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VORWORT. 

Nicht in der Aufspeicherung von neuen Namen, sondern in der richtigen Bestim- 

mung der in den Erdschichten begrabenen Überreste vorweltlicher Vegetationen 

besteht die Hauptaufgabe des Phyto-Paläontologen. Denn nicht aus Phantasie-Gebil- 

den und willkürlichen Annahmen, sondern aus richtig erkannten 'Thatsachen lässt 

sich die Entwicklungsgeschichte des Pflanzenreiches ableiten. Aber man ist noch 

weit entfernt von diesem schönen Ziele der Naturforschung. Zur Bestimmung der 

fossilen Pflanzenreste — vorherrschend blattartiger Organe — genügen die meist nur 

den Blüthen- und Fruchtbau berücksichtigenden Diagnosen, wie sie unsere systema- 

tische Botanik enthält, durchaus nicht. Für die Mehrzahl der bis jetzt aufgestellten 

Arten der vorweltlichen Flora mangelt demnach die wissenschaftliche Begründung. 

Als ich im Jahre 1550, Dank der mir durch die k. k. geologische Reichsanstalt 

zu Theil gewordenen grossen Unterstützung, in die Lage gesetzt wurde die phyto- 

paläontologischen Sammlungen in den Museen zu studiren, so wie auch die Lager- 

stätten fossiler Pflanzen in der österreichischen Monarchie zu untersuchen, fühlte ich 

die Unzulänglichkeit der Wissenschaft und die Schwierigkeiten, welche sich einer 

gründlichen Bearbeitung der Pflanzenfossilien, damals weit mehr als jetzt entgegen- 

stellten so sehr, dass ich mich dazu entschlossen habe, zur Vervollständigung der 

Hilfsmittel der bestimmenden Botanik mein Schärflein beizutragen und vor allem die 

blattartigen Organe mit besonderer Rücksicht auf die Nervation zu bearbeiten. So 

entstanden die in den Druckschriften der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften 

in Wien (Sitzungsber. der mathem.-naturw. Classe Bd. XII, deren Denkschriften 

Bd. XIIT—XV und XXIH—XXID veröffentlichten Abhandlungen über diesen Gegen- 

stand, dann das Werk: „Die Blattskelete der Dikotyledonen*“ (Wien 1861. Heraus- 

gegeben von der k. k. Hol- und Staatsdruckerei). 



VI VORWORT. 

Die gleiche Tendenz liegt nun auch dem vorliegenden Werke zu Grunde. Das 

Flächen-Skelet der Farnkräuter hat zwar von Seite der Systematiker mehr Beachtung 

gefunden als das der übrigen Gefässpflanzen. Da es sich jedoch lediglich um die 

Charakteristik der recenten Arten handelte, wobei man gewöhnlich nur einzelne her- 

vorragende Merkmale der Nervation benützte, diese aber bei Gattungen und Arten 

mit besonders ausgezeichneter Fructification oft gänzlich vernachlässigte, so konnte 

die Systematik der Farnkräuter die Mittel zur Bestimmung der fossilen Farnreste noch 

bei weitem nicht bieten. Der grösste Theil der vorweltlichen Repräsentanten dieser 

Ordnung wurde demzufolge in Sammelgattungen vereinigt, ohne Rücksicht auf ihre 

Verwandtschaft mit Arten der lebenden Flora. Indem nun das vorliegende Werk die 

Flächenskelet-Formen der Farnkräuter in einer die Analogien der vorweltlichen Arten 

möglichst umfassenden Ausführlichkeit bearbeitet enthält, durch den Naturselbst- 

druck zur Anschauung bringt und zugleich viele neue Bestimmungen der fossilen 

Arten veröffentlicht, dürfte es dazu beitragen, einem von Seite der Paläontologen 

nicht wenig gefühlten Bedürfnisse abzuhelfen. 

Dem Director der kaiserlich-königlichen Hof- und Staatsdruckerei, Herrn Hof- 

rath Alois Ritter von Auer, welcher der Ausstattung und Drucklegung dieses 

Werkes die grösste Sorgfalt angedeihen liess: den Herren: Director E. Fenzl, Hof- 

rath W. Haidineger, Director M. Hörnes, Geheimrath K. F. Ph. von Martius und 

Director H. Schott, welche mich während der Ausarbeitung dieses Werkes mit 

reichhaltigem Material auf die liberalste Weise unterstützten, erlaube ich mir hiemit 

meinen tiefeefühlten Dank auszusprechen. 

Wien, ım October 1Sb4. 

Constantin v. Ettingshausen, 
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IX 

TERMINOLOGIE 

Die Vertheilung der Nerven m den Farnwedeln zeigt im Vergleiche mit jener in den blatt- 

artigen Organen der übrigen Grefässpflanzen mannigfache Eigenthümlichkeiten. Überblickt 

man die Wedelformen tropischer Polypodien, Aspidiaceen u. s. w., so findet man zwar nicht 

wenige, welche sogar eine auffallende Ähnlichkeit mit Dikotyledonen - Blättern zu haben 

scheinen. Ich weise hier nur auf Polypodium salieifolium Willd., Taf. 31, Fig. 2, 3, 7, 8, und 

Polypodium lycopodioides L., Taf. 55, Fig. 1, 2, 6, 7, Arten, die in Brasilien vorkommen. 

Anders verhält es sich aber mit der Nervation dieser Wedel, welche so wesentliche Unterschiede 

darbietet, dass die Terminologie des Blatt-Skelets der Dikotyledonen zur Bezeichnung derselben 

nicht hinreicht. Die folgende Zusamenstellung der Formen und Typen des Flächen- 

Skelets der Farnkräuter enthält die Erklärung der solche Eigenthümlichkeiten bezeich- 

nenden Kunstausdrücke. 

1. Hyphopteris. Die Wedel, welche diese Nervationsform zeigen, besitzen niemals 

gedrängt fiederförmig oder kammförmig gestellte Abschnitte. Jeder Abschnitt ist nur von einem 

einzigen Primärnerv durchzogen. Divergiren die Primärnerven radienförmig gegen die Peri- 

pherie zu, so ist dies der Typus von Acrostichum peltatum Sw., Taf. 1, Fig. 9—13, oder die 

Hyphopteris radiata. Stehen aber die Primärnerven in bilateraler Anordnung, so nenne ich den 
Typus Hyphopteris simplex, wie z. B. bei Hymenophyllum-Arten. 

2. Craspedopteris. Die Abschnitte, Zipfel, Lappen oder Zähne werden nur von einem 

ungetheilten Nerv durchzogen, welcher unmittelbar aus der Spindel oder aus dem Primärnerv 

entspringt. Die Nerven und die von denselben versorgten Zipfel oder Zähne stehen in gedrängt 

kamm- oder fiederförmiger Anordnung. Sind die randläufigen Nerven von einander getrennt 

oder nur an ihren Ursprungsstellen durch Parenchym verbunden, wodurch sie das Ansehen von 

Primärnerven haben, so benenne ich diesen Typus Craspedopteris etenodes. Man findet den- 

selben bei Polybotrya Lechleriana Mett., Taf. 13, Fig. 5, 6; einigen Polypodium-Arten, Taf. 20, 

Fig. 9, 10, 24, 25; Taf. 21, Fig. 4; bei Asplenium rutaefolium Kunze, Taf. 80, Fig. 2, 6, 7; 

A. Belangeri Kunze, Taf. 79, Fig. 14u.a. — Bei Marattia sylvatica Bl., Taf. 178, 119.8, 9,11, 

und M. sambucina Bl, T. 179, Fig. 1; Lomariopsis sorbifolia Fe&e, Taf. 10, Fig. 6—8; Asple- 

nium elongatum Sw., Taf. 79, Fig. 4; und Lomaria filiformis Kunze, Taf. 73, F 10. 7. sind 

jedoch die randläufigen Nerven zum grössten Theile durch Parenchym verbunden und können 

nur als Seeundärnerven gelten. Dieser Typus, Craspedopteris vera benannt, kommt den Typen 

der randläufigen Nervationsform der Dikotyledonen nahe, unterscheidet sich aber von denselben 

wesentlich durch den Mangel von Tertiär- und Quaternärnerven. 

3. Camptopteris. Die Abschnitte, Zipfel oder Lappen werden von einem Primärnerv 

und von aus diesem entspringenden meist ungetheilten, bogenläufigen oder ab gebrochen 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. b 
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endigenden Secundärnerven durchzogen. Hieher zähle ich den Typus von Polypodium 

moliniforme Cav. (Camptopteris vera), Taf. 21, Fig. 2, 16, dessen Secundärnerven genähert 

und bogenläufig sind; ferner den Typus von Polypodium asplenifolium L. (Camptopteris 

flexuosa), Taf. 21, Fig. 10, 12—14, 22, dessen Secundärnerven nach kurzem Verlaufe abge- 

brochen endigen. Der Primärnerv ist bei letzterem mehr oder weniger auffallend geschlängelt. 

4. Cyclopteris. Die Abschnitte sind von mehreren oder zahlreichen radienförmig von 

einander divergirenden gabeltheiligen Primärnerven durchzogen, welche entweder alle gleich 

stark sind, oder von denen der mittlere stärker hervortritt und sich alsbald oder unterhalb der 

Spitze auflöst. 

Diese Nervationsform zerfällt in vier Typen. Sie sind: 

a) Der Typus von Adiantum reniforme (Cyclopteris simplex aequalis), Taf. 40, Fig. 12—14. 

Die Nerven sind symmetrisch vertheilt. Die Secundärnerven fehlen oder sie gehen nur 

vom Mediannerv ab und gleichen den seitlichen Primärnerven. Diesen Typus zeigen viele 

Adiantum-Arten, Taf. 41, Fig. 14, 15, 21—27; Taf. 42, Fig. 13, 14,16; Acrostichum sphe- 

nophyllum Kunze, Taf. 1, Fig. 1—6; Lindsaea reniformis Dr., Taf. 145, Fig. 10 u. a. 

b) Der Typus von Adiantum brasiliense Raddi (Cyclopteris simplex inaequalis), Taf. 46, 

Fig. 1—12. Der grösste Theil der Nerven oder sämmtliche Nerven sind dem oberen Blatt- 

rande zugekehrt; die peripherischen Gabelästehen vollkommen randläufig. 

Diesen Typus findet man bei vielen Adiantum-Arten, $S. 81 —85; bei Aneimia hirta S w., 

Taf. 174, Fig. 1; A. mandioccana Raddi, Taf. 174, Fig. 3, 4, 10 u. s. w. 

c) Der Typus von Lindsaca trapeziformis Dr. (Cyclopteris simplex unilateralis), Taf. 146, 

Fig. 1—5, 26. Meist sämmtliche Nerven sind dem oberen Blattrande zugekehrt. Die 

peripherischen Gabelästehen endigen vor dem Rande. Hieher gchört die Nervation vieler 

Lindsaea-Arten, Seite 211 und 212. 

d) Der Typus von Lygodium palmatum Sw. (Cyclopteris composita), Taf. 171, Fig. 2, 4, 5. 

Alle Primärnerven entsenden Secundärnerven. Die Nerven sind symmetrisch angeordnet. 

Beispiele bieten einige Lygodium -Arten, S. 237; Asplenium palmatum Lam., Taf. 81. 

Fig. 4, 5u.a. 

5. Neuropteris. Ein einziger Primärnerv, der sich oft an der Spitze spaltet oder, ohne 

dieselbe zu erreichen, sich auflöst. Die Seeundärnerven entspringen unter spitzen Winkeln, sind 

einfach oder meist wiederholt gabeltheilig, mit ihren Ästen gegen den Rand zu divergirend- 

bogig gekrümmt, so dass die stets randläufigen Endästchen mit dem Primärnerv stumpfere 

Winkel bilden. Tertiärnerven fehlen. Von dieser bei den Farnkräutern ziemlich häufig vor- 

kommenden Nervationsform lassen sich vier Typen unterscheiden, und zwar: 

a) Der Typus von Gymnogramme tomentosa Desv. (Neuropteris vera), Taf. 39, Fig. 1, 7. 

Die Secundärnerven sind dichotomisch - ästie x, auffallend stark bogig-divergirend. Ihre 

Ästchen endiren meist am Rande selbst. Diesen Typus zeigen Gymnogramme trifoliata 

Desv., Taf. 39, Fig. 3, 6; Ceratodactylis osmundoides J. Sm., Taf. 39, Fig. 4, 5; Chei- 

lanthes pteroides Sw., Taf. 51, Fig. 18; Pteris hastata Sw., Taf. 52, Fig. 7, 8; P. cordata 

Cav., Taf. 51, Fig. 8; Trichomanes ceristatum Kaulf., Taf. 161, Fig. 4; T. Sellowianum 

Presl, Taf. 162, Fig. 13—15, 20; dann einige Lygodium- und Osmunda-Arten. 

b) Der Typus von Nephrolepis peetinata Schott (Neuropteris obliqua), Taf. 135, Fig. 11, 

12. Die diehotomisch-verzweigten Secundärnerven sind ziemlich stark divergirend-bogig; 

ihre Ästehen endigen vor dem Rande verdickt. Die häufig verlängerten untersten Secun- 

därnerven versorgen das Öhrchen am Blattgrunde. Beispiele dieser Nervation bieten Poly- 

podium tenellum Forst., Taf. 22, Fig. 10, 11; P. harpophyllum Zenk., Taf. 21, Fig. 1, 

15; Scolopendrium hemionitis Sw., Taf. 69, Fig. 1; viele Nephrolepis-Arten u. a. 
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c) Der Typus von Acrostichum viscosum Sw. (Neuropteris acrostichacea), Taf. 2, Fie. 1. 

Aus einem ansehnlich hervortretenden, meist bis zur Spitze auslaufenden Primärnerven 

entspringen sowohl ungetheilte als 1—2mal gabelspaltige Secundärnerven, welche nur an 

ihren Ursprungsstellen oder überhaupt wenig divergiren. Diesen Typus findet man bei 

vielen Acrostichum-Arten, 8. 3—5; Polypodium australe Mett., Taf. 22, Fig. 1; Gymno- 

gramme javanica Bl., Taf. 37, Fig. 8; G. caudata Presl, Taf. 38, Fig. 13; Pteris longi- 

folia L., Taf. 57, Fig. 1—3; Asplenium angustifoium Michx., Taf. 82, Fig. 1—4; A. 

Roemerianum Kunze, Taf. 81, Fig. 3; A. Phyllitidis Don., Taf. 80, Fig. 13; Angiopteris 

Hügeliana Presl, Taf. 178, Pig. 6,7. 

d) Der Typus von Gymnogramme Calomelanos (Neuropteris irregularis), Taf. 38, Fig. 5, 

6,7, 14. Der Primärnerv ist unterhalb der Spitze der Wedelabschnitte aufgelöst; die 

Seceundärnerven sind wenig bogig-divergirend, daher die randläufigen Ästchen mit dem 

Primärnerv nur Winkel von 40—60° einschliessen. So bei einigen anderen Gymnogramme- 

Arten, 8. 57, 58; bei Aneimia-Arten, 8. 240. 

6. Taeniopteris. Die Secundärnerven entspringen aus dem mächtigen mehr oder weniger 

verlängerten Primärnerv meist unter rechtem oder wenig spitzem Winkel, sind einander sehr 

genähert, bogig-convergirend oder geradlinig g, ungetheilt und 1—2mal gabelspaltig; die Gabel- oO) 

äste oft verlängert. Teertiärnerven fehlen. Hieher der Typus von Lomariopsis phlebodes Fee 

(Taeniopteris genuina), Taf. 5, Fig. 7, wenn der Primärnerv aus der Spindel entspringt (n. oO 

lateralis, seiten- oder spindelständig), wie auch bei mehreren anderen Lomariopsis-Arten, bei 

Pteris umbrosa R. Br., Taf. 56, Fig. 1, 7; P. laeta Wall., Taf. 57, Fig. 8, 11 u. a.; bei vielen 

Blechnum-Arten, Seite 119—120; Asplenium calophyllum J. Sm., Taf. 83, Fig. 8; bei Angiop- 

teris-, Danaca- und Marattia-Arten. Dem ebenfalls hieher gehörigen Typus von Acrostichum 

lineare F&e (Taeniopteris Acrostichi), Taf. 1, Fig. 17, 18, kommt ein spindelläufiger Primär- 

nerv (n. rhachidromus) zu. Beispiele des letzteren geben ferner Acrostichum villosum Sw., 

Taf. 4, Fig. 1; A. Martinicense Desv., Taf. 1, Fig. 16; A. piloselloides Presl, Taf. 2, Fig. 12 

bis 15; A. ramosissimum Fee, Taf. 2, Fig. 6—9 u. m. a. 

7. Sphenopteris. Der Primärnerv ist dünn, oft unter der Spitze gabelspaltig, nicht selten 

aufgelöst. Die Secundärnerven entspringen unter Winkeln von 5 — 45°, sind einfach- oder 

wiederholt-gabelspaltig; die meist ficherförmig divergirenden Äste endigen in den Spitzen oder 

Buchten der Lappen und Zähne. Die Tertiärnerven bald fehlend, bald von den Gabelästen der 

Secundärnerven nur undeutlich geschieden, bald nur an den unteren Secundärnerven in spär- 

licher Anzahl vorhanden. Von dieser sehr häufig vorkommenden Nervationsform unterscheide 

ich drei Typen. Sie sind: 

a) Der Typus von Davallıa canariensis J. Sm. (Sphenopteris hyphodroma s. caenopteroides), 

Taf. 137, Fig. 10, 11. Die Nerven sind spärlich, nur zu 1—2 in den Zipfeln oder Lappen. 

Diesen Nervationstypus zeigen Cheilanthes hirta Sw., Taf. 47, Fig. 1—3; Taf. 50, Fig 5; 

Asplenium-Arten, Seite 134—135; Aspidium vile Kunze, Taf. 118, Fig. S; Davalliaceen, 

Trichomanes- und Hymenophyllum-Arten u. s. w. 
- 

b) Der Typus von Dicksonia cuneata Hook. (Sphenopteris vera), Taf. 148, Fig. 2—5, 7. 

Mehrere fächerförmig von einander divergirende Nerven im jedem vollkommen entwickelten 

Fiederabschnitte. Der Primärnerv ist kaum hervortretend, oft schon eine kurze Strecke 

oberhalb der Basis aufgelöst. Als Beispiele dieses Typus sind noch zu erwähnen: Gymno- 

gramme-Arten, Asplenium flabellifolium Cav., Taf. 85, Fig. 1—3, 7; A. Giselii Hook. et 

Grev., Taf. 85, Fig. 5, 9; A. laserpitiifolium Lam., Taf. 85, Fig. 12; A. pseudonitidum 

Raddi, Taf. 87, Fig. 1 u. m. a.; Microlepia aculeata Mett., Taf. 138, Fig. 6—8, 10; 
b# 
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Lindsaea microphylla Sw., Taf. 146, Fig. 9—11, 15; L. trichomanoides Dr., Taf. 146, 

Fig. 12—14; Dicksonia apüfolia Sw., Taf. 152, Fig. 7, 8. 

c) Der Typus von Asplenium falecatum Lam. (Sphenopteris desmoneuris), Taf. 90, Fig. 11, 12. 

Die Secundärnerven sind mehrere oder zahlreich, einander genähert, selten einfach, meist 

gabelspaltig; die Gabeläste meist verlängert, nur wenig von einander divergirend, oft fast 

geradlinig; die Primärnerven wenigstens an der Basis hervortretend, auslaufend oder erst oO) 

unter der Spitze in Gabeläste aufgelöst. Hierher zähle ich viele Asplenium-Arten, Seite 138 

bis 144; Davallia elata Sw., Taf. 139, Fig. 6, 11; D. solida Sw., Taf. 139, Fig. 2, 9. 

S. Alethopteris. Die Secundärnerven entspringen aus einem bis zur Spitze verlaufenden 

aber verhältnissmässig dünnen Primärnerv unter Winkeln von 40—65°, sind meist von der Basis 

an einfach-gabelspaltig; die Gabeläste nicht verlängert. Tertiärnerven fehlend oder nur an den 

untersten Secundärnerven vorhanden und einerseitswendig. 

Entspringen zahlreiche gabelspaltige Nerven auf Einer oder zu beiden Seiten der Spindel, 

so nenne ich den Typus Alethopteris alata, vorkommend bei Pteris semipinnata Linn., Taf. 62, 

Fig. 2, 7, und bei Lomaria heterophylla Desv., Taf. 79, Fig. 5, 10, 11. Sind die Spindelnerven 

sehr spärlich oder fehlen solche ganz, so ist dies der Typus von Pteris flabellata Thunb. (Ale- 

thopteris genuina), Taf. 59, Fig. 6, 7; vorkommend bei vielen Pteris-Arten, S. 92—95; Hypolepis 

parallelogramma Mett., Taf. 102, Fig. 7; Mertensia flabellata Desv., Taf. 169, Fig. 8, 9; Todea 

africana Willd., Taf. 177, Fig. 9, 10. 

9. Pecopteris. Die Secundärnerven entspringen aus einem hervortretenden oder mäch- 

tigen, bis zur Spitze verlaufenden Primärnerv meist unter Winkeln von 70—90°, sind ungetheilt 

oder gabelspaltig; die Tertiärnerven zu beiden Seiten entwickelt. 

Diese bei den Farnkräntern am meisten verbreitete Nervationsform zerfällt in vier Typen: 

a) Der Typus von Aspidium platyphyllum Willd. (Pecopteris Eupolystichi), Taf. 113, 

Fig. 1, 10, 11. Die Secundär- und Tertiärnerven sind anadrom, d.h. die innersten, der 

Spindel zunächststehenden dieser Nerven entspringen an der vorderen, d. i. der Wedel- 

spitze zugckehrten Seite der Primär- oder Secundärnerven. Letztere sind nach Art von 

Neuropteris gegen den Rand zu divergirend-bogig gekrümmt; die Tertiärnerven nur an den 

untersten Secundärnerven deutlich entwickelt. Hieher gehört die Nervation vieler Aspidium- 

Arten, $S. 175—177; von Phegopteris rugulosa Lab., Taf. 105, Fig. 1, 2; Microlepia rhom- 

boidea Presl, Taf. 141, Fig. 3, 9; Mierolepia polypodioides Presl, Taf. 142, Fig. 8. 

b) Der Typus von Dieksonia rubiginosa Kaulf. (Pecopteris sphenopteroides), Taf. 149, 

Fig. 2, 4—7. Die Tertiärnerven, oft auch die Secundärnerven sind anadrom; erstere an allen 

oder wenigstens an den oberen und mittleren Secundärnerven in sehr geringer Zahl vor- 

handen, nach Art von Sphenopteris in den meist stumpfen Lappen, Zähnen und Buchten 

endigend. Diesen Typus zeigen Phegopteris divergens Fee, Taf. 100, Fig. 4, 11; Ph. 

Boryana Mett., Taf. 98, Fig. 2; Davallia adiantoides Sw., Seite 215; Microlepia alata 

J. Sm., Taf. 143, Fig. 7—9; 

c) Der Typus von Asplenium auriculatum Mett. (Pecopteris Asplenii), Taf. 101, Fig. 8, 9. 

Die Tertiärnerven sind anadrom, bogig-convergirend und häufig verlängert. Beispiele 

bieten Polybotrya asplenifolia Fee, P. serrulata Kaulf. und mehrere andere Arten 

dieser Gattung; Cheilanthes scabra Karst; viele Asplenium-Arten, $S. 145 — 149; Phe- 

gopteris Drepanum J. Sm., Taf. 105, Fig. 7; Aspidium semicordatum Sw., Taf. 112, 

Fig. 1—6 u. m. a. Arten, 8. 178—179. 

d) Der Typus von Cyathea arborea Sw. (Pecopteris vera), Taf. 162, Fig. 3, 4. Die Tertiär- 

und meistens auch die Secundärnerven stehen in katadromer Anordnung, d. h. die innersten 

einige Dicksonia-Arten u. m. a. 
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entspringen an der hinteren, dem Wedelgrunde zugekehrten Seite der Secundär- oder 

Primärnerven. Hieher zählen mehrere Phegopteris-Arten, S. 163—166; viele Aspidium- 

Arten, S. 179—184; die Mehrzahl der Cyatheaceen. 

10. Brochidopteris. Die Secundärnerven sind durch einfache Schlingen, die in einen 

Nerv zusammenfliessen, unter einander verbunden. Tertiärnerven fehlen. Laufen die Schlingen 

längs dem Primärnerv, denselben enge begrenzend, so ist dies der Typus von Lomariopsis 

scandens Mett. (Brochidopteris Stenochlaenae), Taf. 9, Fig. 9; bei saumläufigen Schlingen 

hingegen die Brochidopteris Olfersiae, Taf. 7, Fig. 1— 3. Letzterer Typus unterscheidet sich 

von der Brochidopteris Vittariae, Taf. 17, Fig. 19, welcher gleichfalls randständige Schlingen 

zukommen, durch genäherte, vorherrschend gabeltheilige Secundärnerven. 

11. Goniopteris. Alle oder wenigstens die inneren Tertiärnerven anastomosiren unter- 

einander und bleiben ungetheilt. Die beiden anastomosirenden Nerven verschmelzen in einen 

Nerv (Strahl genannt), der bald die Verbindungsstelle des nächst äusseren Paares erreicht, 

bald vor derselben abgebrochen endigt. Diese charakteristische Nervationsform enthält drei 

Typen. Sie sind: 

a) Der Typus von Aspidium molle Sw. (Goniopteris Aspidii), Taf. 123, Fig. 4, 6, 7. Die Ter- 

tiärnerven sind katadrom, oft bogig-convergirend, die untersten länger, gewöhnlich nicht 

alle verbunden, sondern wenigstens die äusseren frei; die Strahlen durchgehend. Bei 

Asplenium sylvaticum Mett., Taf. 95, Fig. 4, 6; A. esculentum Presl, Taf. 100, Fig. 8, 9; 

A. manilense Spr., Taf. 99, Fig. 3; Phegopteris tetragona Mett., Taf. 107, Fig. 1, 9; Ph. 

prolifera Mett., Taf. 109, Fig. 2, 5, 8, und vielen Aspidium-Arten, S. 184—188. 

b) Der Typus von Meniscium reticulatum Sw. (Goniopteris Meniscii), Taf. 133, Fig. 11. Die 

Tertiärnerven sind katadrom, alle verbunden, meist geradlinig und verkürzt; die untersten 

nicht länger; die Strahlen gewöhnlich abgebrochen endigend. Kommt vor bei Phegopteris 

crenata Mett., Taf. 109, Fig. 11—13; Ph. cuspidata Mett., Taf. 107, Fig. 7; Aspidium 

glandulosum Bl., Taf. 126, Fig. 1, und bei den Meniscium-Arten. 

c) Der Typus von Asplenium elegans (Goniopteris Asplenii), Taf. 97, Fig. 2. Die Tertiär- 

nerven sind anadrom, meist alle verbunden; die Strahlen gewöhnlich durchgehend. So 

auch bei Asplenium decussatum S w., Taf. 99, Fig. 5; Aspidium confertum Kaulf., Taf. 129, 

110.0. us me a: 

‚12. Pleocnemia. Alle oder wenigstens die innersten Tertiärnerven anastomosiren unter 

einander, nachdem sie sich in Gabeläste theilten. Die Anastomose erfolgt mit den imnern Gabel- 

ästen, aus deren Vereinigung meist ein Strahl hervorgeht. Die übrigen unterbrochenen oder 

zusammenhängenden Strahlen werden von den äusseren Gabelästen gebildet. An der Aussen- 

seite einer Schlinge entspringen sonach wenigstens drei Strahlen. 

Bei Pteris triplicata Ag. (Pleocnemia Pteridis), Taf. 61, Fig. 5, 6, anastomosirt nur das 

innerste Paar der Tertiärnerven. Bei Hemitelia speciosa Kaulf., Taf. 159, Fig. 1; H. Klotzschii 

Karst., Taf. 158, Fig. 13 (Pleocnemia Hemiteliae), sind meistens 3—4 Paare der Tertiärnerven 

untereinander verbunden. 

13. Goniophlebium. Der innerste obere Tertiärnerv ist frei, die übrigen anastomosiren 

paarweise und bleiben ungetheilt. Die Strahlen sind unterbrochen. Bei Polypodium articulatum 

Desv., Taf. 26, Fig. 13, und mehreren anderen Arten dieses Geschlechtes (Goniophlebium 

verum) sind die Secundärnerven fast gerade oder nur wenig schlängelig. Der freie Tertiärnerv 

ist nicht oder nur unbedeutend länger oder stärker als die verbundenen. Polypodium loriceum L. 

et F., Taf. 25, Fig. 2, 3 (Goniophlebium marginarioides), hingegen besitzt auffallend geschlän- 

gelte oder hin- und hergebogene Secundärnerven, und der freie Tertiärnerv ist meistens grösser 

als die verbundenen. 
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14. Cyrtophlebium. Der innerste obere Tertiärnerv ist frei, die übrigen anastomosiren 

paarweise, nachdem sie sich in Gabeläste theilten. Die Anastomose erfolgt mit den inneren 

Gabelästen, aus deren Vereinigung gewöhnlich ein Strahl hervorgeht. Die übrigen meist unter- 

brochenen Strahlen werden von den äusseren Gabelästen gebildet. Für diese nur einer geringen 

Zahl von Farnkräutern, einigen Polypodium- und Aspidium-Arten zukommende Nervationsform 

lassen sich zwei Typen unterscheiden. Der Typus von Polypodium nitidum Kaulf. (Cyrto- 

phlebium verum), 'T’af. 27, Fig. 10, 11, zeigt hervortretende, wenig geschlängelte, bogen- oder 

schlingläufige Seeundärnerven; der von Aspidium caryotideum Wall. (Cyrtophlebium Aspidii), 

Taf. 127, Fig. 7, auffallend geschlängelte, nicht oder nur an der Basis hervortretende Secundär- 

nerven, welche unter ziemlich spitzen Winkeln entspringen. 

15. Marginaria. Der innerste obere Tertiärnerv ist frei, auffallend stärker und länger; 

die übrigen anastomosiren unter einander und sind von den Secundärnerven und ihren Gabel- 

ästen kaum zu unterscheiden. Bei Polypodium Otites L., Taf. 21, Fig. 19, 20 u. m. a., sind die 

Schlingennerven sehr spärlich entwickelt, die Anastomosen oft unvollständig (Marginaria 

incompleta); bei Polyodium californieum Kaulf., Taf. 23, Fig. 6 u. v. a., kommen zahl- 

reiche Schlingennerven und vollständige Anastomosen vor (Marginaria genuina). 

16. Dietyopteris. Die Secundär- oder die Tertiärnerven oder beide sind netzläufig und 

dann meist auffallend verkürzt, zu beiden Seiten des Primärnervs oder der Secundärnerven 

eine Reihe hervortretender Maschen bildend. Tertiärnerven alle in Netze verbunden, von den 

Ästen und Schlingenstrahlen der Secundärnerven kaum deutlich geschieden. 

Die Typen dieser häufig vorkommenden Nervationsform sind: 

a) Der Typus von Seolopendrium ambiguum Raddi (Dietyopteris taeniopteroides), Taf. 72, 

Fig. 2. Die Seeundärnerven sind wie bei Taeniopteris oder Neuropteris angeordnet, gehen aber 

gegen den Laubrand zu in ein Netz über. Dies findet man bei Taenitis furcata S w., Taf. 18, 

Fig. 1—4; T. Desvauxii Presl, Taf. 20, Fig. 17; Asplenium marginatum L., Taf. 99, 

Fig. 6, 7; A. Cummingii Mett., Taf. 99, Fig. 8; Mattonia pectinata R. Br., Taf. 175, 

Fo, 10. 

b) Der Typus von Chrysodium vulgare F&e (Dietyopteris simplex exappendiculata), Taf.11, 

Fig. 4—7. Die Secundärnerven sind verkürzt, netzläufig; die Maschen ohne freie Anhänge. 

Beispiele: Lomariopsis Raddiana Mett., Taf. 4, Fig. 9; Antrophyum-Arten, Taf. 20, Fig. 21 

bis 23; Taenitis blechnoides Sw., Taf. 18, Fig. 18, 19; T. angustifolia Spr., Taf. 17, 

Fig. 8, 9; Ceratopteris thalietroides Bory, Taf. 19, Fig. 6; Pteris ampla Kunze., Taf. 67, 

Fig. 7; P. brasiliensis Raddi, Taf. 69, Fig. 4; P. Haenkeana Taf. 68, Fig. 2, 3; Wood- 

je 

wardia angustifolia J. Sm., Taf. 72, Fig. 4, 5; Camptosorus rhizophyllus Link., Taf. 71, 

Fig. 1, 4, 5, 11; Lindsaea ensifolia Sw., Taf. 145, Fig. 3; Schizoloma stricetum Presl], 

Taf. 145, Fig. &; Aneimia Phyllitidis Sw., Taf. 174, Fig. 5—17, 9. 
c) Der Typus von Acrostichum axillare Cav. (Dietyopteris simplex appendiculata). Die Secun- 

därnerven sind verkürzt, netzläufig. Die Maschen enthalten freie Anhänge. Taenitis pilo- 

selloides Mett., Taf. 17, Fig. 1, 10 — 13; Polypodium pothifolium Mett., Taf. 26, Fig. 6, 
1192 D) 2; P. glabrum Mett., Taf. 26, Fig. 1, und einige andere zeigen diesen Typus. 

() Der Typus von Pteris polyphylla Pres1(Dietyopteris composita exappendiculata), Taf. 65, 

Fig. 3, 4. Die Secundärnerven sind schling-, bogen- oder randläufig, die Tertiärnerven 

netzläufig. Die Maschen enthalten keine Anhänge. Beispiele: Einige Chrysodium - Arten, 

Taf. 15, Fig. 3, 6; viele Pteris-Arten, S. 98—103; die meisten Woodwardia-Arten; Phe- 

eopteris Brongniartii Mett., Taf. 110, Fig. 4; Ph. macrodonta Mett., Taf. 110, Fig. 9, 10; 

Aspidium Leuzeanum Kunze, Taf. 127, Fig. 2, 3, 6; A. coadunatum Wall., Taf. 128, 

Fig. 6; Onoclea sensibilis L., Taf. 134, Fig. 1, 7. 
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e) Der Typus von Chrysodium alienum M ett. (Dietyopteris composita appendiculata), Taf. 14, 

Fig. 6, 9. Die Secundärnerven sind rand- oder schlingläufig; die Tertiärnerven netzläufig. 

Die Maschen schliessen freie Anhänge ein. Denselben zeigen Polybotrya quereifolia Ett., 

Taf. 13, Fig. 1, 7; Leptochilus lanceolatus Fee, Taf. 6, Fig. 6; Polypodium Billardieri 

R. Br., Taf. 31, Fig. 6; P. pustulatum Forst., Taf. 31, Fig. 10. 

J) Der Typus von Gymnogramme palmata Link. (Dietyopteris actinodroma), Taf. 40, Fie. 2, 

4. Die Nervation ist strahlläufig; die Secundärnerven sind schling- oder netzläufig. Dieser 

Typus ist wegen der Mehrzahl der Primärnerven verwandt mit der Cyelopteris composita, 

von welcher er sich durch die anastomosirenden Nerven wohl unterscheidet. Denselben 

zeigen Acrostichum Vespertilio Mett., Taf. 6, Fig. 2; Gymnogramme sagittata, Taf. 31, 

Fig. 9; Pteris pedata L., Taf. 66, Fig. 4; Taf. 70, Fig. 1; P. sagittaefolia Raddi, Taf. 71, 

Fig. 3; P. hederacea Presl, Taf. 69, Fig, 6. u.a. 

17. Phlebodium. Die Secundärnerven der Fiederzipfel oder der ungetheilten Wedel sind 

verkürzt, schlingläufig, bilden durch die eigenthümlichen Anastomosen ihrer Gabeltheilungen zu 

beiden Seiten des Primärnerves eine Reihe hervortretender Längsmaschen, und eine bis 

mehrere Reihen von Schlingen. Die Schlingen sind meist doppelt, klein, die Netzmaschen ohne 

Anhänge (Phlebodium exappendiculatum); bei Polypodium aureum L., Taf. 33, Fig. 8, 9; 

P. areolatum Willd., Taf. 32, Fig. 1, 4, 7,8; P. attenuatum Willd., Taf. 32, Fig. 2; P. 

lepidotum Willd., Taf. 29, Fig. 2; P. angustum Mett., Taf. 33, Fig. 11. Ansehnliche, meist 

einfache, von zahlreichen Maschen erfüllte Schlingen und Netzmaschen mit freien Anhängen 

(Phlebodium appendiculatum) haben Polypodium Ilyeopodioides L., Taf. 35, Fig. 1,2, 6,7; 

P. persicariaefolium Schrad., Taf. 34, Fig. 1, 3, 4, 7, 8; P. Phymatodes L., Taf. 31, Fig. 4; 

Taf. 35, Fig. 9; P. percussum Cav., Taf. 35, Fig. 8; P. salıicifolium Willd., Taf. 31, Fig. 2, 

BES. 

18. Drynaria. Die Secundärnerven der Fiedern, Fiederzipfeln oder der ungetheilten Wedel 

sind bogen- oder schlingläufig. Die Tertiärnerven entspringen in fiederförmiger Anordnung von 

beiden Seiten der Secundärneren unter wenig spitzem oder rechtem Winkel, sind verbindend, 

entsenden zahlreiche anastomosirende Strahlen oder Anhänge und ahmen dadurch die Netzbildung 

der Dikotyledonen nach. Die Maschen schliessen meist freie Anhänge ein. Die Tertiärsesmente 

sind bald deutlich abgegrenzt, rhomboidisch oder länglich (Drynaria regularis), bald undenutlich 

abgegrenzt und auffallend unregelmässig (Drynaria irregularis). Ersteren Typus zeigen Loma- 

riopsis Horsfieldii Mett., Taf. 8, Fig. 4; Taf. 9, Fig. 8; die Dryostachyum-Arten, Taf. 8, Fig. 5; 

Taf. 15, Fig. 7; Taf. 16, Fig. S; mehrere Polypodium-Arten, S. 51—53; Aglaomorpha Meyeniana 

Schott., Taf. 38, Fig. 12; Aspidium menisciicarpum Presl, Taf. 129, Fig. 8; letzteren zeigen 

Aspidium trifoliatum Sw., Taf. 131, Fig. 4—6; A. macrophyllum S w., Taf. 128, Fig. 9; Taf. 130, 

Fig. 1; A. pachyphyllum Kunze, Taf. 128, Fig. 10 u. e. a. 

Einige der oben beschriebenen Nervationsformen und -Typen treten in nicht seltenen 

Fällen combinirt auf, andere gehen in einander über, wie dies Mettenius, dem die Mor- 

phologie und Systematik der Farn so zahlreiche treftliche Beobachtungen und Aufschlüsse 

verdankt, gezeigt hat. Auch gibt es Farnkräuter, deren fructifieirende Wedel eine andere 

Nervationsform an sich tragen als wie ihre sterilen. Wollte man jedoch hieraus ableiten wollen, 

dass das Flächen -Skelet der Farnkräuter überhaupt keine sicheren Merkmale der Unter- 

scheidung biete, so wäre dies eine sehr irrige Schlussfolgerung. Denn auch in den erwähnten 

Fällen lassen sich aus der Art und Weise des Überganges oder der Combination, die gewöhnlich 

eine vollkommen bestimmte ist, verlässliche Merkmale entnehmen. So kommt z. B. bei einigen 
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Alsophila-Arten (A. ferox Presl, Taf. 157, Fig. 4, 5, 8; A. caudata J. Sm., Taf. 153, Fig. 6; 

Par 197%, Big. 3.0.2.) nur'ger Übergang von der Peeopteris- in die Alethopteris-Form und zwar 

normal vor; eben so wie bei Lygodium scandens Sw., Taf. 176, Fig. 2, 4, 10; Taf. 169, 

Fig. 3, der Übergang von der Cyelopteris- in die Neuropteris-Form. Die Anastomose der 

Gabeläste ist eine bei Aneimia nervosa Pohl, Taf. 173, Fie. 6; Taf. 175, Fig. 3, häufige, ja 

für diese Species gewissermassen charakteristische Eigenschaft, obgleich hiedurch die Cycelop- 

teris-Form in die Dietyopteris-Form übergeht. 

Was nun die Fälle betrifft, wo der fructificirende Wedel vom sterilen derselben Art in der 

Nervation abweicht, so kann man bei genauer Erwägung des Sachverhalts hierin ebenfalls 

keinen Grund finden, die Brauchbarkeit der Merkmale der Nervation zu bezweifeln. Diese ist 

nämlich in solchem Falle beim fructificirenden Wedel einfacher als beim sterilen, weil durch 

die Fruchtbildung eine weitere Entfaltung der Gefässbündel gehemmt wird. Unter besonderen 

Umständen kann aber ungeachtet der Fruchtbildung auch die Ausbildung der Gefässbündel 

erfolgen, und man sieht dann, dass der fructifieirende Wedel sich von dem sterilen in der Ner- 

vation gar nicht unterscheidet. Als Beispiele erwähne ich nur Polypodium diversifolum R. Br., 

Taf. 37, Fig. 9, 10, bei welchem die Verkümmerung des Netzes am fertilen Wedel deutlich 

ersichtlich ist; dann Taenitis revoluta Bl., Taf. 18, Fig. 16; Taf. 150, Fig. 1, bei welcher die 

Netzbildung nur an der fructificirenden Spitze des Wedels gänzlich zurücktritt. 
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A. ACROSTICHACEAE. 

GEN. ACROSTICHUM LINN. 

Conspectus specierum. 

1. HYPHOPTERIS. 

Acrostichum peltatum Swartz. Nervis primariis dichotomis, ramis angulis acutis divergentibus. 

A. 

A. 

A. 

A. 

A. 

A. 

A. 

A. 

>» 

A. 

A 

A. 

bifurcatum Swartz. Nervis primaris bi-trifurcatis, ramis angulis acutissimis divergentibus. 

2. CYCLOPTERIS. 

sphenophyllum Kunze. Nervis primariis diehotomis, ramis et ramulis angulis acutissimis divergentibus, ante marginem apice 

obtuso desinentibus. 

3. NEUROPTERIS. 

a) Nervis seeundaris sub angulis 60— 80° divaricatis. 

viscosum Swartz. 

salieifolium Willd. 

Preslianum F&e. 

Lingua Raddi. 

] Nervis secundariis tenuibus approximatis, abbreviatis, subaequilongis; ramis craspedodromis densis, 
\ cum nervo primario angulos 70—80° formantibus. 

N 
\ 

Nervis secundaris basi abbreviatis, ramis craspedodromis approximatis, cum nervo primario valido 

sealpellum Mart. angulos 75—90° formantibus. 

latifolium Swartz. Nervis secundariis prominentibus, elongatis basi et apice sensim abbreviatis, furcatis vel dichotomis, 

ramis ramulisque 1—1'5 millim. inter se remotis, cum nervo primario valido angulum rectum vel subreetum ineludentibus. 

. plumosum F&e. Nervis secundaris basi apiceque sensim abbreviatis, saepe simplicibus; ramis remotiusculis. 

.hybridum Bory. Nervis secundariis numerosis brevibus, prominentibus; ramulis craspedodromis remotiuseulis, eum nervo 

primario angulos 75—90° includentibus. 

. Gardnerianum Kunze. Nervis secundariis haud numerosis basi abbreviatis ramis ramulisque brevibus remotiusenlis. 

= a . s a) . . = 
b) Nervis secundarüs sub angulis 30—55  divarieatis. 

. perelegans F&@e. 1 Nervo primario pervalido, recto; nervis secundariis valde arcuato divergentibus; ramis craspedodromis 
r _ 6 ein . B => zo . e ee s 

rubicundum Pohl. $ approximatis, angulos 75—85 cum nervo primario ineludentibus. 

.saxicola Moritz. Nervo primario valido, recto; nervis secundaris tenuissimis abbreviatis; ramis eraspedodromis valde appro- 

ximatis, angulos 50—60° eum nervo primario formantibus. 

. conforme Swartz. ) Nervo primario recto; nervis secundaris inaequilongis; ramis craspedodromis approximatis, cum nervo 

. Lloense Hook. | primario angulos 60— 70° formantibus. 

. Moritzianum Kunze. Nervo primario subflexuoso, infra apicem valde attenuato; ramis eraspedodromis 2—3 millim. inter se 

remotis. 

. simplex Cav. Nervo primario recto; nervis secundariis 10—12 millim. longis, 2—5 millim. inter se remotis, simplieibus furca- 

tisque, ante marginem apice obtuso terminatis. 

. stenopteris Klotzsch. Nervo primario recto; nervis secundaris brevibus 3—6 millim. longis, 2—3 millim. inter se remotis, 

saepe simplieibus, ante marginem apice obtuso terminatis. 

4. TAENIOPTERIS. 

villosum Swartz. Nervis secundariis 10— 20 millim. longis, parallelis, simplieibus, rarius furcatis, ante marginem apice incras- 

sato desinentibus. 

obductum Kaulf. Nervis secundariis 10 — 20 millim. longis, parallelis, saepe fureatis, non raro margine inter se conjunctis. 

lineare F&e. Nervis secundariis 3—5 millim.-longis, remotiusculis, vix Inter se parallelis. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. L 
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A. ramosissimum F&e. Nervo primario tenui, vix prominente, nervis secundariis paueis, distinetis approximatis. 

A. piloselloides Presl. Nervo primario basi prominente, infra apicem valde attenuato; nervis secundariis tenuissimis, 

A. Jamesonii Hook. et Grev. vix distinetis. 

A. Martinicense Desv. Nervo primario valido, prominente; nervis secundariis angulis acutissimis egredientibus, abbreviatis, 

remotiusculis. 

5. DICTYOPTERIS. 

A. axillare (av. Dietyopteris simplex appendieulata nervis secundariis angulis acutis exeuntibus, brevissimis. 

A. Feejanum Ett. Dietyopteris composita appendiculata nervis secundaris angulo recto vel subrecto exeuntibus flexuosis. 

A. Vespertilio Mett. Dietyopteris actinodroma nervis primariis 5—9, dichotomis; ramis flexuosis, maculis prominentibus, appen- 

dieibus numerosis repletis. 

6. DRYNARIA. 

A. nicotianaefolium Swartz. Nervis secundariis camptodromis; nervis tertiariis dietyodromis, maculis appendieulatis. 

1. HYPHOPTERIS, 

Acrostichum peltatum Swartz. 
Taf. 1, Fig. 9—18. 

Syn. Rhipidopteris peltata Schott. 

Guatemala, Venezuela, Peru, Mexico. 

Hyphoptervs radiata nervis primarüis dichotomis, ramis angulis acutis divergentibus. 

Primärnerven spindelläufig, 8—5mal gabelspaltig, die Äste vorherrschend unter Winkeln von 30—50° 

divergirend, an dem sterilen Wedel verlängert und vollkommen getrennt, an dem fertilen verkürzt und durch 

Parenehym mehr oder weniger verbunden. 

Der diehotomisch gespaltene Wedel dieses interessanten Farnkrautes erinnert an einige Farnformen der 

Vorwelt, wie z. B. an Schizopteris anomala Brongn., Jeanpaulia dichotoma Ung. und an einige Aphlebia-Arten 

Acrostichum bifurcatum Swartz. 
Taf. 1, Fig. 7, 8. 

Syn. Polybotrya bifurcata J. Sm. — Acrostichum dimorphum Hook. 

Insel St. Helena. 

Hyphopteris radiata nervis primarüs bi-trifurcatis, ramis angulis acutissimis divergentibus. 

Primärmerven spindelständig, 1—2mal gabelspaltig, die Äste unter Winkeln von 15—30° abstehend, an 

dem sterilen Wedel ziemlich verlängert. 

2. CYCLOPTERIS, 

Acrostichum sphenophyllum Kunze. 
ABEie 16 1er, 

Syn. Rhipidopteris sphenophylla F&e. 

Peru, N. Granada, Venezuela. 

Oyclopteris simplex aequalis, nervis primarüis dichotomis, ramis angulis acutissimis divergentibus, 

ante marginem apice obtuso desinentibus. 

Primärnerven spindelläufig, 3—4mal gabeltheilig; Gabeläste sehr spitze Winkel einschliessend, die peri- 

pherischen nur wenig feiner als die Hauptstämme, 1—2 Millim. von einander abstehend, kurz vor dem Blatt- 

rande alle in gleicher Entfernung von der Basis endigend. 

Von den vorweltlichen Farnarten zeigt Oyelopteris digitata Brongn. aus der Juraformation eine bemer- 

kenswerthe Ähnlichkeit. 
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3. NEUROPTERIS. 

Acrostichum viscosum Swartz. 
Pat. 1.10.15: DaR 2, Rie.1. 

Syn. Ölfersia viscosa Presl. — Elaphoglossum villosum Schott. 

Jamaica, Guadeloupe, Peru, Brasilien. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario valido, recto, apicem versus sensim alttenuato; nervis 

secundarüs angulis acutis egredientibus, tenwibus, abbreviatis, furcatis, ramis craspedodromis 

approximatis cum nervo primario angulis 7O—80° formantibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Lamima hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu 

allmählich verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 40 55° entspringend, verhältnissmässig kurz und 

fein, meist einfach-gabelspaltig, an der verschmälerten Spitze und Basis gleichmässig verkürzt. Randläufige 

Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 70—80° einschliessend; mittlere Distanz derselben 0-8—-0-9 Millim. 

Übereinstimmend in den Merkmalen der Nervation: Acrostichum salicifolium Willd., Taf. 1, Fig. 21, von 

Java und St. Mauritius; A. Preslianum F&e, Taf. 5, Fig. 8. von Peru und Brasilien. 

Einige Taeniopteris-Formen der vorweltlichen Flora, vielleicht T, vittata Brongn., welehe in der Form 

und Nervation mit obigen Arten übereinstimmen, dürften wohl zu Acrostichum gehören. 

Acrostichum Lingua Radldi. 
Taf. 3, Fig. 3. 

Syn. Olfersia Lingua Presl. 

Mexico, Peru, Brasilien. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario crasso, recto: nervis secundarüis angulis subacuti's egre- 

dientibus, tenwibus, bası abbrewiatis, ramıs ramulisqgue craspedodromis cum nervo primario 

angulos 75—90° formantibus, approximatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, geradlinig. Secundärnerven unter Winkeln 

von 65— 70° entspringend, fein, mit ihren Gabelästen am ganzen Rande endigend, an der abgerundeten Basis 

schnell verkürzt. Stämmehen der Secundärnerven meist deutlich sichtbar. Winkel der randläufigen Gabeläste 

mit dem Primärnerv 80—90° ; mittlere Distanz dieser Gabeläste 0-9—1 Millim. 

Der Nervation nach übereinstimmend: Acrostichum scalpellum Mart., Taf. 3, Fig. 4; Taf. 4, Fig. 4, von 

Brasilien. 

Von den Farnformen der Vorwelt kommt Taeniopteris Nilsoniana Sternb. aus dem Lias und Jura sowohl 

in der Tracht des einfachen Wedels, als auch in der Form und Nervation diesen Acrostichum-Arten am nächsten. 

Acrostichum latifolium Swartz. 
Taf. 4, Fig. 3. 

Syn. Elaphoglossum latifoium J. Smith. 

Westindien. 

Neuropteris acrostichacea, nervo primario crasso, recto; nervis secundarüs angulis subacutis egre- 

dientibus, distinctis prominentibus, elongatis, basi et apice frondis sensim abbreviatis, furcatis vel 

dichotomis; ramis ramulisgue 1— 15 millim. inter se remotis, cum nervo primario angulum 

rectum vel subrectum includentbus. 

Primärnerv spindelläufig, fast bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig. Secundär- 

nerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, scharf hervortretend, ziemlich lang, gegen die Basis und 

Spitze zu allmählich kürzer, einfach-gabelspaltig, aber auch nicht selten wiederholt gabeltheilig. Die von ein- 

ander bis auf 1-5 Millim. abstehenden randläufigen Gabeläste bilden mit dem Primärnerv Winkel von SO—90°. 

Auch diese Art kommt in der Tracht und Nervation manchen Taeniopteris-Arten der Vorwelt ausser- 

ordentlich nahe. Es ist kaum zweifelhaft, dass Taeniopteris asplenioides Ettingsh. aus der Liasformation zum 

Geschlechte Acrostichum gehört, wofür auch die Fructifieation spricht, welche ich an einem Exemplar dieser 

fossilen Farnart beobachtete. Acrostichum latifolum dürfte die ihr zunächst verwandte lebende Art sein. 
H * 
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Acrostichum plumosum Fee. 
Taf. 2, Big. 3: 

Französisch-Guiana und Peru. 

‚Neuropteris acrostichacea, nervo primario valido, recto; nervis secundarüs angulis subacutis egre- 

dientibus, prominentibus, basi apiceque sensim abbrewiatis, saepe simpleibus ; ramis I—2 mallim. 

inter se remotis, cum nervo primanio angulos 7O—S0° ineludentibus. 

Primärnerv spindelläufig, fast bis zur Spitze der Lamina stark hervortretend, geradlinig. Secundärnerven 

unter Winkeln von 60-— 70° entspringend, ziemlich scharf hervortretend, an der etwas verschmälerten Basis 

und Spitze allmählich verkürzt, einfach-gabelspaltig, aber auch oft ungetheilt. Die bis auf 2 Millim. von ein- 

ander abstehenden randläufigen Nerven schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 70—80°. 

Acrostichum hybridum Bory. 
Taf. 4, Fig. 6. 

Inseln Bourbon und St. Mauritius; Südafrika. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario valido, recto; nerris secundarüs numerosis angulis sub- 

aeutis egredientibus, brevibus prominentibus ramıs ramulisgue craspedodromis remotiusculis 

cum nervo primario angulos 75—I0° formantibus. 

Primärnerv spindelläufig, fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, geradlinig. Secundärnerven zahlreich, 

unter Winkeln von 65— 70° entspringend, ziemlich scharf hervortretend, mit ihren Gabelästen am ganzen Rande 

endigend, an der abgerundeten Basis wenig verkürzt. Stämmchen der Seeundärnerven meist deutlich sichtbar. 
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Winkel der randläufigen Gabeläste mit dem Primärnerv 75—90 ; mittlere Distanz dieser Nervenäste 1:5 Millim. 

Acrostichum Gardnerianum Kunze. 
Tat: 1, Big, 20. 

Brasilien. 

Nenmopteris acrostichacea nerro primario valido, recto; nervis secundariis angulis subacutis egre- 

clientibus basi abbrewiatis; ramis ramulisque eraspedodromis remotiuseulis, cum nervo primario 

angqulos 65—1 0° formantibus. 

Primärmerv spindelläufig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, geradlinig. Secundärnerven unter Winkeln 

von 60-65 entspringend, mit ihren Gabelästen am ganzen Rande endigend, an der abgerundeten oder spitzen 

Basis schnell verkürzt. Stämmehen der Secundärnerven meist deutlich sichtbar. Winkel der randläufigen 
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Gabeläste mit dem Primärnerv 65— 70 ; Distanz dieser Gabeläste 1-2—2 Millim. 

Acrostichum perelegans Fee. 
Tat. 2, Fig:4, 55 Taf 4, BRie.o. 

Syn. Acrostichum paleaceum Pohl in herb. mus. Vindob. 

Brasilien, Peru, Inseln Martinique und $t. Domingo. 

Neuropteris acrostichacea nerro primario pervalido, prominente, recto, apicem versus sensim atte- 

nuato: nernis secundarits angulis acutis egredientibus valde divergentibus, I—2 furcatis basım 

apieemqne versus sensim abbreriatis: ramis ramnlisqgne eraspedodromis approximatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gegen dieselbe zu allmählich ver- 

schmälert, fast geradlinig. Secundärnerven unter Winkeln von 35—45° entspringend, stark bogig-divergirend, 

1—2mal gabeltheilig, an der etwas verschmälerten Basis und Spitze allmählich verkürzt. Randläufige Gabeläste 

mit dem Primärnerv Winkel von 75—-80° einschliessend, im Mittel 0-9—1 Millim. von einander abstehend. 

In der Nervation nahezu übereinstimmend: Acrostichum rubicundum Pohl, Taf. 3, Fig. 2, von Brasilien. 

Acrostichum saxicola Moritz. 
Taf. 5, Fig. 7. 

Columbien, Venezuela. 

Neuropteris acrostichacea nerro primario valido, prominente, usque ad apicem percurrente, recto; 

nerris secundariüs angulis acutis egredientibus, temussimis, abbreviatis simpleibus et furcatis; 

ramis eraspedodromis cum nervo primario angulos 59—60° formantibus, valde approximatis. 
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Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe nur unbe- 

(deutend verschmälert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, kurz, verhältniss- 

mässig sehr fein, nicht hervortretend, ungetheilt und einfach-gabelspaltig, an der verschmälerten oder vorgezo- 

genen Basis allmählich verkürzt. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 50—60° bildend, im 

Mittel 0-9 Millim. von einander abstehend. 

Unter den vorweltlichen Farnarten dürfte Taeniopteris Phillipsii Sternb. aus dem Lias und Jura dieser 

Acrostichum-Art besonders im Nervationstypus sehr nahe kommen. 

Acrostichum conforme Swartz. 
Taf. ı, Fig. 22; Taf. 3, Fig. 6. 

Südafrika. 

Neuropteris acrostichacea nervo primarto valido, recto, infra apicem attenuato, nervis secundarüis 

angulis acutis egredientibus, arcuato-divergentibus, inaequilongis, furcatis, basi et apice abbre- 

viatis: ramis vamulisgque craspedodromis approximatis, cum nervo prünario angulos 6GO— 0" 

includentibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend,, unter derselben ziemlich schnell ver- 

feinert, in semem Verlaufe fast geradlinig oder nur unter der Spitze etwas schlängelig. Seeundärnerven unter 

Winkeln von 45—55° entspringend, ziemlich stark divergirend-bogig gekrümmt, vorherrschend einfach-gabel- 

theilig, an der wenig verschmälerten oder stumpflichen Basis rasch verkürzt. Randläufige Gabeläste mit dem 

Primärnerv Winkel von 60— 70° bildend, im Mittel 1 Millim. von einander abstehend. 

Übereinstimmend in der Nervation Acrostichum Lloönse Hook., Taf. 4, Fig. 2, von Venezuela, und eine 

noch unbeschriebene Art, Taf. 1, Fig. 19, von ebendaher. 

Die oben genannte Taeniopteris Nilsoniana Sternb. stimmt in der Tracht und Form des Wedels auch 

mit dieser Acrostichum-Art überein. 

Acrostichum Moritzianum Kunze. 
Taf. 1, Fig. 14. 

Venezuela. 

Neuropteris acrostichacea nerro primarto valido, subflexuoso, infra apicem subito attenuato, nernis 

secundarüs angulis acutis egredientibus, simplbeibus furcatisque, ramıs craspedodromis sub- 

remots. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, unterhalb derselben plötzlich bis zur 

Dünne der Seeundärmnerven verfeinert, in seinem Verlaufe ein wenig geschlängelt. Secundärnerven unter 

Winkeln von 45—55° entspringend, ungetheilt und einfach gabeltheilig. Stämmehen der Seeundärnerven 

deutlich sichtbar und oft verlängert. Randläufige Gabeläste 2—3 Millim. von einander abstehend. 

Acrostichum simplex Cav. 
Taf. 3, Fig. 1. 

Brasilien. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario pervahdo, recto; nerris secundarüs angqulis acubıs egre- 

dientibus, LOI—12 millim. longis, 2—83 millim. inter se remotis, simplieibus furcatisgue, ante 

marginem apice obtuso terminatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig. Seeundär- 

nerven unter Winkeln von 50-—-60° entspringend, ziemlich kurz, bis auf 3 Millim. von einander entfernt, 

ungetheilt und einfach-gabelspaltig, vor dem Rande verdickt endigend. 

Acrostichum stenopteris Klotzsch. 
Taf. 2, Fig. 2. 

Columbien. 

Neuropteris aerostichacea nerro primario perralido, recto; nernis secundarüs angulis acutis egre- 

dientibus, brevibus, 3—6 millim. longis, 2—3 mullim. inter se remotis saepe simplieebus , ante 

marginem apice obtuso terminatis. 
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Primärnerv spindelläufig, fast bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig. Seeundär- 

55° entspringend, auffallend kurz, bis auf 3 Millim. von einander abstehend, nerven unter Winkeln von 45 

einfach-gabelspaltig, aber auch häufig ungetheilt, vor dem Rande verdickt endigend. 

4, TAENIOPTERIS. 

Acrostichum villosum Swartz. 

Taf. a, Fig. 1. 

Syn. Olfersia villosa Presl. 

Jamaica, Peru. 

Taeniopteris nervo primario valdo, prominente, apicem versus altenuato; nervis secundarüs angulis 

acutis egredientibus, 19—20 millim. longis, versus apicem abbreviatis, simpleibus rarlus fur- 

catis, parallelis craspedodromis. 

Primärnerv spindelläufig, über zwei Drittheile der Lamina mächtig hervortretend, gerade, an der Spitze 

bedeutend verfeinert, jedoch mehrmals stärker als die Seeundärnerven. Diese, unter Winkeln von 55—65° ent- 

springend, gegen die wenig verschmälerte Basis zu nur unbedeutend, gegen die lang verschmälerte Spitze zu 

beträchtlich verkürzt, vorherrschend ungetheilt, 2—3 Millim. von einander entfernt, mindestens 10 Millim. lang; 

randläufige Gabeläste unter ziemlich spitzen Winkeln divergirend. 

Acrostichum obductum Kaulf. 
Taf. 3, Fig. 5. 

Von der Insel St. Mauritius. 

Taeniopteris nervo primario valido, prominente, recto: nervis secundarüs angulis acutis egredien- 

bbus, 1I—20 millim. longis, parallelis, saepe furcatis margine non raro inter se conjunctis. 

Primärnerv spindelläufig, stark hervortretend, gerade; Seeundärnerven unter Winkeln von 55—65° ent- 

springend, verhältnissmässig ziemlich kurz, einfach und häufig auch gabeltheilig. Randläufige Nerven hervor- 

tretend, bis auf 2 Millim. von einander entfernt, nicht selten durch randständige Schlingen unter einandeı 

verbunden. 

Acrostichum lineare Fee. 
Taf. 1, Fig. 17, 18. 

Syn. Acrostichum oligotrichum Kunze. 

Brasilien. 

Taeniopteris nervo primario valido, apicem versus sensim attenuato, nervis secundariis angulis 

acutis egredientibus, simplieibus, rarius furcatis, valde abbrewatis, remotiusculis, vie parallelis 

eraspt dodromis. 

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze 

zu allmählich verschmälert, gerade oder nur unterhalb der Spitze etwas schlängelig, an derselben stets stärker 

als die Seeundärnerven. Diese, unter Winkeln von 50—60° entspringend, vorherrschend ungetheilt, 2—3 Millim. 

von einander abstehend, kaum 6 Millim. lang, gegen die verschmälerte Basis und Spitze zu allmählich kürzer, 

am ganzen Rande endigend. Randläufige Gabeläste unter wenig spitzen Winkeln divergirend. 

Acrostichum ramosissimum Fee. 
Taf. 2, Fig. 6—9. 

Columbien. 

Taeniopteris nervo primario vix prominente, usgque ad apicem percurrente, recto; nervis secundarüis 

distinctis angulis acutis egredientibus, simplieibus rarius furcatis, approximatis. 

Primärmnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze wenig hervortretend, unter derselben nur unbedeutend ver- 

schmälert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, ziemlich schwach hervortretend, 

in nahezu gleichen Distanzen von beiläufig 1—1-5 Millim., vorherrschend ungetheilt. 
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Acrostichum piloselloides Presl. 
Taf. 2, Fig. 12—15. 

Mexico, Caraccas, Guiana, Peru. 

Taeniopteris nervo primario valido, basi prominente, infra apicem valde attenuato, recto; nernıs 

secumdarüs angulis acutis egredientibus, temwissimis vie distinctis simplieibus et furcatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, unterhalb derselben schnell beträchtlich 

verfeinert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 35—40° entspringend, sehr fein und schwach hervor- 

tretend, in meist ziemlich auffallend ungleichen Distanzen von beiläufig 0-9—2 Millim., ungetheilt und einfach- 

gabelspaltig. 

Übereinstimmend in der Nervation: Acrostichum Jamesonii Hook. et Grev., Taf. 2, Fig. 10,11, von 

Mexico, Guiana und Columbien. 

Acrostichum Martinicense Desv. 
Taf. 1, Fig. 16. 

Syn. Elaphoglossum glabellum J. Smith. 

Guadeloupe, Guiana, Madagaskar. 

Taeniopteris nervo primario valido, prominente, recto; nervis secumdarüs angulis acutissimis egre- 

dientibus, breibus, simplieibus et furcatis, remotiusculis. 

Primärnerv spindelläufig, bis fast zur Spitze mächtig hervortretend, unter derselben ein wenig verschmälert, 
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in seinem Verlaufe vollkommen gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 20 — 35 entspringend, kurz, 

ziemlich fein und schwach hervortretend, in ungleichen Distanzen von beiläufig 1:5—3 Millim., ungetheilt und 

einfach-gabelspaltig. 
5. DICTYOPTERIS. 

Acrostichum axillare Cav. 
Mars, Kis. 2,4: 

Syn. Leptochilus axillaris Kaulf. 

Philippinen-Inseln, Ostindien. 

Dietyopteris simplex appendiculata nervo primario rhachidromo, firmo, prominente , apicem versus 

sensim attenuato; nervis secundarüs angulis acut's exeuntibus brevissimis dietyodromis: maculis 

Dietyopteridis triangulatis, lateralibus rotundato - elliptieis, 2 — 4-seriatis, appendieibus 

6—S repletis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade oder unterhalb derselben 

schlängelig, allmählich verfeinert. Seeundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sehr 

kurz, sogleich in das Blattnetz übergehend. Maschen hervortretend, die den Primärnerv begrenzenden im 

Umrisse dreieckig; die seitenständigen ansehnlich, rundlich bis elliptisch. Zur Seite jeder axenständigen 

Maschenreihe liegen 2—4 seitenständige; in jeder vollkommen entwickelten Masche 6—8 Anhänge. Rand- 

ständige Maschen verhältnissmässig beträchtlich verkleinert. 

Acrostichum Feejanum. 
Taf. 6, Fig. 6. 

Syn. Leptochilus lanceolatus Fee. 

Ostindien. 

Dietyopteris composita appendieulata nervo primario rhachidromo, firmo, recto, apicem versus sensim 

attenuato; merwis secundarüs angulo subrecto wel recto exeuntibus, flexuosis; nerwis tertiarüis 

4— 0, angulis varüs egredientibus, brevibus, dietyodromis; maculis Dietyopteridis irregqulariter 

angulatis, radiis et appendicibus repletis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 8O—90° entspringend, mehrmals feiner als der primäre, wenig hervortretend, 

geschlängelt, netzläufig. Tertiärnerven jederseits der secundären 4—6, unter verschiedenen spitzen und 

stumpfen Winkeln abgehend, kurz, alsbald in das Netz übergehend. Primäre und secundäre axenständige 

Maschen ungleich, unregelmässig vieleckig, mehrere netzläufige Strahlen und Anhänge entsendend. 
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Acrostichum Vespertilio Mett. 
Taf. 6, Fig. 2. 

Syn. Gymnopteris Vespertilio Hook. — Cheiropleuris V. Presl. 

Java. 

Dietyopteris nervis primarüs 5—9, dichotomis, ramis flexuosis: nerris secundarüs angulis subaeutis 

egredientibus, flexuosis, dietyodromis, maculis prominentibus, appendieibus numerosis repletis. 

Nervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven 5—9, spindelläufig, wiederholt gabeltheilig, so wie die 

Gabeläste geschlängelt oder hin- und hergebogen. Secundärnerven unter Winkeln von 75—90° entspringend, 

geschlängelt, netzläufig. Netzmaschen ansehnlich, hervortretend, unregelmässig vieleckig, im Umrisse rundlich 

bis elliptisch, zahlreiche Anhänge einschliessend. 

Von den vorweltlichen Farnkräutern nenne ich Protorhipis Buchii Andr. aus der Liasflora von Steyerdort 

im Banat, welche Art mit Acrostichum Vespertilio am nächsten verwandt sein dürfte. 

6. DRYNARIA. 

Acrostichum nicotianaefolium Swartz. 
Tal. 6, Bie-A. 

Syn. Gymnopteris nicotianaefolia Presl. 

Westindien. 

Drynaria nerno primario laterali, ralido: nerris secundarüs angulis 35 —65° egredientibus, promi- 

nentibus camptodromis, marginem versus sensim attenuatis, subflezuosis: nernis tertiarüis anguli's 

subrechs exeuntibus dietyodromis: maculis appendibus numerosis vepletis. 

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, fast geradlinig. Secun- 

(lärnerven unter wenig spitzen Winkeln entspringend, ziemlich stark hervortretend, bogenläufig, gegen den Rand 

zu allmählich verfeinert und ein wenig schlängehig. Tertiärnerven von beiden Seiten der secundären unter wenig 

spitzem oder nahezu rechtem Winkel abgehend, netzläufig. Die länglichen oder im Umrisse elliptischen Maschen 

enthalten viele theils freie, theils unter einander verbundene Anhänge. 

GEN. DRYOSTACHYUM 7. SMITH. 

Dryostachyum pilosum J. Smith. 
Taf. s, Fie. 5. 
Insel Luzon. 

Drynaria regularis nervo primario laterali, ralido, prominente: nervis secundarüs angulo subacuto 

nel subreeto egredientibns, flexnosis marginem versus ascendentibus, camptodromis; nerwrs 

tertiariis anadromis, latere interno angulis acutis, externo angulis obtusis exeuntibus; segmentis 

tertiarüis regulate vrhombordalhbus: appendreibus lWberis prominentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert, 

auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 70— 55° entspringend, geschlängelt, zwei- bis mehrmals feiner 

als der primäre, jedoch noch scharf hervortretend, gegen die verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt, bis 

nahe zum Rande verlaufend, vor demselben in die äusserste Maschenreihe übergehend. Tertiärnerven anadrom, 

verbindend, nur unbedeutend feiner als die secundären, der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als die 

übrigen, welche von der Innenseite der Seeundärnerven unter spitzen, von der Aussenseite derselben unter 90° 

oder stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente regelmässig, rhomboidisch, länger als breit; Netzmaschen 

vieleckig, im Umrisse rundlich-elliptisch, ziemlich scharf hervortretend, meist freie Anhänge einschliessend. 

Dryostachyum splendens J. Smith. 
Taf. 15, Fig. 7; Taf. 16, Fig. 8. 

Insel Luzon. 

Drynaria nerro primario valido, prominente: nerris secundarüs angulo subrecto egredientibus, 

flexuosis, camptodromis: nervis tertiarüis anadromis, latere interno angulis acutis, externo 

angulis obtusis exeuntibus; segmentis tertiarüs irregqulariter rhomboidalibus;  appendieibus 

liberis NUmerosts, tenuibus. 

de 
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Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 
.. u) .. rs „o 0 . . 

schmälert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 75—85  entspringend, convergirend-bogig, gegen 

den Rand zu ein wenig geschlängelt, 2- 3mal feiner als der primäre, jedoch noch ansehnlich hervortretend,, bis 

nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äusserste Maschenreihe übergehend. Tertiärnerven anadrom, 

verbindend, nur unbedeutend feiner als die seeundären und beträchtlich stärker als die ziemlich feinen Anhänge; 

die beiden innersten unter spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen. Diese entspringen von der Innenseite 

der Secundärnerven unter spitzen, von der Aussenseite derselben unter stumpfen Winkeln. Tertiärsegmente 

unregelmässig, aber ziemlich deutlich abgegrenzt, im Umrisse rhomboidisch. Netzmaschen vieleckig bis quer- 

elliptisch, vorherrschend freie Anhänge einschliessend. 

GEN. OLFERSIA RADDI. 

Olfersia cervina Kunze. 
Are di, le JE re el las st 

Brasilien, Westindien. 

Brochidopteris Olfersiae nervo primario valido; nervis secundarüs angulis subacutis egredientibus, 

tenwbus, crebris approximatis, marginem versus paullatim convergentibus; arcubus laqueorum 

in nervum marginalem confluentibus. 

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze ansehnlich hervortretend, gerade. Secundärnerven in der 

Mitte der Lamina unter Winkeln von 60— 70° entspringend, fein, doch scharf hervortretend, an den Ursprungs- 

stellen bis auf 1-5 Millim., die randläufigen Gabeläste derselben höchstens 1 Millim. von einander entfernt, 

gegen den Rand zu schwach bogig-convergirend, an diesem durch besondere Schlingennerven unter einander 

verbunden. Schlingenbogen zusammenfliessend, dem Rande bis auf 0-6 Millim. genähert. 

GEN. CHRYSODIUM FEE. 

Conspectus specierum. 

1. PLEOCNEMIA. 

Chrysodium scalpturatum Mett. Radiis interruptis. 

Ch. serratifolium Ett. Radiis perviis. 

2, DICTYOPTERIS. 

a) Dietyopteris simplex exappendiculata. 

Ch. vulgare F&e. Nervo primario pervalido, nervis secundariis angulis acutis variis egredientibus, maculis oblongis, prominentibus 

pluriseriatis. 

b) Dietyopteris composita exappendieulata. 

Ch. flagelliferum Mett. Nervis secundariis camptodromis, in distantia Y,s—Y/ıs; maculis Dietyopteridis aequalibus, regulariter 

elliptico-oblongis. 

Ch. punetatum Mett. Nervis secundariis camptodromis, in distantia Y,;—Yj5; maculis Dietyopteridis medianis inaeqnalibus, irre- 

gulariter angulatis. 

Ch. diversifolium Ett. Nervis secundariis camptodromis, in distantia Y,,—Ys,; maculis Dietyopteridis primariis et secundariis 

inaequalibus, irregulariter angulatis. 

Ch. Quoyanum Ett. Nervis secundariis craspedodromis, paullo Nexuosis, prominentibus; maculis Dietyopteridis aequalibus; late- 

ralibus uniseriatis. 

c) Dietyopteris composita appendienlata. 

Ch. alienum Mett. Nervis secundariis eraspedodromis, flexuosis; maculis Dietyopteridis medianis elliptieis 3—+ appendices 

includentibus; maeulis lateralibus 2-seriatis. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 
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1. PLEOCNEMIA. 

Chrysodium scalpturatum Mett, 
Taf. 12, Fig.9,10; Taf. 13, Fig. 8,9. 

Syn.. Heteroneuron scalpturatum Fee. 

Ost- und Westindien, Philippinen-Inseln. 

Pleocnemia nervo primarıo recto; nervis secundarüs angulis subacutis vel subrectis, nervis tertiarnis 

angulis acutis exeuntibus: radüs interruptis. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze 

allmählich verfeinert, gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, nur eine verhältniss- 

mässig kurze Strecke oberhalb der Ursprungsstellen scharf hervortretend, gegen den Rand zu etwas schlängelig, 

am Ende gabelspaltig. Tertiärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, jederseits der seeundären 4—6; 

von diesen anastomosiren die inneren 3—4 Paare. Strahlen meist unterbrochen. Distanz der Secundärnerven 

im Mittel 5 Millim., die der Tertiärnerven 2—5 Millim. 

Chrysodium serratifolium. 
Taf. 8, Fig. 3; Taf. 12, Fig. 1—3; Taf. 13, Fig. 10, 11; Taf. 14, Fig. 7, 8. 

Syn. Heteroneuron serratifolium Fee. — Poecilopteris serratifolia Presl. 

Brasilien, Guiana. 

Pleoenemia nervo primanrio recto: nervis secundarüs angulis subacutis vel subrectis, nervis terbarits 

angulis acutis egredientibus: radiis perrirs. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu 

allmählich verfeinert, gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 65—80° entspringend, nur eine verhältniss- 

mässig kurze Strecke oberhalb der Ursprungsstellen scharf hervortretend, gegen den Rand zu ziemlich auffallend 

geschlängelt, am Ende gabelspaltig oder verästelt und in das Netz aufgelöst. Tertiärnerven unter Winkeln von 

30-—40° entspringend, jederseits der seeundären 3—6; von diesen anastomosiren alle bis auf die 1—2 äussersten 

Paare. Strahlen meist durchgehend, mit den Ästen der Tertiärnerven ein geschlossenes Maschennetz bildend. 

Distanz der Seeundärnerven im Mittel 5 Millim., die der Tertiärnerven 5 Millim. 

2. DICTYOPTERIS SIMPLEX EXAPPENDICULATA. 

Chrysodium vulgare Fee. 
Taf. 11, Fig. 4—7; Taf. 12, Fig. 7—8; Taf. 13, Fig. 12. 

Westindien, tropisches Amerika, Madagaskar, Süd-Afrika, Philippinen-Inseln, Mariannen-Inseln, Insel Bourbon. 

Dietyopteris simplex exappendrculata nervo primario pervalido, rigido, prominente; nervis secun- 

darüs angulis varüs acutis egredientibus, abbreriatis, dietyodromis; maculis oblongis, promi- 

nentibus, pluriseriats. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, dann schnell 

verfeinert und unterhalb derselben in das Netz aufgelöst. Secundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln 

entspringend, alsbald in das Netz übergehend. Maschen scharf hervortretend, länglich, jederseits des primären 

in unbestimmt zahlreichen Reihen. Längsaxen der Maschen mit dem Primärnerv Winkel von 60—75° bildend. 

Längsseiten der Maschen zusammenstossend. Der Längsdurchmesser der mittelständigen Netzmaschen erreicht 

im Maximum 4 Millim., die der übrigen höchstens 3 Millim. 

Von den fossilen Farn kommt Glossopteris Apocynophyllum Vis. et Massal. aus den Schichten der 

Tertiärformation von Novale in Italien dieser Art am nächsten, so dass an der Identität der Gattung kaum zu 

zweifeln sein dürfte. 
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3. DICTYOPTERIS COMPOSITA EXAPPENDICULATA. 

Chrysodium flagelliferum Mett, 
Taf. 15, Fig. 5. 

Syn. Acrostichum flagelliferum Wall. — Heteroneuron heteroclitum F&e. — Poeecilopteris heteroclita Presl. 

Ostindien, Java. 

Dictyopteris composita exappendiculata nervo primario valido; nervis secundarüs angulis subacutis 

egredientibus camptodromis in distantia "/,—"/15 Nervis tertiarüs abbreviatis, dietyodromis; 

maculis Dietyopteridis aequalibus, regulariter elliptico-oblongis, maculis lateralibus 1-2 seriatis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 
. N ee . 2) ° E . a u .. > (D Rn» . ns 

feinert. Secundärnerven unter Winkeln von 60— 70 entspringend, bogenläufig, 2—3mal feiner als der primäre. 

Mittlere Verhältnisszahl der Entfernung '/,—'/,,. Tertiärnerven jederseits der secundären 5—7, kurz, sogleich 

in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen ziemlich gleiehförmig, regelmässig, elliptisch bis läng- 

lich, einige netzläufige Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Maschen jederseits 4 5, gleichförmig, 

länglich-verkehrt-eiförmig bis elliptisch. Längsaxen der innersten Secundärmaschen doppelt so lang als die der 

äusseren. Strahlen 1—2 Reihen von ungleichen elliptischen bis unregelmässig eckigen Seitenmaschen bildend. 

Zu dieser Art scheint Lonchopteris anomala @oepp. aus der Steinkohlenformation von Zwickau eine 

speeifische Verwandtschaft zu zeigen, wie dies schon von Goeppert (Gattungen d. foss. Pflanzen, S. 118) 

zuerst ausgesprochen worden ist. 

Chrysodium punctatum Mett, 
Taf. 9, Fig. 1; Taf. 14, Fig. 1; Taf. 15, Fig. 3. 

Syn. Heteroneuron puncetatum Fee. — Poeeilopteris punctulata Presl. 

Inseln St. Mauritius und Bourbon. 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo primario recto; nervis secundarüs angulis subacutis 

egredientibus, camptodromis, in distantia "/;—'/75: Nervis tertiarüs 4—6, abbrewiatis, dietyo- 

dromis: maculis Dietyopteridis medianis inaequalibus irrequlariter angulatis; maculis latera- 

hbus I—-2 seriatis. 

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. 

Secundärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, bogenläufig, 2—3mal feiner als der primäre. Mittlere 

Verhältnisszahl der Entfernung '/,—'/,,. Tertiärnerven jederseits der secundären 4—6, kurz, sogleich in das 

Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen ziemlich ungleichförmig, unregelmässig eckig, im Umrisse 

elliptisch, einige netzläufige Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Maschen jederseits 4—6, gleich- 

förmig, länglich bis elliptisch. Längsaxen der innersten Secundärmaschen meist nur unbedeutend länger als die 

der übrigen. Strahlen 1—2 Reihen von ungleichförmigen, unregelmässig eckigen Seitenmaschen bildend. 

Chrysodium diversifolium. 
Taf. 15, Fig. 6. 

Syn. Heteroneuron diversifolium F&e. — Cyrtogonium diversifolium J. Smith. — Poecilopteris diversifolia Presl. 

Insel Luzon, Java. 

Dietyopteris composita exappendiculata nervo primario recto; nervis secundarüs angulis subacutis 

egredientibus, camptodromis, in distantia "/; —"/s,; nervis tertiarüs 6—8, abbrematis, dietyo- 

dromis; maculis Dietyopteridis primarüs et secundarüs inaequalibus, irregulariter angulatis, 

lateralibus I—2 seriatis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 60-—70° entspringend, bogenläufig, 2—3mal feiner als der primäre, mittlere 

Verhältnisszahl der Entfernung '/.—"/s- 5 Tertiärnerven jederseits der secundären 6—8, kurz, alsbald in das 

Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen ungleichförmig, unregelmässig eckig, einige netzläufige 

Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Maschen jederseits 5—7, ungleichförmig, rundlich-verkehrt- 

eiförmig bis unregelmässig vieleckig. Strahlen derselben 1—2 Reihen von ungleichen elliptischen bis unregel- 

mässig eckigen Seitenmaschen bildend, deren Längsaxen mit der Richtung der Secundärnerven vorherrschend 

parallel laufen. 
[8 
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Chrysodium Quoyanum. 
Taf. 14, Fig. 10. 

Syn. Heteroneuron Quoyanum Fee. 

Molukken, Philippinen. 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo primario recto ; nervis secundarüs angulis subacutis vel 

subreetis egredientibus, arcuatis, paullatim flexuosis, prominentibus, craspedodromis; nerwis 

tertiarüs 4 — 5, brevissimis, dietyodromis, maculis Dietyopteridis aequalibus: lateralibus 

ımserratis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. Seeundär- 

nerven unter Winkeln von 70—85° entspringend, eonvergirend-bogig und ein wenig schlängelig, unbedeutend 

feiner als der primäre, daher ziemlich stark hervortretend, an der Spitze der Lappen mit kurzen Gabelästen 

endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 4—5, sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. 

Primäre axenständige Maschen unter sich gleich, elliptisch, 2-5 Millim. im Querdurchmesser erreichend, 3 bis 

4 Strahlen entsendend, welche zwei Reihen rundlicher bis querelliptischer Seitenmaschen bilden. Secundäre 

axenständige Maschen 3—4, unter sich gleich, rhomboidisch, Strahlen derselben meist zu einer Reihe von ellip- 

tischen Maschen verbunden. 

4. DICTYOPTERIS COMPOSITA APPENDICULATA. 

Chrysodium alienum Nett, 
Taf. 14, Fig. 6, 9. 

Syn. Acrostichum alienum Swartz. — Gymnopteris aliena F&e. — Anapausia aliena Presl. 

Westindien, Guatemala. 

Dietyopteris composita appendieulata nerro primarıo recto; nerris secundarüs angulis subacutis 

egredientibus, flexuosis craspedodromis: nervis tertiarüis angulis variis acutis exeuntibus, abbre- 

matis, dietyodromis; maculis Dietyopteridis medianis elliptiers, 5 — 4 appendices furcatos 

inchudentibus: maculis lateralibus 2-seriatis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, ziemlich gerade, gegen die Spitze 

zu allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, 2-—3mal feiner 

als der primäre, mehr oder weniger geschlängelt, vorherrschend randläufig. Tertiärnerven unter verschiedenen 

spitzen Winkeln abgehend, meist sehr kurz und sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen 

im Umrisse elliptisch, gegen die Ursprungsstellen der Secundärnerven hin eingezogen, meist 3—4 gabelspaltige 

Anhänge einschliessend. Secundäre axenständige Maschen wenig hervortretend, ungleichförmig, vieleckig. 

Strahlen netzläufig, jederseits der Hauptmaschen 2 Reihen seitenständiger Maschen bildend. 

Eine entfernte Analogie unter den vorweltlichen Farnformen ist Camptopteris Nilsoni Sternb. aus der 

Liasformation. 

GEN. LOMARIOPSIS FEE. 

Conspectus specierum. 

1. TAENIOPTERIS, 

Lomariopsis sorbifolia F&e. Nervis secundariis angulis subacutis vel subrectis egredientibus, simplieibus, rarius furcatis, tenuibus 

rectis, subaequalibus, in apices dentium excurrentibus. 

L. longifolia Ett. Nervis secundariis angulis 50—60° egredientibus, furcatis, subrectis, inaequalibus, in apices dentium excur- 

rentibus. 

L. triquetra (Acrostichum triquetrum Wall.). Nervis seeundariis angulis subrectis egredientibus, numerosis, simplieibus et furcatis, 

prominentibus, paullo arcuatis, in apices dentienlorum exeurrentibus, 1-5—2 millim. inter se remotis. 

. Boryana F6e. | Nervis secundarüs angulis subreetis egredientibus, furcatis, rarius simplieibus, 0-9—1’1 millim. inter se 

. erythrodes Fee. j distantibus, in marginem integerrimum terminatis. 

. phlebodes F&e. | Nervis secundariis angulo subrecto vel recto exeuntibus, 0-8—1'3 millim. inter se remotis, in marginum inte- 

. euspidata F&e. | gerrimum excurrentibus. 

. Smithii F&e. Nervis secundaris angulis subacutis vel subrectis egredientibus, prominentibus, subsimplicibus, eirca 2-5 millim. 

inter se remotis, im marginem integerrimum excurrentibus. 

Sie 
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2. BROCHIDOPTERIS,. 

L. scandens Mett. Nervis seeundariis tenuibus valde approximatis marginem versus arcuato-convergentibus. 

3. DICTYOPTERIS,. 

L. Raddiana Mett. Maculis Dietyopteridis triangularibus, lateralibus 2—3-seriatis. 

4, DRYNARIA. 

L. Horsfieldi Mett. Nervis secundariis flexuosis, brochidodromis; tertiariis anadromis; segmentis rhomboidalibus, maculis 

appendieibus liberis repletis. 

1. TAENIOPTERIS. 

Lomariopsis sorbifolia Fee. 
Taf. 10, Fig. 6—8. 

Syn. Aecrostichum sorbifolium Linn. — Lomaria sorbifolia Kaulf. 

Antillen, Guatemala, Columbien, Brasilien. 

Taeniopteris nervo primario prominente: nervis secundarüs angulis subacutis wel subrectis egre- 

dientibus, tenwbus simpbieibus, rarlus furcatis, subaequalibus, rectis, in apices dentium excur- 

renhbus. 

Primärnerv spindelständig, von der Basis an bis zur Mitte stark hervortretend, gegen die Spitze zu allnäh- 

lich verfeinert, gerade, ungetheilt. Seeundärnerven ziemlich fein, unter Winkeln von 70— 80° entspringend, 

vorherrschend ungetheilt, zahlreich, genähert, vollkommen randläufig, die obersten ausgenommen, alle von 

nahezu gleicher Länge und fast geradlinig, in den Spitzen der Randzähnehen endigend. 

Die Taeniopteris ovalis Stern b. aus der Juraformation dürfte der Nervation nach am meisten mit dieser 

Lomariopsis-Art übereinstimmen. 

Lomariopsis longifolia, 
Mater, Ries; Tar.ı9, Rie4,5. 

Syn. Lomaria longifolia Humb., Bonpl. et Kunth. 

Cuba. 

Taeniopteris nerro primario stricto prominente; nerwis secundarüs angulis acutis egredientibus, 

Furcatis, ramis subrects, inaequalibus, eraspedodromis, in apices dentium excurrentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina stark hervortretend. Seeundärnerven unter Winkeln 

von 50—60° entspringend, einander genähert, vorherrschend einfach gabeltheilig. Stämmcehen von ungleicher 

Länge, randläufige Gabeläste ziemlich gerade, bis auf 1 Millim. genähert, in den Zähnen des Randes endigend. 

Lomariopsis triquetra. 
taz Rıesira6: Ratsos Ric 5. 

Syn. Acrostichum triquetrum Wal!. 

Nepal. 

Taeniopteris nervo primario prominente, recto, apicem versus sensim attenuato; merwis secundarvrs 

angulis subrectis egredientibus, numerosis simplieibus et furcatis, prominentibus, paullo arcuatis 

in apices dentieulorum excurrentibus, I5—2 millim. inter se remotis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina ziemlich stark hervortretend, dann allmählich 

verschmälert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 75—85° entspringend, zahlreich, ungetheilt und ein- 

fach-gabelspaltig, scharf hervortretend, ein wenig convergirend-bogig, in den Spitzen der Randzähnchen endi- 

gend, an ihren Ursprungsstellen gewöhnlich 2 Millim., am Rande meist 1-5 Millim. von einander abstehend. 

Von den Farnarten der Vorwelt zeigt Taeniopteris dentata Sternb. aus der Tertiärformation mit obiger 

Art eine beachtenswerthe Ähnlichkeit. 
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Lomariopsis Boryana Fee, 
Taf. 5, Fig. 3; Taf. 10, Fig. 1—3. 

Syn. Acrostichum lomarioides Bory. — Lomaria integrifolia Kaulf. 

Inseln St. Mauritius, Bourbon, Madagaskar. 

Taeniopteris nerrvo primario firmo, prominente; nervis secundarüs angulis subrectis egredientibus, 

Furcatis rarius simplieibus, craspedodromis, in marginem integerrimum terminatis. 

Primärnerv spindelständig, fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, unter derselben meist plötzlich ver- 

feinert, in seinem Verlaufe gerade oder nur an der Spitze etwas hin- und hergebogen. Secundärnerven unter 

Winkeln von 75—85° entspringend, vorherrschend einfach-gabeltheilig, selten ungetheilt, gegen die ein wenig 

verschmälerte Basis und Spitze zu nur unbedeutend verkürzt, am ganzen Rande endigend. Mittlere Distanz der 

Secundärnerven und ihrer Gabeläste am Ursprunge 1:1 Millim., am Rande 0-9 Millim. 

Übereinstimmend in der Nervation: Lomariopsis erythrodes Fe& (Acrostichum e. Kunze), Taf. 7, Fig. 4, 6, 

von Brasilien. 

Die Taeniopteris Bertrandi Brongn. aus der Tertiärformation dürfte mit schmalfiedrigen Formen obiger 

Lomariopsis-Art am meisten übereimstimmen. 

Lomariopsis phlebodes Fee. 
Taf. 8, Fig. 7; Taf. 10, Fig. 4. 

Syn. Acrostichum phlebodes Kunze. — A. japurense Mart. 

Brasilien. 

Taeniopteris nervo primario firmo, prominente; nervis secundarüs angulo subreeto vel vecto exeun- 

tibus, prominentibus, simplieibus vel saepius furcatis, eraspedodromis, O8—1'3 Millim. inter se 

remotis, in marginemintegerrimum terminats. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe gleichmässig, jedoch 

unbedeutend verschmälert, gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 80—90° entspringend, stark hervor- 

tretend, ungetheilt und sehr häufig einfach-gabelspaltig mit sehr verkürzten und daher nicht deutlich sichtbaren 

Stämmehen. Mittlere Distanz der Secundärnerven an ihren Ursprungsstellen 1 Millim., am Rande 0-3 Millim. 

Die randläufigen Nerven schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 50—60°. 

Übereinstimmend die Nervation von Lomariopsis cuspidata F&e (Lomaria aerostichoides Kaultf.), 

Taf. 10, Fig. 14, 15, von der Insel St. Mauritius, dann die Nervation einer noch unbestimmten Art, Taf. 8, Fig. 6. 

Die genannten Lomariopsis-Arten kommen der Taeniopteris vittata Brongn. bezüglich der Nervation 

sehr nahe. Dieser fossile Farn unterscheidet sich aber von denselben wesentlich durch die langgestielte Lamina 

und den wahrscheinlich einfachen, ungetheilten Wedel. 

Lomariopsis Smithii Fee. 
Taf. 8, Fig. 8. 

Syn. Stenochlaena longifolia J. Sm. 

Insel St. Mauritius, Philippinen. 

Tueniopteris nervo primario firmo, prominente: nervis secundarüs angulis subacutis vel subreetis 

egredientibus, prominentibus, subsimplieibus, eraspedodromis, 2:5 Millim. inter se remotis, in 

marginem integerrimum excurrentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe gleichmässig, jedoch 

unbedeutend verschmälert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 70-2053 entspringend, stark hervor- 

tretend, vorherrschend ungetheilt. Mittlere Distanz der Seeundärnerven an ihren Ursprungsstellen 2-5 Millim., 

am Rande 1-5 Millim. Die randläufigen Nervenenden schneiden sich mit den Primärnerven unter Winkeln von 

40—50". 
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2. BROCHIDOPTERIS, 

Lomariopsis scandens Nett. 
Taf. 9, Fig. 9; Taf. 10, Fig. 9. 

Syn. Stenochlaena scandens J. Smith. 

Inseln Luzon und Negros, Ostindien. 

Brochidopteris nervo primario firmo, recto; nervis secundarüs angulis subacutis wel subrectis egwe- 

dientibus, tenwibus, valde approximatis, marginem versus areuato-convergentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze ansehnlich hervortretend, gerade. Seeundärnerven unter 

Winkeln von 70—80° entspringend, fein, bis auf 0-6 Millim. einander genähert, gegen den Rand zu bogig-con- 

vergirend, zu beiden Seiten des Primärnervs durch besondere Schlingennerven unter einander verbunden. 

Schlingensegmente lineal, kaum 0-9 Millim. breit, am unteren Theile des Primärnervs verschmälert oder kaum 

deutlich sichtbar. 

Übereinstimmend die Nervation von Lomariopsis fraxinifolia (Stenochlaena f. Presl.), Taf. 9, Fig. 7; 

Taf. 16, Fig. 5; Taf. 18, Fig. 15, von den Philippinen. 

3. DICTYOPTERIS. 

Lomariopsis Raddiana Mett, 
Taf. 4, Fig. 9; Taf. 10, Fig. 5. 

Syn. Heteroneuron Raddianum Fee. 

Brasilien. 

Dietyopteris simplex exappendiculata nervo primario prominente; nerwis secundarüs angulis acıtis 

egredientibus, brevissimis, dietyodromis ; maculis Dietyopteridis triangulatis; lateralibus ellip- 

tieis vel oblongis 2—3 serlatis. 

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus scharf hervortretend, gerade, allmählich ver- 

feinert. Secundärnerven unter Winkeln von 50—60° entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. 

Maschen hervortretend, die den Primärnerv begrenzenden ansehnlich, dreieckig, die seitenständigen elliptisch 

bis länglich. Zur Seite jeder axenständigen Maschenreihe folgen 2—3 seitenständige Maschenreihen. Die Längs- 

axen der mittelständigen Maschen schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 40 — 50°, die der 

seitenständigen unter unbedeutend stumpferen Winkeln. 

4. DRYNARIA. 

Lomariopsis Horsfieldii Mett, 
Taf. 8, Fig. 4; Taf. 9, Fig. 8. 

Syn. Phonitopteris Horsfieldü J. Smith. 

Ostindien, Java, Inseln Negros und Luzon. 

Drynaria regularis nervo primario valido, prominente; nernis secundarvis angulis subacntis egre- 

dientibus , flexuosis, brochidromis ; nervis tertiarüis anadromis, prominentibus, latere interno 

angulıs acutis, externo angulo recto vel obtuso exeumtibus : segmentis tertiarüs rhomboidalibus:; 

maculis appendieibus liberis repletis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 

feinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 65—75° entspringend, schlängelig, mehrmals feiner als 

der primäre, jedoch noch stark hervortretend, gegen die breite, wenig spitze oder stumpfe Basis zu nicht oder 

schnell verkürzt, bis nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äusserste Maschenreihe aufgelöst. Tertiär- 

nerven anadrom, verbindend, nur unbedeutend feiner als die secundären, der innerste unter spitzeren Winkeln 

abgehend als die übrigen, welche von der Innenseite der Secundärnerven unter spitzeren, von der Aussenseite 

derselben unter 90° oder stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente regelmässig, rhomboidisch, alle oder 
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wenigstens die inneren so breit als lang oder breiter. Netzmaschen oval, wenig hervortretend, vorherrschend 

freie Anhänge einschliessend. 

Clathropteris meniscioides Brongn., ein in drei auf einander folgenden Formationen (vom bunten Sand- 

stein bis zum Lias) vorkommender Farn zeigt in der Nervation mit dieser Lomariopsis-Art einige Ähnlichkeit. 

»#EN. POLYBOTRYA HUMB. et BONPL. 

Conspectus specierum. 

1. CRASPEDOPTERIS. 

Polybotrya Lechleriana Mett. Nervo primario simpliei e rhachide angulis acutis egrediente. 

2. PECOPTERIS SPHENOPTEROIDES. 

P. intermedia J. Sm. Nervis secundariis anadromis; tertiariis angulis acutissimis exeuntibus. 

3. PECOPTERIS ASPLENIL 

a) Nervis versus marginem arcnato-divergentibus. 

. serrulata J. Sm. Id 
. 5 N Nervis secundariis sub angulis 65— 75° divaricatis, nervis tertiariis perpaucis, intermis elongatis. 

. rhizophylla Presl. | las) 

b) Nervis versus marginem plus minusve arcuato-convergentibus. 

.nutans Kunze. 
r r „. .. wer n Fee Hr hr . 2 

.caudata Kunze. ) Nervis secundaris angulis 60—70 exeuntibus. 

. pubens Mart. 

. eylindrica K aulf. En ” & o : 
“ . | Nervis seeundarliis angulis 40—55 exeuntibus. 

. osmundacea NH. et B. | 
ss 2 f r 4 .. B . F More ei. :e . POENEr: . a 

. aspleniifolia "’&e. Nervis secundariis sub angulis 65— 75 divaricatis, infimis lateris interni valde abbreviatis. ia» Bat. - BöR » Bau, Bi. Be) 

4. GONIOPTERIS. 

P. Kunzei Ett. Nervis secundariis Nexuosis furcatis; tertiariis angulis acutissimis vel acutis exeuntibus, prominentibus, flexuosis. 

5. DICTYOPTERIS. 

P. quereifolia Ett. Maculis Dietyopteridis medianis rhomboidalibus, appendices paucos furcatos includentibus, maculis secun- 

dariis inaequalibus, radiis maculas 1—2-seriatas formantibus. 

6. DRYNARIA. 

P. taccaefolia Mett. | Nervis tertiariis catadromis, latere interno angulis acutis, externo obtusis egredientibus, maculis prominen- 

P. trilobata Mett. | tibus, saepissime appendieibus liberis repletis. 

1. CRASPEDOPTERIS. 

Polybotrya Lechleriana Nett. 
Big, 1, 2und 9; Taf. 12, Bi6, 4; War: 13, Die. 5, 6. fe) 

Peru. 

(raspedopteris nervo primario simpliei e rachide angulis acutis egrediente. 

Primärnerven der Fiederabschnitte ungetheilt, unter Winkeln von 35—45° aus der Spindel entspringend, 

Jederseits derselben höchstens 7— 8, die untersten fast gegenständig, die übrigen abwechselnd. 

Filieites Polybotrya Brongn., ein zweifelhaft bestimmter fossiler Farnrest wurde von Brongniart 

(Hist. veget. foss. I. p. 390) mit dem fructifieirenden Laube von Polybotrya verglichen. 
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Polybotrya pubens. Polybotrya eylindrica. 

Polybotrya serrulata. Polybotrya ceylindrica. Polybotrya Lechleriana. 

2. PECOPTERIS SPHENOPTEROIDES. 

Polybotrya intermedia J. Sm. 
Taf. 16, Fig. 9. 

Philippinen. 

Pecopteris sphenopteroides nervo primario prominente, recto; nervwis secundaris anadromis angulis 

acutis nervis tertiarüs angulis acutissimis egredientibus. 

Primärnerv spindelständig, bis über zwei Drittheile der Lamina 4—5mal stärker als die Secundärnerven, 

gegen die Spitze zu etwas verschmälert, in seinem Verlaufe ziemlich gerade. Seeundärnerven anadrom, unter 

Winkeln von 30—40° entspringend, meist nur die untersten in Lappen oder grössere Zähne verlaufend, welche 

die Öhrehen an der Basis bilden. Tertiärnerven anadrom, an den untersten seeundären jederseits 2—3, an den 

übrigen jederseits nur 1—2, von den Secundärnerven nur undeutlich geschieden. Ursprungswinkel der Tertiär- 

nerven 15—20°. 

3. PECOPTERIS ASPLENII. 

Polybotrya serrulata J. Sm. 
Fig. 6 und 7; Taf. 10, Fig. 12. 

Syn. Engenolfia serrulata Fee. 

Inseln Luzon und Manilla; Ostindien. 

Peecopteris Asplen nervo primario valido, versus apicem sensim attenuato: nervris secundarüs 

anadromis, sub angulis 65— 15" divaricatis, versus marginem areuato-divergentibus: nerris 

terbarüs angulis 20—30° exeunbibus, perpaneis, internis elongatis. 
Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. o 

D 
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Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze 

zu allmählich fast bis zur Feinheit der secundären verschmälert, gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 

655— 75° entspringend, anadrom, gegen den Rand zu ein wenig divergirend-bogig. Tertiärnerven anadrom, 
es A DERO) . . ‘ c ee r ö D . 

unter Winkeln von 20—30 entspringend, jederseits der Seceundärnerven 1—3, von diesen nicht scharf geschie- 

(len, die imnersten oberen ziemlich auffallend divergirend-hogig, an den vollständigen Fiedern der zweiten Ord- 

nung fast die Länge der Seeundärnerven erreichend. 

Ubereinstimmend die Nervation von Polybotrya rhizophylla Presl., Taf. 9, Fig. 6, von den Philippinen. 

Polybotrya nutans Kunze. 
Mat. 15, Bi2-4: Wat. 16, Kie. 10: Tarı1z, Pier 16. 

Peru, Venezuela, Columbien. 

Pecopteris Asplenii nervo primario prominente, apicem versus attenuato, vecto: nerrvis secundarits 

madromis, angulis subacutis exeuntibus marginem versus convergentibus: nerwis terbans 

angulis acutissimis egredientibus, tenwibus. 

Primärnerv bis über zwei Drittheile der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu schnell 

verfeinert, an derselben jedoch meist stärker als die secundären, in seinem Verlaufe vollkommen gerade. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 60-—70° entspringend, anadrom, gegen den Rand zu vorwiegend conver- 

oirend-bogig. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 25—30° entspringend, jederseits der secundären 2—5, 

von diesen ziemlich deutlich geschieden, die innersten an den vollständig entwickelten Fiedern der zweiten 

Ordnung fast die Länge der secundären erreichend. 

Der Nervation nach übereinstimmend: Polybotrya caudata Kunze, Taf. 4, Fig S; Taf. 5, Fig. 5; Taf. 10, 

Fis, 13; Taf. 16, Fig. 3,7; Taf.17, Fig. 14, von Peru und P, pubens Mart., Pie. 35 Taf. 16, He 2, Te 

Fig. 15, 17, von Brasilien. 

Polybotrya eylindrica Kaulf. 
Fig. 4,5 und 8; Taf. 8, Fig. 2; Taf. 10, Fig. 10, 11. 

Syn. Polybotrya speciosa Schott. 

Brasilien. 

Decopteris Asplenii nerro primario pronnnente, apiecem versus attennato: nerris secundarüs anadıo- 

mis, angulis acutis, nerris terbarüs angulis acutissimns egredientbus. 

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu bis zur Feinheit 

der Seceundärnerven verschmälert, in seinem Verlaufe geradlinig oder nur am Ende etwas geschlängelt. Seeundär- 

3 Tertiär- 
2 RO. a . J 5 2 

nerven unter Winkeln von 49— 50 entspringend, anadrom, an den innersten jederseits wenigstens 2 
. . . . \ Urn re = IC) ° 

nerven, von diesen wenig deutlich geschieden. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 20—30 entspringend. 

Polybotrya osmundacea Humb. et Bonpl. 
Taf. 6, Fig. 1. 

Guatemala, Guadeloupe, Martinique, Neu-Andalusien. 

Vecopt« IS 4 Ispte 7 NETTO primartıo prominent: : apreem versus sensim attenuato: nermis secundaniis 

anadromis. angulis aeutis! nerris tertiaräs angulis acutissimis exeuntibus, perpaucis. 

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich ver- 

feinert, in seinem Verlaufe fast geradlinig. Seeundärnerven unter Winkeln von 40—55° entspringend, anadrom, 

an den innersten jederseits nur 1—2 Tertiärnerven abgehend. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 

12 25° entspringend, von den seeundären wenig deutlich geschieden. 

Polybotrya aspleniifolia Fee, 
af. 9, Pig. 35. Pat. 197Rie. 5,6. 

Syn. Acrostichum aspleniifolium Bory. 

Ceylon, Ostindien. 

Pecopteris Asplenii nerro primario usque ad apicem fere prominente, subito attennato; nerris 

sceundariis anadromis angulis subacutis exeuntibus, infimis lateris interni abbrewiatis; merris 

tertiarüs angulis acutissimis egredientibus, simplieibus. 
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Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, an derselben plötzlich bis zur Feinheit der secundären 

verschmälert, in seinem Verlaufe fast vollkommen geradlinig, nur unterhalb der Spitze meist hin- und hergebogen 

oder gabelspaltig. Secundärnerven mit Ausnahme der innersten unteren, welche unter auffallend spitzen 

Winkeln abgehen, unter Winkeln von 65— 75° entspringend, anadrom, die innersten unteren auffallend verkürzt 

oder ganz verkümmert. Tertiärnerven alle kürzer als die seeundären, unter Winkeln von 20 
NG . 
30 entspringend, 

anadrom, vorherrschend ungetheilt. Maximaldistanz derselben 1:3 Millim. 

4. GONIOPTERIS, 

Polybotrya Kunzei. 
Taf. 11, Fig. 3; Taf. 16, Fig. 6. 

Syn. Botryothallus Kunzei Klotzsch. 

Columbien. 

Gomiopteris Asplenüi nervo primario usque ad apicem prominente sensim attenwato; nerwis secun- 

darüs angulis subacutis egredientibus, flexuosis, furcatis; nervis terbarüs 3—H4, angulis 

acutissimis vel acutis exeuntibus, prominentibus, flexuosis, simplieibus, inter se anastomasantibus. 

Primärnerv spindelständig, fast bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig, allmählich 

verschmälert. Seeundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl unter Winkeln von 60— 70° entspringend, 

kaum hervortretend, in ihrem Verlaufe bis zum Rande geschlängelt, einfach-gabelspaltig endigend, mehrfach 

dünner als der primäre. Tertiärnerven jederseits der secundären vorherrschend 3—4, wuiter Winkeln von 

20—35° abgehend, fast von der Stärke der seeundären, schlängelig, alle ungetheilt und anastomosirend. Die 

innersten Strahlen ungefähr so lang als die sie bildenden Tertiärnerven, die übrigen kürzer, alle durebgehend. 

Maximaldistanz der Tertiärnerven 4 Millim. 

5. DICTYOPTERIS. 

Polybotrya quereifolia. 
Dad Rod Dats9, 079: War 13,5 Hioslau.7. 

Syn. Leptochilus quereifolius F@e. — Acrostichum quercifolium Retz. 

Ceylon, China, Cochinchina. 

Dietyopteris composita appendiculata nervo primario rhachidromo, prominente, apicem versus sensim 

attenuato, flexuoso, furcato; nervis secundarüs eraspedodromis, angulis acutis et subrectis 

exeuntibus, flexuosis, prominentibus; nernis tertiaräis angulis varıis acutis egredientibus abbre- 

viatis, dietyodromis; maculis Dietyopteridis medianis rhomboidalibus appendices pancos fur- 

catos ineludentibus ; maculis secundarüs inaequalibus; radüs macnlas I—2-seriatas formantibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich ver- 

schmälert und schlängelig, unterhalb derselben gabelspaltig und oft in das Netz aufgelöst. Secundärnerven 
SOsERE . ee . re 7 NO: . Pr . a ne € PA © 

randläufig, die grundständigen unter Winkeln von SO—90 , die übrigen unter 55—65° entspringend, schlängelig, 

nur unbedeutend feiner als der primäre. Tertiärnerven jederseiıts der secundären 3—6, unter verschiedenen 

spitzen Winkeln abgehend, kurz, in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen im Umrisse rhom- 

boidisch, in der Mitte etwas eingezogen, meist zwei gabelspaltige Anhänge einschliessend. Secundäre axen- 

ständige Maschen wenig hervortretend, ungleichförmig, eirund bis elliptisch. Strahlen netzläufig, jederseits der 

Hauptmaschen 1—2 Reihen von seitenständigen Maschen bildend. 

6. DRYNARIA. 

Polybotrya taccaefolia Mett. 
Taf. 16, Bier; Dar. 17, Rie. 18. 

Syn. Gymnopteris taccaefolia J. Smith. — Leptochilus taceaefolius Fee. 

Inseln Mindano und Luzon. 

Drynaria regularis nervo primario prominente, sensim  attennato: nerris secundarüs angnulis sub- 

rectis vel subacutis egredientibus, flexuosis, basin versus sensim abbreriatis: nerwis terbiarü's 
Bu® 
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catadromis, latere interno angulis acutis, externo angulis obtusis exeuntibus ; segmentis terbiarüis 

rhombordalibus: maculis prominentibus, saepissime appendicibus Lberris repletis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade oder nur unterhalb 

der Spize ein wenig schlängelig, allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 70-—80° 

entspringend, 3—4mal feiner als der primäre, auffallend stark geschlängelt,, gegen die verschmälerte Basis zu 

allmählich an Länge abnehmend, bis nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äussersten Maschenreihen 

übergehend. Tertiärnerven katadrom, feiner als die secundären, von der Innenseite derselben unter spitzen, 

von der Aussenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, längsläufig. Tertiärsegmente rhomboidisch ; Netzmaschen 

hervortretend, rundlieh-elliptisch, vorherrschend freie Anhänge einschliessend. 

Übereinstimmend die Nervation von Polybotrya trilobata Mett. (Leptochilus subquinquefidus Fee), 

Taf. 11, Fig. 1, von der Insel Luzon. 

FOSSILE ACROÖSTICHACEEN. 

GEN. ACROSTICHUM LINN. 

. 1. NEUROPTERIS,. 

Acrostichum Phillipsii. 
Syn. Glossopteris Phillipsii Brongn. Hist. veg6t. foss. I, p. 225, t. 61 bis, 1.5; t#. 63, £. 2. — Taeniopteris Phillipsii Sternb. Flora d. Vorwelt II, p. 140. 

A. fronde simpliei stipitata lneari-lanceolata obtusa, integerrima, basi angustata; nervatione Neu- 

ropteridis acrostichaceae, nervo primario valido prominente, apicem versus sensim attenuato, 

exeurrente: nervis secundarüs tenwbus, sub angulis 20—30° orientibus, furcatis vel dichotomis, 

crebris, ramis ramulisque temwssimis craspedodromis. 

In formatione oolithica ad Scarborough Angliae nee non ad Hinterholz prope Waidhofen Austriae. 

In der Nervation, Form und Textur des Wedels mit Acrostichum-Arten am meisten übereinstimmend. Bezüg- 

lich ersterer kommen A, saxicola Moritz, Taf.5, Fig. 7, von Columbien und Venezuela, in der Form aber 

A. conforme Swartz, Taf. 1, Fig. 22, Taf. 5, Fig: 6, von Südafrika und eine noch unbestimmte Art von Vene- 

zuela, Taf. 1, Fig. 19, der fossilen Art am nächsten. Entferntere Analogien enthalten die Gattungen Asplenium 

und Polypodium. Das von Brongniart,auf Taf. 65 seines eitirten Werkes in Fig. 2 abgebildete Fossil zeigt die 

Wedel im Jugendzustande. 

Acrostichum Nilssonianum. 

Syn. Glossopteris Nilssoniana Brongn. Prodr. p. 54. — Hist. veget. foss. I, p. 225, t. 63, f. 5. — Filieites Nilssoniana Brongn. Ann. des sc. nat. IV, p. 218, 

t. 12, £ 1. — Nilsson Mm. de l’acad. de Stockholm, 1820, I, p. 115, t.5, f. 2, 3. 

A. Fronde simpliei oblongo-lanceolata, integerrima utrique acuta; nervatione Neuropteridis acrost- 

chaceae, nervo primario valıdo, prominente, apicem versus sensim attenuato, excurrente; nervis 

seceundarüs temwibus sub angulis SOI—HA0” orientibus, furcatis vel dichotomis, erebris, ramis 

ramulisque tenuissimis eraspedodromss. 

In saxo arenaceo formationis jurassicae prope Hoer Scaniae, nec non ad Hemipolim Germaniae. 

Dieses mit obiger Art nahe verwandte Fossil gleicht in der Nervation und Tracht sehr auffallend dem 

Acrostichum conforme S w. der Jetztwelt, aber auch kleinblättrigen Formen von A, Scalpellum und von A, Lingua, 

Acrostichum Massalongianum. 
Syn. Taeniopteris affinis Massalongo et Visiani Flora dei Terreni terziarii di Novale nel Vicentino. Mem. de la Reale Academia della scienze. Ser. II, 

Tom. XV, p. 11, 1.1,2.2. — Syn. A. tert. Noyal. n. 3. 

A. fronde simpliei obovato-elliptica, apice obtusa, integerrima: nervatione Neuropteridis acrosti- 

chaceae, nervo primario valido, prominente, apice attenuato-eranescente, nervis secundarüs 

fliformibus, sub angulis 49—50° orientibus, simplieibus bipartitisve, erebris eire. 1-5 Millim. 

inter se distantibus, parallelis, marginem versus convergentibus craspedodromis. 

In saxo calcareo formationis tertiariae ad Novale Italiae. 
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Dieses fossile Farnkraut weicht von den Acrostichum-Arten der Jetztwelt mit Neuropteris-Nervation durch 

die gegen den Rand zu eonvergirenden Seeundärnerven ab und stimmt in dieser Beziehung mehr mit A, lineare 

Fe& und A, piloselloides Pres1 überein, welche eine Taeniopteris-Nervation besitzen. Ausserdem muss noch 

auf die Ähnlichkeit desselben mit einigen Asplenium-Arten, wie z. B. mit A, Roemerianum Kunze und A, serra- 

tum L., hingewiesen werden, die mir jedoch eine entferntere zu sein scheint. 

Acrostichum crassicostum. 
Syn. Taeniopteris crassicosta Massal et Visianil. ce. t.2, f.1. — Syn. fil. tert. Noval. n. 4. 

A. fronde simpliei oblongo-elliptica, integerrima: nervatione Neuropteridis acrostichaceae , nero 

primario pervalido, bi-trilineari, plana, prominente: nervis secundarüs sub angulis 55 — 65" 

divergentibus, simplieibus bipartitisve, erebris, 2—5 Millim. inter se remotis, parallelis, eraspe- 

dodromis. 

In saxo calcareo formationis tertiariae ad Novale Italiae. 

Wegen der Unvollständigkeit des Fossilrestes kann diese Bestimmung nur auf einen geringeren Grad der 

Wahrscheinlichkeit Anspruch machen. 

Acrostichum asplenioides, 
Syn. Taeniopteris asplenioides Ettingsh. Beiträge zur Flora der Vorwelt, in den naturwiss. Abhandlungen v. W. Haidinger, IV. Bd., 1. Abth., S, 95, 

Taf. 11, Fig. 1, 2; Taf. 12, Fig. 1. — Andrae, Beitr. z. Kenntniss d. foss. Flora Siebenbürgens u. d. Banates, Abh. d. k. k. geol. Reichsanst. II, Bd. 4, S. 37. 

A. fronde integra vel pinmatisecta, late lanceolata vel elliptica, acuta; mervatione Neuropteridis 

acrostichaceae; nervo primario valde crasso recto, secundarüs sub angulis acutıs eworienbbns, 

5 millim. inter se remotis, saepe furcatis, basi simplieibus, arcuatis, parallelis, marginem 3 

versus horizontalibus: soris punctformibus totam frondis faciem inferiorem occupantibus. 

In schisto caleareo-margaceo liasino ad Hinterholz et ad Waidhofen Austriae, nee non in arenaceo liasino ad Steierdorf Banati. 

Dieses fossile Farnkraut lässt nicht nur nach der Tracht seines Wedels, sondern auch nach der Art seiner 

Fructification, die sowohl in den Liasschichten bei Waidhofen als auch später von Herm Dr. Andrae bei 

Steierdorf aufgefunden wurde, die Bestimmung als Acrostichum mit Sicherheit zu. In der Stärke und Grösse 

des Wedels dürfte dasselbe wohl alle jetztlebenden Arten des genannten Geschlechtes übertroffen haben, im 

Typus der Nervation jedoch mit A, latifolium S w., Taf. 4, Fig. 3, von Cuba am meisten übereinstimmen. 

Acrostichum Williamsonis. 
Syn. Pecopteris Williamsonis Brongniart, Histoire des veget. fossiles, Vol. I, p. 324, t. 110, £. 1,2. — Lindley and Hutton, the fossil Flora of Great 

Britain, Vol. II, t. 126. — Acrostichites Williamsonis Goeppert, Systema filieum fossilium p. 285. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 141. 

A. fronde bipinnata, püwmis subpatentibus, pinnulis distantibus, integris, elliptico-arcuatis, apiee 

rotundatis, basi dilatata vhachide adnatis, pagina inferiore soris obtechs, rhachi crassa: 

nerratione Neuropteridis irregularis: nervo primario distincto, sub apice eranescente, nerris 

secundarüs angulis BI—40” egredientibus, paullatim divergentibus, bi- wel trifurcatis, ramadis 

craspedodromis abbrevvatis. 

In saxo arenario superiore oolithi ineumbente ad Scarborough Angliae. 

Srongniart bildete am a. OÖ. sterile Wedel ab, während Lindley und Hutton in ihrem schönen Werke 

über die fossile Flora Englands ein Fragment von einem fructifieirenden Wedel darstellen. Ich habe ein von 

Scarborough stammendes Bruchstück vom fructieirenden Wedel dieser Art, welches in der Petrefacten-Sammlung 

des kais. Hof-Mineralien-Cabinetes in Wien aufbewahrt wird, genau untersucht und mich davon überzeugt, dass 

die Fructification dieses Fossils mit der von Acrostichum vollkommen übereinstimmt. Wenngleich die Zusammen- 

setzung und Form des Wedels eher auf ein Aspidium passt und keine Analogie unter den jetztweltlichen 

Acrostichum-Arten finden lässt, so folgt daraus noch keineswegs, dass desshalb eine neue Gattung zu bilden 

sei, sondern nur, dass man es hier mit einer sehr eigenthümlichen und gut zu charakterisirenden Art zu thun 

habe, an welcher die Flora der Vorwelt gewiss nicht arm gewesen. Eben so wenig kann im vorliegenden 

Falle die Nervation, welche übrigens im Typus nicht wesentlich abweicht, einen Grund zur Aufstellung einer 

besonderen Gattung abgeben. 
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2. TAENIOPTERIS. 

Acrostichum majus. 
Syn. Taeniopteris major Lindley and Hutton, the fossil Flora of Great Britain. Vol. II, t. 92. — Unger, Gen. et spec. plant. foss. p. 212. — Aspidites 

Williamsonis Goeppert, Systema fllicum foss. p. 353. — Sternberg, Flora der Vorwelt, II, S. 140. 

A. fronde simpliei, lanceolata-oblonga, obtusa, integerrima vel paullatim repanda, coriacea; ner- 

vatione Taeniopteridis Acrostichi, nervo primario valido, prominente recto, sub apice frondis 

evanescente; nervis secundarüs angulo recto vel subrecto egredientibus, uni -quadrifurcatis, 

tenuissimis, 2—4 millim. distantibus, ramulis eraspedodromis approximatis, inter se parallelis. 

In formatione oolithica ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough Angliae. 

Diese Art kommt in der Tracht des Wedels sowohl, wie auch in der Nervation dem Acrostichum Lingua 

kaddi von Brasilien sehr nahe. Sie unterscheidet sich von demselben nur durch die stumpferen Abgangs- 

winkel der Seeundärnerven, welche desshalb an ihren Ursprungsstellen niemals gegen den Rand zu bogig diver- 

giren. Von dem ebenfalls ähnlichen Acrostichum hybridum Bory ist sie durch das gleiche Unterscheidungs- 

merkmal und durch die mehr genäherten randläufigen Gabeläste verschieden. 

Acrostichum latum. 
Syn. Taeniopteris lJata Oldham et Morris. Foss. Flora of the Rajmahal Hills Bengal. Memoirs of the Geological Survey of India, 1862, t.1, £.1; t. 

Ta EB lo, 

2 

s 

A. fronde simplice, integra, late-lanceolata vel elliptica, nervatione Taeniopteridis Acrostichi, ner»o 

primario crasso, recto, nervis secundariis approximatis, parallelis sub angulis 7O—90° orien- 

tibus, basi plus minusve divrergentibus, marginem versus paullatim arcuato-convergentibus, 

simplieibus vel furcatis, rarins dichotomrs. 

In formatione Lias dieta ad Bindrabun Bengaliae. 

Acrostichum Morrisü. 
Syn. Taeniopteris Morrisi Oldhamı. e.t.3, L.1;t.4, L. 3. 

A. fronde simplice, integra, late elliptica wel ovata, merratione Taeniopteridis Acrostichi, nervo 

primario vralido recto, apicem versus attenuato, nervis secundarüs tenuibus, approximatis, 

parallelis, sub angulis 40-—-50° orientibus, rechs vel convergentibus. 

In formatione Lias dieta ad Bindrabun Bengaliae. 

3. DICTYOPTERIS. 

Acrostichum Buchü. 
Syn. Protorhipis Buchii Andrae, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora Siebenbürgens und des Banates, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichs- 

anstalt, II. Band, III, Nr. 4, S. 36, Taf. 8, Fig. 1. 

A. Fronde rotundata. late sinuato-dentata: nerrahone Dietyopteridis achnodromae, Nernıs primaräs 

pluries diehotomis ralidıs remotis: nerris secundarüs et terbiarüis sub angulo recto divergentibus, 

teomwubus, abbreriatis dietyodromus. 

In arenaceo formationis Lias dietae ad Steierdorf Banatı. 

Von den Acrostichum-Arten der Jetztwelt stimmt A. Vespertilio Mett., Taf. 6, Fig. 2, mit obiger Art im Typus 

der Nervation überein. Als entferntere Analogien können nur noch einige Aspidium-Arten bezeichnet werden. 

GEN. THAUMATOPTERIS GOEPP. 

Thaumatopteris Münsteri &oepp. 
Goeppert, Gattungen fossiler Pflanzen, H.T, p. 1, Taf. 1, Fig. 1, 2; Taf. 2, Fig. 1-6; Taf. 3, Fig. 1, 2. 

Th. fronde stipitata, pedato-digitata, bipinmatifida, pinnis profunde pinnatifidis basi Wberis vel 

deeurrentibus, lacinüis remotis sursum deerescentibus obtusis repandis abbreviatis ovato-lanceo- 

latis deeurrentibus vel elongatis linearibus flexuosis adscendentibus integris vel apice grosse 

dentatis; nervatione Dietyopteridis compositae exappendiculatae, nervo primario valido, nervis 

\ 
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secundarüs sub angulis 65— 80” orientibus,, prominentibus,, areuato-convergentibus , ceraspedo- 

dromis; nervis tertiariis angulo recto vel subrecto egredientibus, dietyodromis: maculis inaeqgua- 

liter hexagonoideis, medianıs maximis, lateralibus I— 2-seriatis, radios plerumgque liberos 

simplices vel furcatos marginem versus emuttentibus; soris totam frondis faciem inferiorem 

oceupantibus. Varvat: 

a. Abbreviata /. e. £. 1, f. I, pinnis basi decurrentibus sinuato-pinnatifidis, lacimis abbreriatis onato- 

lanceolatis obtusis remotis rhachin subaegnantibus. 

b. Elongata !. ce. t. 1, f. 2, t. 2, f. 16, pinnis basi Lberis profunde pinnatifidis laciniis elongati's 

linearibus flexuosis adscendentibus rhachin multoties superantibus. 

c. Longissima /. ec. t. 3, f. I, 2, pümis profunde pinnatindis lacimös linearibus pütentibus rhachin 

multoties superantibus integris vel a medio ad apicem usque serrato-dentatis. 

In schisto carbonico formationis Lias dietae prope Baruthum. 

In der Nervation stimmt dieser merkwürdige vorweltliche Farn mit Pteris und Lonchitis, aber in der Frueti- 

fication mit Aerostichum überein. Die eigenthümliche Art der radienförmigen Anordnung der Fieder theilt er mit 

einigen Polypodien, wie z. B. P, conjugatum Kaulf. 

GEN. CHRYSODIUM FEE. 

Chrysodium Apocynophyllum, 
Syn. Glossopteris Apocynophyllum Vis. et Massal. 1. ce. p. 10, t. 1, £. 1. 

Ch. fronde pinnata, pinnis lanceolatis utringue attennatis, integerrimis: nervatione Dietyopteridis 

simpliers, nervo primario crasso, prominente exeurrente; nerris secundarüs sub angulis BI—60” 

egredientibus, abbreviatis, flexuosis, dietyodromis. 

In stratis formationis tertiariae ad Novale Italiae. 

Die ungleiche Basis der Lamina deutet darauf hin, dass das Fossil nicht ein ganzer Wedel, sondern ein 

Theilblättehen eines fiederschnittigen Wedels ist. Es hat in jeder Hinsicht die meiste Ähnlichkeit mit den 

Abschnitten eines Chrysodium-Wedels. 

Chrysodium anomalum. 
Syn. Lonchopteris anomala Goeppert, Gattungen d. fossilen Pflanzen, H. 5, 6, S. 118, Taf. 17, Fig. 4—6. 

Oh. fronde pinnata, pinmis oppositis patentibus, linearibus obtusissimis, integris: nerratione Dietyo- 

pteridis compositae exappendieulatae, nervo primario distincto recto, sub aprce pinmarum 

evanescente vel attenuato, mervis secundariis abbrewiatis dietyodromis, maculis irregularibus 

mimutıs. 

In schisto lithanthracum ad Zwickaviam Saxoniae. 

Von den jetztlebenden Arten dieses Geschlechtes zeigt hinsichtlich der Nervation nur Chrysodium flagelli- 

ferum Mett. von Ostindien und Java einige Ähnlichkeit. Mit anderen Farngattungen lässt sich das Fossil kaum 

annähernd vergleichen. 

GEN. LOMARIOPSIS FEE. 

Lomariopsis ovalis. 
Syn. Otopteris ovalis Lindley and Hutton, Foss. Flora of Great Britain, III, t. 210 A. — Taeniopteris ovalis Sternb. Flora d. Vorwelt, II, p. 141. — 

Unger, Genera et spec. plant. foss. p. 213. — Oldham and Morris, Foss. Flora of the Raymahal Hills, Bengal. Memoirs of the Geological Survey ot 

India, t. 3, f. 3—6. 

L. fronde pinnata, pimmis brewiter petiolatis ovalibus subelliptieis utringue acutinsculis integerrümis ; 
. m . Ce . . . ayef . ® 7 UA 

nervatione Taemiopteridis, nervo primario tenu filiformi exeurrente, nernis secundarüs sub 

angulis 65 75° orientibus, temmbus sımpleibus furcatisque alternantibus, paullo arenato- 

divergentibus. 

In formatione oolithica ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough Angliae nee non ad Bindrabun Bengaliae. 
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Mit Ausnahme der em wenig divergirenden Secundärnerven sprechen alle Merkmale für die Gattung 

Lomariopsis. Bezüglich der Feinheit des Primär- und der Secundärnerven gleicht das Fossil mehr der L, sorbifolia 

Fee, Taf. 10, Fig. 6—8, hinsichtlich der Tracht des Wedels jedoch am meisten der L, Boryana Fee, Taf. 5, 

Fig. 3; Taf. 10, Fig. 1—3. 

1 v De . 
Lomariopsis Bertrandi. 

Syn. Taeniopteris P’ertrandi Brongniart, Hist. veget. foss. I, p. 266, t. 82, £.5. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 214. — Aspidites Bertrandi 

Goeppert, Systema filicum foss. p. 353. — Sternberg, Flora d. Vorwelt, II, p. 140. 

L. Fronde pinnata, pinnis lineari-lanceolatis integerrimis acutis basi inaequalibus ; nervatione Taeniop- 

teridis, nervo primario crassiusculo, prominente, recto, excurrente; nervis secundarüs sub 

angulis 55—1 0° orientibus, tenwissimis crebris ut plurimum furcatis, rarius simplieibus. 

In calcareo formationis tertiariae ad Vicentinum Lombardiae, 

Stimmt mit schmalfiedrigen Varietäten einiger Lomariopsis-Arten überein. 

Lomariopsis Heidingeriana, 
Syn. Fortisia Haidingeriana Visiani, Piante fossili della Dalmazia, Mem. dell’ I. R. Istituto Veneto. Vol. VII, p. 10, t.1, f. 1—4. 

I. fronde pinmata, pinnis integris oblongo-lanceolatis, coriaceis; nervatione Brochidopteridis, nervo 

primario valido, prominente, ad apicem excurrente; nerris secundarüs tenwibus,; sub angulis 

40— 50° orientibus, usque ad marginem products, parallelis, valde approximatis laqueis 

brewissimis, macnlas pluriseriatas quadrilateras lineares formantibus. 

In schisto margaceo calcareo albido montis Promina Dalmatiae. 

Entspricht der Lomariopsis fraxinifolia (Stenochlaena f, Pres]), Taf. 9, Fig. 7, von den Philippinen, welche 

Art sich von der fossilen durch einfache, an dem Seitenrande des Primärnervs verlaufende Schlingen unterscheidet. 

Lomariopsis Lanzeana. 
Syn. Fortisia Lanzeana Visiani,]. c. p. 11,'t.1, £.8, t. 2, £.1,5. 

L. fronde pinnata, pimmis integris latissimis, oblongis, obtusis; nervatione Brochidopteridis, nervo 

primario perralido, prominente, ad apicem excurrente, nervis secundarüs sub angulis 5—60° 

orientibus, usqnue ad marginem prodıuctis, parallelis, valde approximatis, laqueis brevissimas, 

macnlas guadrilateras pluriseriatas lineares formantibus. 

In stratis argillaceis supra lignitem bituminosam ad Sivarich in monte Promina Dalmatiae. 

Diese der vorigen nahe verwandte Art ist mit Lomariopsis scandens Mett. (Stenochlaena 8, J. Smith), 

Taf. 9, Fig. 9, zu vergleichen. 

b. POLYPODIEAE. 

GEN. VITTARIA SWARTZ. 

Vittaria plantaginea Bory. 
Tat: 17, Bie.21. 

Insel St. Mauritius. 

Rrochidopteris paueinerwis nervo primario rhachidromo, basi prominente, ten: nervis secundarüs 

angulis acutissimis egredientibus temwbus; subrectis, eireiter 10 millim. inter se remotis. 

Primärnerv spindelläufig, nur an der Basis hervortretend, alsbald verfeinert und kaum stärker als die 

Secundärnerven, gerade oder ein wenig hin- und hergebogen. Seeundärnerven unter Winkeln von 5—10° ent- 

springend, fein, fast geradlinig. Schlingenbogen dem Rande parallel, von demselben beiläufig 1 Millim. abstehend. 

Distanz der Secundärnerven im Mittel 10 Millim. 
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Vittaria isoetifolia Bory. 
Taf. 17, Fig. 7, 20. 

Insel St. Mauritius. 

Brochidopteris paucinervis nervo primario rhachidromo, prominente; nerwis secundarüs angulis 

acutissimis egredientibus, prominentibus, subreetis, circa 20 millim. inter se remotis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze ziemlich stark hervortretend, gerade. Seeundärnerven unter 

Winkeln von 3—5° entspringend, hervortretend, fast geradlinig. Schlingenbogen dem Rande parallel, von 

demselben beiläufig 1 Millim. entfernt. Distanz der Seeundärnerven im Mittel 20 Millim. 

Vittaria stipitata Kunze. 
Taf. 17, Fig. 19. 
Peru, Venezuela. 

Brochidopteris paueinervis nervo primario rhachidromo, prominente, flexuoso; sceundarös angulis 

acutissimis egredientibus, prominentibus, paullatim flexuosis, circa 15 millim. inter se remotis. 

Primärnerv spindelläufig, scharf hervortretend, jedoch nur unbedeutend stärker als die Secundärnerven, in 

10° ent- 

springend, ziemlich scharf hervortretend, gewöhnlich die mittleren ein wenig hin- und hergebogen. Schlingen- 

seinem Verlaufe stets hin- und hergebogen oder geschlängelt. Seceundärnerven unter Winkeln von 5 

bogen vom Rande bis auf 1—5 Millim. entfernt, demselben nahezu parallel laufend. Distanz der Seenndärnerven 

im Mittel 15 Millim. 

Vittaria lineata Swartz. 

Taf. 17, Fig. 4— 6. 

Brasilien, Guiana. 

Brochidopteris paucinerwis nervo primario rhachdromo, prominente, recto; nervis secundarüs 

angulis acutis exeuntibus, prominentibus, abbreviatis, circa 20 millim. inter se remotis. 

Primärnerv spindelläufig, scharf hervortretend, ziemlich gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 

30—40° entspringend, ziemlich stark hervortretend, nur 2—3 Millim. lang. Schlingenbogen dem Rande parallel 

und bis auf 0-5 Millim. genähert. Distanz der Secundärnerven im Mittel 20 Millim. 

GEN. ANTROPHYUM KAULF. 

Antrophyum Cayennense Spr. 
Taf. 20, Fig. 21, 23. 

Peru, Guiana, Venezuela. 

Dietyopteris simplex exappendieulata nervo primario rhachidromo, prominente, versus apieom paul- 

latim flexuoso: nervis secundarüs angulis varüs acutis egredientibus, brerissimis, dietyodromis: 

maculis rotundato-elliptieis wel oblongis, pluriseriatis, externis divergentibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, allmählich verfemert, gegen die 

Spitze zu schlängelig, unterhalb derselben in das Netz aufgelöst. Seeundärnerven sehr kurz, unter verschiedenen 

spitzen Winkeln entspringend, alsbald in das Netz übergehend. Maschen scharf hervortretend, rundlich-elliptisch 

bis länglich, jederseits des primären wenigstens in 5 Reihen. Die Längsaxen der an den Primärnerv unmittel- 

bar grenzenden Maschen laufen mit demselben parallel, die der übrigen schneiden sich mit diesem unter spitzen 

Vinkeln. Längsseiten der Netzmaschen nicht zusammenstossend. Längsdurchmesser der mittelständigen Maschen 

ö— 10 Millim., der randständigen 2—4 Millim. 

Diese und einige andere Arten der Gattung Antrophyum zeigen bezüglich der Tracht und Nervation des 

Wedels eine auffallende Ähnlichkeit mit Glossopteris Browniana Brongn., einem in der Steinkohlenformation von 

Neuholland und Ostindien aufgefundenen vorweltlichen Farm. Bei den Aspidiaceen und Aspleniaceen werde ich 

auf andere Analogien dieses eigenthümlichen, in seiner systematischen Stellung noch sehr zweifelhaften Farnes 

hinweisen. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. “ 
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Antrophyum Boryanum Kaulf, 
Taf. 20, Fig. 22. 

Mascarenien. 

Dietyopteris simplex exappendieulata nervo primario rhachidromo, supra basin evanescente; nervis 

secundariis angulis aculissimis egredientibus, dietyodromis, abbrewiatis; maculis oblongis pluri- 

seriabis, marginem versus divergentibus. 

Primärnerv spindelläufig, eine sehr kurze Strecke oberhalb der Basis in das Netz aufgelöst. Secundärnerven 

fast grundständig, unter sehr spitzen Winkeln entspringend, sogleich in das Netz übergehend. Maschen stark 

hervortretend, Jänglich, meist sechseckig, jederseits des primären im mehreren Reihen; die Längsaxen der rand- 

ständigen Maschen schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 40—50°. 

Antrophyum lineatum Kaulf. 
Tar-zt5, Bıe. 27737018010 2072 

Peru, Brasilien. 

Dietyopteris simplex exappendienlata nervo primario rhachidromo, prominente, versus apicem 

eranescente; nervis secundariis angulis varüs acutis egredientibus, brerissimis, dietyodromis; 

maculis Iineari-oblongis, B—5-seriatis, inter se parallelis. 

Primärnerv spindelläufig, beiläufig bis zur Blattmitte hervortretend, sodann meist in dem Netze verschwin- 

dend. Seeundärnerven sehr kurz, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sogleich in das Netz 

übergehend. Maschen ziemlich stark hervortretend, länglich bis lineal, jederseits des primären in 3—5 Reihen. 

Die Längsaxen aller Maschen dem Primärnerven parallel laufend. Durch das Zusammenstossen und Ineinander- 

iessen der Längsseiten der Maschen entstehen an jeder Seite des Primärnervs 2—4 Längsnerven. fl ler Längsseiten der Maschen entstehen an jeder S 8 

GEN. PLATYCERIUM Hook. 

Platycerium biforme Hook. 
Taf. 19, Fig. 1—5. 

Syn. Acrustichum biforne Sw. — Neuroplatyeeros b. Fee. — Platycerium grande J. Smith. 

Ostindien, Neuholland, Java, Philippinen-Inseln. 

Dietyopteris actinodroma nerris primarüs plerumgque 3—7, dichotomis, flexuosis; nervis secundariüis 

angulis acutis egredientibus: maculis angustis, lineari-oblongis, appendices numerosos inchu- 

dentibus. 

Nervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven in unbestimmter Zahl, vorherrschend 3— 7, mehrfach 

eabeltheilig, so wie die Gabeläste mehr oder weniger geschlängelt. Seeundärnerven unter verschiedenen spitzen 

Winkeln entspringend, von den Gabelästen der Primärnerven oft undeutlich geschieden und sowohl unter ein- 

ander, als mit den Primärnerven anastomosirend. Netzmaschen schmal, länglich, zahlreiche Anhänge einschliessend. 

Übereinstimmend die Nervation von Platycerium aleicorne Hook. (Acrostichum aleic, Swartz, Neuro- 

platyceros a, F&e) von Neuholland, Madagaskar, Java, Timor und der Insel Norfolk. 

Der Wedel der fossilen Schizopteris anomala Brongn. zeigt mit den genannten Platycerium - Arten eine 

entfernte Ahnliehkeit. 

GEN. TAENITIS SWARTZ. 

7 144 Y C » TC ” Taenitis furcata Swartz. 
Taf. 16, Fig. 4; Taf. 17, Fig. 2, 3; Taf. 18, Fig. 1—4. 

Syn. Pteropsis furecata Desv. — Cuspidaria furcata Fee. 

Dietyopteris tacmopteroides nervo primario rhachidromo, recto: nerris secundarüs angulis acutis 

egredientibus, furcatis, ramis angulis acutis dirergentibus; maculis ovatis vel oblongis uni- 

serrats. 
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Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze hervortretend, gerade, ungetheilt und gabelspaltig. Seeundär- 

nerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 30 — 45° entspringend, vielmals feiner 

als der primäre, in verschiedenen Distanzen von ihren Ursprungsstellen in die Gabeläste gespalten, meist 2—- 3 

Millim. von eimander entfernt; Stämmehen oft ein wenig schlängelig, nicht selten eine Länge von 5 Millim. 

erreichend; Gabeläste unter spitzen Winkeln divergirend, anastomosirend. Schlingenbogen stark gekrümmt, 

fast spitz, dem Rande nicht parallel. "Maschen oval bis länglich, einreihig. 

Die ähnliche Nervation von Taenitis Desvauxii Klotzsch (Guspidaria subpinnatifida F & e), Taf. 20, Fig. 17, 

von Surmam unterscheidet sich von der oben beschriebenen durch die entfernter stehenden Secundärnerven 

und die dem Rande nahezu parallel laufenden Schlingenbogen. 

Taenitis angustifolia Spreng. 
Taf. 17, Fig. 8, 9; Taf. 18, Fig. 17. 

Syn. Pteropsis angustifolia Desv. 

Brasilien, Cuba. 

Dietyopteris simplex exappendieulata nervo primario rhachidromo, apicem versus flexuoso denique 

evanescente; nervis secundarüs angulis varis acutis exeuntibus, brenissimis, dietyodromis:; 

maeculis oblongis, B—5-seriatis, inter se parallelis. 

Primärnerv spindelläufig, eine Strecke über die Blattmitte hinaus hervortretend, gegen die Spitze zu mehr 

oder weniger auffallend geschlängelt, endlich aufgelöst. Secundärnerven sehr kurz, unter verschiedenen spitzen 

Winkeln entspringend, sogleich in das Netz übergehend. Maschen hervortretend, länglich, jederseits des 

primären in 3—D Reihen. Längsaxen der Maschen dem Primärnerv parallel laufend. Längsseiten der Maschen 

nicht zusammenstossend, daher keine deutlichen Längsnerven bildend. 

Taenitis blechnoides Swartz. 
Taf. 18, Fig. 18, 19. 

Philippinen, Java, Ostindien. 

Dietyopteris simplex exappendiculata nervo primario lateral, valido, prominente, vecto, versus 

apicem sensim attenuato, excurrente; nervis secundaris angulis acutis varüs egredientibus, 

brevissimis, dietyodromis; maculis oblongis vel lanceolatis, 4—6-seriatis, marginem versus 

divergentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, allmählich verfeinert, 

gerade. Secundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Blatt- 

netz aufgelöst. Maschen wenig hervortretend, länglich bis lanzettförmig, jederseits des primären in 4—6 Reihen. 

Die an den Primärnerv grenzenden Maschen weichen sowohl in der Form als auch in der Lage von den übrigen 

ab. Die Längsaxen der mittelständigen Maschen schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 20-——30°, 

die der seitenständigen unter 40—50”. 

Taenitis piloselloides Mett. 
Taf. 17, Fig. 1, 10—13; Taf. 18, Fig. 5—14. 

Syn. Drymoglossum piloselloides Presl. — D. spathulatum Pres]. 

Philippinen-Inse!n, Ostindien. 

Dietyopteris simplex appendiculata nervo primario rhachidromo, supra basin prominente, fleruoso, 

apicem versus evanescente; nervis secundarüs angulis acutis varüs egredientibus, brevissimis, 

dietyodromis: maculis Dietyopteridis elliptieis, lateralibus subrotundatis, I—3-seriatis, appen- 

dices I—2 inchrdentibus. 

Primärnerv spindelläufig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, hin- und hergebogen, 

gegen die Spitze zu verschwindend. Seeundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sehr 

kurz, sogleich in das Netz übergehend. Maschen wenig hervortretend, die den Primärnerven begrenzenden im 

Umrisse elliptisch, die seitenständigen mehr rundlich, von diesen in der Form wenig abweichend. Zur Seite 

Jeder axenständigen Maschenreihe liegen 1—3 seitenständige Maschenreihen, in jeder Masche 1—2 Anhänge. 
4 
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Taenitis revoluta Mett. 
Taf. 18, Fig. 16. 

Syn. Hymenolepis revoluta Blume. 

Java. 

Phlebodium appendieulatum nervo primario rhachidromo valido, prominente, recto, excurrente; 
nervis secundarüs angulis acutis egredientibus, brembus, dietyodromis: maculis medianis 

inaequalibus, irregulariter rhombordalibus wel elliptieis, lateralibus pluriseriatis, appendierbus 

numerosis, dichotomis, lberis vel inter se conjuncts. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte mächtig hervortretend, gerade, in seinem Verlaufe nur wenig ver- 

schmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, kurz, alsbald in die Gabeläste gespalten 

und in das Netz übergehend. Axenständige Maschen rhomboidiseh bis elliptisch, ungleichförmig und unregel- 

mässig, nicht hervortretend. Schlingenmaschen jederseits des Primärnervs in grösserer Zahl, von den Seiten- 

maschen wenig deutlich geschieden. Anhänge zahlreich, wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch Anasto- 

mosen unter einander verbunden. 

GEN. POLYPODIUM LINN. 

Conspectus specierum. 

1. CRASPEDOPTERIS. 

a) Nervis primariis simplieibus. 

Polypodium myosuroides Swartz. Nervis primariis angulis 75—90° e rhachide egredientibus, apieibus loborum attingentibus. 

P. serrulatum Mett. Nervis primariis sub angulis 50—65° e rhachide orientibus valde abbreviatis. 

P. tamariseinum Kaulf. 

P. tenuisectum Blume. | 

P. tripinnatifidum Presl. Nervis primariis sub angulis 40—55° e rhachide orientibus, elongatis. 

P. Friedrichsthalianum Kunze. | 

P. achilleifolium Kaulf. 

P. trichomanoides Swartz. Nervis primariis numerosis, sub angulis 70 - 85° e rhachide orientibus, apieibus loborum non attin- 

gentibus. 

b) Nervis primariis fureatis. 

P. truneicola Klotzsch. Nervis primariis e rhachide angulis acutis egredientibus, ramo supero abbreviato, infero versus apicem 

lobi divergente. 

2. CAMPTUPTERIS. 

a) Camptopteris vera. 

P. moliniforme (av. Nervo primario basi paullatim prominente; nervis secundariis ante marginem apice abrupto desinentibus. 

P. Peruvianum Desv. Nervo primario basi vix prominente; nervis secundariis marginem fere attingentibus. 

b) Camptopteris spuria. 

. asplenifolium Linn. Nervis secundariis furcatis, ramis marginem non attingentibus. 

. lanigerum Desv. Nervis secundariis plerumque 7—9, simplicibus, abbreviatis, approximatis. 

. suspensum Linn. 

. eultratum W. 

. delicatulum Mart. et Gal. 

. elastieum Bory. 

. apieulatum Kunze. Nervis secundariis pluribus, brevissimis, 1—2 millim. longis, 2 millim. inter se distantihus. 

Nervis secundariis paucis, simplieibus, remotiuseulis. 

ja » Ban - En « Ba. » Ba » Ban - Be 

8. NEUROPTERIS. 

a) Neuropteris obliqua. 

P. harpophyllum Zenk. Ramulis eraspedodromis apices dentium attingentibus. 

P. tenellum Forst. Ramulis craspedodromis ante marginem apice clavato desinentibus. 

b) Neuropteris acrostichacea. 

P. australe Mett. Nervo primario versus apicem flexuoso; nervis seeundariis angulis acutissimis egredientibus, basi sensim 

abbreviatis. 

4. ALETHOPTERIS. 

P. vulgare Linn. Nervo primario flexuoso ; nervis secundariis sub angulis acutis divaricatis fureatis vel ramosis, ramis ante mar- 
ginem terminatis. 
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5. PECOPTERIS. 

P. subpetiolatum Hook. Nervis secundariis tenuibus flexuosis; nervis tertiariis anadromis, ante marginem apice incrassato termi- 

natis, intimo superiore paullo breviore, saepe furcato. 

P. Huegelii F&e. Nervis secundariis arenato-convergentibus; nervis tertiariis eatadromis simplieibus. 

6. GONIOPHLEBIUM. 

P. articulatum Desv. Nervis secundariis prominentibus, marginem versus areuato - convergentibus; nervis tertiariis paullo con- 

vergentibus radiis longioribus. 

P. fraxinifolium Jac q. Nervis secundariis tenuibus, vix convergentibus, flexuosis; nervis tertiariis subreetis radiis longioribus. 

P. dissimile Linn. Nervis secundariis paullo prominentibus, arcuato - convergentibus, flexuosis; tertiariis subreetis radiis 

brevioribus. 

P. nereifolium S wartz. | Nervis secundarüs prominentibus vix convergentibus, flexuosis; tertiariis reetis radiis brevio- 

P. menisciifolium Langsd. et FE. ribus; ramulis eraspedodromis marginem attingentibus. 

P. subaurieulatum Blume. Nervis secundariis angulis 45—55° exeuntibus, tenuibus, flexuosis, approximatis; radiis marginalibus 

ante apices dentium terminatis. 

P. gladiatum Kunze. Nervis secundariis angulis 65— 75° exeuntibus, arcuato-eonvergentibus flexuosisqne; nervis tertiariis radiis 

plerumque interruptis brevioribus; ramulis eraspedodromis ante marginem terminatis. 

P. loriceum Langsd. et Fisch. Nervis secundariis angulis 70—80° egredientibus, arcuato-convergentibus flexuosisque; nervis 

tertiariis radiis interruptis brevioribus, ramulis eraspedodromis marginem saepe attingentibus. 

P. laetum Raddi. RR I: u B : Re ee 
ER = N Nervis secundariis flexuosis vix arcuato-convergentibus; nervis tertiariis radiis interruptis 

P. eiliatum Ett. } ne is asnedodromısrante narsmemtemninatis 
en Tanesarer nisch \ ongioribus; ramulis craspedodromis ante marginem terminatis. 

7. MARGINARIA. 

a) Marginaria incompleta. 
P. cartilagineum Presl. 3 RER A: e ir PRESSEN RE j ” 

; , | Nervo primario flexuoso; nervis secundariis paueis, tenuissimis, inaequilongis, subhyphodromis 
P. incanum Swartz. Ä 

P. Plumula Willd. Nervo primario flexuoso; secundariis numerosis, tenuissimis, aequilongis, subhyphodromis. 

P. Otites Linn. Nervo primario recto vel infra apicem subflexuoso; nervis secundariis arcuato - convergentibus; ramulis inferis 

saepe econjunetis; laqueis margini approximatis parallelisque. 

P. Paradiseae Langsd. et Fisch. Nervo primario valido recto; secundariis numerosis flexuosis, ramulis inferis liberis , lJaqueis 

margini non parallelis. 
b) Marginaria genuina. 

P. Lachnopus Wall. Nervo primario laterali; secundariis angulis 30—40° exeuntibus, tenuibus; maculis Marginariae rotundatis 

vel obovatis; radiis abbreviatis, maculis lateralibus uniseriatis. 

P. pallens Blume. Nervo primario laterali, recto, secundariis angulis 60—70° egredientibus, numerosis; maculis Marginariae 

rotundato-elliptieis, radiis infimis inter se conjunetis, reliquis liberis. 

P. amoneum Wall. Nervo primario laterali, reeto; secundariis angulis 70—80° egredientibus; maculis Marginariae rotundatis; 

radiis abbreviatis, liberis; segmentis marginalibus elliptieis. 

P. trilobum Cav. Nervo primario laterali, paullo fexuoso; nervis secundariis angulis 40—50° egredientibus; maculis Marginariae 

oblongis; radiis infimis inter se conjunctis, reliquis liberis; segmentis marginalibus oblongis. 

P. Californieum Kaulf. Nervo primario laterali, flexuoso; nervis secundaris angulis 60—70° egredientibus; maculis Marginariae 

elliptieis; radiis transversariis elongatis, liberis, eraspedodromis; segmentis marginalibus, oblongis. 

P. cardiophyllum Ett. Nervo primario rhachidromo; nervis secundariis paucis, angulo subreeto exeuntibus, usque ad 1—1'5 millim. 

inter se approximatis; maculis Marginariae elliptico -oblongis, ramo libero arcuato; arcubus laqueorum margini haud 

parallelis; radiis inter se conjunctis. 

P. vaccinifolium Langsd. et Fisch. Nervo primario rhachidromo; nervis secundaris 5—3 millim. inter se remotis; maculis 

Marginariae elliptico-oblongis, ramo libero arcuato; arcubus lJaqueorum margini haud parallelis; radiis inter se conjunctis. 

P. piloselloides Linn. 

P. serpens Linn. 

P. Haenkeanum Ett. 

P. Cayennense Desv. 

P. aurisetum Raddi. Nervo primario rhachidromo tenui, versus apicem subevanescente; nervis seeundariis angulis variis acutis 

egredientibus, tenuissimis, maculis Marginariae rotundato-elliptieis, inaequalibus; ramo libero arcuato; arcubus laqueorum 

Nervo primario rhachidromo; nervis secundaris angulis variis acutis egredientibus; maculis Marginariae 

rotundato-vel oblongo-elliptieis; ramo libero paullatim arcuato; arcubus laqueorum margini sub- 

parallelis; radiis inter se conjunctis. 

margini subparallelis, radiis inter se conjunetis. 

8. CYRTOPHLEBIUM. 

P. rupestre R. Brown. Nervo primario rhachidromo, basi prominente, versus apicem evanescente; nervis secundariis paucis, 

tenwibus, flexuosis basim versus abbreviatis; maculis 1—3-seriatis. 

P. bicolor Mett. Nervo primario rhachidromo, basi prominente, apicem versus subflexuoso, tenui; nervis seeundariis angulis acutis 

egredientibus, tenuibus flexuosis, basim versus abbreviatis; maculis 2—4-seriatis, subrhomboideis. 

P. nummularium Mett. Nervo primario rhachidromo, versus apicem flexuoso denique evanescente, nervis secundariis basi vix 

abbreviatis; maculis regularibus 2 — 3-seriatis. 
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Bro . angustilobum Ett. 

taeniosum Willd. Nervo primario rhachidromo, pervalido, reeto; nervis secundariis angulis 40—50° exeuntibus, versus mar- 

ginem arceuato-divergentibus; maculis irregularibus, 1—3-seriatis. 

Phyllitidis Linn. Nervo primario rhachidromo, pervalido; nervis secundariis angulis 55— 70° egredientibus, flexuosis; nervis 

tertiariis angulis 40—50° exeuntibus, maculas regulares 5— 16-seriatas formantibus. 

. faseiale Willd. Nervo primario rhachidromo prominente; nervis seeundariis basim versus sensim abbreviatis, angulis 65— 75°, 

tertiariis angulis 40—50° egredientibus, maculis regularibus, 3—5-seriatis. 

.nitidum Kaulf. Nervo primario rhachidromo; nervis secundarüs et tertiariis angulis 60— 70° egredientibus; maculis regula- 
ribus 6—S-seriatis. 

. decurrens Raddi. Nervo primario laterali; nervis secundariis angulis 65—80° egredientibus, fexuosis; nervis tertiariis angulis 
mn az 0 rn 3 Q ar 9 ” R Q 7 af, ı 70—85 exeuntibus, maculas regulares, 5—8-seriatas formantibus. : 

9, DICTYOPTERIS. 

a) Dietyopteris simplex appendieulata. 

. pothifolium Mett. Nervo primario laterali; nervis secundariis angulis 60— 75° exeuntibus; maculis Dietyopteridis triangulatis, 

prominentibus. . 

. glabrum Mett. Nervo primario rhachidromo; nervis secundariis angulis variis acutis exeuntibus; maeculis Dietyopteridis 

elliptieis vel oblongis. 

. normale Don. Nervo primario rhachidromo, valido; nervis secundaris angulis variis acutis vel subrectis egredientibus, 

tenuibus; maculis Dietyopteridis inaequalibus irregulariter angulatis. 

b) Dietyopteris composita appendieulata. 

. Billardieri R. Brown. Nervis secundariis et tertiariis angulis 50—60° egredientibus; maculis Dietyopteridis aequalibus; late- 

ralibus 3—5-seriatis; radiis inter se conjunetis; appendiecibus liberis. 

. pustulatum Forst. Nervis secundariis angulis 70—80°, tertiariis angulis 60— 70° egredientibus; maculis Dietyopteridis inaequa- 

libus; lateralibus 1— 2-seriatis; radiis et appendicibus liberis. 

c) Dietyopteris actinodroma. 

conjugatum Kaulf. Nervis primariis diehotomis, ramis ramulisque eraspedodromis; nervis secundariis dietyodromis; maculis 

appendices numerosos imeludentibus. 

10. PHLEBODIUM, 

a) Phlebodinm exappendieulatum. 

. lepidotum Willd. Nervo primario rhachidromo ; maculis medianis oblongo-lanceolatis; laqueis Phlebodii externis rhomboideis ; 

internis obovatis vel rotundato elliptieis; maculis lateralibus 2—3-seriatis. 

. angustum Mett. Nervo primario laterali, maculis medianis oblongo-lanceolatis; lJaqueis Phlebodiüi externis rhomboideis, internis 

oblongo-obovatis vel ellipticis; ınaculis lateralibus uniseriatis. 

. aureum Linn. N z : : ee er ß ’ 5 £ f Bi 
* { Nervo primario laterali; maculis medianis triangulatis vel oblongo -cuneatis, prominentibus, laqueis 

. areolatum Willd. E 
Phlebodii externis semi-elliptieis, latioribus, irregulariter angulatis; maculis lateralibus 3—5-seriatis. 

. attenuatum Kunze. 

ce) Phlebodium appendieulatum. 

. affıne Blume. Nervo primario laterali; nervis seeundariis angulis 75 — 90° egredientibus; maculis medianis inaequalibus ; 

laqueis Phlebodii aequalibus, prominentibus, regulariter polygonatis 2—3-seriatis; appendieibus numerosis. 

. myriocarpum Mett. Nervo primario rhachidromo; nervis secundariis angulis 60 — 70° egredientibus, maculis medianis maequa- 

libus, laqueis Phlebodii prominentibus, rotundato-elliptieis vel oblongis, 2—3-seriatis, aequalibus; appendiceibus numerosis. 

. velatum Ett. Nervo primario rhachidromo, nervis secundarüs sub angulis 55—65° orientibus, tenuibus, maculis medianis sub- 

acqualibus, oblongis, laqueis Phlebodii rotundatis maequalibus uniseriatis. 

. Phymatodes Linn. Nervo primario rhachidromo; nervis seeundaris angulis 60— 70° egredientibus, tenuibus; maculis medianis 
’ fe} o b} br) 

rhomboidalibus; laqueis Phlebodiü inaequalibus; appendieibus numerosis. 

. persicariaefolium Schrad. 2 j j . ee Ne Be i E a: 
1 dfotdea Linn | Nervo primario rhachidromo; secundariis angulis 55 — 65° exeuntibus; maculis medianis sub- 

.Iycopodioides LIUN. ? : R MEE E ö a ER PN. 
” \ acqualibus; laqueis Phlebodii aequalibus semi-elliptieis; appendieibus pluribus. 

. pereussum (av. 

. salieifolium Willd. Nervo primario rhachidromo, secundariis sub angulis 65— 75° exeuntibus, maculis medianis subaequalibus ; 

laqueis Phlebodii rhomboidalibus, aequalibus, maculis lateralibus plerumque uniseriatis, appendieibus paueis. 

. myrtillifolium Kaulf. Nervo primario rhachidromo, flexuoso, versus apicem furcato, plerumque evanescente; nervis secundariis 

sub angulis 35—45° orientibns; maculis medianis rhomboidalibus, laqueis Phlebodii paueis; maculis lateralibus uniseriatis; 

appendicibus perpaueis plerumque liberis. 

11. DRYNARIA. 

a) Drynaria regularis. 

i SE Nervo primario laterale; nervis seeundariis sub angulis 60— 70° orientibus, nervis tertiariis intimis 
ıinaequale Ktt. R : R Ole “ Q 

j SORE 2 maculas medianas prominentes oblongo -lanceolatas vel cuneatas formantibus; segmentis 
diversifolium R. Brown. BR: : BG ö s : : 

tertiarüs irregularibus, appendieibus plerumque inter se conjunetis. 

quereifolium Linn. | Nervo primario laterale; nervis secundariis sub angulis 55 — 65° exeuntibus; nervis tertiariis intimis 
abbreviatis; segmentis tertiariis irregularibus; appendieibus plerumque inter se eonjunctis. 
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P. coronans Wall. Nervo primario laterali; nervis seeundariis angulis 70 — 85° egredientibus; nervis tertiariis anadromis; seg- 

mentis tertiariis regularibus, rhomboidalibus; maculis appendices liberos includentibus. 

P. brancaefolium Presl. Nervo primario laterali; nervis secundariis angulis 75—90° egredientibus; nervis tertiariis- anadromis ; 

segmentis tertiariis oblongis; maculis transverso-elliptieis; appendieibus plerumque liberis. 

P. transparens Ett. Nervo primario rhachidromo ; nervis secundariis angulis 70—80° egredientibus; tertiariis tenuibus, anadromis ; 

segmentis tertiariis iregularibus; maculis polygonatis; appendieibus plerumque liberis. 

P. acutilobum Ett. Nervo primario rhachidromo ; secundariis angulis 60— 70° exeuntibus, tenuibus, flexuosis; nervis tertiariis 

catadromis; segmentis tertiaribus rhomboidalibus; appendieibus plerumque liberis. 

P. saxatile Mett. Nervo primario rhachidromo; reeto; nervis seeundaris angulis 55—65° exeuntibus, prominentibus, subreetis 

vel paullulatim flexuosis; nervis tertiariis catadromis; segmentis tertiariis rhomboidalibus appendieibus plerumgqnue liberis. 

P. oodes Kunze. Nervo primario rhachidromo, versus apicem paullatim flexuoso, saepe furcato vel evanescente; nervis secun- 

dariis paucis, angulis 50—60° egredientibus, tenuibus fHexuosis; nervis tertiariis catadromis; segmentis tertiariis rhom- 

boidalibus appendieibus liberis. 
b) Drynaria irregularis. 

, 

P. hemionitideum Wall. Nervo primario rhachidromo, valido, recto; nervis secundariis angulo subreeto vel recto egredientibus; 

nervis tertiariis anadromis; segmentis tertiariis inaequalibus irregularibus; appendices plerumque liberis. 

1. CRASPEDOPTERIS, 

Polypodium myosuroides Swartz, 
Taf. 20, Fig. 9, 10, 24, 25. 

Syn. Grammitis myosuroides Sw. — Xiphopteris myosuroides Kaulf. 

Mexico, Guatemala. 

Craspedopteris ctenodes nervis primarüs simpliebus, e rhachide angulo subreeto vel recto egredien- 

tibus alternis approximatis apieribus loborum attingentibus. 

Primärnerven der Fiederabschnitte ungetheilt, unter Winkeln von 75—90° aus der Spindel entspringend, 

jederseits meist 20—50, einander genähert, nicht auffallend verkürzt, alle abwechselnd. 

Polypodium serrulatum Nett, 
Taf. 20, Fig. 4—8, 11—16, 18. 

Syn. Grammitis serrulata Sw. — Xiphopteris s. Kaulf. — Mieropteris s. Desv. 

Antillen, Mexico, Süd-Amerika. 

Craspedopteris etenodes nervis primaräs simplicrbus e rhachide angulis acutis vel subacutis egredien- 

hbus, valde abbreriatis, alternis. 

Primärnerven der Fiederabschnitte ungetheilt, unter Winkeln von 50—65° aus der Spindel entspringend, 

jederseits gewöhnlich 15— 25, weniger genähert, auffallend verkürzt, alle abwechselnd. 

Polypodium tamariseinum Kaulf. 
Taf. 20, Fig. 19. 

Syn. Adenophorus Tamarisci Hook. et Grev. — A. bipinnatus Gaud. — Amphoradenium australe Desv. 

Sandwich-Inseln. 

Craspedopteris ctenodes nervis primarüs simplicibus, e rhachide angulis acutis exeuntibus, elongatis, 

alternrs. 

Primärnerven der Fiederabschnitte ungetheilt, unter Winkeln von 40—50° eingefügt, jederseits derselben 

höchstens 20, ziemlich verlängert, alle abwechselnd. 

Die ähnliche Nervation des Podypodium achilleifolium KIf., Taf. 21, Fig 4, von Brasilien unterscheidet 

sich von der beschriebenen durch weniger verlängerte und entfernter gestellte Primärnerven. Bezüglich der 

Nervation nahe verwandt mit den genannten Arten sind P, tenuisectum Blume, Taf.20, Fig. 1—3, von Java und 

Peru: P, tripinnatifidum Presl, Taf. 20, Fig. 26, 28, von den Sandwich-Inseln, und P, Friedrichsthalianum 
Kunze, Taf. 20, Fig. 27, 29, 30, von Guatemala. 
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Polypodium trichomanoides Swartz. 
Taf. 21, Fig. 3, 9. 

Syn. Polypodium Beyrichianum Presl. — Grammitis tenuifolia Beyr. — Polypodium gibbosum F&e. — P. serricula Fee. — 

P. nanum Fee. 

Antillen, Guiana, Brasilien. 

Craspedopteris ctenodes nervis primarüs numerosis simplicibus, e rhachide angulis subacutis vel 

subrectis egredientibus, infra apicem loborum evanescentibus. 

Primärnerven der Fiederabschnitte unter Winkeln von 70—85° aus der Spindel entspringend, ungetheilt, 

gewöhnlich die Spitze der Lappen nicht erreichend, zahlreich, durch stumpfe Buchten von einander getrennt. 

Polypodium truneicola Klotzsch. 
Taf. 21, Fig. 18. 

Syn. Polypodium eryptosorum Kunze. 

Columbien. 

Craspedopteris etemodes nernis primarüs furcatis, e rhachide angulis acutis egredientibus, ramo 

supero abbrewiato, infero versus apicem lobl divergente. 

Primärnerven der Fiederabsehnitte unter Winkeln von 40—50° aus der Spindel entspringend, zahlreich, 

meist gabelspaltig; der obere Ast verkürzt, der untere Ast gegen die Spitze des Lappens zu divergirend, 

welche er nicht erreicht. 

2. CAMPTOPTERIS. 

Polypodium moniliforme Cav, 
Taf. 21, Fig. 2, 16. 

Syn. Polypodium suberenatum Hook. — Jamesonia adnata Kunze. 

Mexico, Central- und Süd-Amerika. 

Camptopteris vera nervo primario laterali, basi paullatim prominente infra apicem evanescente; 

nervis secundariis angulis acutis egredientibus, catadromis, simplieibus ante marginem apice 

abrupto desinentibus. 

Primärnerv spindelläufig, nur an der Basis etwas hervortretend, unterhalb der Spitze der Abschnitte ver- 
& N ee y» wir ER, ’ ä s 

schwindend. Seceundärnerven unter Winkeln von 50 —60 entspringend, katadrom, wenig bogig, vor dem Rande 

abgebrochen endigend, jederseits 2—3, die grunständigen fast gegenüberstehend, die übrigen abwechselnd. 

Mit diesem Polypodium stimmt die Pecopteris Desnoyersii Brongn. aus dem oberen Jura in der Form und 

Stellung der Fiederabschnitte ganz und gar überein. 

Polypodium Peruvianum Desv. 
Taf. 19, Fig. 7; Taf. 21, Fig. 11. 

Syn. Polypodium stipitatum Hook. et Grev. 

Peru. 

(amptopteris vera nervo primario laterali, basi vix prominente, infra apicem 

evamescente; nmervis secundarüs angulis acutis egredientibus, catadromis sim- 

plieibus marginem fere attingentibus. 

Primärnerv kaum an der Basis hervortretend, unterhalb der Spitze verschwindend. 

Secundärnerven unter Winkeln von 45 
-- 0 . . . 

»5 entspringend, katadrom, wenig bogig, den 

Rand fast erreichend, jederseits 2—3, die grundständigen fast gegenüberstehend. 

Polypodium asplenifolium Linn. 
E18.10; "Taf. 21, Ri2.10, 1214,22. 

Antillen. 

Camptopteris spuria nervo primario basi prominente, paullatim flexuoso infra 

apicem evanescente; nervis secundarüs angulis acutis exeuntibus, Furcatis, 

Polyp. asplenifolium. ramıs marginem non attingentibus. 
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Primärnerv an der Basis hervortretend, in seinem Verlaufe wenig geschlängelt, an der Spitze in zwei 

kurze Gabeläste gespalten oder aufgelöst. Seeundärnerven unter Winkeln von 40— 50° entspringend, gabel- 

spaltig, der innere Ast verkürzt, der äussere gegen den Rand zu divergirend, welchen er nicht erreicht. Astehen 

an den sterilen Wedeln mit kolbig verdiekten Spitzen endigend. 

Polypodium lanigerum Desv. 
Taf. 21, Fig. 21. 

Syn. Polypodium laxum Presl. 

Peru, Britisch-Guiana. 

Camptopteris spuria nervo primario e rhachi sub angulo recto oriente flexuoso, infra apicem erane- 

scente: nervis secundarüs plerumgue 7-—9, angulis acutis egredientibus, simplicibus, abbreriatis, 

approximatıs. 

Primärnerv unter dem Winkel von 90° der Spindel eingefügt, auffallend schlängelig, an der Spitze auf- 
..._ & .. r. no . . .. .. 

gelöst. Secundärnerven unter Winkeln von 40-50 entspringend, ungetheilt, verkürzt, genähert. 

Polypodium suspensum Linn. 
ats 13, Nies, 1 Dafı 21, Bier 23: 

Brasilien, Peru, Martinique, Guiana, Caraccas u. s. w. 

Camptopteris spuria nervo primario angulo subacuto vel subreeto exeunte flewuoso, infra apicem 

evanescente; nervis secundarüis paucis angulis acutis egredientibus: simplierbus remotiusculis. 

Primärnerv geschlängelt, unter wenig spitzem oder nahezu rechtem Winkel aus der Spindel abgehend, 

vor der Spitze aufgelöst. Seeundärnerven unter Winkeln von 40 — 50° entspringend, ungetheilt, nicht 

genähert. 

Übereinstimmend ist die Nervation von Polypodium cultratum, Taf. 14, Fig. 3, 4, von Peru, P, delicatulum 

Mart. et Gal., Taf. 21, Fig. 17, von Mexico, Columbien und Venezuela, P, elasticum Bory von St. Mauritius u. e,a. 

Polypodium apieulatum Kunze. 
Bat. 11, Big. >. 

Syn. Polypodium Peeten Fee. 

Columbien, Venezuela, Britisch-Guiana, Brasilien. 

Camptopteris spuria nervo primario flexuoso, sub apice evanescente: nervis secundarüs sub angulis 

acutis orientibus, pluribus, brenissimis, approximatis. 

Primärnerv geschlängelt, vor der Spitze fast aufgelöst. Seeundärnerven unter Winkeln von 30— 40° ent- 

springend, jederseits mehrere, sehr kurz, kaum die Länge von 2 Millim. erreichend, 2 Millim. von einander ent- 

fernt, ungetheilt, gewöhnlich vor dem Rande endigend. 

3. NEUROPTERIS. 

Polypodium harpophyllum Zenk. 
Taf, 21, Big. 1,15; Taf. 22, Fig. 12. 

Cultivirt im kais. Hof-Garten zu Schönbrunn. 

Neuropteris obligua nervo primario laterali, prominente, apicem versus flexuoso:; nertis secundanits 

angulis acutis egredientibus, ramulis craspedodromis apices dentium attingentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina mehrmals stärker hervortretend als die seeundären, 

gegen die Spitze zu auffallend hin- und hergebogen. Secundärnerven unter Winkeln von 30-—40° entspringend. 

Die randläufigen Gabelästchen endigen in den Spitzen der Zähne; die vor dem Rande endigenden sind meist 

verdickt und verkürzt; der das Öhrchen an der Basis versorgende unterste Secundärnerv verlängert und bogig- 

divergirend. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 
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Fig. 13. 

a 

Polypodium vulgare L.. Polypodium vulgare L. Polypodium vulgare L. 
(Photographisch verkleinert.) 

Polypodium tenellum Forst. 
Taf. 0, Big; 35 Var 14, Bio. 2: Taf 22° Ric, 10,11. 

Syn. Polypodium marattioides Kaulf. — Arthropteris tenella ‚J. Sm. 

Neu-Holland, Neu-Seeland, Insel Norfolk. 

Neuropteris obligua nervo primario laterali, prominente, apicem versus paullatim attenuato, recto; 

nernis secundaris angulis acutis egredientibus, ramulis eraspedodromis, ante marginem apice 

clarato desinentbus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina mehrmals stärker als die secundären, gegen die Spitze 

zu nur wenig verschmälert, nach ziemlich geradem Verlaufe an derselben endigend. Secundärnerven unter 

Winkeln von 30-—40° entspringend, alle wenigstens einfach gabeltheilig oder nur die obersten der Zuspitzung 

ungetheilt. Stämmehen der Seeundärnerven deutlich sichtbar und mindestens 1-5 Millim. lang. Die untersten 

Seeundärnerven an beiden Seiten etwas verkürzt. Randläufige Gabeläste Winkel von 65—75° mit dem Primär- 

nerv bildend, alle vor dem Rande endigend. 

Polypodium australe Mett, 
"Tat. 22, Rıcı. 

Syn. Grammitis australis R. Brown. — Grammitis Billardieri Willd. — Grammitis eiliata Coll. 

Neu-Holland, Neu-Seeland. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario rhachidromo, prominente, apicem versus flexuoso et valde 

attennato: nerris secundariüis angulis acutissimis egredientibus simplicibus et furcatis, bası 

sensim abbreriatis, truneulis saepe elongatis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu fast bis zur 

Feinheit der Seceundärnerven verschmälert, daselbst ziemlich auffallend geschlängelt. Secundärnerven unter 

Winkeln von 20—30° entspringend, ungetheilt und einfach gabelspaltig, gegen die Basis zu allmählich verkürzt. 

Stämmehen der Seeundärnerven deutlich sichtbar und bis auf 2 Millim. verlängert. Winkel der randläufigen 

Gabeläste mit dem Primärnerv 30—40° ; Distanz derselben 1:2—2-5 Millim. 
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4. ALETHOPTERIS. 

Polypodium vulgare Linn. 
Fig. 11—13. 

Europa, canarische Inseln, Nordamerika. 

Alethopteris genwna, nervo primario flexuoso; nervis secundarüs sub angulis acutis divaricatis 

‚Furcatis vel ramosis, ramis ante marginem apice obtuso terminatis. 

Primärnerv ziemlich scharf hervortretend, an jüngeren Wedeln oft unter Winkeln von 20-—30° aus der 

Spindel abgehend, aber bald nach seinem Ursprunge unter Winkeln von 60— 70°, nieht selten, besonders an 

älteren Wedeln auch unter stumpferen gegen die Spitze des Zipfels verlaufend. Secundärnerven unter Winkeln 

von 40-—50° entspringend, fein, genähert, gabelspaltig, diehotomisch oder ästig, Äste vor dem Rande endigend, 

manchmal in Tertiärnerven übergehend. 

Von den Polypodien - Formen der Urwelt stimmt Polypodites Lindleyi Goepp. (Peeopteris polypodioides 

Lindl. et Hutt.) aus den Schichten der Oolithformation Englands mit unserem gemeinen Tüpfelfarn in sehr 

auffallender Weise überein, worauf bereits Lindley in seinem Prachtwerke „The fossil Flora of the Great- 

Britain“ hingewiesen hat. 

5. PECOPTERIS. 

Polypodium subpetiolatum Hook. 
Taf. 22, Fig. 9, 14. 

Mexico, Guatemala. 

Pecopteris nervo primario prominente, versus apicem attenuato, subfleeuoso; nerwis secundarüis 

tenwbus flexuosis, sub angulis asutis orientibus; nervis terbariis anadromis, arenato-conver- 

gentibus, ante marginem apieibus incrassatis terminatis, intimo lateris superioris paullo brewiore, 

saepe furcato. 

Primärnerv ziemlich stark hervortretend, gegen die Spitze zu schnell verfeinert und daselbst ein wenig 

schlängelig. Secundärnerven fein, ziemlich auffallend hin- und hergebogen, unter Winkeln von 45—55° ent- 

springend; Tertiärnerven anadrom, mehr oder weniger eonvergirend gebogen, die äusseren kurz vor dem Blatt- 

rande, die inneren entfernt von demselben mit kolbig verdiekten Spitzen endigend; der innerste der oberen Seite 

meist etwas verkürzt, stark bogig, häufig in kurze Gabeläste gespalten. 

Polypodium Huegelii Fee, 
Fig. 14—16; Taf. 22, Fig. 8. 

Himalaya. 

Pecopteris nervo primario prominente, recto, secundarüs 

sub angulo reeto v. subrecto orientibus, simplicibus 

areuato - convergentibus: nervis terbiarüs catadromis 

angulis subrectis egredientibus, temussimis, simplicibus. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze der Fieder 

zu allmählich verschmälert, geradlinig, ungetheilt auslaufend. 

Seceundärnerven unter Winkeln von 80 — 90° entspringend, ein- 

fach, convergirend-bogig, gegen die Spitze der Zipfel zu bis zur 

Feinheit der tertiären verdünnt. Tertiärnerven katadrom, unter 

Winkeln von 75— 85° abgehend, sehr fein, ungetheilt; die innersten 

länger und deutlich eonvergirend-bogig, 0:5 Millim. von einander Pig. 14-16. Polypodium Hügelüi F&e. 

abstehend. 
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6. GONIOPHLEBIUM. 

Polypodium articulatum Desv. 
Taf. 26, Fie. 13. 

Syn. Goniophlebium artieulatum Presl. 

Peru. 

(Gomiophlebium verum nervo primario laterali, vahdo, recto, sensim attennato: nervis secundarüs 

angulis subacutis exeuntbus, prominentibus, marginem versus arcuato-convergentibus; nervis 

tertiaröis angulis acutis egredientibus, paullo convergentibus, radüs longioribus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe fast vollkommen gerade, allmäh- 

lich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 60—70° ent- 

springend, hervortretend, gegen den Rand zu schwach bogig-convergirend, unmittelbar vor demselben in 

Gabeläste aufgelöst. Tertiärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, mehrmals feiner als die seeundären, 

in geringem Grade convergirend-bogig, die anastomosirenden Paare zwischen je zwei Seceundärnerven in der 

Mitte der Lamma gewöhnlich 7— 9, gleichweit von einander entfernt. Strahlen auffallend kürzer als die sie 

bildenden Tertiärnerven. Maximaldistanz derselben 3 Millim. Anastomosen-Winkel 65— 75°. 

Polypodium fraxinifolium Jacq. 
Biosein. Fig. 17,18; Taf. 23, Fig; 27; Taf. 24, Fig. 9, 10, 13—15. 

ß Syn. Goniophlebium fraxinifolium J. Smith. 

Brasilien, Peru, Caraccas, Guatemala, Venezuela. 

Fig. 18. Goniophlebium verum nervo primarto laterali, valido: nerwis 
fh secundariis angulis subacutis egredientibus, vix conver- 

gentibus flexuosis: nerwis terliarüis angulis acutis exeun- 

hbus, subrechs, radiis longioribus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina 

stark hervortretend, geradlinig, unterhalb der Spitze aber ein wenig 

schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des 

primären in grösserer Zahl unter Winkeln von 60-— 75° entspringend, 

kaum hervortretend, schlängelig, unmittelbar vor dem Rande in zwei 

Gabeläste aufgelöst, welche denselben meist nicht erreichen. Tertiär- 

nerven jederseits der secundären vorherrschend 3—5, der innerste 

der obern Seite frei, ein wenig convergirend-bogig, unter 35 —45°, 

die übrigen anastomosirenden fast geradlinig, unter Winkeln von 

50— 60° abgehend, nieht oder nur unbedeutend feiner als die 

seeundären, ungetheilt. Strahlen meist kürzer, als die sie bildenden 

Tertiärnerven. Anastomosen-Winkel 100— 115°. Maximaldistanz 

der Tertiärnerven 4 Millim. Längendurchmesser der Tertiärsegmente 

(in der Riehtung der Seeundärnerven) kleiner als ihr Breitendurch- 

Messer. 

en fraxinifolium. Polypodium dissimile Linn. 

Taf.23, Fig.9; Taf.24, Fig. 12. 

Syn. Marginaria dissimilis Presl. 

Brasilien. 

Gomophlebium rerum nerro primario laterali, valido, subreeto: nerris secundarüs angulis subaecntis 

egredientibus, panllatim prominentibus arcuato-convergenbbus, flexuosisque; nervis tertiarü's 

angulis acutis exeuntibus: lbero arcuato-convergente, religws subrectis, radüs brevioribus. 

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, geradlig, gegen die 

Spitze zu aber schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, 
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unter Winkeln von 60—70 entspringend, ein wenig hervortretend, convergirend-bogig und schlängelig, unmit- 

telbar vor dem Rande in zwei Gabeläste gespalten, welche denselben nicht erreichen. Tertiärnerven jederseits 

der Seeundären vorherrschend 3—4, der innerste der oberen Seite frei, auffallend convergirend-bogig, unter 

etwas spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen unter 45—55° entspringenden anastomosirenden ; letztere 

sind fast geradlinig, ungetheilt. Strahlen länger als die sie bildenden Tertiärnerven. Anastomosen-Winkel 100 
. ° .. .. .. P a 5 R 

bis 110 . Längedurchmesser der Tertiärsegmente grösser als der Breitedurchmesser derselben. 

Polypodium meniscifolium Langsd. et Fisch. 
Taf.25, Fig.1, 14; Taf. 25, Fig. 14; Taf. 26, Fig. 2. 

Syn. Polypodium albopuncetatum Raddi. — Goniophlebium meniscifolıum J. Sm. — Marginaria m. Presl. 

Brasilien. 

(oniophlebium verum nervo primario laterali, valido, recto: nervis secundariis angulis acutis egre- 

dientibus, prominentibus, vi convergentibus flexuosis: nervis tertiarüs angulis acutis exeun- 

tibus: bbero areuato-convergente; reliqwis rectis radüs brewioribus: ramulis ceraspedodromis 

marginem attingentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, geradlinig, allmählich ver- 

feinert. Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 50—60° entspringend, 

kaum hervortretend, schlängelig, nicht convergirend, unmittelbar vor dem Rande gabelspaltig. Tertiärnerven 

Jederseits der secundären 4—5; der innerste der obern Seite frei, convergirend-bogig, unter spitzeren Winkeln 

abgehend als die übrigen unter 50— 60° entspringenden Tertiärnerven. Diese anostomosirend, kaum feiner 

als die secundären, geradlinig, ungetheilt. Strahlen länger als die sie bildenden Nerven. Anastomosen-Winkel 

100—110°. Längedurchmesser der Tertiärsegmente grösser als ihr Breitedurchmesser. 

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium nereifolium Swartz (Goniophlebium n. J. Smith, 

Marginaria n. Presl, Polypodium Brasiliense Lam.), Taf. 24, Fig. 6; Taf. 25, Fig. 10—13, einheimisch in 

Brasilien, Surinam, Guatemala, Mexico, Venezuela. 

Polypodium subauriculatum Blume. 
Taf. 24, Fiz. 11, 16. 

Syn. Polypodium Reinwardtii Kunze. — Goniophlebium subauriculatum Presl. 

Java. 

GFoniophlebium marginariordes nervo primario laterali, prominente, subrecto; nervis secundarüs 

angulis acutis egredientibus, tenwbus flexuosis, approximatis; nervis terbarns angulis acutis 

exeuntibus: bbero areuato-convergente, religws rectis; radirs inaequlongis, interruptis, margv- 

nalibus ante apices dent'um terminatis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, unterhalb der Spitze oft ein wenig 

schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln 

von 45—55° entspringend, fein, kaum hervortretend, hin- und hergebogen, bis auf 1-5 Millim einander genähert; 

(rabeläste derselben und Strahlen vor den Spitzen der Zähne des Randes endigend. Tertiärnerven nur unbedeu- 

tend feiner als die seeundären, der innerste der oberen Seite frei, eonvergirend-bogig, unter etwas spitzeren 

Winkeln abgehend als die übrigen unter 30—40° entspringenden. Diese sind geradlinig, ungetheilt, anastomo- 

sirend. Strahlen von ungleicher Länge, aber oft die der Tertiärnerven erreichend oder übertreffend, vorherr- 

schend unterbrochen. 

Polypodium gladiatum Kunze, 
Taf. 25, Fig. 4; Taf. 26, Fig. 9, 14, 15. 

Syn. Polypodium oleandrifolium Kunze. — Marginaria gladiata Presl. 

Cuba. 

(omiophlebium marginarioides nervo primario laterali, prominente, subreeto:; nervis secundanis 

angulis subacutis egredientihus , arcuato-convergentibus, flexuosisque, ramulis et radirs eraspe- 

dodromis ante marginem terminatis: nerwis terbaris angulis acutis exeuntibus, libero subrecto 

nel paullulatim convergente: religuis rectis, radiis plerumgue interruptis brewioribus. 
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Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, nur unterhalb der 

Spitze ein wenig schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, 

unter Winkeln von 65— 75° entspringend, ein wenig hervortretend, convergirend -bogig und schlängelig, bis 

auf 3 Millim. einander genähert; Gabeläste derselben und Strahlen vor dem ganzen Rande endigend. Tertiär- 

nerven feiner als die secundären, der innerste der oberen Seite frei, geradlinig, oder nur wenig convergirend- 

bogig, unter spitzeren Winkeln abgehend, als die übrigen unter 40—50° entspringenden. Diese sind geradlinig, 

ungetheilt, anastomosirend. Strahlen vorherrschend länger als die sie bildenden Tertiärnerven, unterbrochen oder 

nur die randständigen durchgehend. 

Polypodium loriceum Langsd. et Fisch. 
2nat.225, B1029, 3. 

Syn. Marginaria lorieea Presl. — Goniophlebium loriceeum Fee. — Polypodium ramosum Lodd. 

Martinique, Guadeloupe. 

(oniophlebium marginarioides nervo primario laterali, prominente, recto; nervis secundarüis angulis 

acutis vel subacutis egredientibus;  arcuwato-convergentibus flexuosisque; ramulis et radus 

craspedodromis marginem attingentibus; nervis terbarüs angulis acutis exeuntibus, lbero sub- 

recto vel paullulatim convergente; religuis rectis radüs interruptis brewioribus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, geradlinig, nur wenig verfeinert. 

Secundärnerven jederseits des primären zahlreieh, unter Winkeln von 70—80° entspringend, ein wenig hervor- 

tretend, convergirend-bogig, und schlängelig, einander bis auf 2-5 Millim. genähert. Gabeläste und Strahlen 

oft am Rande endigend. Tertiärnerven feiner als die secundären, der innerste der oberen Seite frei, geradlinig 
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gig, unter spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen, unter 50 — 69 ent- 
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springenden. Diese sind geradlinig, ungetheilt, anastomosirend. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiär- 

nerven, unterbrochen. 

Polypodium laetum Radli, 
Taf. 15, Fig. 1; Taf. 24, Fig. 5; Taf, 25, Fig.5; Taf. 26, Fig. 8. 

Syn. Marginaria laeta Presl. 

Guatemala, Caraccas, Brasilien, Mexico. 

(Goniophlebium marginarioides nervo primario laterali, prominente, recto; nervis secundarüs angulis 

subacutis egredientibus, flexuosis, vix arcuato-convergentibus; nervis tertiarüs prominentibus, 

libero arcuato-convergente, angulis acutis, relhiquis subacutis exeuntibus, rectis, radis inter- 

ruptis longioribus, ramulis eraspedodromis ante marginem terminatis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, gegen die Spitze zu 

allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 60-—75° 

entspringend, ziemlich stark geschlängelt, aber wenig convergirend-bogig, bis auf 3 Millim. einander genähert. 

Gabeläste und Strahlen meist vor dem Rande endigend. Tertiärnerven nur unbedeutend feiner als die secun- 

dlären, der innerste der oberen Seite frei, kaum geradlinig, meist deutlich eonvergirend-bogig, unter Winkeln 
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von 40—50 , die übrigen anastomosirenden unter 60— 70° abgehend, geradlinig, ungetheilt. Strahlen vorherr- 

schend kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, unterbrochen. 

Ubereinstimmend die Nervation von Polypodium ciliatum (Pleopeltis eiliata Pres]), Taf. 25, Fig.7, 9, vom 

Himalaya, und von P, Catharinae L. et F. (Marginaria C. Pres]), Taf. 25, Fig. 6, 8, aus Brasilien. 

1. MARGINARIA. 

Polypodium cartilagineum Presl in Herb. Mus, Vind. 
Tat. 15, Pie. S. 

Inseln St. Thomas und Ometepe. 

Marginaria incompleta nervo primarto laterali, panllo ‚prominente, flexuoso, infra apicem plerumgue 

eramescente; mervis secundarüis panucis, angulis aceutis egredientibus, inaeqwlongis, temuissimis 

subhyphodromis, ramulis saepe lberis. 
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Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina wenig hervortretend , mehr oder weniger schlängelig, 

gegen die Spitze zu verfeinert und unter derselben meist verschwindend. Seeundärnerven jederseits des 

primären in beschränkter Zahl, unter Winkeln von 30-—40° entspringend, sehr fein, fast gewebläufig, die mitt- 

leren und oberen länger als die unteren, bis auf 2 Millim. einander genähert, vor dem Rande endigend. Gabel- 

äste und Anastomosenschlingen unvollkommen entwickelt, häufig nicht verbindend. 

Ahnlich die Nervation von Polypodium incanum S wartz (Goniophlebium i. J. Sm., Marginaria i. Pres]), 

Taf. 13, Fig. 2; Taf. 21, Fig. 5—8, eines in Peru, Chili, Brasilien, Guatemala, Caraccas, Mexieo und Cuba 

vorkommenden Farn. 

Polypodium cartilagineum und P. incanum sind dem Polypodites undans Goepp. (Peeopteris undans 

Lindl. et Hutt.) aus den Schichten der Oolithformation von Gristhorpe-Bay bei Scarborongh in England nahe 

verwandt. 

Polypodium Plumula Willd. 
Taf. 14, Fig. 5. 

Brasilien, Guiana, Guatemala, Mexico. 

Marginaria incompleta nervo primario laterali, tantum supra basin prominente, fleruoso, apicem 

versus attenuato, denigue evanescente; nervis secundariis numerosis, angulis acut's egredien- 

tibus, aegwlongis, tenwissimis subhyphodromis: ramulis saepe liberis. 

Primärnerv spindelständig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, schlängelig, gegen 

die Spitze zu verfeinert und unterhalb derselben meist aufgelöst und verschwindend. Secundärnerven haarfein, 

fast gewebläufig, zahlreich, unter Winkeln von 45° entspringend, alle von gleicher Länge, bis auf 1 Millim. ein- 

ander genähert, vor dem Rande endigend. Gabeläste und Anastomosenschlingen unvollkommen entwickelt, fast 

gewebläufig, häufig nicht verbindend. 

Diese Art kann als eine Analogie des fossilen Polypodites crenifolius Goepp. aus der Juraformation 

betrachtet werden. 

Polypodium Otites Linn. 
Taf. 21, Fig. 19, 20. 

Syn. Polypodium molle Humb., Bonpl. et Kunth. 

Peru, Caraccas, Venezuela, Westindien. 

Marginaria incompleta nervo primario laterali, paullo prominente, recto vel infra apicem sub- 

feruoso, attenuato; nervis secundarüs angulis acutis egredientibus temmwbus areuato-convergen- 

tibus; ramulis inferis saepe conjunctis; laqueis margini approximatis parallelisque. 

Primärnerv spindelständig, wenig hervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze etwas schlängehg, 

allmählich verfeinert. Seeundärnerven fein, aber deutlich erkennbar, jederseits des primären 10—15, unter 

Winkeln von 40—55° entspringend, eonvergirend-bogig, einander bis auf 2 Millim. genähert. Untere Gabeläste 

vorherrschend verbunden, mit dem Primärnerv Winkel von 60— 70°, die oberen frei, mit demselben Winkel von 

30—40° einschliessend; Anastomosenschlingen dem Rande sehr genähert und nahezu parallel. 

Polypodium Paradiseae Langsd. et Fisch. 
mat. 22, Rı2. 13. 

Syn. Polypodium tassumerum Spreng. — Polypodium ptilodon Kunze. 

Brasilien, Caraccas. 

Marginaria incompleta nervo primario laterali, valido, recto, apicem versus sonsim attenuato; nerwis 

secundarüs angulis acutis egredientibus temmbus mumerosis; ramis inferis liberis; laqueis 

margin non parallelis. 

Primärnerv spindelständig, mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. 

Secundärnerven fein, aber deutlich erkennbar, jederseits des primären zahlreich, unter Winkeln von 35—45° 

entspringend, ein wenig divergirend-bogig, einander bis auf 3 Millim. genähert. Untere Gabeläste vorherrschend 

frei, mit dem Primärnerv Winkel von 60-—70°, die oberen mit demselben Winkel von 15— 25° einschliessend. 

Anastomosenschlingen dem Rande nieht parallel. 
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Polypodium Lachnopus Wall. 
Taf. 23, Fig. 26. 

Syn. Goniophlebium Lachnopus J. Smith. — Ütenopteris L. Kunze. 

Nepal. 

Marginaria genuina nervo primario laterali, supra basin prominente; nervis secundarüs angulis 

acutis exeuntibus, tenwbus approximatis; maculis Marginariae rotundatis wel obovatis basin 

versus sensim acerescentibus; ramo bbero cum nervo primario angulum acutum includentibus, 

radiis abbreviatis, maculis lateralibus uniseriatis. 

Primärnerv spindelständig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, gerade oder unter- 

halb der Spitze ein wenig schlängelig und daselbst beträchtlich verfeinert. Secundärnerven fein, jederseits des 

primären 9—15, unter Winkeln von 30-—40° entspringend, einander bis auf 2 Millim. genähert. Marginaria- 

Maschen rundlich-verkehrt-eiförmig, von der Spitze gegen die Basis zu allmählich grösser. Der freie Gabelast 

der Masche schneidet sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 20—30°. Sehlingenbogen dem Rande nahezu 

parallellaufend und demselben bis auf 0-5 Millim. genähert, 2—4 Strahlen entsendend. Diese sind sehr verkürzt 

und bilden nur eime einzige Reihe kleiner rundlicher, nicht hervortretender Maschen an der Aussenseite der 

Schlingenbogen. 

Anmerkung. In der bisherigen Beschreibung dieser Art heisst es: „Strahlen fehlend“. In der That lassen sich weder 

an den frischen, noch an den getrockneten Wedeln solche wahrnehmen. Dass sie aber doch vorhanden sind, lehrt die Präparation 

und Untersuchung mittelst Anwendung des Naturselbstdrucks, denn auch die feinsten, zartesten, im Blattgewebe verborgenen 

Nerven prägen sich in das weiche Blei ein und werden dadurch ersichtlich. 

Polypodium pallens blume. 
Taf. 22, Fig. 15. 

Syn. Goniophlebium pallens S. Smith. 

Insel Luzon. 

Marginaria genwina nervo primario laterali, prominente, recto, apicem versus sensim attenuato ; 

nervis secundariis angulis subacutis egredientibus numerosis; ‚maculis Marginariae rotundato- 

elliptieis: radüs infimis inter se conjunchs, religuis lberis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, gegen die Spitze zu 

allmählich verfemert. Secundärnerven mehrmals femer als der primäre, jederseits desselben zahlreich, unter 

Winkeln von 60-— 70° entspringend, einander bis auf 3 Millim. genähert. Marginaria-Maschen rundlich-elliptisch, 

gegen den Aussenrand zu abgerundet. Der freie Gabelast der Masche ziemlich stark bogig, mit dem Primärnerv 

an der Ursprungsstelle Winkel von 20— 30°, am freien Ende 60— 70° einschliessend. Sehlingenbogen dem Rande 

nahezu parallellaufend, von demselben bis auf 3 Millim. entfernt stehend, 2—4 Strahlen entsendend. Nur die 

Strahlen der untersten Marginaria-Maschen bilden vollständig geschlossene Aussenmaschen, die der übrigen 

endigen frei vor den Zähnen des Randes. 

Polypodium amoenum Wall. 
Taf. 23, Fig. 25. 

Syn. Marginaria amoena Presl. — Goniophlebium amoenum J. Smith. 

Nepal, Himalaya. 

Marginaria genuina, nervo primario laterali, recto, versus apicem valde attenuato; nerves secundarvrs 

angulis subrectis egredientibus, maculis Marginariae rotundatis, radiis abbrewiatis liberis, 

segmentis marginalibus elliptieis. 

Primärnerv spindelständig, nur an der Basis stärker hervortretend, gegen die Spitze der Zipfel bis zur 

lFeinheit der Tertiärnerven verschmälert, geradlinig. Seeundärnerven unter Winkeln von 70-—80° entspringend ; 

Marginaria-Maschen rundlich, der freie Gabelast der Masche kurz. Schlingenbogen dem Rande nahezu parallel- 

laufend, demselben bis auf 1-5 Millim. genähert. Strahlen verkürzt, frei, elliptische Randsegmente begrenzend. 
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Polypodium trilobum Cav. 
Taf. 23, Fig. 10. 

Syn. Synammia triloba Pres]. — Meecosorus trilobus Klotzsch. — Goniophlebium ealifornicum Fee. 

Chile. 

Marginaria genwna, nervo primario laterali, prominente paullo flexuoso; nernis seeundarüs sub 

angulis acutis orientibus; maculis Marginariae oblongis; radirs infimis inter se conjunchs, 

reliquis liberis, segmentis marginalibus oblongis. 

Primärnerv spindelständig, ziemlich stark hervortretend, in seinem Verlaufe mehr oder weniger schlängelig. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend; Marginaria-Maschen länglich, der freie Gabelast 

der Masche ziemlich stark bogig gekrümmt. Schlingenbogen dem Rande kaum parallel; Strahlen ziemlich ver- 

längert, die untersten unter einander anastomosirend, die übrigen frei, längliche Randsegmente bildend. 

Polypodium californicum Kaullf, 
Taf. 23, Fig. 6. 

Syn. Marginaria californica Presl. — Goniophlebium translucens Fee. 

Californien, Guatemala und Insel Juan Fernandez. 

Marginaria genwina, nervo primario laterali, prominente, flexuoso, apicem versus sensim attenuato; 

nerwis secundarüs angulis subacutis egredientibus numerosis; maculis Marginariae elliptieis; 

radiüs transversarüs elongatis, prominentibus bberis craspedodromis; segmentis marginalibus 

oblongis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, mehr oder weniger schlängelig, 

gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. Secundärnerven kaum zweimal feiner als der primäre, jederseits 

desselben meist zahlreich, unter Winkeln von 60—70° entspringend, einander bis auf 3 Millim. genähert. 

Marginaria-Maschen elliptisch, gegen den Aussenrand zu ein wenig verschmälert; der freie Gabelast in der 

Masche bogig, ansehnlich hervortretend. Schlingenbogen dem Rande nicht parallellaufend, von demselben bis 

auf 4 Millim. entfernt, 3—4 Strahlen entsendend. Strahlen sämmtlich frei, querläufig, hervortretend; die mitt- 

leren erreichen fast die Länge des halben Durchmessers der Marginaria-Maschen. 

Polypodium cardiophyllum. 
Taf. 23, Fig. 23, 24. 

Syn. Marginaria cardiophylla Presl. — Pleurogonium cardiophyllum Presl. 

Brasilien. 

Marginaria genuina, nervo primario rhachidromo, prominente sub apice attenuato, recto; merris 

secundarüs paueis, angulis subrectis egredientibus, usque ad I—1'5 millim. inter se approxi- 

matis; maculis Marginariae elliptco-oblongts, ramo lbero arcuato, arcubus laqueorum margin! 

haud parallelis; radirs brevissimis inter se conjunctis, maculis lateralibus I—2-seriatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, unterhalb derselben schnell verfeinert. 

Secundärnerven sehr fein, in geringer Zahl, unter Winkeln von 70—85° entspringend, einander bis auf 1-5 

Millim. genähert. Marginaria-Maschen an den sterilen Wedeln elliptisch-länglich, gegen den Aussenrand zu 

abgerundet. Der freie Gabelast schwach bogig, kaum hervortretend. Schlingenbogen dem Rande nicht parallel; 

Strahlen sehr kurz, am vollkommen ausgebildeten sterilen Wedel meist unter einander verbunden und 

1—2 Reihen von rundlichen Aussenmaschen bildend. 

Polypodium vaceinifolium Langsd, et Fisch. 
Taf. 22, Fig. 5, 6; Taf. 23, Fig. 8, 18—22. 

Syn. Marginaria vaceinifolia Presl. — Goniophlebium vaceinifolium J. Smith. — Craspedaria v. Link. 

Brasilien, Venezuela, Insel Trinidad, 

Marginaria genuma, nervo primario rhachdromo, prominente, infra apicem attennato, paullo 

Hlexuoso ; nervis secundari/s angulis acutis egredientibus 2—3 millim. inter se remotis; macıulis 

Marginariae elliptico-oblongis, ramo hibero arcuato cum nervo primario angulos subrectos 
6 Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 
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Formante: arcubus laqueorum margin haud parallelis; radüs abbreviatis inter se conjunctis; 

maculis laterahbus I—2-seriatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, unterhalb derselben meist ein wenig 

schlängelig und daselbst schnell verfeinert. Secundärnerven mehrmals feiner als der primäre, jederseits des- 

selben vorherrschend 10—16, unter Winkeln von 40--50° entspringend, 2—3 Millim. von einander abstehend. 

Marginaria-Maschen an den sterilen Wedeln länglich-elliptisch, gegen den Aussenrand zu abgerundet. Der freie 

Gabelast in der Masche bogig, wenig hervortretend, mit dem Primärnerv Winkel von 70—80° einschliessend. 

Schlingenbogen dem Rande nicht parallellaufend, 2—4 Strahlen entsendend. Strahlen am vollkommen ent- 

wiekelten sterilen Wedel meist unter einander verbunden und 1— 2 Reihen von rundlich - elliptischen Aussen- 

maschen bildend. Die Strahlen der mittleren Marginaria-Maschen viel kürzer als der halbe Durchmesser dieser 

Maschen. 

Polypodium piloselloides Linn. 
Taf. 22, Fig. 4; Taf. 23, Fig. 13, 14; Taf. 24, Fig. 4, 7, 8. 

Syn. Marginaria piloselloides Presl. — Goniophlebium p. J. Smith. — Craspedaria p. Fee. 

Antillen. 

Marginaria gemwina nerrvo primario rhachidromo, prominente, flexuoso, infra apicem attenuato; 

nerris secundariüs angulis acutis egredientibus; maculis Marginariae rotundato- vel oblongo- 

elliptieis: ramo libero paullatim arcuato, cum nervo primario angulos acutos includente; 

arcubus laqueorum margin subparallelis; radis abbreriatis inter se conjunctis; maculis late- 

ralibus I—2-seriats. 

Primärnerv spindelläufig, über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, in seinem Verlaufe meist 

mehr oder weniger geschlängelt, unterhalb der Spitze beträchtlich verfeinert. Secundärnerven mehrmals feiner 

als der primäre, jederseits desselben meist S—15, unter Winkeln von 40—50° entspringend, einander bis auf 

2 Millim. genähert; Marginaria-Maschen an den sterilen Wedeln rundlich- bis länglich-elliptisch, gegen den 

Aussenrand zu stumpf abgerundet. Der freie Gabelast der Masche wenig bogig, meist nicht hervortretend, mit 

dem Primärnerv Winkel von 40 — 50° einschliessend. Schlingenbogen dem Rande nahezu parallellaufend, 

2—4 Strahlen entsendend. Diese sind am vollkommen entwickelten sterilen Wedel meist unter einander verbunden 

und bilden 1—2 Reihen von rundlichen Aussenmaschen. Strahlen der mittleren Marginaria-Maschen viel kürzer 

als der halbe Durchmesser dieser Masche. 

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium Haenkeanum Presl, Taf. 24, Fig. 1, 2; P, cayennense 

Desv. (Goniophleb. J. Sm.), Taf. 24, Fig. 3; P, serpens Linn. (Pleopeltis s. Pres|, Phlebodium s. J. Smith, 

Cuba, Guatemala), Taf. 22, Fig. 2, 3, 7; Taf. 23, Fig 11, 12, 17. 

Diese Arten, besonders Polypodium piloselloides, können als die Analogien einer Glossopteris-Art aus der 

Steinkohlenformation Neu-Hollands betrachtet werden, 

Polypodium aurisetum Raddi. 
kam23, Diem1esn7: 

Syn. Marginaria auriseta Presl. — Craspedaria a. Fee. 

Brasilien. 

Marginaria genwna nervo primario rhachidromo tenui, versus apicem subevanescente; nervis secun- 

darüs angulis varüs acutis egredientibus, temwissimis, maculis Marginariae rotundato-elliptieis, 

inaequalibus: ramo lbero arenato; arcubus laqgueorum margin subparallelis, radüis brevibus, 

inter se conjunchs; maculis lateralibus I—2-seriatis. 

Primärnerv spindelläufig, nur an der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe beträchtlich verfeinert, 

unterhalb der Spitze oft fast verschwindend. Secundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, 

sehr fein, jederseits des primären in beschränkter Zahl. Marginaria-Maschen an den sterilen Wedeln ungleich, 

rundlich - elliptisch; der freie Gabelast der Masche ziemlich stark bogig; Schlingenbogen dem Rande meist 

nahezu parallellaufend, die verhältnissmässig kurzen Strahlen anastomosiren unter einander und bilden 

1—2 Reihen von elliptischen oder rundlichen Aussenmaschen. 
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8. CGYRTOPHLEBIUM. 

Polypodium rupestre R. Brown. 
Datb 26, Bi°r 2,11: Dat. 27, Eig. 3, & 

Syn. Craspedaria rupestris Link. — Nipholobus r. Spreng. — N. serpens Endl. 

Neu-Holland, Neu-Seeland. 

Uyrtophlebium Aspidü nervo primario rhachidromo, basi prominente, versus apicem evanescente; 

nervis secundarüs paucis, angulis acutis egredientibus, tenwibus, flexuosis, basin versus abbre- 

viatıs; nervis terbarüis latere externo angulis obtusis, interno acutis exeuntibus, maculis sub- 

regulares I—B3-seriatas formantibus; arcubus margin subparallelis. 

Primärnerv spindelläufig, nur an der Basis hervortretend, gegen die Spitze zu aufgelöst. Seeundärnerven 

jederseits des primären nur 3—6; unter Winkeln von 30—40° entspringend, fein, geschlängelt, auch an den 

Ursprungsstellen nicht hervortretend, gegen die Spitze oder verschmälerte Basis zu verkürzt, einander bis auf 

3 Millim. genähert. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter stumpfen, von der Innenseite unter 

spitzen Winkeln abgehend, jederseits 2—3. Tertiärmaschen 2—Breihig, ziemlich regelmässig. Schlingenbogen 

dem Rande fast parallellaufend. Strahlen 2 

bildenden Tertiärnerven. 

3, unterbrochen und auch durchgehend, meist kürzer als die sie 

Verwandt mit Polypodites sphaerioides Goepp. aus der Steinkohlenformation Schlesiens. 

Polypodium bicolor Mett. 
Taf. 26, Fig. 5, 7, 10; Taf. 27, Fig. 2. 

Syn. Nipholobus bieolor Kaulf. — Craspedaria b. Presl. — Polypodium stoloniferum Gmel. — P. elaeagnifolium Bory. 

Neu-Seeland. 

Uyrtophlebium Aspidii nervo primario rhachidromo, basi prominente, percurrente apisem versus 

subflexuoso; nerwis secundariis angulis acutis egredientibus, tenwbus, flexuosis, basin versus 

abbreviatis, remotiusculis; nervis terbiarüis latere externo et interno angulis acutis exeuntibus, 

maculas regulares subrhombordeas, 2 — 4-seriatas formantibus; arcubus margim haud 

parallelis. 

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, meist bis zur Spitze aus- 

laufend, unterhalb derselben beträchtlich verfeinert, mehr oder weniger schlängelig. Secundärnerven jederseits 

des primären 5—10, unter Winkeln von 30—40° entspringend, fein, geschlängelt, auch an den Ursprungsstellen 

nicht hervortretend, gegen die Spitze oder verschmälerte Basis zu verkürzt, von einander bis auf 5 Millim. ent- 

fernt. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter Winkeln von 50—65° abgehend, jederseits 4—D. 

Tertiärmasehen 2—4reihig, regelmässig. Schlingenbogen dem Rande nicht parallel. Strahlen 2—3, oft durch- 

gehend und meist länger als die selbe bildenden Tertiärnerven. 

Polypodium nummularium Nett. 
Taf. 26, Fig. 3. 

Syn. Marginaria n. Presl. — Cıypsinus n. Presl. — Craspedaria Fee. 

Insel Luzon. 

Uyrtophlebium verum nervo primario rhachidromo, supra basin prominente, apicem versus attennato, 

lexuoso denique evanescente; nervis secundarüs angulis subacutis egredientibus, flexuosis, 

basin versus viw wel subito abbreriatis; nervis tertiarüs angulis acntis vel subacutis exeuntibus, 

maculas reqgulares 2—B-seriatas formantibus; arcubus laqueorum margin! subparallelis. 

Primärnerv spindelläufig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu 

schnell verfeinert und schlängelig, daselbst fast aufgelöst. Seeundärnerven mehrmals feiner als der primäre, 

jederseits desselben 9—12, unter Winkeln von 65— 75° entspringend, geschlängelt, einander bis auf 3 Millim. 

genähert, gegen die eiförmige Basis zu rasch verkürzt. Tertiärnerven unter Winkeln von 55— 70° abgehend, 

jederseits beim vollkommen entwiekelten Wedel wenigstens 3—4. Die Anastomosen der Tertiärnerven bilden 

wenigstens 2—3 Reihen von ziemlich regelmässigen Maschen. Schlingenbogen dem Rande nahezu parallellaufend ; 

Strahlen von verschiedener Länge, selten kürzer als die Tertiärnerven. 
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Polypodium taeniosum Willd. 
Taf. 28, Fig. 1,2; Taf. 30, Fig. 1, 2. 

Syn. Marginaria taeniosa Presl. — Polypodium angustifolium Swartz. — Marginaria a. Presl. — Cyrtophlebium a. 

J. Smith. — Polypodium ensifolium Willd. — Marginaria ensifolia Presl. 

Brasilien, Guatemala, Venezuela, Mexico, Columbien, Cuba. 

Oyrtophlebium verum nervo primario rhachidromo, valido, strieto, prominente, reeto, apicem versus 

sensim attenuato; nervis secundarüs angulis acutis egredientibus, numerosis, remotiusculis, 

marginem versus arcuato- divergentibus; nervis tertiariis angulis acutis varüs exeuntibus, 

maculas irregulares I—B-seriatas formantibus: arcubus laqueorum margim haud parallelıs. 

Primärnerv spindelläufig, mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert. 

Seeundärnerven vielmals feiner als der primäre, jederseits desselben unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 

40—50° entspringend, von einander bis auf 5 Millim. entfernt, gegen den Rand zu divergirend-bogig. Tertiär- 

nerven unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehend; die innersten freien ziemlich auffallend verlängert. Die 

Anastomosen der Tertiärnerven bilden 1 3 Reihen unregelmässiger Maschen. Schlingenbogen dem Rande nicht 

parallellaufend. 

Polypodium Phyllitidis Linn. 
Tat), Ries, 83 Bar 305, R18.20,6: 

Syn. Campyloneuron Phyllitidis Presl. — Cyrtophlebium Ph. J. Smith. 

Brasilien. 

Uyrtophlebium verum nervo primario rhachidromo, valido, stricto, prominente, apicem versus sensim 

attenuato, vecto vel paullo flexuoso; nernis secundarüis angulis acuti's vel subacutis egredientibus, 

numerosis, flexuosis remotiusculis, basin versus sensim abbrewiatis; nervis tertiariis angulıs 

acubis exeuntibus, maculas regulares 6— 16-seriatas formantibus: arcubus valde curvatıs 

margin non parallelis: radüs plerumque 5, medio saepe percurrente. 

Primärnerv spindelläufig, über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu 

allmählich verschmälert, gerade oder nur unterhalb derselben ein wenig geschlängelt. Secundärnerven vielmals 

feiner als der primäre, jederseits desselben unbestimmt zahlreich, vorherrsehend unter Winkeln von 55— 70° 

entspringend, schlängelig, bis auf 6—7 Millim. von einander entfernt, gegen die lang verschmälerte Basis zu 

allmählich verkürzt. Tertiärnerven unter Winkeln von 40—50° abgehend, jederseits 5—10, selten mehr; 

Tertiärmaschen 6—16reihig, regelmässig. Schlingenbogen stark gekrümmt, dem Rande nicht parallellaufend. 

Strahlen meist 3, der mittlere oft durchgehend, alle mindestens von der Länge der sie bildenden Nerven. 

Polypodium fasciale Willd. 
Taf. 27, Fig. 7; Taf. 29, Fig. 5, 6. 

Syn. Campyloneuron faseiale Presl. — Polypodium laneiforme Presl. — Campyloneuron l. Presl. — Polypodium 

lapatlifolium Swartz. 

Brasilien, Caraccas. 

Uyrtophlebium verum nervo primario rhachidromo, valido, apicem versus attenuato; nervis secum- 

darüs numerosis, angulis subacutis egredientibus flexuosis, basin versus sensim abbreviatis; 

nerris tertiarüis angulis acutis exeuntibus, maculas regulares 3—5-seriatas formantibus ; arcubus 

laqgueorum margini subparallelis: radüs plerumque 2, interruptis. 

Primärnerv spindelläufig, über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu 

allmählich verschmälert, unterhalb derselben oft schlängelig. Seeundärnerven mehrmals feiner als der primäre, 

jederseits desselben unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 65— 75° entspringend, geschlängelt, 4—5 Millim. 

von einander entfernt; gegen die lang verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt. Tertiärnerven unter Winkeln 

von 40—50° abgehend, jederseits in beschränkter Zahl, vorherrschend 3—5. Tertiärmaschen 3—Dreihig, regel- 

mässig. Schlingenbogen dem Rande nahezu parallellaufend. Strahlen meist nur 2, ungebrochen, fast von der 

Länge der sie bildenden Tertiärnerven. 
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Polypodium nitidum Kaulf. 
Taf. 27, Fig. 10,11; Taf. 30, Fig. 7. 

Syn. Campyloneuron nitidum Presl. — Öyrtophlebium n. J. Smith. — Campyloneuron erispum Fee. 

Brasilien, Peru, Caraccas, Columbien. 

Uyrtophlebium verum nervo primario rhachidromo, valıido, prominente, recto, apicem versus sensim 

attenuato: nervis secundarüs numerosis angulis subacutis egredientibus, flexuosis, remotiusceulis, 

basıin versus sensim abbreviatis; nervis tertiarüis angulis subacutis exeuntibus, maculas regulares 

6—S-seriatas formantibus; arcubus laqueorum margin parallelis; radiis 2—3, plerumgque 

interrupts. 

Primärnerv spindelläufig, mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 60—70° entspringend, mehrmals feiner als der primäre, jederseits des- 

selben unbestimmt zahlreich, schlängelig, bis auf 6—S Millim. von einander entfernt, gegen die verschmälerte 

Basis zu allmählich verkürzt. Tertiärnerven unter Winkeln von 60—70° abgehend, jederseits 7—12. Tertiär- 

maschen gewöhnlich 6—8reihig, regelmässig. Schlingenbogen wenig gekrümmt, längsläufig und dem Rande 

parallel. Strahlen 2—3, meist unterbrochen, so lang oder länger als die sie bildenden Tertiärnerven, in der 

Richtung gegen den Rand zu eonvergirend. 

Polypodium decurrens Raddı. 
Tat, 27, Kg. 95 Taf. 28, Bio,rA, 5,7. 

Syn. Campyloneuron deeurrens Presl. — Cyrtophlebium d. J. Smith. 

Brasilien, Caraccas. 

Öyrtophlebium verum nervo primario laterali, recto, sensim attenuato; nervis secundarüs angulis 

numerosis subacutis vel subrectis egredientibus, flexuosis, remotlusculis, basin versus abbre- 

wiatis; nervis tertiarüs angulis subrectis exeuntibus, maculas regulares 5—S-seriatas forman- 

tbus; arcubus laqueorum subparallelis; radiis 2—8, plerumgue interruptis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 

schmälert. Seceundärnerven mehrmals feiner als der primäre , jederseits desselben unbestimmt zahlreich, unter 

Winkeln von 65—80° entspringend, schlängelig, bis auf 5—7 Millim. von einander entfernt, gegen die ver- 

schmälerte Basis zu verkürzt. Tertiärnerven unter Winkeln von 70—85° abgehend, jederseits 6—10. Tertiär- 

maschen gewöhnlich 5—8 reihig, regelmässig. Schlingenbogen wenig gekrümmt, längsläufig und dem Rande 

nahezu parallel. Strahlen 2—3, unterbrochen, selten durchgehend, alle kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, 

einander ziemlich parallellaufend. 

9, DICTYOPTERIS. 

Polypodium pothifolium Nett. 
Taf. 26, Fig. 6, 12. 

Syn. Grammitis decurrens Wall. — Selliguea pothifolia J. Smith. — Hemionitis p. Don. — Colysis p. Presl. 

Nepal, Inseln Leyte und Luzon. 

Dietyopteris simplex appendreulata nervo primario laterali, prominente, recto, sensim attenuato; 

nervis secundarüs angulis subacutis egredientibus, brevissimis, dietyodromis, maculis Dietyopte- 

ridis triangulatis prominentibus, lateralibus rotundatis vel ellipticis, 2—3-seriatis, 8—4 appen- 

dices includentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 60 — 75° entspringend, sehr kurz, in das Blattnetz aufgelöst. Maschen 

hervortretend; die den Primärnerv unmittelbar begrenzenden im Umrisse dreieckig, die seitenständigen ansehn- 

lich, rundlich bis elliptisch. Zur Seite jeder axenständigen Maschenreihe folgen 2—3 seitenständige Maschen- 

reihen. In jeder vollkommen entwickelten Masche 3—4 Anhänge. 
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Polypodium glabrum Mett. 
Taf. 26, Fig. 1. 

Syn. Nipholobus glaber Kaulf. — Polypodium acrostichoides Sieb. — Scytopteris a. Presl. 

Neu-Holland. 

Dietyopteris simplex appendiculata nervo primario rhachidromo, prominente, sensim attenuato, 

recto vel infra apicem flexuoso ; nervis secundarüs angulis acutis varüs egredientibus, brevis- 

simis, dictyodromis; maculis Dietyopteridis vie prominentibus elliptieis vel oblongis; maculis 

lateralibus rotundatis 2—4-seriatis, radüs pluribus interruptis et pervüs rarius appendicibus 

repletis. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze 

schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, 

sogleich in das Netz übergehend. Maschen schwach hervortretend; die den Primärnerv begrenzenden im 

Umrisse länglich bis elliptisch, die seitenständigen mehr rundlich, von diesen in der Form nur unbedeutend 

abweichend. Seitenständige Maschenreihen 2—4. Die unterbrochenen und durchgehenden Strahlen sind häufiger 

als die Anhänge, welche der Mehrzahl der Maschen fehlen. 

Polypodium normale Don. 
Taf. 35, Fig: 3. 

Syn. Phymatodes normalis Presl. — Drynaria n. J. Sm. — Phymatodes longifrons Presl. — Polypodium I. Wall. — 

Drynaria longifrons Fee. 

Ostindien, Nepal. 

Dietyopteris simplex appendieulata, nervo primario rhachidromo valido; infra apicem flexuoso; 

nernis secundarüs sub angulis varüis acutis vel subacutis orientibus, tenwbus brevissimis, dietyo- 

dromis; maculis Dietyopteridis 4—5-seriatis, translucentibus haud prominentibus inaequalibus, 

irregulariter angulatis, appendieibus distinctis plerumque liberis. 

Primärnerv spindelläufig, mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe gegen die Spitze zu mehr oder 

weniger geschlängelt. Secundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, vielmals feiner als 

der primäre, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Netzmaschen jederseits des primären in 4—5 Reihen 

ziemlich auffallend ungleichförmig, unregelmässig-eckig; die den Primärnerv begrenzenden nicht stärker hervor- 

tretend, alle mit freien Anhängen versehen. 

Polypodium Billardieri R. Brown. 
Taf. 31, Fig. 6. 

Syn. Drynaria Billardieri J. Smith. — Phymatodes B. Presl. 

Neu-Holland, Neu-Seeland, Java, Inseln Diemen und Norfolk. 

Dietyopteris composita appendiculata nervo primario rhachidromo, valido, recto, sensim attenuato: 

nervis secundarüs angulis acutis egredientibus prominentibus, plerumque simplieibus, eraspe- 

dodromis; nernis tertiarüis numerosis angulis acutis exeuntibus, tenwibus, furcatis, dietyodromis; 

ramıs angulo acuto divergentibus; maculis Dietyopteridis aequalibus, obovatis vel rhomborda- 

libus, polygonatis; lateralibus 3—5-seriatis, radiis conjunctis et appendicibus liberis repletis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 

Secundärnerven unter Winkeln von 50—60° entspringend, 2—3mal feiner als der primäre, stark hervortretend, 

gcrade, oder nur wenig schlängelig, meist an den Spitzen der Zipfel oder Lappen ungetheilt endigend. Tertiär- 

nerven jederseits der secundären unbestimmt zahlreich, fein, unter Winkeln von 50—60° abgehend, gabelspaltig, 

alsbald in das Netz übergehend. Gabeläste unter spitzen Winkeln divergirend. Primäre und secundäre axen- 

ständige Maschen ziemlich gleichförmig, vieleckig, im Umrisse verkehrt-eiförmig bis rhomboidisch, jederseits von 

3— 5 Reihen seitenständiger Maschen begrenzt. Strahlen netzläufig; Anhänge frei, einfach oder wiederholt 

gabelspaltig, an den Enden meist verdickt. 
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Polypodium pustulatum Forst. 
Taf. 31, Fig. 10. 

Syn. Drynaria pustulata J. Smith. — Phymatodes p. Presl. — Polypodium scandens Forst. — Phymatodes s. Presl. — 

Drynaria s. Fee. 

Java, Neu-Holland, Neu-Seeland und Insel Norfolk. 

Dietyopteris composita appendreulata nervo primario rhachidromo, valıdo, recto, sensim attenuato: 

nervis secundarüs angulis subacutis vel subrectis egredientibus, prominentibus, plerumgque 

simplieibus, eraspedodromis; nervis tertiarüis 5—8, angulis subacutis exeuntibus, furcatis 

dietyodromis; ramis angulo obtuso divergentibus; arcubus margini approximatis; maculis 

Dietyopteridis inaequalibus; lateralibus I—2-seriatis, radüs et appendicibus liberis repletis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, 2—3mal feiner als der primäre, hervortretend, wenig 

hin- und hergebogen, meist an den Spitzen der Zipfel ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der seeun- 

dären 5—8, selten weniger, unter Winkeln von 60— 70° abgehend, einfach gabelspaltig; Gabeläste unter 

stumpfen Winkeln divergirend, einen dem Rande genäherten Schlingenbogen bildend, an dessen Aussenseite 

1—2 freie Strahlen und an dessen Innenseite eben so viele freie Anhänge entspringen. Primäre axenständige 

Maschen ungleichförmig, unregelmässig, im Umrisse länglich, 2—3 Strahlen entsendend, welche 1—2 Reihen 

selbstständiger Maschen erzeugen. Secundäre axenständige Maschen rhomboidisch. Strahlen und Anhänge der- 

selben meist verdiekt endigend. 

Diese Polypodium-Art zeigt bezüglich der Form und Nervation des Wedels eine bemerkenswerthe Ähnlich- 

keit mit Polypodites heracleifolius Goepp. (Phlebopteris Phillipsii Brongn.) aus den Schichten der Jura- und 

der Lias-Formation. 

Polypodium conjugatum Kaulf. 
Taf. 29, Fig. 1. 

Syn. Dipteris conjugata Rein w. — Phymatodes c. Presl. — Polypodium Dipteris Blume. — Polypodium Horsfieldi R.Br. — 

Drynaria Horsfieldi J. Smith. 

Java und Luzon. 

Dietyopteris actinodroma nervis primarüs plerumgque 5—9, rhachidromis, dichotomi's, ramis ramu- 

lisque angulis acutis exeuntibus, craspedodromis; nervis secundarüs angulis subacutis vel 

subrectis egredientibus, flecuosis, dietyodromis; maculis irregulariter polygonatis, appendices 

numerosos includentibus. 

Nervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven in unbestimmter Zahl, vorherrschend 5—9, spindelläufig, 

meist wiederholt gabeltheilig; Gabeläste an ihren Ursprungsstellen unter Winkeln von 50—60° divergirend, die 

peripherischen randläufig, in den Zipfeln und Zähnen der Abschnitte endigend. Seceundärnerven unter Winkeln 

von 70—80° entspringend, hin- und hergebogen, netzläufig. Netzmaschen unregelmässig vieleckig, im Umrisse 

rundlich, zahlreiche feine, freie und unter einander verbundene Anhänge einschliessend. 

10. PHLEBODIUM. 

Polypodium lepidotum Willd, 
Taf. 29, Fig. 2; Taf. 30, Fig. 9. 

Syn. Pleopeltis lepidota Presl. — Phlebodium macrocarpum J. Smith. 

Inseln St. Helena, Juan Fernandez, St. Domingo und Bourbon; Brasilien, Caraccas, Guatemala, Mexico, 

Phlebodium exappendieulatum nervo primario rhachidromo, prominente, saepe flexuoso; nervis 

secundarüs angulis acutis egredientibus, brochidodromis; maculis medianis oblongo-lanceolatis ; 

laqueis Phlebodi: externis rhombordahbus, internis vix prominentibus, obovatıs vel rotundato- 

elliptieis; maculis lateralibus 2>—5-seriatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, im weiteren Verlaufe oft schlängelig 

und bis zur Feinheit der Seeundärnerven verschmälert. Diese entspringen unter Winkeln von 30—45°, sind 

sogleich an ihren Ursprungsstellen gabelspaltig. Gabeläste schlingenbildend. Axenständige Maschen länglich- 
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lanzettförmig. Äussere Schlingenmaschen rhomboidisch, beinahe so lang als breit, am Aussenrande einige 

Strahlen entsendend, welche 2—3Reihen von seitenständigen Maschen bilden. Innere Schlingenmaschen wenig 

deutlich hervortretend, verkehrt-eiförmig bis rundlich-elliptisch, oft einzelne Strahlen entsendend, welche sich 

manchmal zu Maschen vereinigen. 

Polypodium angustum Nett. 
Taf. 33, Fig. 11. 

Syn. Pleopeltis angusta Humb. et Kth. — Phlebodium a. J. Smith. — Pleopeltis Raddiana Gaud. — Drynaria torulosa 

Fee. — Polypodium pleopeltifolium Raddi. 

Brasilien. 

Phlebodium exappendieulatum nervo primario laterali, prominente; nervis secundarüs angulis 

acutis egredientibus, brochidodromis; maculis medianis oblongo-lanceolatis; laqueis Phlebodii 

externis rhombordalibus, internis prominentibus oblongo-obovatis vel elliptieis; maculis latera- 

bus umiseriatis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade oder ein wenig schlängelig, 

gegen die Spitze zu allmählich verschmälert. Seeundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, alsbald 

in die Gabeläste gespalten; Gabeläste schlingenbildend. Axenständige Maschen länglich- lanzettlich. Äussere 

Schlingenmaschen rhomboidisch, beinahe so lang als breit, am Aussenrande einige Strahlen entsendend, welche 

zu einer Reihe von Seitenmaschen verbunden sind. Innere Schlingenmaschen scharf hervortretend, länglich- 

verkehrt-eiförmig bis elliptisch. 

Polypodium aureum Linn. 
Taf. 33, Fig. 8, 9. 

Syn. Phlebodium aureum R. Brown. — Pleopeltis aurea Presl. — COhrysopteris a. Link. 

Antillen, Brasilien und Guiana. 

Phlebodium exappendieulatum nervo primario laterali, prominente, recto; nervis secundarüs angulis 

acutis egredientibus, brochidodromis; maculis medianis triangulatis vel oblongo-cumeatis, pro- 

minentibus; laqueis Phlebodiüi externis semi-elliptieis, latioribus irregulariter angulatis ; internis 

oblonges vel elliptieis; maculis lateralibus 8—5-seriatis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu 

allmählich verfeinert, auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, sehr kurz, sogleich 

gabelspaltig, in das Netz übergehend. Gabeläste schlingenbildend. Axenständige Maschen dreieckig bis länglich- 

keilförmig, scharf hervortretend. Äussere Schlingenmaschen wenig hervortretend, unregelmässig-eckig, im 

Umrisse halb-elliptisch, breiter als lang, am Aussenrande eimige Strahlen entsendend, welche 2—5 Reihen von 

seitenständigen Maschen bilden. Innere Schlingenmaschen länglich bis elliptisch, oft Strahlen entsendend, die 

sich zu einzelnen Maschen vereinigen, 

Übereinstimmend die Nervation des Polypodium areolatum Willd. (Peopeltis a. Presl, Chrysopteris 

sporodocarpa Link, Ch. glauca Fe&e), Taf. 32, Fig. 1, 4, 7, 8, von Brasilien, Caraccas, Guatemala, Mexico, und 

von P, attenuatum Kunze (Surinam), Taf. 32, Fig. 2. 

Polypodium affine Blume. 
Batr27, Ric” 6: 

Syn. Phymatodes affıinis Presl. — Drynaria a. J. Smith. 

Insel Luzon. 

P’hlebodium appendieulatum nervo primario laterali, prominente, recto; nervis secundarüs angulis 

subrectis egredientibus, brochidodromis; maculis mediantis inaequalibus, irregulariter angulatis ; 

laqueis Phlebodiü aequalibus prominentibus, regulariter polygonatis 2—8-seriatis; appendieibus 

numerosis dichotomis, partim lberis partim inter se conjunctis. 

Primärnerv spindelständig, bis nabe zur Spitze stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert auslaufend. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 75—90° entspringend, schon an ihren Ursprungsstellen in die Gabeläste 

gespalten und alsbald in das Netz aufgelöst. Axenständige Maschen ungleichförmig, unregelmässig-eckig, im 
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Umrisse verkehrt-lanzettförmig bis länglich-elliptisch, nieht hervortretend. Schlingenmaschen gleichförmig, viel 

eckig, im Umrisse rundlich, scharf hervortretend, von 1—2 Reihen ansehnlicher Aussenmaschen begrenzt, 

Anhänge zahlreich, wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch Anastomosen unter einander verbunden. 

Polypodium myriocarpum Mett. 
Taf. 30, Fig. 3. 

Syn. Phymatodes myriocarp. Presl. — Drynaria longissima J. Smith. — Microsorium longissimum Fee. 

Insel Luzon, Cochinchina. 

Phlebodium appendieulatum nervo primario rhachdromo, prominente, recto, sensim attenuato: 

nervis secundarüs angulis subacutis egredientibus, brochidodromis: maculis medianis inaeqna- 

hibus, irregularibus; laqueis Phlebodii prominentibus aequalibus rotundato-elliptieis wel oblongrs 

2—5-seriatis, appendieibus numerosis vixc prominentibus dichotomis partim liberis partim inter 

se comjuncts. 

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich 

verfeinert. Seeundärnerven mehrmals feiner als der primäre, unter Winkeln von 60— 70° entspringend, alsbald 

in die Gabeläste getheilt und im Netze aufgelöst. Axenständige Maschen ungleichförmig, unregelmässig, nicht 

hervortretend. Schlingenmaschen ziemlich gleichförmig, im Umrisse rundlich-elliptisch bis länglich, von 

1—2 Reihen ansehnlicher Aussenmaschen begrenzt. Schlingen bildende Nerven mehrmals stärker als die 

Anhänge. Diese sind zahlreich, wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch Anastomosen unter einander 

verbunden. 

Polypodium velatum. 
Taf. 34, Fig. 2, 9. 

Syn. Phymatodes velata Presl. 

Asien. 

Phlebodium appendieulatum nervo primario rhachidromo, sub apiee valde attenuato: nerwis secun- 

darüs angulis subacutis egredientibus, tenwbus brochidodromis: maculis medianis subaequa- 

libus oblongis; laqueis Phlebodii inaequalibus, rotundatis uniseriatis: appendicibus mumerosis 

dichotomis, plerumgue liberis. 

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu 

beträchtlich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 55—65° entspringend, fein, alsbald in die Gabeläste 

gespalten und in das Netz übergehend. Axenständige Maschen nahezu gleiehförmig, länglich oder verkehrt- 

eiförmig; Schlingenmaschen ungleich, im Umrisse rundlich, Anhänge zahlreich, gabeltheilig, vorherrschend frei. 

Polypodium Phymatodes Linn. 
mar 31a n1orA- Naf 35,Rj0.29: 

Syn. Drynaria vulgaris J. Smith. — D. Phymatodes F&e. — Phymatodes vulgaris Presl. 

Ceylon, Java, Sumatra, St. Mauritius, Bourbon, Ostindien, Südafrika. 

Phlebodium appendieulatum nervo primario rhachidromo, prominente, apicem versus sensim attennato 

lexuosoque; nervis secumdarüs angulis acutis egredientibus, brochidodromis: maculis medianis 

rhomboidalibus irregulariter angulatis; laqueis Phlebodii inaequalibus, elliptieis vel oblongis: 

appendieibus numerosis prominentibus, dichotomis, partim liberis partim inter se conjunctis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu schlängelig, allmählich ver- 

feinert. Seeundärnerven mehrmals feiner als der primäre, unter Winkeln von 40—60° entspringend, alsbald in 

die Gabeläste gespalten und in das Netz aufgelöst. Axenständige Maschen unregelmässig-eckig, im Umrisse 

rhomboidisch, nieht hervortretend. Schlingenmaschen ziemlich ungleichförmig, im Umrisse elliptiseh bis länglich, 

von 1—?2 Reihen ansehnlicher Aussenmaschen begrenzt; schlingenbildende Nerven kaum noch einmal so stark 

als die Anhänge. Diese sind zahlreich, wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch Anastomosen unter ein- 

ander verbunden. 

Unter den zahlreichen und eigenthümlichen Farnformen der Liasflora von Steierdorf im Banat fand sich 

eine Polypodites-Art, welehe in dem oben genannten Polypodium ihre nächstverwandte lebende Art haben dürfte. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. ‘ 
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Polypodium’persicariaefolium Schrad. 
Fig. 19, 20; Taf. 34, Fig. 1, 3, 4,7, 8. 

Syn. Drynaria persicariaefolia F&e. — Mierogramme p. Presl. — Mecosorus p. Klotzsch. 

Fig. 19. Brasilien, Surinam, Venezuela, Guiana, Chili. 

Phlebodium appendieulatum nervo primario rhachidromo, prominente: nerris 

secundarüs angulis acutis wel subacutis egredientibus, brochidodromis ; 

maculis medianis subaequalibus; laqueis Phlebodii semi-elliptieis, aequali- 

bus: maculis lateralibus elliptieis 2—B3-seriatis, appendices plures promi- 

nentes plerumgue dichotomis, partim liberis partim inter 

se conjunctis includentibus. 

Primärnerv spindelläufig, über die Mitte der Lamina hinaus 

hervortretend, gerade oder nur unterhalb der Spitze wenig schlängelig, 

allmählich verfeinert. Seeundärnerven mehrmals feiner als der primäre, 

unter Winkeln von 55—65° entspringend, alsbald in die Gabeläste 

aufgelöst und in das Netz übergehend. Axenständige Maschen ziem- 

lich gleichförmig, wenig hervortretend. Schlingenmaschen gleich- 

förmig, im Umrisse halb - elliptisch. Schlingenbildende Nerven nur 

unbedeutend stärker als die Anhänge. Die Axen der Schlingen- 

maschen schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 

55— 70°. Schlingensegmente nach aussen hin meist von 2—3 Reihen 

elliptischer Seitenmaschen begrenzt. Anhänge ziemlich zahlreich, 

meist wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch Anastomosen 

zusammenhängend. 

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium lycopodioides 

Linn. (Phlebodium 1. J. Smith, Pleopeltis 1. Presl, Drynarial. Fee), 

Bar 83, ‚Fig. 7; Taf. 35, Fig. 1, 2, 6, 7, einheimisch auf den Antillen, 

in Mexico, Brasilien, am Port Natal; eben so in den wesentlichen 

Merkmalen die Nervation von P, percussum Cav. (Phlebodium p. 

J. Smith, Pleopeltis p. Presl, Drynaria p. F&e, Polypodium avenium 

Desv., P. euspidatum Presl), Taf. 35, Fig. 8, vorkommend in Bra- 

Polypodium persicariaefolium. silien, Guatemala, Venezuela, Guiana und in Peru. 

Polypodium salieifolium Willd. 
Taf. 31, Eig. 2,3, 7.8; Taf 32, Bio,5,6; Wat 33, Ri2.2, 3. 

Syn. Phlebodium salieifolium J. Smith. — Pleopeltis s. Pres]. — Polypodium rosmarinifolium Kunth. — P. neurodes Kunze. 

Antillen, Brasilien, Surinam, Guiana, Columbien. 

Phlebodium appendieulatum nervo primario rhachidromo, prominente apicem versus flexuoso ; nerris 

sccundarüis angulis subacutis egredientibus, brochidodromis: maculis medianis subaequalibus: 

laqueis Phlebodiü rhombordahbus , acqualibus: maculis lateralibus rotundato-elliptieis , ‚plerum- 

que umseriabis, appendices paucos includentibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina hervortretend, gegen die Spitze zu schlängelig und 

allmählich verfeinert. Seceundärnerven mehrmals feiner als der primäre, unter Winkeln von 65— 75° entspringend, 

alsbald in die Gabeläste getheilt und im Netze aufgelöst. Axenständige Maschen ziemlich gleichförmig, nicht 

hervortretend. Schlingenmaschen gleichförmig, im Umrisse rhomboidisch, von 1—2 Reihen rundlich-elliptiseher 

Seitenmaschen begrenzt. Schlingenbildende Nerven nur unbedeutend stärker als die Anhänge. Diese sind 

spärlich, einfach, seltener wiederholt gabelspaltig, meist frei, selten durch Anastomosen verbunden. 

Diese Farnform scheint unter den Pflanzenfossilien der Tertiärformation vorzukommen und bisher mit 

Dikotyledonen-Blättern verwechselt worden zu sein. 
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Polypodium myrtillifolium Kaulf, 
Taf. 33, Fig. 6. 

Insel Nossibe. 

Phlebodium appendieulatum nervo primario rhachidromo , supra basin prominente, }lexuoso apicen 

versus furcato, plerumque evanescente; nervis secundarüs paueis, angulis acutis egredientibus, 

brochidodromis: maculis medianis rhombordalibus, prominentibus: laqueis Phlebodii 6—8, 

maculis lateralibus uniseriatis, appendices perpaucos furcatos, plerumque bberos ineludentibus. 

Primärnerv spindelläufig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, schlängelig, gegen die 

Spitze zu gabeltheilig und meist aufgelöst. Seeundärnerven unter Winkeln von 35—45° entspringend, jederseits 

des primären nur 7—9, kurz, alsbald in die Gabeläste gespalten und in das Netz übergehend. Axenständige 

Maschen rhomboidisch, hervortretend. Schlingenmaschen zu jeder Seite des Primärnervs nur 6—8, welche meist 

von einer einzigen Reihe von Seitenmaschen umgeben sind. Anhänge spärlich, einfach - gabelspaltig, vorherr- 

schend frei. 

11. DRYNARIA, 22. 

Polypodium inaequale. i EN 
Taf. 36, Fig. 7, 10. 

Syn. Drynaria inaequalis Presl. 

Nepal. 

Drynaria reqularis nervo primario laterali, prominente, recto: nervis secundarüs angulis 

subacutis egredientibus, flexuosis, camptodromis: nervwis tertiarüs prominenbbus, 

latere interno angulis acutis, externo obtusis exeuntibus; intimis subrectis maculas 

medianas umiseriatas oblongo-lanceolatas wel cuneatas formantibus, religuis 

irregulariter flexuosis: segmentis terbarüs irregularibus; maculis rotundatis 

vel ovatis; appendieibus plerumgque inter se conjunctis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina ‚stark hervortretend, gerade, 

3mal feiner als der primäre, unter allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven 2 

Winkeln von 60— 70° entspringend, schlängelig, bis nahe zum Rande deutlich verfolgbar, & 

vor demselben in die letzten Maschenreihen aufgelöst. Tertiärnerven nur unbedeutend 

feiner als die seeundären, von der Innenseite derselben vorherrschend unter spitzen, von 

der Aussenseite unter 90° oder stumpfen Winkeln abgehend, unregelmässig hin- und her- \ 

gebogen, in das Netz verästelt; nur die innersten mehr gerade, in der Richtung des Primär- 

nervs verlaufend und zu beiden Seiten desselben eine Reihe hervortretender, ziemlich 

gleichförmiger, verkehrt-lanzettlicher oder keilförmiger Maschen bildend. Tertiärsegmente 

unregelmässig. Netzmaschen rundlich bis oval. Freie Anhänge in denselben sehr spärlich 

oder fehlend. 

Ubereinstimmend die Nervation von Polypodium diversifolium R. Brown, Fig.21, 22; _ Polypodium diversi- 
Mal. 37,. Bio 3, 9, 10, von. der Insel. 1uzon. folium. 

{: 

Polypodium quereifolium Linn. 
Taf. 29, Fig. 4; Taf. 37, Fig. 11. 

Syn. Drynaria quereifolia J. Smith. — Phymatodes q. Presl. 

Java, Ostindien, Neu-Holland und benachbarte Inseln. 

Drynaria regularis nervo primario laterali, prominente, recto; nerwis secundariis angulis acutis vel 

subacutis egredientibus flexuosis, camptodromis: nerwis terbarüs prominentibus, latere interno 

angulis acutis, externo obtusis exeuntibus, intimis abbrewiatis irregulariter flexuosis; segmentis 

tertiarüis irregularibus; maculis rotundatis vel ovatis, appendieibus plerumque inter se con- 

Junctis. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich 

verfeinert, auslaufend. Seeundärnerven 2— mal oder mehrmals feiner als der primäre, unter Winkeln von 55—65° 
”% 
‘ 
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entspringend, geschlängelt, bis nahe zum Rande deutlich verfolgbar, vor demselben in die letzten Maschenreihen 

aufgelöst. Tertiärnerven nur unbedeutend feiner als die seeundären, von der Innenseite derselben vorherrschend 

unter spitzen, von der Aussenseite unter 90° oder stumpfen Winkeln abgehend, geschlängelt, in das Netz ver- 

ästelt; die innersten kürzer und unregelmässig hin- und hergebogen. Tertiärsegmente meist unregelmässig. 

Netzmaschen rundlich bis oval. Freie Anhänge in denselben spärlich oder fehlend. 

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium angustilobum (Drynaria angustiloba Presl), Taf. 36, 

Fig. S, von Neu-Holland. 

Polypodium coronans Wall. 
Taf. 27, Fig. 8; Taf. 32, Fig. 3, 9; Taf. 34, Fig. 5. 

Syn. Drynaria coronans J. Smith. — Phymatodes ce. Presl. 

Nepal. 

Drynaria regularis nerro primarto laterali, valido, prominente; nerris secumdarvis angulis subacutis 

nel subrectis egredientibus, flexuosis, camptodromis: nervis terbarsis anadromis, latere interno 

angulis acutis, externo obtusis exeuntibus: segmentis terbarüs regularibus, ıhombordalibus ; 

maculis appendices Wberos includentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich ver- 

sehmälert, auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 70—85° entspringend, eonvergirend-bogig und 

schlängelig, mehrmals feiner als der primäre, jedoch ziemlich stark hervortretend, gegen die verschmälerte Basis 

zu allmählich verkürzt, bis nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äusserste Maschenreihe aufgelöst. 

Tertiärnerven anadrom, feiner als die Seeundärnerven, verbindend; der innerste unter spitzeren Winkeln 

abgehend als die übrigen, welche von der Innenseite der secundären unter spitzen, von der Aussenseite derselben 

unter 90° oder stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente regelmässig rhomboidisch länger als breit. 

Netzmaschen 4—Deckig, ziemlich scharf hervortretend, meist freie Anhänge einschliessend. 

Polypodium brancaefolium Presl. 
"Day. 38 ion. 

Syn. Phymatodes brancaefolium Presl. 

Insel Sorpogon. 

Drymaria regularis nervo primario laterali, prominente, recto: nerwis secundarüs angulis subrectis 

egredientibus, flexuosis, camptodromis: nervis tertiarüs anadromis, prominentibus, latere interno 

angulis acutis, externo obtusis exeuntibus; segmentis tertiarüs oblongis; maculis transverso- 

elliptiers: appendieibus plerumque liberrs. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert, 

auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 75—90° entspringend, eonvergirend-bogig und schlängelig, 

mehrmals feiner als der primäre, jedoch scharf hervortretend, bis nahe zum Rande verlaufend, vor demselben in 

(lie äussersten Maschenreihen aufgelöst. Tertiärnerven anadrom, verbindend, nur unbedeutend feiner als die 

seeundären und beträchtlich stärker als die Anhänge; der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als die 

übrigen, welche von der Innenseite der Secundärnerven unter spitzen, von der Aussenseite derselben unter 

stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente ziemlich deutlich abgegrenzt, im Umrisse länglich. Netzmaschen 

quer-elliptisch, vorherrschend freie Anhänge einschliessend. 

Polypodium transparens. 
Taf. 29, Big. 3: Tal 33, Bis, 12:7 Wat 36, Bic..9. 

Syn. Pleuridium transparens Presl. 

Himalaya. 

Drymaria regularis nervo primario rhachidromo, prominente, recto; nerwis secundarüs angulis sub- 

acutis vel subrectis egredientibus, flexuosis, camptodromis; nervis tertiarüs anadromis, tenwbus, 

latere interno angulis acutis, externo obtusis exeuntibus; segmentis tertiarüs irregularibus ; 

maculis polygonatis, appendicibus plerumgue liberis. 
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Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich 

verschmälert, auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, convergirend-bogig und 

schlängelig, mehrmals feiner als der primäre, jedoch ziemlich scharf hervortretend, bis nahe zum Rande ver- 

folgbar, vor demselben in die äusserste Maschenreihe übergehend; Tertiärnerven anadrom, verbindend und 

netzläufig, kaum stärker als die ziemlich fenen Anhänge; der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als 

die übrigen, welche von der Innenseite der Secundärnerven unter spitzen, von der Aussenseite derselben unter 

stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente auffallend unregelmässig und wenig hervortretend. Netz- 

maschen vieleckig, im Umrisse rundlich bis elliptisch, vorherrschend freie Anhänge einschliessend. 

Polypodium acutilobum. 
Tal. 27, Kg. 1. 

Syn. Pleuridium acutillobum Presl in herb. mus. Vindob. 

Asien. 

Drynaria regularis nervo primario rhachidromo: apicem versus flexuoso: merris secundarüs angulis 

subacutis egredientibus tenwbus, flexuosis; nervis terbariis catadromis, latere interno angulis 

acutis, externo angulis obtusis orientibus; segmentis tertiarüs rhomboidalibus, appendicibus 

plerumgue liberrs. 

Primärnerv spindelläufig, unterhalb der Spitze mehr oder weniger schlängelig. Secundärnerven unter 

Winkeln von 60— 70° entspringend, fein geschlängelt, nur sehr wenig bogig-convergirend. Tertiärnerven 

katadrom, von der Innenseite der secundären unter spitzen, von der Aussenseite derselben unter stumpfen 

Winkeln abgehend, kaum schärfer hervortretend als die ziemlich feinen Anhänge, verbindend und netzläufig. 

Tertiärsegmente rhomboidisch, ziemlich ungleich. Anhänge vorherrschend frei. 

Polypodium saxatile Mett. 
Taf. 30, Fig. 4. 

Syn. Drynaria s. J. Smith. — Pleuridium s. Fee. — Polypodium rupestre Blume. 

Java, Insel Luzon. 

Drynaria regularis nervo primario rhachidromo, prominente, recto: nmervis secundarüs angulis 

acutis vel subacutis egredientibus prominentibus, subrectis vel paullatim flexuosis, campto- 

dromis; nervis tertiarüs catadromis, latere interno angulis acutis, externo obtusis exeuntibus ; 

segmentis tertiarüs rhombordalibus; maculis elliptieis, appendices plerumque lhiberos incln- 

dentibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 

schmälert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 55—65° entspringend, fast geradlinig oder nur wenig 

schlängelig, 2—3mal feiner als der primäre, jedoch noch stark hervortretend, bis nahe zum Rande verfolgbar, 

vor demselben in die äussersten Maschenreihen aufgelöst. Tertiärnerven katadrom, mehrmals feiner als die 

secundären, von der Innenseite derselben unter spitzen, von der Aussenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, 

längsläufig. Tertiärsegmente rhomboidisch, Netzmaschen wenig hervortretend, elliptisch. Freie Anhänge vor- 

herrschend. 

Polypodium oodes Kunze. 
Taf. 31, Fig. 1. 

Syn. Phymatodes o. Presl. — Drynaria o. Fee. 

Insel Luzon. 

Drynaria regularis nervo primario rhachidromo, supra basin prominente, apicem versus paullatim 

flexuoso, subito attenuato, saepe furcato vel evwanescente; nervis secundarüs angulıs acut's 

egredientibus, flexuosis, tenwibus, camptodromis ; nervis tertiarüis catadromis, latere interno 

angulis acutis, externo obtusis exeuntibus; segmentis tertiarüs rhomboidalibus, maculis appen- 

dices plerumque liberos includentibus. 
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Primärnerv spindelläufig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, gegen die Spitze zu 

ein wenig schlängelig, schnell verfeinert, und oft gabeltheilig oder verschwindend. Secundärnerven unter 

Winkeln von 50— 60° entspringend, geschlängelt, fast von der Feinheit der Tertiärnerven, in der mittleren- 

Distanz '/;—'/,. Tertiärnerven katadrom, von der Innenseite der secundären unter spitzen, von der Aussenseite 

derselben unter stumpfen Winkeln abgehend, längsläufig. Tertiärsegmente rhomboidisch. Netzmaschen ansehn- 

lich, freie Anhänge vorherrschend. 

Polypodium hemionitideum Wall. 
Mat. 34, Rig.6. 

Syn. Colysis hemionitidea Presl. 

Nepal. 

Drynaria irregularis nervo primario rhachidromo, valido, prominente, recto; nervis secundarüs 

angulo subrecto vel recto egredientibus, flexuosis camptodromis; nervis tertiarüs anadromis, 

latere interno angulis acutis, externo angulis varüs acutis et obtusis exeuntibus; segmentis 

tertiarüs inaequalibus irregularibus; maculis appendices plerumque liberos includentibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Blattspitze mächtig hervortretend, gerade, allmählich verschmälert, 

auslaufend; Secundärnerven unter Winkeln von 80—90° entspringend, bogig und schlängelig, mehrmals feiner 

als der primäre, ziemlich scharf hervortretend, bis nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äusserste 

Maschenreihe aufgelöst. Tertiärnerven anadrom, von der Innenseite der secundären unter spitzen, von der 

Aussenseite derselben unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, nur unbedeutend stärker 

als die Anhänge, vorherrschend netzläufig. Tertiärsegmente ungleich und unregelmässig, nicht scharf abgegrenzt. 

Netzmaschen vieleckig, im Umrisse rundlich bis elliptisch, vorherrschend freie Anhänge einschliessend. 

GEN. NIPHOLOBUS KAULF. 

Nipholobus Lingua Kaulf, 
Far. 182,2 Born. 

Syn. Polypodium L. Swartz. — Acrostichum L. Thunb. — Cyelophorus L. Desv. 

Cultivirt im kais. botanischen Hofgarten zu Schönbrunn. 

Drynaria regularis nervo primario valido, prominente, rhachidromo; nervis secundarüs valde 

Hlexuosis, brochidodromis basi prominentibus infimis sub angulis acutissimis, religws sub angulis 

acutis orienbibus: nerris terblarüs anadromis, tenwbus, latere interno angulis acutis, esterno 

angulo recto wel obtuso exeuntibus; segmentis tertiarüs rhombordalibus, maculis appendices 

hberos includentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu schlängelig. 

Secundärnerven an ihren Ursprungsstellen ziemlich stark, gegen den Rand zu beträchtlich verfeinert, geschlängelt, 

45° entspringend. Tertiärnerven anadrom, ziem- 
1. . r» c ° . .. . 9- 

die untersten in Winkeln von 20—30 , die übrigen unter 35 

lich fein, längsläufig; der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen, welche von der Innenseite 

der secundären unter spitzen, von der Aussenseite derselben unter stumpfen Winkeln entspringen. Tertiär- 

segmente regelmässig, rhomboidisch; Netzmaschen oval-länglich; Anhänge vorherrschend frei. 

GEN. AGLAOMORPHA SCHOTT. 

Aglaomorpha Mayeniana Schott, 
107523, 24 1af.238, AB 2=al2: 

Syn. Psygmium elegans Presl. 

Insel Luzon. 

Driymaria regularis nervo primario laterali, prominente; nervis secundarüs angulis subacutis egre- 

dientibus, flexuosis, camptodromis; nervis tertiarüs anadromis, prominentibus, latere interno 

angulis acutis, externo obtusis exeuntibus; segmentis tertiarüs rhombordalibus, maculis rotum- 

dato-elliptieis; appendieibus plerumque liberis. 
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Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervor- Fig. 23. 

tretend, gerade, oder nur unterhalb der Spitze ein wenig schlängelig, allmählich 

verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, schlängelig, 

mehrmals feiner als der primäre, jedoch ziemlich scharf hervortretend, gegen die 

verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt, bis nahe zum Rande verlaufend, vor ‘ 

. zz} demselben in die äusserste Maschenreihe aufgelöst. Tertiärnerven anadrom, ver- 

bindend, nur unbedeutend feiner als die secundären; der innerste unter spitzeren 

Winkeln abgehend als die übrigen, welche von der Innenseite der Secundärnerven 

unter spitzen, von der Aussenseite derselben unter 90° oder stumpfen Winkeln ent- 

n 2 x 
springen. Tertiärsegmente regelmässig, rhomboidisch, länger als breit. Netzmaschen 

rundlich-elliptisch, wenig hervortretend, meist freie Anhänge einschliessend. = 
SS 

GEN. CERATOPTERIS BRONGN. 

Ceratopteris thalietroides Bronen. 
Taf. 19, Fig. 6; Taf. 20, Fig. 20. 

N SS RES 
IS N I 

SEN 
N 

LS SS 
SRESE Ostindien, Oceanien. 

Dietyopteris simplex exappendiculata nervo primario vix prominente, recto, 

dichotomo ; nervis secundarüs angulis acutis varüs egredientibus, pro- 

minentibus, cum nervo primario parallelis; maculis Dietyopteridis 

angustıs umiserriatis. 588 | E En IR 
Primärnerv kaum hervortretend, gerade gabeltheilig. Secundärnerven unter or Base 

i i : en A SAT N H Ey 
verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, nahezu von der Stärke des primären, Lo) uo98 a 

mit diesem parallellaufend, unter einander anastomosirend und jederseits des Primär- 

nervs eine Reihe von schmalen langgestreckten, wenig hervortretenden Maschen 

bildend. 

GEN. GYMNOGRAMME DESV. 
Fig. 23 Fragment vom fructifiei- 

Conspectus specierum. renden; Fig. 24 Fragment vom 

sterilen Wedel von Aglaomorpha 

1. HYPHOPTERIS. Mayeniana. 
Gymnogramme flexuosa Desv. 

G. Kunzei Mor. | 

G. retrofraeta Kunze. Nervis primariis furcatis; ramis abbreviatis, angulis acutis divaricatis. 

G. leptophylla Swartz. 

G. myriophylla Swartz. 

2. NEUROPTERIS. 

a) Neuropteris vera. 

G. trifoliata Desv. Nervo primario valido reeto; nervis secundariis angulis 30—40° exeuntibus, versus basim abbreviatis; 

ramulis eraspedodromis densissimis. 

G. tomentosa Desv. Nervo primario mox evanescente; nervis secundariis angulis 235—35° exeuntibus, basi haud abbreviatis. 

b) Neuropteris acrostiehacea. 

G. caudata Presl. Nervis secundariis dichotomis. 

G. Javanica Blume. Nervo primario valido; nervis seeundariis simplieibus furcatisque. 

c) Neuropteris irregularis. 
G. Calomelanos Kaulf. 

G. peruviana Desv. » Nervis secundariis angulis 15— 25°, infimis acutioribus exeuntibus. 

G. bidentata Presl. 

G. tartarea Desv. Nervis secundariis angulis 25—35°, infimis obtusioribus exeuntibus. o ) 

3. SPHENOPTERIS. 

6. laserpitiifolia Kunze. Nervis secundariis angulis 50—65°, superioribus acutioribus egredientibus. 

G. mohriaeformis Kunze. Nervis secundariis sub angulis acutissimis orientibus, ramis paullatim divaricatis. 
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G. chaerophylla Desv. Nervis secundariis angulis 30—50°, superioribus acutioribus divaricatis. 

G. rosea Desv. Nervo primario basi vix prominente, flexuoso; nervis secundariis perpaucis, angulis 15—25° exeuntibus, paullatim 

arcuato-divergentibus. 

4, DICTYOPTERIS, 

G. palmata Link. Nervis primariis flexuosis, medio vix validiore; maculis Dietyopteridis prominentibus. 

G. sagittata Ett. Nervis primaris 3, medio longiore multo validiore, recto, apicem versus evanescente. 

1. HYPHOPTERIS,. 

Gymnogramme flexuosa Desv. 
Taf. 39, Fig. 8. 

Syn. Grammitis flexuosa Humb., Bonpl. et Kunth. — Cryptogramme retrofracta Hook. et Grev. 

Peru. 

Iyphopteris simplex nervwis primarüs furcatis; ramis abbreviatis, sub angulis acutissimis vel acutıs 

divergentibus. 

Meist einfach-gabelspaltige Primärnerven mit verkürzten, unter Winkeln von 30—50° von einander diver- 

eirenden Ästen. 

Mit dieser Art stimmen in der Nervation nahezu überein: Gymnograme Kunzei Mor., Taf. 31, Fig. 5, von 

Venezuela und G. retrofracta Kunze, Taf. 39, Fig. 14, von Peru. Beide einander sehr ähnliche Arten unter- 

scheiden sich von der G. flexuosa durch etwas stumpfere Divergenz-Winkel der Gabeläste. 

Den gleichen Typus der Nervation zeigen ferner G. leptophylla (Grammitis 1. Sw.), Taf. 30, Fig. 5; 

Taf. 35, Fig. 4, aus dem südlichen Europa, und G, myriophylla Sw., Taf. 30, Fig. 11; Taf. 36, Fig. 4, von 

Brasilien. 

3, NEUROPTERIS. 

Gymnogramme trifoliata Desv. 
Taf. 39, Fig. 3, 6; Taf. 40, Fig. 10. 

Syn. Trismeria argentea Fee. 

Peru, Brasilien. 

‚Neuropteris vera nervo primario valido, prominente, recto, percurrente; nervis secundarüs angulis 

acutis egredientibus, dichotomis, basin versus sensim abbreviatis; ramulis camptodromis, den- 

SISSIMIS. 

Primärnerv über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu, an welcher er endigt, 

etwas verfeinert, geradlinig. Seeundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, vorherrschend 3—4mal 

gabeltheilig, an der verschmälerten Basis allmählich verkürzt. Peripherische Gabeläste mit dem Primärnerv 

Winkel von 50-—70° bildend, 0-3—0-5 Millim von einander abstehend. 

Gymnogramme tomentosa Desv. 
Taf. 38, Fig. 15; Taf. 39, Fig. 1,7. 

Syn. Neurogramme tomentosa Link. — Hemionitis t. Raddi. 

Brasilien. 

Neuropteris vera nervo primario basi prominente, apicem versus mox evanescente; nerwis secundarsis 

angulis acutissimis wel acutis egredientibus, dichotomis, basi haud abbreviatis, saepe validio- 

ribus; ramulis craspedodromis, approximatis. 

Primärnerv nur am Grunde hervortretend, meist schon von der Blattmitte an in die Gabeläste aufgelöst, 

Secundärnerven unter Winkeln von 25—35° entspringend, meist 2- oder 3mal gabeltheilig, an der breiteren, 

abgerundeten oder manchmal herzförmigen Basis etwas stärker entwickelt. Peripherische Gabeläste mit dem 

Primämerv Winkel von 40—50° bildend. 
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Gymnogramme caudata Presl. 
Taf. 37, PierT; Taf. 88, Rig. 13. 

Syn. Coniogramme ec. Fee. — Grammitis ce. Wallich. 

Nepal und Ostindien. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario laterali, prominente, apicem versus sensim attenuato: 

nernis secundariüs angulis acutis egredientibus, dichotomis, basi paullulatim abbreviatis : ramulıs 

craspedodromis approximatis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina 5—6mal stärker als die Seeundärnerven, gerade, 

gegen die Spitze zu allmählich verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 50—55° entspringend, meist 

1—2mal gabeltheilig, gewöhnlich sogleich an der Ursprungsstelle in die Gabeläste gespalten, daher die 

Stämmehen kaum deutlich siehtbar sind. Die grundständigen Secundärnerven an der abgerundeten Basis nur 

unbedeutend verkürzt. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 50—60° bildend ; mittlere Distanz 

derselben 1 Millim. 

Gymnogramme javanica Blume, 
Tafar Rıozs. 

Syn. Coniogramme javanıca Fee. 

Java und Philippinen-Inseln. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario laterali, valido, prominente, apicem versus paullatim 

attenuato, recto; nernis secundarüs angulis acutis egredientibus, elongatis simplieibus furca- 

tisque: ramıs craspedodromıs, approximatis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, an derselben nur unbedeutend verfeinert, 

Secundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, verhältnissmässig stark hervortretend, ziemlich ver- 

längert, ungetheilt und einfach - gabelspaltig. Randläufige Nerven mit dem Primärnerv Winkel von 55 

einschliessend, verdickt endigend; mittlere Distanz derselben 1 Millim. 

ae) 
079) 

Gymnogramme Galomelanos Kaulf. 
Taf. 34, Fig. 5; Taf. 36, Fig. 6, Taf. 38, Fig. 5—7, 14. BI 

S is ©. Li 1 Syn. Ceropteris C. Link. 2 

Brasilien, Peru, St. Domingo, Guadeloupe, Martinique etc. 

‚Neuropteris irregularis nervo primario prominente, apicem ver- 

sus valde attenuato plerumque evanescente: nerwis secum- 

darüs omnibus angulis acutissimis egredientibus, valde 

approximatis, dichotomis, divergentibus: ramulis eraspe- 

dodromis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina verhältnissmässig stark 

hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, unterhalb 

derselben meist aufgelöst, in seinem Verlaufe geradlinig. Seeundärnerven 

unter Winkeln von 15—25° entspringend, einander sehr genähert, 

2—4mal gabeltheilig, die untersten an der keilförmig verschmälerten 

3asis unter etwas spitzeren Winkeln abgehend; alle ziemlich auffallend 

divergirend-bogig. Stämmcehen der Secundärnerven sehr verkürzt und 

nicht deutlich sichtbar. Winkel der randläufigen Gabeläste mit dem 

Primärnerv 40 50°, selten spitzer. 

Übereinstimmend in der Neryation: Gymnogramme peruviana 

Desv. (Ceropteris p. Link), Fig. 25; Taf. 36, Fig. 1—3, und Gymno- 

sramme bidentata Presl, Taf. 38, Fig. 8—10, von Brasilien. 

Gymnogramme Calomelanos ist eme Analogie der Sphenopteris 

polyphyllaLindl. et Hutt. aus der Steinkohlenformation Englands. Die 

Sphenopteris Hibberti Lindl. et Hutt., III, Taf. 177, von ebendaher 
stimmt in der Tracht mehr mit Gymnogramme peruviana überein. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 
Gymnogramme peruviana. 

8 
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Gymnogramme tartarea Desv. 
Taf. 38, Fig. 3; Taf. 39, Fig. 10. 

Syn. Öeropteris tartarea Link. — Gymnogranmme dealbata Link. — Hemionitis d. Willd. 

Mexico, Venezuela, Granada. 

Neuropteris irregularis nervo primario prominente, apricem versus valde attenuato,, denique evane- 

scente: nervis secundaris anadromis angulis acutissimis, infimis obtusioribus egredientibus 

diehotomis, dirergentibus: ramulis eraspedodromis approsimatis. 

Primärnerv meist bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu rasch verfeinert, 

unter derselben aufgelöst. Seeundärnerven unter Winkeln von 25—30° entspringend, anadrom, 2—4mal gabel- 

theilig, mit ihren Ästen stark divergirend-bogig, die untersten an der ziemlich breiten Basis gewöhnlich unter 

etwas stumpferen Winkeln abgehend. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 65-—75° bildend, 

an den vollkommen entwickelten Abschnitten jederseits des Primärnervs wenigstens 6 Paare vorhanden, ziem- 

lieh verlängert. 

Diese Art ist eine Analogie zu Reinertia gymnogrammoides Goepp. aus der Steinkohlenformation 

Schlesiens. 
3. SPHENOPTERIS, 

Gymnogramme laserpitiifolia Kunze. 
Taf. 38, Fig. 1, 2, 4, 11. 

Venezuela. 

Sphenopteris vera nerro primario supra basıin prominente, apicem versus attenuato furcato wel 

eranescente: merris secundaris prominentibus, angulis acutis egredientibus I— 2 furcatis: 

ramıs diraricatis eraspedodromis, approximatis. 

Primärnerv nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis scharf hervortretend, gegen die Spitze zu verfeinert, 

sabelspaltig oder aufgelöst. Secundärnerven kaum feiner als der Primärnerv, die unteren mit demselben Winkel 
-o 
«) 

2 2 Ö 11 o . ERS . ER: n 
von 50—6D , die obern 30-—40 mit dem Primärnerv bildend, erstere vorherrschend 2mal, letztere Imal gabel- 

spaltig. Gabeläste unter Winkeln von 15—30° divergirend, bis auf 2 Millim. von einander entfernt, in den 

Randkerben endigend. 

Dieser Gymnogramme-Art schliessen sich bezüglich der Form und Nervation des Wedels einige Spheno- 

pteris-Formen der urweltlichen Flora so nahe an, dass man dieselben der Gattung Gymnogramme mit grösster 

Wahrscheinlichkeit emverleiben kann. Dies gilt vor allem von der Sphenopteris trifoliata Brongn. und von 

Sph. obtusiloba Brongn.; dann dürften auch Sph. latifolia Lindl. et Hutt. (Foss. Flora of Great Britain, III, 

Taf. 178), und Sph. botryoides Sternb., sämmtlich Farn der Steinkohlenformation, hierher gehören. 

Gymnogramme mohriaeformis Kunze. 
Taf. 30, Fig. 10. 

Peru. 

Sphenopteris vera nerro primario haud prominente, furcato vel diehotomo: nerwis secundarüis promi- 

nentibus, sub angulis aculissimis orientibus I—2-furcatis, ramis paullatim diraricatıs , eraspe- 

dodromss. 

Primärnerv selbst an der Basis kaum hervortretend, alsbald gabelspaltig oder wiederholt gabeltheilig. 

Seeundärnerven hervortretend, unter Winkeln von 15—30° entspringend, gabelspaltig, Äste von einander nur 

wenig divergirend, in den Randkerben endigend. 

Mit dieser Art ist die Sphenopteris irregularis Sternb. aus der Steinkohlenformation Böhmens nahe 

verwandt. 

Gymnogramme chaerophylla Desv. 
Taf. 36, Fig.5; Taf. 39, Fig. 9, 13. 

Syn. Anogramme chaerophylla Link. — Grammitis scandieina Willd. 

Brasilien, Jamaica. 

Sphenopteris vera nervo primanıo Supra basın prominente, apicem versus attenuato , Furcato vel 

eranescente: nervis secundarüs prominentibus, superioribus angulis acutissimis reliquis acutis 

egredientibus, furcatis; ramis craspedodromis, approximatıs. 
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Primärnerv nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis scharf hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 

verfeinert, gabelspaltig oder aufgelöst. Seeundärnerven kaum feiner als der Primärnerv, die unteren Winkel von 

30—50° , die oberen 20—30° mit demselben einschliessend, alle meist einfach - gabelspaltig. Gabeläste unter 

Winkeln von 15—25° divergirend, bis, auf 1-5 Millim. von einander abstehend, in den Kerben des Randes 

endigend. 

Die Sphenopteris Braunii Goepp. aus dem Keuper dürfte in dieser Art ihre Analogie haben. 

Gymnogramme rosea Desv. 
Ras 37, Hier 

Syn. Hemionitis argentea Willd. 

Insel $t. Mauritius. 

Sphenopteris vera nervo primario basi vix prominente, flexuoso, furcato wel evanescente: nervis 

secundarüs perpaucis, angulis acutissimis egredientibus, paullatim arcuato-divergentibus, fur- 

catis; ramis craspedodromis, elongatis. 

Primärnerv undeutlich, an der Basis kaum hervortretend, hin- und hergebogen, gabelästig oder aufgelöst. 
er .. . . . .. . - -o . . 

Secundärnerven zu beiden Seiten des Primärnervs 2—3, unter Winkeln von 15—25 entspringend, etwas diver- 

girend, vorherrschend einfach-gabeltheilig. Gabeläste verlängert, von einander divergirend, in den Zähnen des 

Randes endigend. 

Analog Sphenopteris-Arten aus der Flora der Steinkohlenperiode. 

4, DICTYOPTERIS. 

Gymnogramme palmata Link, 
Taf. 39, Fig. 2; Taf. 40, Fig. 2, 4. 

Syn. Hemionitis p. Linn. 

Caraccas, Cuba, Martinique, St. Domingo. 

Dietyopteris actinodroma nervis primarüs 3—5, flexuosis, medio vir validiore; nervis secundarüis 

angulis acutis egredientibus, brevissimis dietyodromis; maculis Dietyopteridis prominentibus, 

oblongo-elliptieis : appendiebus mullis. 

Nervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven 3—5, mehr oder weniger geschlängelt, der mittlere 

meist unbedeutend stärker als die seitlichen. Seeundärnerven unter Winkeln von 30-—45° entspringend, sehr 

kurz, sogleich in das Netz übergehend, Axenständige Maschen hervortretend, länglich-elliptisch; die Längenaxen 

derselben dem Primärnerv nahezu parallel. Seitenständige Maschen elliptisch bis eiförmig-rundlich; Längsaxe 

derselben mit dem Primärnerv Winkel von 40—50° bildend. Anhänge fehlend. 

Analog einigen Sagenopteris-Arten (Acrostichites Goepp.) der vorweltlichen Flora. 

Gymnogramme sagittata. 
Taf. 31, Fig. 9. 

Syn. Hemionitis sagittata Fee. 

Insel Corrigedor. 

Dietyopteris actinodroma nervis primarüs 3, medio longiore multo vahdiore, recto, apicem versus 

evanescente; nerwis secundarüs angulis acutis egredientibus brevissimis, dietyodromis; macnlis 

Dietyopteridis elliptieis vel lanceolatıs; appendiebus mullis. 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerven 3, der mittlere länger und bedeutend stärker hervor- 

tretend, fast gerade, sowie die seitlichen gegen die Spitze des Lappens zu aufgelöst. Seeundärnerven vielmals 

feiner als die primären, unter Winkeln von 30 — 50° entspringend, meist sehr kurz und sogleich in das Netz 

übergehend. Netzmaschen elliptisch bis lanzettförmig, von der Axe gegen die Peripherie zu an Grösse allmählich 

abnehmend. Anhänge fehlend. 

Kommt ebenfalls Bagenopteris-Arten nahe. 
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GEN. UÜERATODACTYLIS J. SMITH. 

Ceratodactylis osmundoides J. Sm. 
Taf. 39, Fig. A, 5. = 

Syn. Allosurus Karwinskii Kunze. — Botryogramme K. Fee. 

Guatemala, Mexico. 

Neuropteris vera nervo primanio prominente, infra apicem subevanescente; nervis secundarsüis angulis 

acutis egredientibus, dichotomis, aprcem versus sensim abbrewiatis: ramuli's eraspedodromis, 

approximats. 

Primärnerv über die Blattmitte hinaus hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, unter der- 

selben kaum stärker als die Gabeläste oder aufgelöst. Seeundärnerven 3—4mal gabelspaltig, unter Winkeln 

von 40-— 50° entspringend, meist schon von der Mitte an gegen die Spitze zu an Länge allmählich abnehmend, 

an der abgerundeten oder seicht ausgerandeten Basis weder verkürzt noch auffallend verlängert. Randläufige 
ne . se . ee . 

Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 40--50  einschliessend. 

GEN. ALLOSORUS BERNH. 

Allosorus faleatus Kunze. 
Taf, 50, Fig. 24, 8, 9. 

Syn. Pteris faleata R. Brown. — Pellaea f. Fee. — P. seticaulis Hook. — Platyloma s. J. Smith. — P. Brownii J. Smith. 

Neu-Holland. 

‚Neuropterts nervo Primanro basi prominente, aprcem versus attenuato, paullatim flexuoso, excurrente 

nernis secundarüs sub angulis acutissimis orientibus, tenwbus, dichotomis approximatıs. 

Primärnerv spindelständig, an der Basis hervortretend, gegen die Spitze zu ein wenig geschlängelt, ver- 

feinert auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 15—25° entspringend, fein, wiederholt gabeltheilig, die 

(den Rand erreichenden Gabeläste bis auf 0-5 Millim. einander genähert, mit dem Primärnerv Winkel von 60-—70° 

einschliessend. 

Allosorus rotundifolius Kunze, 
Taf. 49, Fig. 6, 10—12. 

Syn. Pteris rotundifolia Forst. 

Neu-Seeland. 

Neuropteris nervo primario distincto, basi prominente, sub apice saepe furcato vel dissoluto; nerwts 

secundarüs angulis acutis egredientibus, temubus, dhehotomis: ramulis eraspedodromis approxr- 

matis. 

Primärnerv spindelständig, an der Basis deutlich hervortretend, an der Spitze oft gabelspaltig oder auch 

unterhalb derselben verschwindend; Secundärnerven unter Winkeln von 40-—60° entspringend, fein, wiederholt 

gabeltheilig, die den Rand erreichenden Gabeläste ziemlich scharf hervortretend, einander genähert, mit dem 

Primärnerv Winkel von 80—90° einschliessend. 

Allosorus flexuosus Kunze. 
Taf. 49, Fig. 5; Taf. 50, Fig. 1. 

Texas. 

Neuropteris nervo primario bası prominente, attenuato, simplice excurrente; nervis secundaris 

angulis acutis egredientibus, tenuissimis, dichotomis: ramulis craspedodromis valde approxt- 

matıs. 

Primärnerv an der Basis ziemlich stark hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, auslaufend. 

Secundärnerven unter Winkeln von 30-—45° entspringend, sehr fein, wiederholt gabeltheilig, die den Rand 

erreichenden Gabeläste einander sehr genähert, mit dem Primärnery Winkel von 80—90° bildend. 
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Allosorus ternifolius, 
Taf. 51, Fig. 19. 

Cultivirt im kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

‚Neuropteris nervo primario prominente sub apice fere eranescente: nerwis secundarvis sub angulrs 

acutis orientibus, tenwssimis dichotomis, ramulis eraspedodromis valde approximatis. 

Primärnerv an der Basis ziemlich stark hervortretend, in seinem Verlaufe beträchtlich verfeinert, unterhalb 

der Spitze oft verschwindend. Secundärnerven unter Winkeln von 49—50° entspringend, sehr fein, wiederholt 

gabeltheilig, die einander sehr genäherten randläufigen Ästehen schneiden sich mit dem Primärnerv unter wenig 

spitzem oder nahezu rechtem Winkel. 

Allosorus andromedaefolius Kaulf. 
Taf. 51, Fig. 3—5. 

Syn. Pellaea andromedaefolia Presl. 

Chile, Californien, Kap der guten Hoffnung. 

Neuropteris nerro Primanio distineto, tenw, sub apice furcato wel enanescente: nervris secundarııs 

angulis subacutis egredientibus, tenwbus, furcatis, eire. 1 mellim. inter se remotis. 

Primärnerv fein, unterhalb der Spitze gabelspaltig oder aufgelöst; Secundärnerven unter Winkeln von 

55—65° entspringend, in geringer Zahl, fein, nur einfach-gabelspaltig, gegen den Rand zu wenig divergirend, 

beiläufig 1 Millim. von einander abstehend. 

Allosorus crispus Bernh. 
Fig. 26. 

Europa. 

Neuropteris nervo primario vi distineto, tenui, sub aprce furcato, wel 

dichotomo: nerris secundarüs paucis, angulis acutis egredientibus, 

alternis, eraspedodromis, ante marginem apice incrassato terminatıs. 

Primärnerv undeutlich, als solcher nur durch seine Lage erkennbar, wenig 

oder gar nicht stärker als die übrigen Nerven, unter Winkeln von 50—60° aus 

der Spindel hervortretend, unterhalb der Spitze einfach- oder wiederholt gabel- 

spaltig. Seceundärnerven jederseits nur 2—3, ungetheilt oder gabelspaltig, unter 

Winkeln von beiläufig 30° entspringend, vor dem Laubrande etwas kolbig & 

verdickt endigend. 

GEN. NOTOCHLAENA R. BROWN. 
Allosorus crispus. 

Notochlaena sinuata. (Verkleinert.) 
Taf. 73, Fig. 10. 

Cultivirt im kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

Neuropteris nervo primario bası prominente, versus apicem evanescente; nervis secundariis sub 

angulis acutissimis orientibus, tenwissimis dichotomis ; ramulis craspedodromis valde appro- 
ximatis. 

Primärnerv spindelständig, an der Basis hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, unter- 

halb derselben aufgelöst. Seeundärnerven unter Winkeln von 20-—-30° entspringend, sehr fein, wiederholt 

gabeltheilig; randläufige Ästchen einander sehr genähert, mit dem Primärnerv Winkel von 60--75° ein- 

schliessend. 

Notochlaena rufa Presl. 
Taf. 106, Fig. 6, 8. 

Cultivirt im kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

Uraspedopteris nervo primario basi distineto recto apicem versus evanescente; nervus secundariis 

tenussimis vix distinctis, simplieibus vel furcatis hyphodromis. 
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Primärnerv spindelständig, nur an der Basis deutlich und daselbst oft ein wenig hervortretend, gerade, 

gegen die Spitze zu verschwindend. Secundärnerven sehr fein, einfach oder gabelspaltig, häufig gewebläufig. 

Übereinstimmend in den Merkmalen der Nervation eine im kais. botanischen Hofgarten zu Schönbrunn 

eultivirte, noch unbestimmte Art, Taf. 73, Fig. 4. 

GEN. CHEILANTHES SWARTZ. 

Conspectus specierum. 

1. NEUROPTERIS, 

Cheilanthes pteroides Sw. Nervo primario prominente, infra apicem subito valde attenuato ve] evanescente; nervis secundaris 

dichotomis, basi plerumque paullo abbreviatis. 

Ch. radiata J. Sm. Nervo primario basi prominente, apicem versus furcato vel evanescente; nervis secundariis angulis acutis 

egredientibus, ramis eraspedodromis apices dentium plerumque non attingentibus. 

Ch. chlorophylla Sw. Nervo primario fexuoso, infra apicem furcato vel evanescente; nervis secundariis anadromis, furcatis; ramis 

craspedodromis paucis, abbreviatis. 

2. SPHENOPTERIS. 

Ch. hirta Sw. Nervo primario basi vix prominente tenui, apicem versus evanescente; nervis secundariis catadromis 

Ch. multifida S w. | 

Ch. Moritziana Kunze. 

Ch. distans Mett. 

Ch. Pohliana Mett. 

Ch. lendigera S w. 

plerumque simplicibus. 

Nervo primario tenui, nervis secundariis anadromis simplieibus vel furcatis. 

ne 3. ALETHOPTERIS. 
Ch. marginata H. B. K. ) 

Ch. pulchella Bory. 

Ch. tenuifolia S w. 

Ch. hypoleuca Mett. 

Nervo primario basi vix prominente, tenui, flexuoso, nervis secundariis anadromis, simplieibus et furcatis. 

4, PECOPTERIS,. 

Ch. viscosa Link. Nervo primario prominente, apicem versus attenuato, exeurrente; nervis secundariis catadromis, furcatis. 

Ch. scabra Karst. Nervo primario strieto, prominente; nervis seeundariis anadromis. 

Ch. capensis Swartz. | Nervo primario flexuoso, tenui, infra apicem saepe furcato; nervis secundariis versus marginem paullo 

Ch. farinosa Kaulf. |) areuato-divergentibus. 

Ch. Bergiana Schlecht. Nervo primario subreeto; seeundariis angulis acutis vel subacutis exeuntibus; nervis tertiariis plerum- 

que fureatis, ramis marginem non attingentibus. 

1. NEUROPTERIS,. 

Cheilanthes pteroides Swartz. 
Taf. 50, Fig. 7, 11; Taf. 51, Fig. 18. 

Syn. Adiantum pteroides Thunb. — Cassebeera p. Presl. — Adiantopsis p. Fee. 

Neuropteris vera nerro primario prominente, infra apicem subito valde attenuato vel evanescente: 

nerwrs secundarüs angulis acutis egredientibus, dichotomis, basi plerumque paullo abbrewiatıs. 

Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, unterhalb der Spitze plötzlich beträchtlich verfeinert 

oder aufgelöst; Secundärnerven 2—3mal gabelspaltig, unter Winkeln von 35—45° entspringend, an der abge- 

rundeten oder fast herzförmig ausgerandeten, meist etwas schiefen Basis nicht auffallend stärker entwickelt, 

vielmehr gewöhnlich ein wenig verkürzt. Peripherische Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 80—90° 

bildend, beiläufig 1 Millim. von einander abstehend. 

Cheilanthes radiata J. Smith. 
Taf. 48, Fig. 3, 4. 

Syn. Adiantum radiatum Linn. 

Tropisches Amerika, Antillen. 

Neuropteris obligua nervo primario bası prominente, apicem versus ‚Furcato vel evanescente; nervis 

sccundariis simplicibus et furcatis angulis acutis egredientibus, basilaribus in latere superiore 

validioribus: ramıs craspedodromis apices dentium plerumque non attingentibus. 
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Primärnerv nur an der Basis hervortretend, in der Mitte der Lamima bereits von der Feinheit der 

Seeundärnerven, gegen die Spitze zu gewöhlich gabelspaltig oder aufgelöst. Seeundärnerven von der Mitte des 

Fiederabschnittes gegen die Spitze zu ungetheilt, die übrigen vorherrschend einmal-gabeltheilig; die Grund- 

ständigen auf der oberen Seite mehr entwickelt, ein Öhrehen oder einen hervorragenden Zahn der Blattbasis 

versorgend. Die mittleren Secundärnerven unter Winkeln von 35—45° entspringend. Randläufige Gabeläste 

die Kerben des Randes fast erreichend oder gewöhnlich kurz vor der Spitze derselben endigend. 

Cheilanthes chlorophylla Sw. 
Taf. 48, Fig. 13—15. 

Syn. Adiantopsis chlorophylla Fee. — Cheilanthes spectabilis Kaulf. — Ch. brasiliensis Raddi. — Adiantopsis brasi- 

liensis Fee. 

Brasilien. 

Neuropteris irregularıs nervo primario bası prominente, flexuoso, infra apicem furcato vel evwane- 

scente; nervis secundarüis angulis acutis egredientibus, anadromis, furcatis; ramıs craspedo- 

dromis paucis, abbreviatis. 

Primärnerv nur an der Basis 1—2mal stärker als die secundären, im weiteren Verlaufe schlängelig und 

die Feinheit der Seeundärnerven erreichend, unterhalb der Spitze gabelspaltig oder aufgelöst. Secundärnerven 

unter Winkeln von 30—40° entspringend, anadrom, an der abgerundeten oder etwas breiteren Basis gewöhnlich 

unter etwas stumpferen Winkeln abstehend; alle 1—2mal gabelspaltig. Randläufige Gabeläste jederseits des 

Primärnervs nur 3—4 Paare vorhanden, ziemlich verkürzt. 

Einige Pecopteris- und Neuropteris-Formen der vorweltlichen Flora dürften wohl mit dieser Art zu ver- 

gleichen sein. 

2, SPHENOPTERIS. 

Cheilanthes hirta Swartz, 

Darstzalıcat 3- Mat50, Hiowd. 

Syn. Adiantum hirtum Poir. — Notochlaena hirta J. Smith. — Myriopteris eontracta F ee. 

Kap der guten Hoffnung, Port Natal. 

Sphenopteris nervo primario basi vix prominente, tenui, apicem versus eranescente: nerwis seeundarils 

catadromis, plerumgue simplieibus. 

Primärnerv kaum an der Basis etwas hervortretend, fein, gegen die Spitze zu aufgelöst, jederseits der 

Spindel meist nur 5—4. Secundärnerven katadrom, vorherrschend ungetheilt, die unteren nicht stärker diver- 

girend, unter gleichen Winkeln entspringend wie die oberen. 

Nahezu die gleichen Merkmale bietet die Nervation der in Süd-Afrika einheimischen Cheilanthes multifida 

Swartz. 

Von den vorweltlichen Farnarten ist die Sphenopteris meifolia Sternb. der Steinkohlenflora zu erwähnen, 

welcher diese Cheilanthes-Arten nahe kommen. 

Cheilanthes Moritziana Kunze, 
Taf. 48, Fig. 16, 17. 

Mexico, Columbien, 

Sphenopteris nervo primario tem vix distincto, in pinnulis lateralibus abbreriato: nerwis secunda- 

rüs paucis, anadromis simplieibus vel furcatis. 

Primärnerv fein, an den Seitenfiedern kaum deutlich wahrnehmbar, verkürzt, an den Endfiedern hin- und 

hergebogen. Secundärnerven wenige, anadrom, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, einfach und 

gabeltheilig, die Äste randläufig. 

Ähnlich auch die Nervation von: Oheilanthes distans Mett. (Notochlaena d. R. Br.), Taf. 49, Fig. 15, von 

Neuholland; Ch. Pohliana Mett. (Notochlaena P. Kunze), Taf. 49, Fig. 14, von Brasilien; Ch. lendigera S w., 

Taf. 48, Fig. 8, 9; Taf. 50, Fig. 6, von Venezuela. 
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3. ALETHOPTERIS. 

Cheilanthes marginata Humb., Bonpl. et Kunth. 
Taf. 49, Fig. 3, 9. 

Syn. Allosorus marginatus J. Sm. — A. chaerophyllus Mart. et Gal. — Cheilanthes rufescens Link. — Ch. erenulata Link. 

Mexico, Venezuela, Caraccas, Peru. 

‚Alethopteris nervo primario basi vix prominente, tenui, flexuoso, excurrente; nervis secundarüis 

paueis anadromis, simplieibus et furcatis. 

Primärnerv auch an seiner Basis fein und kaum hervortretend, in seinem Verlaufe mehr oder weniger 

geschlängelt, auslaufend. Secundärnerven in geringer Zahl, anadrom, sehr fein, unter ziemlich spitzen Winkeln 

entspringend, ungetheilt und einfach-gabelspaltig; Äste der sterilen\Wedel meist vor dem Rande verdickt endigend. 

In den meisten Merkmalen übereinstimmend die Nervation von: Cheilanthes pulchella Bory, Taf. 49, 

Fig. 4, von den canarischen Inseln; Ch. tenuifolia S w. (Cassebeera t. J. Sm., Pteris humilis Forst., Cheilanthes 

pallens Wall.), Taf. 48, Fig. 10, 11; Taf. 49, Fig. 7, S, von Neuholland, Oceanien und Ostindien; Ch. hypo- 

leuca Mett. (Notochlaena h. Kunze), Taf. 49, Fig. 13, aus Chile. 

4, PECOPTERIS. 

Cheilanthes viscosa Link. 
Taf. 49, Fig. 16—19. 

Syn. Cheilanthes Kaulfussii Kunze. 

Venezuela, Mexico. 

Pecopteris sphenopteroides nervo primario prominente, apicem versus attenuato, excurrente: nervis 

secundarüis angulis subacutis exeuntibus, catadromis, furcatis; nervis tertiarüis 3—4, anadromis, 

angulis acutis egredientibus, furcatis. 

Primärnerv bis auf eine kurze Strecke oberhalb der Spitze mehrmals stärker als die Secundärnerven, an 

der Spitze jedoch beträchtlich verfeinert, ungetheilt, selten gabelspaltig, in seinem Verlaufe gerade oder nur am 

Ende schlängelig. Seeundärnerven katadrom, unter Winkeln von 60— 70° entspringend, an der Spitze der 

Lappen gabelspaltig, jederseits 3—4 Tertiärnerven entsendend. Diese unter Winkeln von 30—40° entspringend, 

gabelspaltig, selten ungetheilt, anadrom; die innersten gehen meist unter weniger spitzen Winkeln ab. 

Diese Cheilanthes-Art gleicht einigen fossilen Sphenopteris-Arten aus der Steinkohlenformation, nament- 

lich der Sph. chaerophylloides Sternb. und der Sph. Dubuissonis Brongn. 

Cheilanthes scabra Karst, 
Taf. 50, Fig. 10. 

Columbien, Venezuela. 

Pecopteris Asplendi nervo primario stricto, prominente, apicem versus sensim attenuato, subrecto; 

nervis secundarus angulis acutis egredientibus, anadromis; nervis tertiarüs angulis acutissimis 

vel acutis exeuntibus, anadromis, plerumque simplieibus. 

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus verhältnissmässig mächtig hervortretend, gegen die Spitze 

zu allmählich bis zur Feinheit der Seeundärnerven verschmälert, ziemlich gerade. Secundärnerven unter Winkeln 

von 50— 60° entspringend, anadrom, an beiden Seiten nahezu sleichförmig entwickelt. Tertiärnerven unter 

Winkeln von 25—35° abgehend, anadrom, vorherrschend ungetheilt, an den mittleren Secundärnerven jeder- 

seits 1—3, alle kürzer als diese. 

Cheilanthes capensis Swartz. 
Taf. 48, Fig. 12. 

Syn. Adiantum capense Thunb. — Hypolepis c. Hook. — Adiantopsis c. Fee. 

Kap der guten Hoffnung. 

Pecopteris vera nervo ‚primario basi prominente, flexuoso, tenut, infra apicem saepe Furcato; nervis 

secundariis angulis acutis exeuntibus, marginem versus paullo arcuato-divergentibus: nerwis 

tertiarüs 13, angulis acutis egredientibus, convergentibus. 
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Primärnerv nur an der Basis des Fiederabschnittes mehrmals stärker als die secundären, in seinem 

Verlaufe schlängelig und alsbald bis zur Feinheit der seeundären verschmälert, unterhalb der Spitze häufig gabel- 

theilig. Seeundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, gegen den Rand zu etwas divergirend-bogig. 

Tertiärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, gegen das Ende der Secundärnerven zu convergirend, 

jederseits derselben nur 1—3. Maximal-Distanz der randläufigen Tertiärnerven nahezu 2 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation von ÜCheilanthes farinosa Kaulf. (Pteris f. Forsk., Cassebeera f. 

J. Smith, Pteris bieolor Roxb., Cheilanthes b. Kaulf., Ch. dealbata D on., Allosurus d. Presl, Aleuritopteris 

d. Fee), Taf. 48, Fig. 2, 5, 6, einheimisch in Östindien, Java, Luzon, Abyssinien. 

Cheilanthes Bergiana Schlecht. 
Taf. 47, Fig. 12, 13. 

Syn. Cheilanthes elata Kunze. — Hypolepis Bergiana Hook. 

Süd-Afrika. 

Pecopteris vera nervo primario supra basin prominente, apicem versus sensim attenuato, subrecto: 

nervis secundarüs 3—6, angulis acutis vel subacutis exeuntibus; nervis tertiarüs 2— 4, 

plerumque furcatis; ramis marginem non attingentibus. 

Primärnerv nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis mehrmals stärker als die seeundären, gegen die 

Spitze zu allmählich bis zur Feinheit der letzteren verschmälert, gerade oder etwas schlängelig, jederseits nur 

3—6 Seeundärnerven entsendend. Secundärnerven unter Winkeln von 55—65°, Tertiärnerven unter 30-—40° 

entspringend ; letztere jederseits der seeundären 2—4, alle oder die imnersten gabeltheilig. Gabeläste derselben 

nicht verlängert, vor dem Rande endigend. 

FOSSILE POLYPODIEAE. 

GEN. POLYPODIUM LINN. 

1. HYPHOPTERIS, CRASPEDOPTERIS VEL CAMPTOPTERIS. 

Polypodium microphyllum. 
Syn. Pecopteris (?) mierophylla Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, p. 162, t. 33, £. .— Unger, Genera et species plant. foss. p. 180. 

P. fronde bipinnatifida (?), pinnis lineari-lanceolatis, angustato-acuminatis profundissime pinnatifidis, 

laciniis lineari-cumeatis obtusis, remotiusculis sinu acutissimo interstinctis, terminali elongata: 

nervatione Craspedopteridis, nervis primarüs simplieibus, alternis, e rhachide angulis acutis 

exeuntibus. 

In saxo arenario Keuper dieto ad pagum Reindorf prope Bambergam. 

Das kleine, aber immerhin wohlerhaltene Wedelfragment, welches Sternberg a. a. O. abbildete, stimmt 

auf das Genaueste mit dem Blattwedel des Polypodium tamariscinum Kaulf. von den Sandwich-Inseln (siehe 

unsere Taf. 20, Fig. 19) überein. Die Zipfel werden bei der fossilen wie bei der jetzlebenden Art von einem 

einzigen, aus der Spindel unter spitzen Winkeln abgehenden ungetheilten Nerven durchzogen. 

Polypodium Desnoyersi. 
Syn. Filieites Desnoyersii Sternb. Flora der Vorwelt, II, p. 174. — Pecopteris D. Brongn. Ann. sc. nat. IV, p. 421, t. 19, £. 1. — Prodr., Veg. foss. p. 59. — 

Hist. des veget. foss. I, p. 366, t. 129, £. 1. 

P. fronte pinnatifida, elongata, rhachi erassa, pinmulis semirotundis obtusis usque ad basım discretis 

rhachi adnatis et perpendieularibus, nervis nullis distinchis. 

In stratis superioribus formationis jurassicae ad Mamers Galliae. 

Durch die halbkreisförmig abgerundeten, fast gleichen Lappen sehr ausgezeichnet. In der Form und Stellung 

der Fiederabschnitte kommt diesem fossilen Farne das Polypodium moliniforme Cav., Taf. 21, Fig. 2, 6, von 

Central- und Süd-Amerika unstreitig am nächsten. Speeifisch verwandt ist auch Polypodium peruvianum Desv., 

Na2T,. Bis. 
Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. y 
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Polypodium Mantelli. 
Syn. Lonchopteris Huttoni Sternb. Flora der Vorwelt, II, p. 166. — L. Mantelli Lindl. and Hutt. Foss. Flora of the Great Britain, IIT, t. 171. — Polypodites 

Mantelli Goepp. Syst. fil. foss. p. 341. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 166. 

P. fronde simpliei stipitata, lineari, basi et apice attenuata, pinnatifida, laciniis obligqwis approxima- 

tissimis ovato-oblongis acutiusculis integris subalternis, nervo medio erasso excurrente; nervis 

secundarüs sub angulo acuto orientibus, erassiusculis. 

In arenaceo ferruginoso cretae inferioris (Hasting Sand) ad Wansford in Northamptonshire Angliae. 

Die kurzen, spitzlichen, ebenfalls fast gleichen Lappen sind der Spindel unter spitzem Winkel eingefügt 

und von einem ziemlich starken ungetheilten Nerven durchzogen. Mit Recht vergleicht Goeppert dieses 

interessante Fossil mit Polypodium und bezeichnet P, rigescens Bory und P, peruvianum Desy., Taf.2, 

Fig. 11, als Analogien desselben. 

2. ALETHOPTERIS. 

Polypodium Lindleyi. 
Syn. Steffensia polypodioides Sternb. Flora der Vorwelt, II, p. 125. — Pecopteris p. Lind]. and Hutt. Foss. Flora of Great-Britain, I, t. 60. — Polypodites 

Lindleyi Goepp. Syst. fil. foss. p. 342, t. 38, £. 5, 6. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 167. 

P. fronde profunde pinnatifida, lacinäis subaltermis patentissimis, remotis, lineari-lanceolatis obtusis 

integris; nervatione Alethopteridis, nervo primario firmo excurrente, nerwis secundarüs sub 

angulo recto egredientibus, dichotomis, ramulo uno furcato longiore, altero brewiore divaricato 

sorigero; soris rotundis biserialibus. 

In formatione oolithica ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough Angliae. 

Die schmalen, ganzrandigen, stumpflichen, unter rechtem Winkel von der Spindel abstehenden Zipfel, so 

wie auch die Nervation derselben lassen in dem beschriebenen Fossil ein Farnkraut aus der Gruppe des Poly- 

podium vulgare Linn., Fig. 11—13, erkennen, mit welcher Art Lindley und Goeppert es vergleichen. Aus 

einem starken auslaufenden Primärnerv entspringen feine Seeundärnerven unter dem Winkel von 90°, welche 

sich alsbald dichotomisch theilen. Die Gabeläste divergiren unter rechtem oder stumpfem Winkel. 

3. MARGINARIA. 

Polypodium crenifolium, 
Syn. Steifensia erenifoliaSternb. Flora der Vorwelt, II, p. 124. — Pecopteris c. Phillips. Geol. Yorksh. p. 148, t. 8, f. 11. — P. propinqua Lindl. and 

Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, t. 119. — Phlebopteris p. Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 373, t. 132, £. 1; t. 133, £. 2. — Polypodites cerenifolius 

Goepp. Syst. fil. foss. p. 343. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 167. 

P. fronde stipitata pinnatifida, laciniis alternis patentissimis lineare-elongatis obtusis, undulato- 

erenatis emarginatis; nervo primario firmo e rhachl erassa sub angulo recto egrediente excur- 

vente, nervis secundarüs angulis acuti's orientibus, dichotomis, ramulis furcatis uno ante 

divisionem sorigero, soris rotundis biserialibus. 

In formatione oolithica ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough Angliae, in formatione Lias dieta ad Hart prope Baruthum (?), 

nec non ad Steierdorf Banati. 

So wie die vorhergehende Pflanze, mit welcher diese in der Tracht des Wedels, in der Stellung und Form der 

Zäpfel, nieht aber in der Nervation übereinstimmt, ein charakteristisches Polypodium. Goeppert bezeichnet 

als Analogie dieses fossilen Farnkrautes Polypodium Plumula Willd., Taf. 14, Fig. 5, aus Central- und Süd- 

Amerika. Das in Brasilien einheimische Polypodium Paradiseae Langsd. et Fisch., Taf. 22, Fig. 13, dürfte 

ihm noch näher kommen. 

Polypodium undans, 
Syn. Pecopteris undans Lind]. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, t. 120. — Phlebopteris u. Brongn. Hist. v@get. foss. I, p. 375, t. 133, £. 3. — Poly- 

podites u. Goepp. Syst. fil. foss, p. 345. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 167. 

P. fronde bipimatifida, rhachi flexuosa, pinnulis patentibus, undulato-sinuatis (subpinnatifidis), 
laciniis apice rotundatis margine utringue soriferis, nervo medio exeurrente, nervis secundarüis 

obliteratis. 

In formatione oolithica ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough. 

Die Fruetification sprieht für Polypodium. Als die diesem fossilen Farn ähnlichsten lebenden Arten 

bezeichne ich P, cartilagineum Presl, Taf. 15, Fig. 8, und P, incanum Sw., Taf. 21, Fig. 5—8. 
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Polypodium Goepperti. 
Syn. Glossopteris Browniana Go epp. Syst. fil. foss. t. 21, f. 9. 

P. fronde subcoriacea, obovata, obtusa emarginata, integerrima, basi in petiolum decurrente; ner- 

vatione Marginariae genwinae, nervo primario rhachidromo, prominente, recto, exeurrente; nervis 

secundarüs sub angulis acutis orientibus; maculis Marginariae ovatıs vel lanceolatis acuminatis 

umiseriatis, radüs abbreviatis craspedodromis. 

In schisto lithanthracum ad Hawkesbury-River et Mulubimba Novae-Hollandiae. 

Das von Goepperta.a. O. abgebildete und S. 347 als Glossopteris Browniana Var. « bezeichnete Fossil 

aus der Steinkohlenformation Neu-Hollands weicht in seiner Nervation von der genannten Glossopteris-Art 

wesentlich ab. Schon die Kleinheit des Wedels und die abgerundet stumpfe, hier ausgerandete Spitze fällt sehr 

auf, was auch Goeppert veranlasste, vorläufig eben nur die Aufmerksamkeit auf dieses Fossil als einer eigen- 

thümlichen Varietät von Glossopteris Browniana Brongn., mit welcher es zugleich vorkommt, hinzulenken. Ich 

finde, dass es mit dem sterilen Wedel von Polypodium piloselloides Linn., Taf. 23, Fig. 13, 14; Taf. 24, Fig. 4, 

7, 8, in der Form sowohl wie in der Nervation genau übereinstimmt, halte demnach diese auf den Antillen ein- 

heimische Art für die nächst verwandte Analogie desselben in der Jetztwelt. 

Polypodium sphaerioides. 
Syn. Polypodites sphaerioides Goepp. Syst. fil. foss. p. 340, t. 22, f.1.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 166. 

P. fronde simpliei coriacea lineari integra, nervis obliteratis, soris rotundis alternantibus irregulariter 

dispositis. 

In schisto lithanthracum ad Charlottenbrunn Silesiae. 

r Diese Art wurde nach einem sehr unvollständigen Wedelfragmente aufgestellt, welches aber in der Anord- 

nung der an demselben ersichtlichen Fruchthäufchen die Gattungsbestimmung mit nicht geringer Wahrschein- 

lichkeit zuliess. Ein schmaler ungetheilter Wedel von mehr oder weniger steifer lederartiger Consistenz kommt 

mehreren Polypodium-Arten aus verschiedenen Abtheilungen zu. Als Beispiele, die hier in Betracht zu ziehen 

wären, nenne ich Polypodium australe R. Brown., Taf. 22, Fig. 1, von Neu-Holland; P, vaceinifolium L. et F., 

Taf. 22, Fig. 5, 6, P, bicolor Mett., Taf. 26, Fig. 7, von Neu-Seeland; P, percussum Cav., Taf. 35, Fig 8. Die 

Verwandtschaft dieses Fossils zu den jetztlebenden Polypodien kann jedoch erst dann specieller angegeben 

werden, wenn vollständigere Exemplare mit deutlich erhaltener Nervation vorliegen werden. Bis jetzt spricht 

die Mehrzahl der Analogien dafür, dass die fossile Art in eine der Abtheilungen mit verbundenen Nerven 

gehört. 

4. DICTYOPTERIS. 

. Polypodium heracleifolium. 
Syn. Dietyophyllum rugosum Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, t. 104. — Phyllites nervulosus Phillips. Geol. Yorksh. p. 148, t. 8, f.9. — 

Phlebopteris Phillipsi Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 377, t.132, £.3; t. 133, f£. 1. — Sternberg, Flora der Vorwelt, II, p. 133. — Polypodites heraclei- 

folius Goepp. Syst. fil. foss. p. 344. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 167. 

P. fronde profunde pinnatifida, laciniis alternis remotis, patentibus, grosse dentatis oblongis, terminali 

elongata acuminata; nervatione Dietyopteridis compositae, nervo primario valido recto: nervis 

secundariis angulo subrecto vel recto egredientibus prominentibus plerumgue simplieibus cras- 

‚pedodromis; nerwis terbiarüs angulis subacutis exeuntibus furcatis, dietyodromis, ramıs angulo 

obtuso divergentibus, arcubus laqueorum margin parallelis, maculis Dietyopteridis inaequa- 

bus. 

In formatione oolithica ad Scarborough Angliae, in formatione Lias dieta ad Hinterholz prope Waidhofen, ad Kirchberg et ad 

Pechgraben Austriae. 

Der tief fiederspaltige Wedel dieses Farnkrautes wurde von Lindley für ein Dikotyledonen-Blatt gehalten 

und mit einer Serofularia oder Carduacee verglichen. Brongniart wies auf die allerdings nicht geringe Ähn- 

lichkeit mit Aspidium - Arten (A. apiifolium Schkuhr, A. melanopus Desv.) hin. Goeppert bezeichnet als 

Analogie Polypodium aureum L. Ich glaube, dass das in Neu-Holland und Neu-Seeland, dann auch auf Java und 

Norfolk vorkommende P, pustulatum Fo rst,, Taf. 31, Fig. 10, der fossilen Art am nächsten stehen dürfte. 
9% 
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Polypodium(?) Gessneri Heer. 
Oswald Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, S. 35, Taf. 10, Fig. 1. 

P. fronde elliptica integerrima, nervatione Dietyopteridis, nervo primario firmo recto; nerwis secum- 

daröüis temwbus, reticulatis. 

In formatione miocenica ad Oeningen. 

Eine der Unvollständigkeit des Fossilrestes wegen noch zweifelhafte Art. Es scheint mir in Frage zu 

stehen, ob das Blattfossil überhaupt einem Farnkraute angehört hat, da man es seiner Nervatur nach eher als 

irgend ein Dikotyledonen-Blatt ansehen könnte. Die stellenweise und unregelmässig auf demselben zerstreuten 

runden Körperchen, welche Heer nur muthmasslich als Sori deutet, dürften mit kaum minderer Wahrschein- 

lichkeit einem Blattpilze zuzuschreiben sein. 

5. DRYNARIA. 

Polypodium Schrotzburgense Heer. 
Oswald Heer, Tertiarflora der Schweiz, Bd. III, S. 152, Taf. 145, Fig. 11. 

P. fronde coriacea, oblonga, apice rotundata, nervatione Drynariae, nervo primario distincto, recto, 

nervis secundarüs tenwibus sub angulis acutis varüs orientibus camptodromis, nervis tertiarsis 

temwissimis, latere interno angulis acutis, externo obtusis exeuntibus, maculis inaequalibus irre- 

gularibus, appendieibus numerosis repletis. 

In formatione lignitum ad Schrotzburg Helvetiae. 

Heer stellt diese Polypodium-Art in die Gruppe der Drynaria und vergleicht sie mit dem in Ostindien und 

in Süd-Afrika einheimischen Polypodium ireoides Lam. 

GEN. GYMNOGRAMME DESV. 

1. SPHENOPTERIS. 

Gymnogramme obtusiloba. 
Syn. Sphenopteris obtusilobaBrongn. Hist. veget. foss. p. 204, t. 53, f.2.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 116.— Ettingshausen, Steinkohlen- 

flora von Radnitz, Abhandl. d. k. k. geologischen Reichsanstalt, IT, 3, p- 38, t. 21, f. 2. — Cheilanthites obtusilobus Goepp. Syst. fil. foss. p. 246. 

G. fronde bipinnata tripinnatare, rhachk tereti flexuosa, pinnis alternis patentibus, pinnulis sessilibus 

alternis oratis obtusis, superloribus tilobis, inferioribus pinnatifidis, lobis bijugis subrotundis 

bi tridentatis: nerratione Sphenopteridis, nervo primario basi prominente, apicem versus fur- 

cato, dichotomo nel eranescente, nerris secundarüs sub angulis acutis orientibus, furcatis, ramis 

craspedodromvs, approximatis. 

In formatione transitionis ad Landeshut Silesiae, in schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae, ad Neurode comitatus 

Glacensis, nee non ad Wranowitz et ad Swina prope Radnitz Bohemiae. 

Eine sehr in die Augen springende Übereinstimmung mit der beschriebenen fossilen Farnart bietet die 

tropisch amerikanische Gymnogramme laserpitiifolia Kunze, Taf. 28, Fig. 6; Taf. 38, Fig. 1, 2, 4, 11. 

Gymnogramme Brongniarti. 
Syn. Sphenopteris trifoliata Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 202, t. 53, f. 3. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 115. — Cheilanthites trifoliatus 

Goepp. Syst. fil. foss. p. 246. 

G. fronde bipinnata tripinmatave, pinnis patentibus, primarüs petiolatis, secundarüs sesstlibus, pinnulis 

oratis obtusis, superioribus trilobis integrisve, inferioribus pinnatifidis, lacimis bijugis sub- 

rotundis margine rerolutis, rhachibus teretibus rectis, nervis obliteratis. 

In formatione lithanthracum Galliae, Angliae, Silesiae et Bohemiae. 

Brongniart stellt dieses Farnkraut im Vergleiche mit den jetztlebenden Typen als eine untergegangene 

Form einer Cheilanthes, ähnlich der Ch. fragrans, hin. Ich halte es wie das vorige für eine Gymnogramme, die 

durch @, laserpitiifolia Kunze, welcher sie sehr gleicht, sich der fossilen G. obtusiloba anschliesst. Die 

genannte lebende Art ist also gewissermassen die Mittelform zwischen den beiden fossilen. 
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Gymnogramme rigida. 
Syn. Sphenopteris rigidaBrongn. Hist. v@get. foss. I. p. 201, t. 53, f.4. — Unger, Genera el species plant. foss. p. 115. — Cheilanthites rigidus Goepp. 

Syst. fil. foss. p. 245. 

G. fronde tripinnata pinnis horizontalibus petiolatis, pinmulis superioribus subrotundis profunde 

trilobis, inferioribus pinnatifidis, lacindis bi —trijugis obovatis obtusissimis, infimis apice sub- 

crenatis, rhachibus teretibus filiformibus; nervis obliteratis. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae. 

Mit den oben beschriebenen Arten in der Tracht des Wedels übereinstimmend, aber durch kleinere Fieder- 

abschnitte, die meist mehr verkehrt-eiförmigen Lappen derselben und durch die dünnere, viel zartere Spindel 

verschieden. 

Gymnogramme botryoides, 
Syn. Pecopteris venusta Sternb. Flora der Vorwelt, I, t. 26, f. 1. — Sphenopteris botryoides Sternb.1. c. IT, p.63.— Unger, Genera et species plant. foss. 

p- 117. — Chheilanthites botryoides Goepp. Syst. fil. foss. p. 247. 

G. fronde bipinnata, pinnis alternis distantibus patentibus, pinnulis petiolatis oratis cordatis obtuse 

inciso-qwingque-crenatis, rhachibus teretibus; nervo medio erassiusculo, sub apice evamescente, 

nervis secundarüs obliteratis. 

In schisto lithanthracum ad Swina Bohemiae, 

Mit der fossilen Gymnogramme obtusiloba und der lebenden G. laserpitiifolia in der Tracht überein- 
stimmend, jedoch von beiden durch die herz-eiförmigen grobgekerbten Fiederabschnitte specifisch verschieden. 

Gymnogramme irregularis. 
Syn. Sphenopteris irregularis Sternb. Flora der Vorwelt, II, p. 63, t.17, £.4. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 116. — Geinitz, Versteinerungen der 

Steinkohlenformation in Sachsen, p. 14, t.23, f. 2—4. — Cheilanthites i. Goepp. Syst. fil. foss. p. 247. — Sphenopteris nummularia Gut bier, Zwickauer Schwarz- 

kohlenformation, p. 43, t. 4, ££5; t. 10, £.7,8; t. 11, £.3. — Sph. acuta Gutb. 1. c.p. 42, t.4, f. 15,16. — Sph. latifolia Lindl. and Hutt. Foss, Flora of 

Great Britain, II, t. 156. 

G. fronde coriacea, pinms alternis patentissimis distantibus, Ppünnulis sessihbus alternis oratis obtusıs 

profunde pinnatifidis, sinubus latis, lacinis inaequalibus B—5-jugis ovatis obtusis bası angu- 

statis, inferioribus subdentatis, superioribus integerrimis, rhachibus teretibus: nervatione 

Sphenopteridis, nervo primario dichotomo, nervis secundarvis sub angulis acutis orientibus, fur- 

catis vel dichotomis, ramis craspedodromis approximatıs. 

In schisto lithanthracum ad Radnitz et ad Buschtiehrad Bohemiae, ad Oberhohndorf et Zwickau Saxoniae nec non ad Neweastle 

Angliae. 

Diese vorweltliche Farnform dürfte ebenfalls unter den Gymnogramme-Arten ihren Platz im Systeme 

einnehmen, wo sie mehr mit der peruanischen G, mohriaeformis Kunze als mit G. laserpitiifolia übereinstimmt. 

Von der ihr nahe verwandten G. obtusiloba unterscheidet sie sich dureh die horizontale Stellung und die 

grössere Zusammensetzung der Fiederabschnitte, so wie durch die abstehenden, fast sichelförmigen Lappen 

derselben. 

Gymnogramme polyphylla. 
Syn. Sphenopteris polyphylla Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, p. 185, t. 147.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 116. — Cheilanthites 

polyphyllus Goepp. Syst. fil. foss. p. 388. 

G. fronde bipinnata tripinnatave, pinnis alternis patentibus, pinnis petiolatis alternis ovatis, inferio- 

ribus pinnatifidis, superioribus trilobis, lacinäs bi —trijugis, subrotundo-onatis integris, terminal 

obovato-elongata reliquis duplo majore, rhachibus teretibus flexuosis; nervatione Sphenopteridis 

nervo primarto bası subprominente, apicem versus evanescente, nervis secundarüis sub angulis 

acutissimis orientibus, furcatis vel dichotomis, ramis craspedodromis elongatis. 

In schisto lithanthracum ad Titterstone-Clee in Shropshire Angliae. 

Dieses Farnkraut schliesst sich hinsichtlich dem Charakter der Nervation an die fossile Gymnogramme 

obtusiloba und an die ihr analoge jetztlebende G, laserpitiifola Kunze. Die Tracht des Wedels theilt sie aber 

mit der im tropischen Amerika und auf vielen in der Tropenzone liegenden Inseln einheimischen G, Galomelanos 

Kaulf., Taf. 36, Fig. 6; Taf. 38, Fig. 5—7 und 14. 
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Gymnogramme Hibberti. 
Syn. Sphenopteris Hibberti Lin dl. and Hutt. Foss. Flora of Great-Britain, III, p. 74, t. 177.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 121. 

G. fronde bipinnata pinnis alternis, inferioribus remotis, superioribus approximatis decrescentibus 

subpatentibus, pinnulis alternis oppositisve sessilibus vel petiolatis inciso-lobatis pinmatifidisque, 

lacindis ovatis bi-trijugis, rhachibus teretibus ; nervatione Sphenopteridis, nervo primario distineto 

apicem versus evamescente, mervis secundarüs sub angulis acutis orientibus approximatis, 

Furcatis. 

In calcareo terrae carboniferae ad Kirkton prope Bathgate Angliae. 

Auch diese Art gehört der Nervation nach in die Gruppe der fossilen G. obtusiloba. In der Tracht stimmt 

sie mehr mit der recenten G, peruviana Desv., Taf. 36, Fig. 1—3, überein. 

Gymnogramme Brauni. 
Syn. Sphenopteris Braunii Goepp. Gattungen foss. Pflanzen, H. 3, 4, p. 69, t. 10, f. 1,2. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 107. 

Gr. fronde bipinnata, pinnis subsessilibus alternis linearibus, inferioribus pinnatis, summis pinnatı- 

fidis, pinnulis inferioribus cuneatis alternis incisis subtrihdis, superioribus lineari-lanceolatis 

acutis; nervatione Sphenopteridis (2), nervo primario basi solummodo conspicuo, nervis secum- 

darüs obsoletis. 

In arenaceo margaceo formationis Keuper dietae ad Baruthum. 

Goeppert vergleicht dieses zierliche Farnkraut im Allgemeinen mit Davallien und gibt zum Belege seiner 

Ansicht eine Abbildung des entsprechenden Wedelabschnittes von Davallia gibberosa. Ich finde jedoch, dass 

einige Gymnogramme-Arten, besonders aber G, chaerophylla Desv., Taf. 36, Fig. 5; Taf. 39, Fig. 9, 13, aus 

(der brasilianischen Flora dem Fossil entschieden näher stehen. Eine genaue Vergleichung gut erhaltener 

Exemplare von Sphenopteris Braunii aus der Sammlung des kais. Hof-Mineralien-Cabinetes mit der genannten 

lebenden Farnart hat mich zur Überzeugung gebracht, dass beide Arten generisch nieht verschieden sind. 

2, DICTYOPTERIS. 

Gymnogramme cuneata. 
Syn. Otopteris cuneata Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, t. 155. — Cyclopteris ec. Sternb. Flora der Vorwelt, II, p. 135. — Unger, Genera 

et species plant. foss. p. 98. — Adiantites irregularis Goepp. Syst. fil. foss. p. 385. 

G. fronde bi- vel ternata, pinnis breviter petiolatis, oblique obcordato-cuneatis, subemarginatis ; 

nervatione Dietyopteridis simplieis exappendiculatae, nervo primario basi solum distincto, 

evamescente, nervis secundarüs angulis acutissimis egredientibus, abbreviatis dietyodromss ; 

maculıs oblongis, radiis liberis elongatis, dichotomis, eraspedodromis. 

In formatione oolithica ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough Angliae. 

Die deutlich anastomosirenden Nerven und die gefingerte Zusammensetzung des Wedels bestimmten mich, 

diesen fossilen Farn von der Gattung Cyelopteris Brongn. oder Adiantites Goepp., zu welcher er von 

Sternberg und Goeppert gezählt wurde, zu trennen und ihn der Gattung Gymnogramme einzuverleiben, wo 

auch die folgenden mit ihm verwandten fossilen Farnformen am besten Platz finden. 

Die kleinen breit-keilförmigen, fast herzförmig ausgerandeten Blättehen, deren Primärnerv schon nahe an 

der Basis sich in die Secundärnerven auflöst, die wenigen verhältnissmässig grossen Netzmaschen, welche freie 

diehotomisch-getheilte Randstrahlen entsenden, charakterisiren diese Art hinlänglich. 

Gymnogramme Sternbergü. 
Syn. Sagenopteris rhoifolia Sternb. Flora der Vorwelt, II, p- 165, t. 35, f. 1. — Acrostichites inaequilaterus Goepp. Syst. fil. foss. p. 287. — Sagenopteris 

diphylla Sternb.].c.t.35, f.4. — S. semicordatus Sternb. l. ce. t. 35, f.2. — S. acuminatus Sternb. t. 35, f. 3. — Acrostichites diphyllus, semicordatus et 

acuminatus Unger, Genera et species plant. foss. p. 141 et 142. 

G. fronde ternata, pinnis sessilibus vel brewiter petiolatis, integerrimis exterioribus ovato subrhom- 

boideis vel oblongo-lanceolatis inaequrlateris, basi saepe obliqua, pinna media obeordata aequali; 

nervatione Dietyopteridis simplieis exappendiculatae, nervo primario valıdo, prominente, recto, 
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excurrente, nervis secundarüs sub angulo acuto orientibus brevibus dietyodromis, maculis 

oblongis prominentibus, pluriseriatis. 

In arenaceo „Keuper“ dieto ad Strullendorf prope Bambergam et ad Sinsheim magniducatus Badensis. 

Diese und die folgenden Arten zeigen in der Form und Zusammensetzung des Wedels eine Analogie mit 

der gegenwärtig in Brasilien und Peru einheimischen Gymnogramme trifoliata Desv., Taf. 39, Fig. 3 u. 6; der 

Nervation nach aber gehören sie in die Gruppe der G, palmata Link. 

Die Gymnogramme Sternbergii zeichnet sich durch die Grösse des Wedels, die mehr oder weniger rhom- 

boidischen Seitenblättchen, den ansehnlich starken Primärnerv und durch die vielreihigen hervortretenden 

Netzmaschen vor den übrigen mit ihr verwandten fossilen Arten aus. 

Gymnogramme Phillipsii. 
Syn. Glossopteris Phillipsii Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, I, t. 63. — Sagenopteris Ph. Sternb. Flora der Vorwelt, II, p. 165. — Acrostichites 

Ph. Goepp. Syst. fil. foss. p. 286. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 141. 

G. fronde digitata, stipitata, pinnulis quaternis, inaequalibus ovato-lanceolatis vel lineari-lanceo- 

latis, acutis, integerrimis; nervatione Dietyopteridis simplieis, nervo primario distincto, apicem 

versus valde attenuato, recto; nervis secundarüs sub angulis acutis orientibus, abbreviatis, 

dietyodromis; maculis ovato-elliptieis, 3—6-seriatis exappendiculatis. 

In arenaceo superiore oolithi ineumbente ad Scarborough Angliae. 

Durch die schmäleren lanzettlichen oder mehr linealen Blättehen, die zu vieren stehen, von der vorher- 

gehenden, durch das gleiche Merkmal, dann durch den starken auslaufenden Primärnerv und die mehreihigen 

Netzmaschen von der folgenden Art leicht zu unterscheiden. 

Gymnogramme elongata. 
Syn. Sagenopteris elongata Goepp. Gattungen foss. Pflanzen, H. 5, 6, p. 114, t. 15 u. 16, £. 1-7. — Andrae, Fossile Flora Siebenbürgens und des Banates, 

Abhandl. d. K.K. geol. Reichsanstalt, Bd. II, 4, p. 35, t. 10, f. 4. 

G. fronde stipitata quadrifoliolata, foliolis integris sessihbus, ovato-oblongis obtusis attenuatis, medirs 

aequrlongis, lateralibus subbrewioribus bası inaeqwiateris; nervatione Dietyopteridis simpleis, 

nervo primario distincto, apicem versus subevanescente; nervis secundarüs sub angulis acutis 

orientibus, dietyodromis, maculis oblongis vel lanceolatis, exappendiculatis. 

In arenaceo Lias dieto ad Veitlahm, ad Theta et ad Fantaisie prope Baruthum, nee non ad Steierdorf Banati. 

Diese und die nächstfolgende Art zeigen ebenfalls die Tracht von Gymnogramme trifoliata, stimmen aber 

in der Nervation mehr mit Gymnogramme sagittata, Taf. 31, Fig. 9, überein. 

Die breiteren, mehr eiförmigen, stumpflichen Blättehen und die engeren, viel kleineren Netzmaschen unter- 

scheiden diese Art sicher von der Vorhergehenden ihr nahe verwandten. 

Gymnogramme antiqua. 
Syn. Sagenopteris antiqua Goepp. Gattungen foss. Pflanzen, H.5, 6, p. 115, t. 15 u. 16, £. 9, 10. 

(e er 7 d ORer) . . a . . . . . . . . 
r. /ronde digitata; pinnis elongatis, subfalcatis attenuatis obtusis, integris; nervatione Dietyopte- 

ridis simplieis; nervo primario distincto apicem versus subevanescente; nervis secundarüüis sub 

angulis acutis orientibus, abbrewiatis, dietyodromis; maculis angustis lineari - lanceolatis 

exappendiculatis. 

In schisto lithanthraeum ad Piesberg prope Osnabrück. 

Durch die sehr schmalen lineal-lanzettlichen Netzmaschen von den vorigen Arten verschieden. 

GEN. BEINERTIA GOEPFP. 

Beinertia gymnogrammoides Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 273, t. 16, £. 4, 5. — Gattungen foss. Pflanzen, H.3u.4, p. 83, t.18. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 136. — 

Alethopteris gymnogrammoides Sternb. Flora der Vorwelt, p. 105. 

b. fronde decursive pinnata, pinmulis patentibus elongatis, linearibus obtusis, inferioribus pinnat- 

fidis, summis integris decurrentibus, laciniis rotundato-ovatis patentissimis alternis, terminalı 

oblonga obtusa; nervatione Sphenopteridis, nervo primario basi distincto, apicem versus 
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Furcato vel dichotomo, nervis secundarüs sub angulis acutis orientibus, undulato - flecuosis, 
dichotome-furcatis, ramis eraspedodromis. 

In schisto lithanthraeum ad Charlottenbrunn Silesiae. 

Goeppert bezeichnet als eine Analogie dieses fossilen Farnkrautes die im tropischen Amerika vorkom- 

mende Gymnogramme tartarea Desv., Taf. 38, Fig. 3; Taf. 39, Fig. 10. Die Ähnlichkeit desselben mit dieser 

und noch einigen anderen Gymnogramme-Arten ist in der That gross, so dass immerhin noch in Erwägung zu 

ziehen wäre, ob es nicht ebenfalls diesem Geschlechte angehört. 

GEN. NOTOCHLAENA R. BROWN. 

Notochlaena lyratifolia. 
Syn, Sphenopteris Iyratifolia Goepp. Gattungen foss. Pflanzen, H. 3, 4, p. 71, t.13.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 115. 

N. fronde rigida tripinnatifida, pünmis subpatentibus alternis bipinnatifidis, pinnulis suboppositis 

Iyrato-pinnatifidis, laciniis oppositis 3—4-jugis obtusissimis integris, terminali mazxima integra, 

religuis duplo triplove latiore rotundata, nervis obliteratis. 

In schisto lithanthracum ad Saarbrück Germaniae. 

Goeppert vergleicht diese sehr eigenthümliche, durch ihr starres dicklederiges Laub auffallende Farn- 

pflanze mit Cheilanthes. Ich finde, dass das lederartige, fast nervenlose Laub einiger Notochlaena-Arten mit 

demselben ungleich mehr Ähnlichkeit zeigt. 

Notochlaena Conwayi. 
Syn. Sphenopteris Conwayi Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, p. 181, t.146.— Unger, Genera et species plant. foss. p.117.— Cheilanthites C. 

Goepp. Syst. fil. foss. p. 389. 

N. fronde tripinnata, pinnis patentissimis alternis distantibus, pinnulis patentibus pinnatifidis sessi- 

hibus late-linearibus subaequalibus, summis emarginatis, lacinis 4—6-jugis alternis ovato- 

rotundis, stipite erasso tumido(?); nervatione Neuropteridis, nervo primario basi distincto, 

nervis secundarüs sub angulis acutis orientibus, dichotome furcatis. 

In schisto lithanthracum ad Pontnewydd Angliae. 

Die eigenthümliche Tracht des Wedels dieses fossilen Farnkrautes findet man unter den jetztweltlichen 

Farn nur bei Arten des Geschlechtes Notochlaena, In der Anordnung und Stellung der Fiederchen stimmt 

dasselbe mit N, rufa Presl, Taf. 106, Fig, 6, 8, in der Nervation mehr mit N. sinuata Kaulf., Taf. 73, Fig. 10, 

überein. 

Notochlaena undulata. 
Syn. Neuropteris undulata Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, p.7, t.83. — Sternberg, Flora der Vorwelt, II, p. 137. — Cheilanthites 

undulatus Goepp. Syst. fil. foss. p. 248. — Sphenopteris undulata Ung. Genera et species plant. foss. p. 118. 

N. fronde bipinnata, pinnis alternis remotis patentissimis, elongatis, pinnulis sessilibus ovatis corda- 

bis, undulatis, nervatione Neuropteridis, nervo ‚primario tenur, apicem versus evanescente, nervis 

secundarüs angulis acutis egredientibus approximatis dichotomis; rhachibus sulcatis. 

In saxo arenario formationis oolithicae ad Scarborough Angliae. 

Die auffallend verlängerten Fieder erinnern an die sehr ähnlichen schmalen verlängerten Wedel oder 

Fieder erster Ordnung einiger Notochlaena-Arten. 

Notochlaena repanda. 
Syn. Pecopteris repanda Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, p. 9, t.84.— Neuropteris r. Sternb. Flora der Vorwelt, II, p. 136. — Cheilanthites 

repandus Goepp. Syst. fil. foss. p. 248. — Sphenopteris repanda Ung. Genera et species plant. foss. p. 117. 

N. fronde bipinnata, pinnis alternis distantibus patentibus, pinmulis petiolatis ovato-cordatis obtu- 

sissimis undulato-emarginatis, superioribus integris, summis inciso-lobatis; nervatione Neu- 

ropteridis, nervo primario basi distincto, tenw flexuoso, apicem versus subevanescente; nervis 

secundarüs angulis acutis egredientibus, remotis, dichotomis, ramis divergenti-arcuatis; rhachibus 
teretibus. 

In schisto lithanthracum ad Jarrow Angliae. 

a 
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In der Form, Anheftung und Stellung der Fiederchen dem Cheilanthes chlorophylla Sw. ähnlich, hinsicht- 

lich der Tracht des Wedels und der Nervation aber mehr mit Notochlaena übereinstimmend, wie die Vergleichung 

mit N. sinuata Kaulf., Taf. 73, Fig. 10, zeigt. 

Notochlaena attenuata. 
Syn. Neuropteris attenuata Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, t. 174. 

N. fronde bipinnata, pinnis alternis approximatis patentibus elongatis, pinnulis sessilibus wel 

brevissime petiolatis, ovatis vel elliptieis, obtusissimis, basi cordatis, margine integerrimis, 

paullulatim undulatis; nervatione Neuropteridis; nervo primario basi distinceto, tenw, sub- 

recto, nervis secundarüs angulis subacutis orientibus, remotiusculis, furcatis wel dichotomis, 

rhachibus teretibus. 

In formatione lithanthracum eum Neuropteride Loshii; locus ignotus. 

Mit den beiden vorhergehenden fossilen Farnkraut- Arten specifisch verwandt, aber durch die mehr 

genäherten Fiedern, die oft elliptischen Fiederchen, den fast geradlinigen Primärnerv und durch die unter weniger 

spitzen Winkeln abgehenden Secundärnerven von diesen verschieden. 

GEN. CHEILANTHES SWARTZ. 

Cheilanthes Laharpii Heer. 
Oswald Heer, Tertiärflora der Schweiz, I, p. 37, t. 10, f. 5. 

Ch. fronde pinnata, pünis lanceolato-hnearibus, pinmnati-partitis, lobis rotundatis plerumque inte- 

gerrimis, nervatione Sphenopteridis, nervo primario tenu, nervis secundariis angulis acutis 

orientibus tenwissimis, paucis. 

In caleareo-margaceo formationis tertiariae ad Lausanne Helvetiae. 

Heer bezeichnet als die nächstverwandte lebende Art Cheilanthes fragrans L. sp. (Ch. odora S w.), einen in 
den Mittelmeerländern, dann auch auf Madeira und den canarischen Inseln auf feuchten Felsen wachsenden Farn. 

Cheilanthes Brongniartii. 
Syn. Pecopteris chaerophylloides Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 357, t. 125, f. 1, 2. — Sphenopteris ch. Sternb. Flora der Vorwelt, II, p. 131. — Unger, 

Genera et species plant. foss. p. 126. 

Oh. fronde bipinnata, pümis alternis patentibus, remotis oblongis obtusis petiolatis sessilibusque, 

pinnulis sesstlibus ovato-lanceolatis obtusis profunde pinnatifidis basi acutis, lacıniis obovatis 

obtusis serratis approximatis; nervatione Sphenopteridis, nervo primario tenui, nervis secun- 

dariis sub angulis acutis orientibus, simplieibus et furcatis, ramis craspedodromis: rhach! 

Primaria tereti, secundaria anguste alata. 

In schisto lithanthracum ad Alais Galliae et ad Manchester Angliae. 

Brongniart weiset bei der Vergleichung dieses Fossils mit den Pflanzenformen der Jetztwelt auf die 

Gattungen Athyrium und Cystopteris hin. Ich finde auffallend grössere Ähnlichkeiten bei den Gattungen Chei- 

lanthes und Hypolepis. Cheilanthes viscosa Link., Taf.49, Fig. 16—19, von Mexico stimmt sowohl in der Tracht 

des Wedels, als auch in der Form der Fiederchen und in der Nervation mit der beschriebenen fossilen Art 

überein. Von den Hypolepis-Arten kommt ihr H, anthriscifolia Presl, Taf. 101, Fig. 4, vom Kap der guten 

Hoffnung am nächsten. Die Vergleichung entschied für erstgenannte Farnart. 

Cheilanthes Dubuissonis. 
Syn. Sphenopteris Dubuissonis Brongn. Hist. veg£t. foss. I, p. 195, t. 54, £.4.— Sternberg, Flora der Vorwelt, II, p. 62. — Unger, Genera et species plant. 

foss. p. 119. — Cheilanthites D. Goeppert, Syst. fil. foss. p. 251. 

Ch. fronde bipinnata, pinmis distantibus, alternis suboppositisgue patentibus oblongis, pinnulis sessi- 

bus suboppositis alternisqgue patentissimis lineari - oblongis obtusis profunde pinmatifidis, 

lacimiis ovato - subrotundis obtusis tridentatis; nervatione Sphenopteridis, nervo primanio 

distincto, nervis secundarüs paucis tenuissimis Simplierbus et furcatis; rhachibus teretibus. 

In schisto lithanthracum ad Montrelais Galliae. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 
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Als Analogien dieses fossilen Farnkrautes nennt Brongniart Polypodium punetatum Thunb. von Japan, 

Dieksonia rubiginosa Kaulf., dann Athyrium angustum von Nord-Amerika. Doch sind dies nur entfernte Ähnlich- 

keiten. Diesen wäre auch noch Davallia canariensis L. beizuzählen. Als viel näher verwandt erweisen sich 

Cheilanthes-Arten, wie z. B. Ch. viscosa Link., Ch. hastilis Kunze von Peru u. e. a. 

Cheilanthes Gravenhorstii. 

Syn. Sphenopteris Gravenhorstii Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 191, t.55, £.3.— Sternberg, Flora der Vorwelt, II, p. 61.— Unger, Genera et species 

plant. foss. p. 118. — Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, p. 15, t. 23, f. 11. — Oheilanthites G. Goepp. Syst. fil. foss. p. 249. 

Ch. fronde bipinnata, pimmis suboppositis sessilibus ovato-lanceolatis, arcuato-deflexis, pinnulis sessi- 
libus alternis oppositisgque rectis linearibus, obtusis, profunde pinnatifidis, lacinüs obovatis 

obtusis trilobis, infima inferiore latere lobis bi-tridentatis; nervatione Sphenopteridis, nervo 

primario dietincto, secundariis paucis, tenubus, simplieribus et furcatis; rhachibus teretibus. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae; ad Oberhohndorf et Niederwürschnitz Saxoniae; nee non ad Saarbrück Ger- 

maniae; var. ßB in insula Anglesea. 

Von den Farnformen der Jetztwelt sind der beschriebenen ähnlich: einige Dicksonia-Arten (entfernter), 

Phegopteris-Arten (Ph. Boryana Mett. von St. Mauritius), Cheilanthes hirta Sw., Ch. commutata Kunze, 

besonders aber Ch. dicksonioides En dl. von der Insel Norfolk. 

Cheilanthes grypophylla. 
Syn. Cheilanthites grypophyllus Goepp. Syst. fil. foss.p. 242, t. 36, f. 1, 2. — Sphenopteris g. Goepp. Übersicht der fossilen Flora Schlesiens, p. 210. 

Ch. Fronde bipinnata, pinnulis linearibus aequalibus parum decrescentibus profundissime pinnati- 

fidis pinnisque subsessilibus alternis apice brlobis, lobrs secundis obtusissimis trumcatis ; nervatione 

Sphenopteridis, nervo primario tenui, secundarüs angulis acutis exeuntibus, furcatis, ramis 

arcuato-dinergentibus, craspedodromis. 

In schisto lithanthracum ad Charlottenbrunn Silesiae. 

Bei der Vergleichung dieses fossilen Farnkrautes mit denen der Jetztwelt ist auch die Gattung Davallia in 

Betracht zu ziehen. Doch spricht die Tracht des Wedels, insbesondere die Stellung der Fiederchen, entschieden 

mehr für die Gattung Cheilanthes. 

Cheilanthes bidentata. 

Syn. Sphenopteris bidentata Gutb. in Gaea v. Sachsen, p. 76. — Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, p. 16, t. 24, f. 3. 

Ch. Fronde bipinnata, pinnulis linearibus aequalibus, sessilibus approximatis, parum decrescentibus, 

pinnatifidis, lobis cuneatis bidentatis; nervatione Sphenopteridis, nervo primario distincto, 

recto, secundarüs sub angulis acutis orientibus, furcatis, ramis paullo arcuato-divergentibus, 

craspedodromis. 

In schisto lithanthracum ad Oberhohndorf Saxoniae, rarissime. 

Mit Cheilanthes grypophylla nahe verwandt, aber durch die enge an einander liegenden, keilförmigen, nur 

schwach nach aussen gebogenen zweizähnigen Lappen von derselben verschieden. 

Cheilanthes Linkii. 

Syn. Cheilanthites Linkii Goepp. Gattungen foss. Pflanzen, H.1ı, p.7. — Gleichenites L. Goepp. Syst. fil. foss. p. 182, t. 2, £.1. — Sphenopteris L. Ung. 

Genera et species plant. foss. p. 122. 

Oh. fronde tripinnata, pinnis decrescentibus patentibus oblongis, obtusis, pinnulis inferioribus ovatis 

subtrilobis, superioribus integris subconfluentibus; nervis obliteratis; rhachi canaliculata, hinc 

inde furcata. 

In schisto lithanthracum ad Charlottenbrunn Silesiae. 
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Cheilanthes meifolia. 
Syn. Sphenopteris delicatula Sternb. Flora der Vorwelt, I, p. 30, t. 26, £.5; II, p. 60. — Sph. meifolia Sternb. 1. ce. IT, p. 56, t. 20, f. 5. — Unger, (renera 

et species plant. foss. p. 112. — Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz in Böhmen, Abhandl.d. k.k. geol. Reichsanstalt, II, 3, p. 36, t. 18, f. 3. — 

Cheilanthites meifolius Goeppert, Syst. fil. foss. p. 241, t. 16, f. 3, 4. 

Oh. fronde tripinnata pinnis alternis patentissimis inferioribus bi-, superioribus simplieiter pinnatis, 

pinnulis alternis ovatis profunde pinnatifidis, inferioribus bi-trijugis, summis trifidis , lacindis 

linearibus obtusiusculis, nervatione Sphenopteridis; rhachi tereti-angulata; filiformi subflexuosa. 

In schisto lithanthracum ad Radnitz Bohemiae et ad Waldenburg Silesiae, 

Zu dieser fossilen Cheilanthes-Art bezeiehne ich als nächst verwandte lebende Art Cheilanthes multi- 

fida Swartz, vom Kap der guten Hoffnung. 

GEN. CHEILANTHITES 6GOEPP. 

Cheilanthites debilis Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 389. — Pecopteris debilis Sternb. Flora der Vorwelt, I, fasc. 2, p. 30, t. 26, £. 3; fasc. 4, p. 18. — Sphenopteris d. Unger, Genera 

et species plant. foss. p. 118. — Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz, 1. c. p. 38. 

Oh. fronde bi-tripinnata(?), pinmulis patentibus subpetiolatis alternis binearibus subpinnatifdis, 
summis subintegris, lacimis I—6-jugis ovatis, undulatıs. 

In schisto lithanthracum ad Radnitz et Schatzlar Bohemiae. 

Cheilanthites microlobus Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 238, t. 13, f. 1, 2, 3. — Sphenopteris microloba Ung. Genera et species plant. foss. p. 111. 

Ch. fronde tripinnata, pinnis suboppositis alternisque erecto-patentibus, pinnulis suberectis ovatı's 

sessilibus, inferioribus inciso-pinnatifhidis, summis trifidis integrisve, lobis B—4-jugis abbreviatis 

strietis cuneatis retusis, nervatione Sphenopteridis, nervis in quovis lobo furcatis. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae, 

Bemerkenswerth ist die Ähnlichkeit dieses Farnkrautes mit Davallien. Doch findet dasselbe wegen seiner 

nahen Verwandtschaft zur nächstfolgenden Art am passendsten hier seinen Platz. Goeppert vergleicht diese 

Farnart mit Cheilanthes vestita. 

Cheilanthites Bronnii. 
Syn. Sphenopteris Bronnii Gutb. Abdr. u. Verstein. d. Zwickauer Schwarzkohlengebirges, p. 37, t.4, f. 11; t.5, f. 1,2. — Geinitz, Verstein. d. Stein- 

kohlenformation in Sachsen, p. 16, t. 23, f. 15, 16. — Sph. opposita Gutb.]1. c.p.36, t. 11, f.6. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 113. — Sph. 

minuta Gutb.].c. p. 39, t.4, f. 9; t. 6, £f. 10.— Ung.]. ce. p. 114. — Cheilanthites divaricata Goepp. Syst. fil. foss. p. 238, t. 12, £. 1, 2.— Sphenopteris d. Ung. 

l. ce. p. 111. — Sph. elegans Bronn, Lethaea geogn. I, p. 30, t. 7, £. 5. 

Oh. fronde tripinnata pinnis primarüs alternis, pinnulis ovatis vel elongato-ovatıs, profunde pinnat- 

fidis, lacinüs oblongo-cuneatis, 2 — 5-lobis, superioribus saepe integris, lobis acutiusculis 

rarius obtusis, nervatione Sphenopteridis. 

In schisto lithanthracum ad Niedereainsdorf et Oberhohndorf Saxoniae nee non ad Waldenburg Silesıae. 

Geinitz fand Fragmente fructifieirender Wedel, welche die nahe Verwandtschaft dieses Farns mit Chei- 

lanthes beurkunden. Die sterilen Wedel gleichen ebenfalls sehr jenen von Davallien. Goeppert und Geinitz 

bezeichnen als analoge Arten der Jetztwelt Cheilanthes odora und Ch. vestita. 

Cheilanthites formosus. 
Syn. Sphenopteris formosa Gutb.1.c.p.41, t. 4, £. 12.— Geinitz,1.c.p. 14, t. 23, £. 7—9. — Sph. laciniata Gutb. 1. c. p. 16, t. 11, f.4. — Unger, Genera 

et species plant. foss. p. 122. 

Uh. fronde bipinnata, pinnis alternis patentibus approximatis, elongatis, obtusis; pinnulis valde 

approximatis, obovatis vel cuneatis, integris vel B—T-lobis wel pümatifdis; laciniis cumeatis, 

obtusis saepe curvatis; nervatione Sphenopterüdis:; rhachl tenwiter striata. 

In schisto lithanthraeum ad Oberhohndorf Saxoniae. 

Mit den beiden vorhergehenden Arten specifisch verwandt. 
10° 



76 PTERIDEAE. 

Cheilanthites coralloides,. 
Sphenopteris coralloides Gutb.1.c. p. 40, t.5, f.83. — Geinitz, l.c.p. 16, t.23, f. 17. — Sph. mierephylla Gutb.1l.c.p. 41, t. 11, f£8. — Unger, 

l. c. p. 114. 

syn. 

Oh. fronde bipinnata, pinnis lineari-lanceolatis patentibus, pinnulis oblongis, patentibus, pinnatifidis, 

laciniis rotundato-cuneatis, erenulatis; nervatione Sphenopteridis, rhacht ten. 

In schisto lithanthracum ad Cygneam Saxoniae. 

Mit obigen Arten nahe verwandt. 

Cheilanthites (?) oeningensis, 
Syn. Cheilanthes oeningensis Heer, Tertiärflora der Schweiz, III, p. 153, t. 145, £. 9. 

Ch. fronde pinmata(?), pirwmis lanceolato-linearibus, powmatifidis, lobis oblongis obtusis, integerrimis ; 

nervatione Pecopteridis, nerwis terbiariis furcatis simplieibusque. 

In schisto caleareo-margaceo ad Oeningen Helvetiae, rarissime. 

Ein kleines Fiederfragment von wenig charakteristischer Form; kann auch irgend einer Aspidiacee oder 

Davalliacee angehört haben. 

GEN. MONHEIMIA DEBEY et ETTINGSH. 

Monheimia polypodioides Deb, et Eit. 
Debey et Ettingshausen, Die urweltlichen Acrobryen des Kreidegebirges von Aachen ete. Denkschriften d. kais. Akademie d. Wissenschaften, XVII, 

p- 211, 0.3, £. 34—36 ; 1.4, 8.1, 2, 21. 

M. fronde bipinnatifida vel pinmatipartita, lacimis patentibus vel erecto-patentibus, alternis confertis, 

latissime decurrenbibus, lineari-oblongis, late frondosis, apice obtusis, summis ovato-oblongis, 

bası parum attenuatis, integerrimis; rhachibus strietis, validis bicostatis; soris rhachibus 

costisque medianis propingwis non adpressis, conieis, a basi ad apicem usque costarum confertis 

non conligus. 

In stratis nonnullis arenaceis et argillosis dieti Aquensis non frequens. 

Monheimia aquisgranensis Deb, et Eit. 
Debey et Ettingshausen, Die urweltlichen Acrobryen des Kreidegebirges von Aachen etc. l. c. p. 211, t. 4, f. 3—10. 

M. fronde bipinnatipartita vel pinnatisecta, laciniis erecto-patentibus vel erectis, altermis, remotis, 

decurrentibus, lineari-oblongis, anguste frondosis, apice acuminatis integerrimis; rhachibus 

costisgue longe flexuosis, tenwbus, glabris, subteretibus; soris in summitatibus lacimiarum 

coprosis, maximam frondis angustae laminam tegentibus, a costa mediana remotioribus, sub- 

hemisphaerveis. 

In strato argilloso arenacei dieti Aquensis non frequens. 

C. PTERIDEAE. 

GEN. ADIANTUM LI". 

Conspectus specierum. 

1. CYCLOPTERIS SIMPLEX AEQUALIS. 

a) Nervo mediano haud validiore. 

Aaıantum reniforme Linn. Nervis primariis numerosis, subaequalibus; extremis angulum 190 vel majorem ineludentibus. 

. subeordatum Swartz. | Nervis primariis numerosis, medio elongato, extremis plerumque angulum obtusum (120—170°) inelu- 

. Klotzschianum Presl. dentibus. 

 jaunanum ug Nervis primariis 2—pluribus; fı lis obt larib li i ices denti tib ö & 'vis primarlis 2—pluribus; furculis obtuse angularibus; ramulis s: in apices dentium excurrentibus. 
. Reichenbachii Mor. I ! 2 N ANaDZ 5 

. assimile Swartz. Nervis primariis 3—5, tenuibus, aequalibus; ramis elongatis, fureulis obtuse angularibus, ramulis in 

. chilense Kaulf. apices denticulorum excurrentibus. 

A 

&ä 

A 

A 

A. aethiopicum Linn. 

A 

A 

A. scabrum Kaulf. 
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A. trigonum Labill. Nervis primariis 3—5, subprominentibus, aequalibus, ramis abbreviatis; furculis obtuse angularibus, ramulis 

in apices denticulorum exeurrentibus. 

A. capillus Veneris Linn. 

A. coneinnum Humb.,Bonpl.etKunth. 

A. tenerum Swartz. 

A. pensile Kunze. Nervis primariis prominentibus, aequalibus, lateralibus arcuato-divergentibus , extremis angulum 160— 180° 

includentibus; furculis acutissime angularibus. 

A. dolabriforme Hook. Nervis primariis tenuissimis, aequalibus subrectis, extremis angulum acutum vel rectum includentibus ; 

ramis ramulisque valde approximatis, subaequilongis; fureulis acutissime angularibus. 

Nervis primariis tenuibus, aequalibus, subrectis; ramis ramulisque inaequilongis, craspedo- 

dromis abbreviatis; furculis acutissime angularibus; ramis extremis plerumque 

angulum obtusum includentibus. 

A. formosum R. Brown. Nervis primariis tenuibus, aequalibus, subreetis, ramis valde approximatis; extremis angulum 70— 100° 

A. argutum Presl. includentibus; furculis acutissime angularibus; ramulis craspedodromis elongatis. 

Nervis primariis tenuibus, aequalibus, lateralibus arcuato-divergentibus, fureulis acute 

angularibus. 

A. cuneatum Langsd. et Fischer. 

A. thalietroides Willd. 

A. eristatum Linn. Nervis primariis tenuibus, subreetis; extremis angulum 90—180° ineludentibus; furculis acute angularibus ; 

ramis eirca 1 millim. inter se remotis; ramulis eraspedodromis elongatis. 

A. excisum Kunze. Nervis primaris perpaueis, ramis brevibus eirc. 1'2 millim. inter se remotis; ramulis eraspedodromis paueis. 

b) Nervo mediano validiore, prominente. 

A. macrophyllum Swartz. Nervo medio sub apice evanescente; ramis eirca 1 millim. distantibus; lateralibus marginem versus 

arcuato-divergentibus. 

A. lucidum Swartz. Nervo medio exeurrente; ramis 1—1'2 millim. inter se remotis, lateralibus marginem versus paullulatim 

divergentibus. 

A. platyphyllum Swartz. Nervo medio excurrente, ramis circa 2 millim. inter se remotis; lateralibus versus marginem paullo 

arcuato-divergentibus, ramulis craspedodromis circa 1 millim, distantibus. 

A. triquetrum Presl. ' Nervo medio excurrente; ramis 1—1'3 millim. inter se remotis, lateralibus versus marginem arcuato-diver- 

A. obliguum Willd. gentibus; ramulis craspedodromis eirca 0:5—0'6 millim. distantibus. 

2. CYCLOPTERIS SIMPLEX INAEQUALIS. 

a) Nervo mediano obliquo. 

A. affıne Willd. Ramis paueis, ramulis eraspedodromis 1—1'2 millim inter se remotis. 

A. lobulatum Kunze. Ramis numerosis tenuibus, eraspedodromis 0:1— 0-2 millim. inter se remotis, abbreviatis, lateralibus arceuato- 

divergentibus. 

A. obtusum Desv. ' Ramis ramulisque numerosis, lateralibus subrectis vel paullulatim divergentibus; ramulis eraspedodromis 

A. glaueinum Kunze. 0-2—0'3 millim. inter se remotis. 

A. trapeziforme Linn. Ramis numerosis, parallelis; furculis obtuse angularibus, ramulis craspedodromis 0:5—0'9 millim. inter se 

remotis. 
Nervo mediano arcuato ; nervis marginem superiorem adversis elongatis, arcuato- 

divergentibus, nervis marginem inferiorem adversis rectis; ramis tenuibus, 

fureulis acute angularibus. 

A. ineisum Presl. Nervo mediano arcuato; nervis marginem superiorem adversis abbreviatis, paullatim arcuato-divergentibus; 

ramis tenuibus, furculis acutissime angularibus. 

A. mierophyllum Kaulf. | Nervo mediano recto vel paullulatim arcuato, nervis marginem superiorem adversis elongatis, areuato- 

A, striatum S wartz. | divergentibus; inferioribus rectis; fureulis acutissime angularibus. 

A. pulverulentum Linn. | Nervo mediano paullatim arcuato; nervis marginem superiorem adversis divergentibus, inferioribus 

A. fruticosum Kunze. rectis vel arcuato-convergentibus; furculis angulos acutissimos ineludentibus. 

A. intermedium Swartz. Ramis versus marginem superiorem et inferiorem arcuato -divergentibus; ramulis ceraspedodromis 
0-5—0'8 millim. distantibus. 

A. Haenkeanum Pres]. Ramis subrectis vel versus marginem superiorem paullatim arcuato-divergentibus; ramulis craspedodromis 

0-5—0'8 millim. distantibus. 

A. villosum Schkuhr. 

A. tetraphylium Humb., Bonpl. et Kunth. 

h) Nervo basilare infimo marginale; ramis ramulisque marginem superiorem adversis. 

A. hispidulum Swartz. Nervo basilare marginale reliquis longiore; ramis tenuissimis; eraspedodromis eirea 0-3 millim. inter se 

remotis. 

A. brasiliense Raddi. 

A. pedatum Linn. 

A. polyphyllum Willd. 

A. myriophylium Presl. 

A pectinatum Kunze. 

A. caudatum Linn. 

A. persimile Presl. 

A. arcuatum Swartz. Nervo basilare marginale reliquis non longiore; ramis ramulisque sat densis. 

A. lunulatum Burm. 

Nervo basilare marginale reliquis longiore; ramis eraspedodromis 0:6—1 millim. distantibus. 



78 PTERIDEAE. 

1. CYCLOPTERIS SIMPLEX AEQUALIS. 

Adiantum reniforme Linn, 
Taf. 40, Fig. 12—14. 

Inseln St. Mauritius, Teneriffa, Madeira. 

Cyclopteris simplex aequalis nervis primarüs numerosis, extremis angulum 190° vel majorem inchu- 
dentibus; ramulis in marginem excurrentibus approximatis. 

Primärnerven zahlreich, spindelläufig, nahezu von gleicher Länge und Stärke; die äussersten an der Basis 

mindestens den Winkel von 190° einschliessend. Gabeläste von ungleicher Länge. Die peripherischen nur 

unbedeutend feiner als die Hauptstämme an der Basis, vollkommen randläufig, höchstens 1 Millim. von einander 

abstehend. 

Analog dem Adiantites renatus Ung. und dem A, Senogalliensis Massal. aus der Tertiärformation. 

Adiantum subcordatum Swartz. 
Taf. 41, Fig. 14, 15, 24—27. 

Brasilien. 

Uyclopteris simplex aequalis nervwis primarüs numerosis, 

medio elongato, haud prominente; extremis angulum 

120 — 170° includentibus; ramulis craspedodromis 

approximatis. 

Primärnerven zahlreich, der mittlere verlängert, mit seinen 

Gabeltheilungen die etwas vorgezogene Blattspitze durchziehend, 

aber nicht hervortretend; Gabeläste gegen die Seiten zu allmählich 

kürzer; die äussersten der Basis schliessen Winkel von 120—170° 

ein. Distanz der peripherischen Gabeläste im Mittel 1 Millim. 

Die gleiche Nervation zeigt Adiantum Klotzschianum Pre sl], 

Taf. 41, Fig. 7, 16. 

Diese Arten sind analog dem AdiantitesSchlehani Ettingsh. 

aus den Tertiärschichten des Monte Promina in Dalmatien. 

Adiantum diaphanum Blume, 
Dar. 40, Big. 3,15. 

Insel Luzon. 

ee ME C yelopteris simplex a he: primarüs 2 = pluribus r Fureulis 

obtuse angularibus, ramulis eraspedodromis approximatis, in 

apices dentium excurrentibus. 

Primärnerven zwei bis mehrere, fein; Gabeläste an ihrer Ursprungsstelle bogig gekrümmt und daselbst 

unter weniger spitzen Winkeln abstehend ; die peripherischen 1 Millim. und darüber von einander entfernt, in den 

hervortretenden Zähnen des Randes endigend. 

Vollkommen übereinstimmend die Nervation von Adiantum Reichenbachii Mor., Taf. 44, Fig. 4; Taf. 45, 

Fi. 13. 

Adiantum aethiopieum Linn. 
Taf. AL, Fig. 11, 17; Taf. 44, Fig. 6. 

Asien, Mittel-Amerika, Süd-Afrika. 

Uyclopteris simplex aequalis nerwis primarüs 3—5, tenuibus , aequalibus; ramis elongatis, Furculis 

obtuse angularibus; ramulis craspedodromis, valde approximatis, in apices denticeulorum 

excurrentibus. 

Primärnerven 3—5, fein, alle gleich; Gabeläste ziemlich verlängert, an ihrer Ursprungsstelle bogig 

gekrümmt und daselbst unter weniger spitzen Winkeln abstehend, die peripherischen kaum 1 Millim. von ein- 

ander entfernt, in sehr kleinen, nicht hervortretenden Randzähnen endigend. 
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Die gleichen Merkmale zeigt die Nervation von Adiantum assimile R. Brown, Taf. 41, Fig. 18, 22, 23, 

aus Neu-Holland, dann von A, chilense Kaulf., Taf. 39, Fig. 12; Taf. 40, Fig. 1, 5; Taf. 41, Fig. 1—6, 12, 

und von A, scabrum Kaulf., Taf. 42, Fig. 2—5, aus Chile. 

Diese Arten sind die Analogien der fossilen Oyclopteris oblongifolia Go epp. aus der Steinkohlenformation, 

und der nahe verwandten 0, Bockschii Goepp. aus der Übergangsformation Schlesiens. 

Adiantum trigonum Labill. 
Taf. 41, Fig. 21. 

Neu-Holland. 

Uyelopteris simplex aequalis nervis primarüs 3—5, subprominentibus, aequalibus; ramis abbreviatis, 

Fureulis obtuse angularibus; ramulis craspedodromis, valde approximatis, in apices dentieu- 

lorum exceurrentibus. 

Primärnerven 3—5, etwas scharf hervortretend, alle gleich; Gabeläste verkürzt, an ihrer Ursprungsstelle 

auffallend bogig gekrümmt und daselbst unter weniger spitzen Winkeln abstehend; die peripherischen 0-8 Millim. 

von einander abstehend, in sehr kleinen, nicht hervortretenden Randzähnen endigend. 

Adiantum Capillus Veneris Linn. 
Taf. 44, Fig. 5, 7—11. 

Südliches Europa, Nord-Amerika, Azoren, canarische Inseln u. s. w. 

Oyelopteris simplex aequalis nervis primarüs tenwbus aequalibus, lateralibus divergentibus, furculis 

acute angularibus. 

Primärnerven fein, alle gleich, die seitlichen mit ihren Gabelästen divergirend, bogig; Gabeläste an ihrer 

Ursprungsstelle nicht auffallend bogig gekrümmt, daselbst einen sehr spitzen Winkel einschliessend; die peri- 

pherischen durchziehen die fächerartig angeordneten Kerben oder Lappen der Lamina; die äussersten Gabeläste 

der Basis schliessen Winkel von 80—100° ein. 

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum coneinnum H. B.K. (Chile, Guatemala, Venezuela, Caraccas, 

Mexico, St. Thomas), Taf. 45, Fig. 4, 5; ferner von A, tenerum Swartz (Peru, Guatemala, Mexico, Cuba u. s. w.), 

Taf. 41, Fiz, 8,13; Taf. 42, Fig. 1, 53, 15. 

Von den fossilen Farnkräutern wird Oyclopteris concinna Goepp. (Sphenopteris adiantoides Lindl. et 

Hutt.) aus der Steinkohlenformation Englands mit obigen Arten verglichen. 

Adiantum pensile Kunze. 
Fig. 28, 29; Taf. 40, Fig. 6—9. 

Brasilien. 

‚yclopteris simplex aequalis nervis primarüs prominentibus, aequalibus, 

lateralibus arcuato divergentibus; extremis angulum 160—180° inehu- 

dentibus; furculis acutissime angularibus. 
Adiantum pensile. Primärnerv seitenständig, ziemlich scharf hervortretend, alle gleich, die seit- 

lichen mit ihren Gabelästen stark bogig-divergirend. Gabeläste an ihrer Ursprungsstelle fast geradlinig, einen 

sehr spitzen Winkel einschliessend, die peripherisehen durchziehen die fächerartig angeordneten Kerben oder 

Lappen. Die äussersten Gabeläste der Basis schliessen Winkel von 160— 180° ein. 

Adiantum dolabriforme Hook. 
Taf. 40, Fig. 16—18. 

Brasilien. 

Oyclopteris simplex aequalis nerwis primarüs tenwissimis, aequalibus, subrectis; extremas angulum 

acutum vel rectum includentibus; ramis ramulisque valde approximatis subaequilongis; fur- 

culis acutissime angularıbus. 
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Primärnerven sehr fein, alle gleich und mit ihren Gabelästen fast geradlinig. Diese sind sehr genähert, 

schliessen sehr spitze Winkel ein und endigen in gleicher Entfernung von der Basis am ungetheilten oder in 

kurze Lappen oder Kerben getheilten Endrande. Die äussersten seitlichen Gabeläste der Basis schliessen Winkel 

von kaum 90° ein. 

Adiantum cuneatum Langsd. et Fisch. 
Taf. 43, Fig. 1, 2, 15; Taf. 44, Fig. 2. 

Cuba, Brasilien, Venezuela, Mexico, Texas. 

Uyclopteris simplex aequalis nervis primarüs tenwbus, aequalibus, subrectis; ramis ramulisque 

approximatis, inaequlongis ceraspedodromis abbreviatis, extremis angulum SO—100° includen- 

tibus, furculis acutissime angularibus. 

Primärnerven fein, alle gleich und mit ihren Gabelästen fast gerade oder gegen die Seitenränder zu nur 

sehr wenig divergirend. Gabeläste genähert, sehr spitze Winkel einschliessend, die peripherischen ziemlich kurz, 

zu mehreren in den Kerben des Randes endigend, die seitenständigen in geringerer Entfernung von der Basis 

als die mittelständigen. Die äussersten Gabeläste schliessen Winkel von 80—110° ein. 

Sehr ähnlich die Nervation von Adiantum thalictroides Willd. (Abyssinien), Taf. 39, Fig. 11. 

A. euneatum kann als eine Analogie von Gyclopteris tenuifolia Goepp. aus der Grauwackenformation 

Schlesiens gelten. 

Adiantum formosum R. Brown. 
Taf. 41, Fig. 20; Taf. 43, Fig. 7, 23, 14, 16, 17. 

Neu-Holland. 

Uyclopteris simplex aequalis nervis primarüs tenwbus, aequalibus subrectis; ramıs valde approxi- 

matis, extremis angulum 7O— 100° formantibus, furculis angulos peracutos includentibus: 

ramulis eraspedodromis elongatis, lateralibus marginem terminalem non attingentibus. 

Primärnerven fein, gleich, mit ihren Gabelästen fast gerade oder nur sehr wenig divergirend. Gabeläste 

sehr genähert, sehr spitze Winkel einschliessend, die peripherischen meist verlängert, einzeln in die spitzen 

Zähnchen des Randes endigend, die seitenständigen in geringerer Entfernung von der Basis als die mittleren. 

Die äussersten Gabeläste schliessen Winkel von 70—100° ein. 

Übereinstimmend die Nervation des Adiantum argutum Pres| (Himalaya), Taf. 41, Fig. 19; eine Art, 

welche der fossilen Oyclopteris tenuifolia Go epp. aus der Übergangsformation sehr nahe kommt. 

Adiantum cristatum Linn. 
Taf. 43, Fig. 6, 12. 

Cuba, St. Domingo. 

Uyclopteris simplex aequalis nervis primarüs temubus, subrectis; ramis circa 1 millim. inter se 

remotisz; furcatis angulos acutos includentibus; ramulis eraspedodromis, elongatis, lateralibus 

marginem terminalem non adtingentibus. 

Primärnerven ziemlich fein, mit ihren Gabelästen fast gerade oder gegen die Seitenränder zu nur sehr 

wenig divergirend. Gabeläste bis auf 1 Millim. von einander entfernt, spitze Winkel einschliessend, die peri- 

pherischen verlängert, einzeln in die spitzen Zähnchen des Randes endigend, die mittleren in meist beträchtlich 

grösserer Entfernung von der Basis, als wie die seitenständigen. Die äussersten Gabeläste schliessen Winkel 

von 90— 180° ein. 

Adiantum exeisum Kunze. 
Taf. 41, Fig. 9, 10. 

Chile. 

Uyclopteris simplex aequalis nerwis primarüs 2—4, I—3-furcatis; ramis brevibus eirca 12 mallim. 

inter se remotis; ramulis eraspedodromis paucis. 

Primärnerven nur 2—4, 1—2-, selten mal gabeltheilig, so dass an der Peripherie meist nur 4—7 Paare 

von Gabelästen endigen. Distanz der meist kurzen Gabeläste im Mittel 1-2 Millim. Die äussersten an der Basis 

schliessen Winkel von 90—110° ein. 
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Adiantum macrophyllum Swartz. 
Taf. 43, Fig. 3—5. 

Westindien, Brasilien, Caraccas. 

Uyelopteris simplex aequalis nervis primarüs numerosis, medio prominente, infra apicem evanescente; 

ramis circa 1 millim. distantibus lateralibus marginem versus arcuato-dinergentibus. 

Primärnerven zahlreich, spindelständig, der mittlere von der Basis an bis über die Blattmitte hinaus deutlich 

hervortretend, unterhalb der Spitze aufgelöst. Gabeläste dem Mediannerv unter Winkeln von 5—15° eingefügt, 

gegen den Seitenrand zu bogig-divergirend. Distanz derselben im Mittel 1 Millim.; die peripherischen etwas 

mehr genähert, die mittleren in grösserer Entfernung von der Basis endigend. Die äussersten Gabeläste schliessen 

Winkel von 90—120° ein. 

Adiantum lueidum Swartz. 
Taf. 42, Fig. 12. 

Peru. 

Oyelopteris simplex aequalis nervis primarüs numerosis, medio validiore; excurrente; ramıs 

1—1'2 millim. inter se remotis, lateralibus marginem versus paullulatim divergentibus. 

Primärnerven zahlreich, spindelständig, der mittlere von der Basis bis zur Mitte stark hervortretend, an der 

Spitze, welche er erreicht, schärfer als die seitlichen Gabeläste ausgeprägt. Gabeläste dem Mediannerv unter 

Winkeln von 10 — 20° eingefügt, gegen den Seitenrand zu sehr wenig divergirend, so dass die periphe- 

rischen Äste mit dem Mediannerv nur Winkel von 30—40° einschliessen. Distanz der Gabeläste am Mediannerv 

1—1:2 Millim.; am Rande 0-7—0-8 Millim. 

Adiantum platyphyllum Swartz. 
Taf. 42, Fig. 13, 14, 16. 

Brasilien, Peru. 

Uyelopteris simplex aequalis nervis primarüs numerosis, medio validiore, excurrente; ramis circa 

2 millim. inter se remotis ; lateralibus marginem versus paullatim arcuato-divergentibus ; ramulis 

craspedodromis circa 1 millim. distantibus. 

Primärnerven zahlreich, der mittlere stärker hervortretend und noch an der Blattspitze, welche er erreicht, 

deutlich abgegrenzt. Gabeläste dem Mediannery unter Winkeln von 10—20° eingefügt, gegen den Seitenrand 

zu etwas bogig-divergirend, so dass die peripherischen Äste mit dem Mediannerv Winkel von 35 

schliessen. Distanz der Gabeläste am Mediannerv bis 2 Millim., am Rande 1 Millim. 

POL -] . 

45 ein- 

Adiantum triquetrum Presl. 
Taf. 42, Fig. 9, 10. 

Tropisches Amerika. 

Oyclopteris simplex aequalis nervis primarüs pluribus, medio valldiore, excurrente: ramis 

I—13 millim. inter se remotis, lateralibus marginem versus arcuato-divergentibus; ramulis 

craspedodromis airca 5—0'6 millim. distantibus. 

Primärnerven mehrere, der mittlere stärker hervortretend und noch an der Blattspitze, welche er erreicht, 

deutlich unterscheidbar. Gabeläste dem Mediannerv unter Winkeln von 10— 20° eingefügt, gegen den Seitenrand 

zu ziemlich stark divergirend-bogig, so dass die peripherischen Äste mit dem Mediannerv Winkel von 50-65 ° 

einschliessen. Distanz der Gabeläste am Mediannerv 1—1'3, am Rande 0:5—0-6 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum obliguum Willd. (Martinique, französ. Guiana), Taf. 42, 

Fig. 11. 

2. CGYCLOPTERIS SIMPLEX INAEQUALIS. 

Adiantum afline Willd. 
Taf. 46, Fig. 8. 

Norfolk, Neu-Holland. 

Oyelopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali prominente, basi marginali, ramis paueis: 

ramulis eraspedodromis circa 1— 12 millim. inter se remotis, versus apicem cebiam marginem 

inferiorem attingentibus. 
Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 11 
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Der spindelständige Mediannerv an der schiefen Basis randständig, deutlich hervortretend, die Lamina in 

diagonaler Richtung durchziehend. Gabeläste am inneren Theile des Fiederabschnittes zu 4—6 Paaren nur dem 

oberen Rande, am äusseren Theile zu 1—3 Paaren auch dem unteren Rande zugekehrt. Distanz der periphe- 

rischen Gabeläste 1—1'2 Millim. 

Adiantum lobulatum Kunze. 
Fig. 32; Taf. 47, Fig. 7. 

Inseln St. Mauritius und Comaren. 

Oyelopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonal, 

basi prominente et marginali; ramis numerosis 

tenwibus; craspedodromis O1—0'2 millim. inter se 

remotis, abbrevwiatis, lateralibus areuato-divergen- 

tibus, apicem versus etiam marginem inferiorem 

adtingentibus. 

Mediannerv an der schiefen Basisrandständig, nur daselbst 

; hervortretend, die Lamina in diagonaler Richtung durchziehend 

und daselbst nicht stärker als die von ihm ahgehenden zahl- 

reichen feinen Gabeläste, welche am äusseren Theile des 

Fiederabschnittes in geringerer Zahl auch dem unteren Rande 

zugekehrt sind. Peripherische Gabeläste, wie auch häufig ihre 

Stämmchen verkürzt, die seitlichen ziemlich stark divergirend- 

bogig. Distanz derselben nur 0:1—0'25 Millim. 

Adiantum obtusum. A. lobulatum. 

Adiantum obtusum Desv. 
Fig. 30, 31; Taf. 45, Fig. 13; Taf. 46, Fig. 2, 15. 

Brasilien. 

Oyelopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, bası marginal, supra basin prominente, 

apicem versus fere evanescente; ramis numerosis, lateralibus subrectis vel paullulatim diver- 

gentibus: ramulis eraspedodromis 0.25 — 0:5 millim. inter se remotis, in parte externa etiam 

marginem inferiorem adversis. 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, auch eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, 

(die Lamina in diagonaler Richtung durchziehend, jedoch noch vor ihrer Mitte bis zur Dünne der zahlreichen 

Gabeläste verfeinert. Diese sind am äusseren Theile des Fiederabschnittes in geringer Zahl auch dem unteren 

Rande zugekehrt; die seitlichen Gabeläste gerade oder nur wenig divergirend, die peripherischen nicht auffallend 

verkürzt, 1:25—0-3 Millim. von einander abstehend. 

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum glaueinum Kunze (Brasilien), Taf. 48, Fig. 7. 

Adiantum trapeziforme Linn. 
Taf. 44, Fig. 12— 15. 

Syn. Adiantum rhomboideum Sehkuhr. 

A. pentadactylon Langsd. et Fisch. 

Westindien, Brasilien, Guatemala, Caraccas, Peru, Mexico. 

Uyelopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonal, 

basi prominente et marginali; ramis numerosis, 

parallelis; fureulis obtuse angularibus; ramulis 

craspedodromis 05 —0'9 millim. inter se remotis, in 

parte externa etiam marginem inferiorem adversis. 

Mediannerv an der schiefen Basis stark hervortretend und 

eine kurze Strecke mit dem unteren randständigen Nerv ver- 

Adiantum trapeziforme. bunden, dann in die Blattfläche eintretend, dieselbe in diagonaler 
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Richtung durchziehend und daselbst kaum stärker als die Gabeläste. Der randständige Nerv stark hervor- 

tretend, meist über zwei Drittheile der Blattfläche hinziehend. Gabeläste sehr zahlreich, am äusseren Theile des 

Fiederabschnittes in geringerer Zahl auch dem unteren Rande zugekehrt, an ihrer Ursprungsstelle bogig 

gekrümmt und daselbst unter weniger spitzen Winkeln divergirend, dann gerade und einander fast parallel. 

Distanz der peripherischen Gabeläste 0:5—0:9 Millim. 

Adiantum villosum Schkuhr. 
Taf. 46, Fig. 13. 

Cuba, Guatemala. 

Oyelopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali arcuato basi prominente et marginall: nernis 

marginem superiorem adversis elongatis, arcuato-divergentibus; nervis marginem inferiorem 

adversis paucis, rechts, ramis numerosis tenwbus; furculis acute angularıbus. 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, daselbst hervortretend, die Lamina in diagonaler Rich- 

tung durchziehend, daselbst kaum hervortretend, bogig gekrümmt. Die dem oberen Rande zugekehrten seitlichen 

Basalnerven ziemlich verlängert, 3—4mal gabelspaltig. Gabeläste fen, zahlreich, an ihren Ursprungsstellen 

nur wenig bogig, unter sehr spitzen Winkeln divergirend, die dem oberen Rande zulaufenden divergirend-bogig, 

die in geringerer Zahl dem unteren Rande zugekehrten geradlinig. 

Sehr ähnlich die Nervation von Adiantum tetraphyllum H. B. K., Taf. 47, Fig, 4, 15, und von einer 

amerikanischen Art, Taf. 46, Fig. 11. 

Adiantum ineisum Presl. 
Taf. 46, Fig. 9, 10. 

Oceanien. 

Uyclopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, vix prominente, arcnato, bas’ marginali: 

nervis marginem superiorem adversis, abbrewiatis, paullatim arcuato- dirergentibus, ramis 

numerosis tenwbus, furculis acutissime angularibus. 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Richtung durchziehend, daselbst 

kaum hervortretend, auffallend bogig gekrümmt. Die dem oberen Rande zugekehrten seitlichen Basalnerven 

verhältnissmässig kurz, meist nur 2mal gabelspaltig. Gabeläste fein, zahlreich, an ihren Ursprungsstellen nicht 

bogig und unter sehr spitzen Winkeln divergirend, die in grösserer Zahl dem oberen Rande zulaufenden ein 

wenig divergirend-bogig. 

Adiantum microphyllum Kaulf. 
Taf. 47, Fig. 5, 6. 

Cuba. 

Uyclopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, recto wel paullulatim arcuato, basi margi- 

nali et prominente; nervis marginem superiorem adversis elongatis, arcuato- dirergentibus ; 

inferiorem adversis paucis rectis; ramis numerosis, prominentibus; furculis acutissime angqu- 

laribus. 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, daselbst hervortretend, die Lamina in diagonaler Richtung 

durchziehend und dann kaum stärker als die Gabeläste, gerade oder nur sehr wenig bogig. Die dem oberen 

Rande zugekehrten seitlichen Basalnerven ziemlich verlängert, 3—4mal gabeltheilig. Gabeläste scharf hervor- 

tretend, zahlreich, an ihren Ursprungsstellen nicht bogig, unter sehr spitzen Winkeln von einander abstehend, 

die dem oberen Rande zulaufenden ziemlich deutlich divergirend-bogig, die in geringerer Zahl dem unteren Rande 

zugekehrten geradlinig. 

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum striatum Sw., Taf. 48, Fig. 1 (Martinique, Cuba). 

Adiantum pulverulentum Linn. 
Taf. 46, Fig. 14; Taf. 47, Fig. 8. 

Cuba, Brasilien, Guiana, Venezuela. 

Oyclopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, paullatim arcuato, bas! marginal, non 

prominente: nervis marginem superiorem adversis divergentibus, inferiorem adversis paucis 
11* 
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rectis vel arcnato-convergentibus: ramis numerosis, tenuibus; furculis angulos acutissimos 

ineludentrbus. 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Basis durchziehend, nicht hervor- 

tretend, ein wenig bogig. Seitliche Basalnerven nicht verlängert. Gabeläste ziemlich fein, zahlreich, unter sehr 

spitzen Winkeln divergirend, die dem oberen Rande zugekehrten divergirend-, die in geringerer Zahl dem 

unteren Rande zulaufenden gerade oder ein wenig convergirend-bogig. 

Die gleiche Nervation zeigt Adiantum fruticosum Kunze, Taf. 45, Fig. 17, von Mexico. 

nn Adiantum intermedium Swartz. 
i Fig. 34; Taf. 45, Fig. 7, 8; Taf. 47, Fig. 16. 

Brasilien, Surinam, Guatemala, Caraccas, Guiana, Chile. 

Uyclopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, prominente; basi 

marginali; ramis numerosis versus marginem superiorem et inferiorem 

arcuato-divergentibus: ramulis eraspedodromis O5 —0'8 millim. inter 

se remols. 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina im diagonaler 

Richtung durchziehend und daselbst über die Mitte hinaus deutlich hervortretend. 

Gabeläste zahlreich, dem Mediannery unter Winkeln von 5—10° eingefügt, zu beiden 

Seiten hin divergirend-bogig, die peripherischen 0-5—0-8 Millim. von einander 

entfernt. 

Adiantum Haenkeanum Presl. 
Taf. 45, Fig. 6. 

Adiantum intermedium. 
Guiana. 

yelopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, prominente; basi marginali; ramis nume- 

rosis subrect's wel marginem superiorem versus paullatim arcuato - divergentibus; ramulis 

craspedodromis O5 —0'8 millim. inter se remotis. 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Richtung durchziehend und 

(daselbst über die Mitte hinaus deutlich hervortretend. Gabeläste zahlreich, dem Mediannerv unter Winkeln von 

5— 10° eingefügt, fast gerade oder nur gegen den oberen Rand zu ein wenig divergirend-bogig, die periphe- 

vischen 0:5—0:S Millim. von einander abstehend. 

Adiantum hispidulum Swartz, 
Taf. 44, Fig. 1, 3, 16. 

Syn. Adiantum pubescens Schkuhr. 

Oceanien, Norfolk, Neu-Seeland, Neu-Holland, Ostindien. 

Uyeclopteris simplex inacequalis nervo basılari infimo marginale, religwis longiore; ramis ramulisque 

ommibus margimm superiorem mec Mon apicem adversis tenuissimis; craspedodromis circa 

+3 millim. inter se remotis. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, 

oberen randständigen Basalnerv Winkel von 70—80° einschliessend. Gabeläste dem oberen Rande und der 

die übrigen Nerven an Länge übertreffend, mit dem 

Spitze zugekehrt, sehr fein, die peripherischen bis auf 0-3 Millim. einander genähert. 

Adiantum brasiliense Raddi. 
Taf. 46, Fig; 1, 12, 

Brasilien. 

(yelopteris simplex inaequalis nervo basilari infimo marginale, religuis longiore; ramıs ramulisque 

omnibus marginem superiorem nec non apicem adversis; craspedodromis O6—1 millim. inter 

se remots. | 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, die übrigen Nerven an Länge übertreffend, mit dem 

oberen randständigen Basalnerv Winkel von 70— 100° einschliessend. Gabeläste sämmtlich dem oberen 
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Rande und der Spitze zugekehrt, schärfer ausgeprägt, die peripherischen 0:6 — 1 Millim. von einander 

abstehend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Adiantum pedatum Linn., Taf. 47, Fig. 9, 13, 14, aus Nord-Amerika, 

Caraccas und Ostindien; A, polyphyllum Willd. (Syn. A. cardiochlaena Kunze), Taf. 45, Fig. 18, vorkom- 

mend in Venezuela, Columbien, Caraccas und Peru; A. myriophyllum Presl, Taf. 47, Fig. 10, und A, pectina- 

tum Kunze, Taf. 45, Fig. 14—16, aus Brasilien; endlich A. caudatum Linn., Taf. 43, Fig. 8—11, vor- 

kommend auf den Inseln Luzon und Mindano. 

Adiantum persimile Presl. 
Taf. 46, Fig. 4, 5. 

Guatemala. 

Uyclopteris simplex inaequalis nervo basilari infimo marginale, religuis non longiore; ramıs ramu- 

lisque ommibus marginem superiorem apicemque adversis, paullatim prominentibus. 

Primärnerven seitenständig. Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, mit dem oberen randständigen 

Basalnerv Winkel von 150— 180° einschliessend; nur so lang oder kürzer als der längste der mittelständigen 

Basalnerven sammt seinen Gabelästen, stark. Die übrigen Basalnerven ziemlich scharf hervortretend. Gabel- 

äste sämmtlich dem oberen Rande und der abgerundeten Spitze des Fiederabschnittes zugekehrt. Die meist 

deutlich abgegrenzten Lappen des Randes enthalten vorherrschend nur 3—5 Paare von Gabelästen. 

Adiantum arcuatum Swartz. 
Taf. 45, Fig. 9—12; Taf. 46, Fig. 3. 

Brasilien, Asien. 

Oyelopteris simplex inaequalis nervo basılari infimo marginale, religwis haud longiore: ramis ramı- 

lisque tenwissimis, marginem superiorem nec non apicem adversis, densissimis. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig mit dem oberen randständigen Basalnerv Winkel von 

120— 180° einschliessend, nur so lang oder kürzer als der längste der mittelständigen Basalnerven sammt seinen 

Gabelästen; die übrigen Basalnerven ziemlich fein. Gabeläste sämmtlich dem oberen Rande und der abge- 

rundeten Spitze des Fiederabschnittes zugekehrt. Die Lappen fehlend oder undeutlich abgegrenzt; sind solche 

vorhanden, so schliessen sie eine grössere Anzahl von Gabelästen ein. 

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum lunulatum Burm. (China, Ostindien), Taf. 46, Fig. 6, 7. 

GEN. ACTINIOPTERIS LINK. 

Actiniopteris australis Link. 
Taf. 51, Fig. 10—13. 

Neu-Holland. 

Uyelopteris simplex aequalis nervis primarüs aequalibus; ramis approximatıs, angulos acutissimos 

includentibus, craspedodromis prominentibus, subaequalibus. 

Primärnerven von gleicher Stärke, gabelspaltig - ästig, Gabeläste sehr spitze Winkel einschliessend, 

genähert, die peripherischen nur unbedeutend feiner als ihre Stämme, vollkommen randläufig, in gleicher Ent- 

fernung von der Basis endigend. 

Übereinstimmend die Nervation von Actiniopteris radiata Link., Taf. 51, Fig. 14—17, von Neu-Holland. 

GEN. PTERIS LI. 

Conspectus specierum. 

1. HYPHOPTERIS. 

Pteris aurata Mett. Nervis primariis fureatis vel diehotomis, ramis ramulisque sub angulis acutissimis divergentibus, terminalibus 

plerumque elongatis. 

P. melanolepis Mett. |) Nervis primariis fureatis vel diehotomis, ramis ramulisque sub angulis acutis vel subacutis divergentibus, 

P. lueida Mett. | saepe aequalibus. 
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. calomelanos Sw. 

. atropurpurea Kunze. Neuropteris vera nervo primario basi prominente, apicem versus attenuato, excurrente recto, nervis 

. geraniifolia Raddi. 

. intramarginalis Kaulf. 

. deflexa Link. 

. coriacea Desv. 

. flabellata Thunb. ] 

.arguta Vahl. 

. tremula R. Br. 

. Kingiana Endl. Nervo primario angulis acutis e rhachide egrediente, prominente, flexuoso, versus apicem attenuato; nervis 

. serrulata Linn. 

.erenata Linn. ) 

. mutilata Linn. ) 

.laeta Wall. 

. umbrosa R. Brown. [ Nervis secundariis simplicibus furcatisque, angulis subreetis exeuntibus; ramis cum nervis simplieibus 

.lineata Presl. parallelis. 

. taeniosa J. Sm. 

2. NEUROPTERIS. 

. hastata Sw. Neuropteris vera nervo primario infra apicem attenuato; nervis secundariis angulis acutissimis egredientibus, 

basi validioribus, versus apicem sensim brevioribus; ramulis craspedodromis eirca 1 millim. inter se remotis. 

. cordata Cav. ' Neuropteris vera nervo primario versus apicem evanescente; nervis secundariis angulis acutis exeuntibus; 

ramulis eraspedodromis eirca 0'5 millim. inter se remotis. 

secundariis angulis acutis egredientibus, ramulis craspedodromis approximatis, cum nervo primario angulum rectum inelu- 

dentibus. 

. scalaris Mor. Neuropteris vera nervo primario flexuoso; nervis secundariis angulis subacutis egredientibus remotiuseulis. 

. Aquilina Linn. 

. arachnoidea Kaulf. 

. caudata Linn. 

. esculenta Forst. 

. eapensis Thunbg. 

\ Neuropteris vera, nervo primario recto; nervis secundariis angulis subacutis egredientibus valde approxi- 

matis, ramulis eraspedodromis angulum rectum vel subrectum cum nervo primario formantibus. 

villosa Presl. 

. Gardneri Presl. 

. longifolia Linn. Neuropteris acrostichacea, nervo primario prominente, receto, apicem versus sensim attenuato; nervis secun- 

dariis angulis subacutis vel subreetis egredientibus, infimis validioribus. 

Neuropteris irregularis, nervo primario vix prominente, flexuoso, apicem versus valde attenuato, 

denique evanescente; nervis secundariis angulis acutis exeuntibus, tenuissimis, paullatim 

arcuato-divergentibus. 

3. ALETHOPTERIS. 

. semipinnata Linn. Alethopteris alata nervo primario prominente; nervis secundariis angulis acutis egredientibus, fureatis. 

. leptophylla Sw. Alethopteris genuina nervo primario e rhachide angulis acutis exeunte, basi subprominente, versus apicem 

tenui; nervis secundariis angulis acutis egredientibus, approximatis; ramis craspedodromis in spinulas excurrentibus. 

Nervo primario e rhachide angulis subrectis exeunte, prominente, versus apicem sensim attenuato, recto; 

nervis secundaris angulis acutis egredientibus; ramis remotiusculis; craspedodromis in spinulas 

excurrentibus. 

. eaudieulata Presl. Nervo primario angulis subacutis e rhachide egrediente, paullatim prominente, flexuoso, versus apicem 

valde attenuato, denique saepe furcato; nervis secundaris angulis subacutis exeuntibus; ramis craspedodromis in apices 

dentium desinentibus. 

Nervo primario angulis subacutis e rhachide egrediente, prominente, versus apicem attenuato, simplici, 

\ recto; nervis secundariis angulis acutis exeuntibus; ramis eraspedodromis infra apices dentium, ante 

marginem desinentibus. 

. decussata J. Sm. Nervo primario e rhachide angulis subrectis exeunte, prominente, infra apicem attenuato, recto; nervis 

secundariis angulis acutis egredientibus, tenuissimis, ramis elongatis. 

. tenuis Cunningh. Nervo primario angulis acutis e rhachide egrediente, subprominente, apicem versus valde attenuato, 

recto; nervis secundariis angulis acutis exeuntibus. 

secundariis angulis subacutis exeuntibus, remotiuseulis. 

. nemoralis Willd. 

. edentula Kunze. 

.attenuata Swartz.! Nervo primario angulis subreetis vel subacutis e rhachide egrediente, prominente, infra apicem paullo 

.Smithiana Presl. attenuato, recto; nervis secundariis angulis subacutis exeuntibus; ramis elongatis; craspedodromis 

. hispida Presl. | in marginem integerrimum desinentibus. 

. asperula J. Sm. 

. Plumeria H. S. 

4, TAENIOPTERIS. 

/ Nervis secundariis simplieibus furcatisque, angulis subacutis exeuntibus; ramis divergentibus, cum nervis 

simplieibus non parallelis. 

5. SPHENOPTERINS, 

. pallens Hook. Nervo primario basi prominente, supra basin furcato vel evanescente; nervis secundariis paucis, angulis 

acutissimis exeuntibus, versus apicem loborum paullo convergentibus. 

. scaberula Rich. Nervo primario vix distincto, nervis secundariis perpaueis, angulis acutissimis exeuntibus, rectis, simplieibus 

eraspedodromis. 

6. PECOPTERIS. 

. laciniata Willd. Nervo primario prominente, recto, excurrente; nervis secundariis flexuosis, furcatis; nervis tertiaris sub- 

rectis vel paullo arcuato-convergentibus. 
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7. PLEOCNEMIA. 

P. triplicata Ag. Nervis secundariis angulis subacutis; nervis tertiariis angulis acutis exeuntibus; arcubus laqueorum prominen- 

tibus, marginem fere tangentibus. 

P. Pseudo-Lonchitis Bory. Nervis secundariis angulis subacutis vel subrectis exeuntibus; areubus laqueorum vix prominentibus, 

a margine remotis. 

8, DICTYOPTERIS. 

a) Dietyopteris simplex exappendieulata. 
P. ampla Kunze. 

P. Haenkeana Presl. 

P. brasiliensis Raddi. Nervo primario valido, prominente, recto; nervis secundariis brevissimis; maculis 3—5-seriatis. 

| Nervo primario prominente, recto; nervis secundariis brevissimis; maculis 6—8-seriatis. 

b) Dietyopteris composita. 

P. macilenta Rich. Nervo primario vix prominente, paullatim flexuoso ; nervis secundariis angulis acutis egredientibus, fHexuosis 

tertiariis 1—3; maculis Dietyopteridis primariis paucis, oblongo-elliptieis. 

P. Schiedeana Presl. Nervo primario valido, prominente, recto; nervis secundariis angulis 70 — 85° egredientibus, arcuato- 

divergentibus ; nervis tertiariis pluribus; maculis Dietyopteridis primariis numerosis, inaequalibus, irregulariter angulatis; 

secundariis triangularibus; maculis lateralibus 1—3-seriatis, transverso-oblongis. 

P. denticulata Sw. Nervo primario prominente, reeto; secundaris angulis 60— 70° egredientibus, areuato-convergentibus, simpli- 

eibus; nervis tertiariis pluribus; maculis Dietyopteridis inaequalibus, irregulariter angulatis, primariis numerosis, latera- 

libus 2—3-seriatis, rotundatis vel transverso-ovalibus. 

P. macrocarpa Link. Nervo primario valido prominente, recto, nervis secundariis angulis 60— 70° egredientibus, arcuato-conver- 

gentibus, simplieibus, nervis tertiariis numerosis, macnlis Dietyopteridis primariis inaequalibus, secundariis aequalibus, 

triangularibus; maculis lateralibus 1—3-seriatis, transverso-oblongis. 

Nervo primario prominente, recto, secundariis angulis 65— 75° egredientibus, arcuato-convergentibus, 

simplieibus; maculis Dietyopteridis maequalibus, irregulariter angulatis; primariis numerosis, late- 

ralibus 5—8-seriatis, rotundatis vel transverso-ovalibus. 

P. gigantea Willd. 

P. podophylla Swartz. 

Nervo primario prominente, recto vel apicem versus flexuoso; secundariis angulis 50—60° exeuntibus, 

P. chilensis Desv. flexuosis, interioribus paullo areuato-divergentibus; nervis tertiariis paueis, angulis variis egredien- 

P. ineisa Thunb. tibus; ramulis radiisque marginem versus arcuato-divergentibus; maculis Dietyopteridis aequalibus, 

P. glauca Mor. elliptieis vel oblongis; primariis numerosis, secundariis 2—4, radios paucos liberos, rarius inter se 

conjunctos emittentibus. 

Nervo primario prominente, receto, versus apicem saepe flexuoso; nervis secundariis angulis 50—60° 

P. Brunoniana Endl. exeuntibus, flexuosis, paullo arcuato-divergentibus, furcatis; nervis tertiariis paueis, angulis 40—50° 

P. vespertilionis Sm. sp. egredientibus; ramis radiisque versus marginem arcuato-divergentibus; maculis Dietyopteridis 

P. pallida Raddi. aequalibus, oblongo-elliptieis; primariis numerosis, secundariis 4—6, radios plerumque liberos 

emittentibus. 

P. intermedia Kaulf. Nervo primario prominente, recto, secundariis angulis 80—90° egredientibus, arcuato - convergentibus, 

simplieibus; nervis tertiariis pluribus; maculis Dietyopteridis aequalibus; primariis anguste linearibus, truncato-obtusis; 

secundariis pluribus obovatis; radios liberos approximatos eraspedodromos emittentibus. 

P. polyphylla Presl. Nervo primario prominente, reeto; secundariis angulis 60— 70° egredientibus, paullatim arcuato-divergen- 

tibus, simplieibus; nervis tertiariis pluribus; maculis Dietyopteridis aequalibus; primariis lanceolatis utrinque angustatis; 

secundariis pluribus, oblongo-obovatis, radios plerumque liberos approximatos craspedodromos emittentibus. 

P. patens Presl. Nervo primario valido prominente, recto; secundaris angulis 50—60° exeuntibus, paullatim arcuato-divergen- 

tibus, simplicibus; nervis tertiariis paueis; maculis Dietyopteridis aequalibus, primariis lanceolatis utrinque angustatis, 

secundariis paueis, obovatis, radios plerumque liberos craspedodromos emittentibus. 

Nervo primario prominente, recto; seeundariis angulis 65—75° exeuntibus, subreetis, simplieibus; 

P. decurrens Presl. nervis tertiariis pluribus; maeulis Dietyopteridis aequalibus, primariis lanceolatis utrinque angu- 

P. woodwardioides Bory. statis, radios inter se conjunectos emittentibus; secundaris pluribus semirotundatis, radiis 

- plerumque liberis. 

P. Hostmanniana Presl. Nervo primario prominente recto vel flexuoso; nervis secundariis angulis 70 — 80° egredientibus, 

P. Blanchetiana Presl. arcuato-convergentibus; nervis tertiariis paucis; maculis Dietyopteridis aequalibus, primariis 

P. Orizabae M. et G. elliptieis, secundariis paucis triangularibus, radios plerumque liberos eraspedodromos emittentibus. 

P. comans Forst. Nervo primario prominente, recto; secundariis angulis 60 — 70° egredientibus; nervis tertiaris pluribus; 

maeculis Dietyopteridis radios inter se conjunctos emittentibus; primariis elliptieis vel lanceolatis; secundariis ovatis vel 

late elliptieis vix prominentibus. 
ce) Dietyopteris actinodroma. 

P. pedata Linn. Nervis primariis 3, medio longiore et validiore; nervis seeundariis angulis 50—60° exeuntibus, flexuosis 

P. collina H. S. eraspedodromis; nervis tertiariis angulis variis acutis egredientibus; maculis Dietyopteridis 

P. Raddiana Presl. ellipticis. 

P. sagittaefolia Raddi. Nervis primariis 3, medio longiore et validiore, subreeto, nervis secundariis angulis 40—50° exeuntibus, 

brevissimis dietyodromis; maculis Dietyopteridis ellipticis. 

P. hederacea Pres]. Nervis primariis 5, flexuosis, medio paullatim validiore, nervis secundariis angulis 30—45° egredientibus, 

brevissimis, dietyodromis; maculis Dietyopteridis oblongo-obovatis vel oblongo-lanceolatis. 
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Pteris melanolepis. 

Fig. 38. 

Pteris lucida. Pteris aurata. Pteris aurata. 

1. HYPHOPTERIS,. 

Pteris aurata Mett. 

Fig. 36, 37. 

Syn. Onychium auratum Kaulf. 

Fig. 39. Luzon, Nepal. 

a I Hyphopteris simplex nervis primarüs furcatis vel dichotomis, 

I_— Oy $ Pike ramis ramulisque sub angulis acutissimis divergentibus, 

u PR lateralibus plerumgue abbrevwiatis, terminalibus elongatis 

fon craspedodromis. 

Primärnerven einfach oder wiederholt gabeltheilig; Äste und Astchen 

unter Winkeln von 15—25° divergirend, die endständigen oft verlängert, 

so wie die seitenständigen in den Spitzen der Zähne und Zipfel endigend. 

Pteris melanolepis. 
Fig. 35, 39. 

F Syn. Onychium melanolepis Kunze. — Allosurus m. 

\ 2 Gun Decaisne. — A. cuspidatus Hochst. 

“ Persien. 

Hyphopteris simplex nervis primarüs furcatis vel dichotomis, 

ramis ramulisgque sub angulis acutis vel subacutis divergen-., 

tibus, craspedodromis, saepe aequalibus. 

Primärnerven einfach- oder meist wiederholt gabeltheilig ; Äste 

und Ästehen unter Winkeln von 40— 60° von einander abstehend, die Pteris melanolepis. 
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endständigen meist nicht auffallend verlängert oder mit den seitlichen in der Länge und Stärke ganz gleich- 

kommend, alle in den Spitzen der Zähne und Zipfel endigend. 

UÜbereinstimmend in der Nervation: Pteris Jucida (Onychium 1. Shr.), Fig. 35, von Oceanien. 

2. NEUROPTERIS, 

Pteris hastata Swartz. 
MaR%52, Hig. 7,8. 

Syn. Cheilanthes hastata Kunze. — Allosurus h. Presl. — Cassebeera h. J. Smith. — Pellaca h. Link. 

Kap der guten Hoffnung. 

Neuropteris vera Nnervo ‚primanro supra basin prominente, infra apricem attenuato: nervts secundanlis 

angulis acutissimis egredientibus, dichotomis, basi validioribus, apicem versus sensim brewo- 

ribus; ramulis eraspedodromrs eirca 1 millim. inter se remotis. 

Primärnerv nur an der Basis und eine Strecke oberhalb derselben stark hervortretend, unter der Spitze bis 

zur Dünne der Secundärnerven verfeinert. Secundärnerven 3—4mal gabeltheilig, unter Winkeln von 10-—-20° 

entspringend, mit ihren Gabelästen schon vor der Mitte der Lamina gegen die Spitze zu meist allmählich an 

Länge abnehmend, an der herz- oder pfeilförmig geöhrten Basis auffallend stärker entwickelt. Peripherische 

Gabeläste 1 Millim. von einander entfernt, die der unteren Seceundärnerven Winkel von 8S0—90° , die der mitt- 

leren und oberen 30-—-50° mit dem Primärnerv einschliessend. 

Pteris cordata Cav. 
Taf. 51, Fig. 8. 

Syn. Allosurus cordatus Presl. — Pellaea cordata Presl. 

Mexico. 

Neuropteris vera nervo primario distincto, basi prominente, apicem versus attenuato, denique eranes- 

cente; nernis secundarüs angulis acutis exeuntibus: ramulis craspedodromis eirca 0:5 millim. 

inter se remotıis. 

Primärnerv bis zur Blattmitte hervortretend, gegen die Spitze zu schnell verfeinert und unter derselben 

meist aufgelöst. Seeundärnerven 2—3mal gabelspaltig, unter Winkeln von 25—35° entspringend, an der ziem- 

lich gleichen herzförmigen oder ausgerandeten Basis weder merklich verkürzt noch verlängert. Randläufige 

Gabeläste bis auf 0-5 Millim. einander genähert. 

Übereinstimmend in der Nervation: Pteris Calomelanos Sw. (Pellaea €. Link.), Taf. 51, Fig. 7; Taf. 52, 

Fig. 4—6, von Süd-Afrika. 

Pteris atropurpurea Kunze. 
Taf. 51, Fig. 1, 2, 6,9; Taf. 52, Fig. 1—3. 

Syn. Pellaea atropurpurea Link. — Pteris a. Linn. 

Nord-Amerika. 

Nenropteris vera nervo primario distincto, basi prominente, apricem versus atlenuato, excurrente, 

recto, simphee vel furcato: nervis secundarüs angulis acutis egredientibus, ramulis eraspedo- 

dromis approximatis cum nervo primario angulum reetum includentibus, 

Primärnery geradlinig, bis zur Spitze der Fiederabschnitte scharf abgegrenzt, an der Basis stärker hervor- 

tretend, ungetheilt oder in zwei sehr kurze Gabeläste auslaufend. Secundärnerven 2—4mal gabeltheilig, unter 

Winkeln von 35—45° entspringend, an der meist herzförmigen oder ausgerandeten Basis nur unbedeutend 

verlängert. Randläufige Gabeläste bis auf 0-5 Millim. einander genähert, mit der Richtung des Primärnervs 

Winkel von 90° bildend. 

Pteris scalaris Moritz. 
Tar53, Hier. 

Venezuela, Columbien. 

Neuropteris vera nervo primario prominente, flexuoso; nerris secundarüs angulis subacutis exeun- 

tibus, remotiusculis; ramulis eraspedodromis cum nervo primario angulum subacutum wel 

subreetum formantibus, I—1'5 millim. inter se remotis. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 12 
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Primärnerv der verlängerten Abschnitte bis zur Mitte derselben stark hervortretend, schlängelig. Secundär- 

nerven unter Winkeln von 60 — 70° entspringend, verhältnissmässig wenig hervortretend, von einander bis 

auf 2 Millim. entfernt, meist einfach-gabelspaltig. Randläufige Gadeläste mit dem Primärnerv Winkel von 

70-—85° bildend; Distanz derselben 1—1-5 Millim. 

Pteris Aquilina Linn. 
Taf. 54, Fig. 4; Taf. 55, Fig. 4 

Europa, Nord-Asien, atlantische Inseln etc. 

Neuropteris vera nervo primario prominente, recto; nervis secundarüs angulis subacutis exeuntibus ; 

ramulis eraspedodromis cum nervo primario angulum rectum formantibus. 

Primärnerv an den verlängerten Abschnitten 

ar Fig. au. meist bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerad- 

ER | Li} ad ze open linig. Secundärnerven unter Winkeln von 60=70° 
Sn, LI 3 

—E u % Sg Be entspringend, scharf hervortretend, einander bis 

auf 0-5 Millim. genähert, vorherrschend 1—2mal 

gabeltheilig. Randläufige Gabeläste mit dem 

> Primärnerv Winkel von 75—90° bildend. 

Übereinstimmend die Nervation von Pteris 

Be caudata Linn. (Allosurus c. Presl), Taf. 52, 

ee Fig. 9, 10, 13, von Cuba, Venezuela und Mexico. 

27 Yerner die Nervation der P, arachnoidea Kaulf., 

y Fig, 40, Taf. 53, Fig. 1,4; Taf. 54, Eis, 

von Brasilien, Venezuela, Guatemala und Neu- 

Granada. 

Farnfossilien mit der Nervation der Pteris 

Aquilina fanden sich zahlreich vor. Von diesen 

haben jedenfalls eine nähere specifische Ver- 

wandtschaft mit der genannten Art, insbesondere 
Pteris arachnoidea. 

aber mit Pteris arachnoidea und Pteris caudata: 

Pecopteris Serlii Brongn., Pecopteris lonchitica Brongn., Pecopteris Grandini Brongn., Alethopteris Stern- 
bergii Goepp. und Neuropteris oblongata Sternb., sämmtlich aus den Schichten der Steinkohlenformation ; 

ferner Pteris oeningensis Ung., P, blechnoides Heer, P, ruppensis Heer und P, Ungeri Ettingsh., der Tertiär- 

forınation angehörig. 

Pteris esculenta Forst. 
Fig. 45: Pat: 52, Rio, 1119. 

Syn. Allosurus esculentus Presl. 

Neu-Holland und die benachbarten Inseln. 

Neuropteris vera nerro primario valıdo, prominente, paullatim attenuato, recto; nerwis secundarüis 

angulis acutis egredientibus, approximatis, paullulatim divergentibus vel subrectis; ramulis 

craspedodromis cum nervo primario angulos subacutos formantibus. 

Primärnerv an den verlängerten Abschnitten bis zur Spitze derselben mächtig hervortretend, nur unbe- 

deutend verschmälert, geradlinig. Secundärnerven unter Winkeln von 55—65° entspringend, ziemlich scharf 

hervortretend, vorherrschend einfach-gabeltheilig, einander bis auf 1 Millim. genähert, wenig divergirend oder 

fast geradlinig. Stämmehen der Seeundärnerven nicht deutlich sichtbar. Randläufige Gabeläste mit dem Primär- 

nerv Winkel von 65— 70° einschliessend. 

Mit dieser Art zeigt die Pecopteris Davreuxii Brongn. aus der Steinkohlenformation Belgiens einige 

Ähnlichkeit. 
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41—43. Pteris villosa. Pteris capensis. Pteris esculenta. 

Pteris capensis Thunb. 
Fig. 44; Taf. 53, Fig. 2. 

Kap der guten Hoffnung. 

Neuropteris vera nervo primario prominente infra apicem valde attenuato vel evanescente: nervis 

secundarüüs angulis acutis exeuntibus, tenuissimis, arcuato-divergentibus. 

Primärnerv an den verlängerten Fiederabschnitten bis zur Mitte derselben mehrmals stärker als die secun- 

dären, an den verkürzten Seitenfiedern meist nur eine kurze Strecke über die Basis hinaus stark hervortretend, 

unterhalb der Spitze beträchtlich verfeinert oder aufgelöst. Seeundärnerven unter Winkeln von 50—60° ent- 

springend, an den Seitenfiedern sehr fein und ziemlich auffallend divergirend-bogig. Randläufige Gabeläste mit 

dem Primärnerv Winkel von 70—80° einschliessend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Pteris villosa (Aquilina villosa Pres]), Fig.41—43, Taf.54, Fig. 2, 6; 

Taf. 55, Fig. 1, 2, 7, von den Inseln Luzon und Negros. 

Pteris Gardneri. 
Taf. 53, Fig. 6; Taf. 54, Fig. 3. 

Syn. Aquilina Gardneri Presl in herb. mus. Vindob. 

Brasilien. 

Neuropteris vera nervo primario valido prominente, recto; nernis secundarüs angulis acutis vel 

subacutis egredientibus, paullo divergentibus, ramulis craspedodromis cum nervo primario 

angulos subacutos formantibus. 

Primärnerv an den verlängerten Fiederabschnitten bis nahe zur Spitze derselben mächtig, an den Seiten- 

fiedern meist über die Mitte derselben hinaus stark hervortretend, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 

55—65° entspringend, verhältnissmässig ziemlich scharf ausgeprägt, meist 1—2mal gabeltheilig, nur wenig 

divergirend-bogig. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 65—75° einschliessend, einander 

bis auf 0-5 Millim. genähert. 
12% 
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Pteris longifolia Linn. 
Tat. 52, Fig. 15; Taf. 54, Fig. 1; Taf. 56, Fig. 3-5; Taf. 57, Fig. 1—3. 

Syn. Pteris eostata Willd. 

Südliches Europa, canariscl.e Inseln, Antillen, Central-Amerika, Afrika, Asien. 

Neuropteris acrostichacea nervo primarto laterali, prominente, vecto, apicem versus sensim attennato ; 

nervis secundarüs angulis subacutis wel subrectis egredientibus, infimis validioribus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu 

allmählieh verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, 1—2mal gabeltheilig; die 

erundständigen an der herzförmigen oder geöhrten Basis stärker entwickelt und meist unter etwas stumpferen 

Winkeln abgehend. Winkel der randläufigen Gabeläste mit dem Primärnerv 85—90°; mittlere Distanz derselben 

0-5 Millim. 

Übereinstimmend in der Nervation: Pteris crenata Linn., Taf. 52, Fig. 14; Taf. 53, Fig. 3; Taf. 55, 

Fig. 3, von Ostindien, China, Java und Oceanien; dann P, mutilata Linn., Taf. 56, Fig. 9, 10, von Cuba. 

Diese Arten sind den fossilen Pteris Gaudini Heer und P, parschlugiana Ung. aus der Tertiärformation 

nahe verwandt. 

Pteris geranüfolia Raddi, 
Taf. 56, Fig. 2,8. 

Syn. Pteris Pohliana Presl. 

Brasilien, Ostindien, Madagascar, Kap der guten Hoffnung. 

Neuropteris irvegqularis nervo primamio vix prominente , flexuoso apicem versus valde attenuato, 

denigue evanescente; nerris secundariis angulis acutis exeuntibus, temwissimis , paullatim 

arcnato-direrge ntrbvus. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina 2—3mal stärker als die seeundären, gegen die Spitze zu sehr ver- 

feinert, unterhalb derselben gewöhnlich aufgelöst, in seinem Verlaufe mehr oder weniger schlängelig. Secundär- 
= n ro s ne . 5 R B . . BR 

nerven unter Winkeln von 30-—40 entspringend, haarfein, nicht hervortretend, schwach divergirend-bogig, 

1-2 mal gabeltheilig. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 40—50° bildend ; mittlere Distanz 

derselben 0:7— 0-8 Millim. 

Der Nervation nach stimmt mit dieser Art die in Mexico und Guatemala einheimische Pteris intramarginalis 

Kaulf., Taf. 61, Fig. 1; Taf. 62, Fig. 4, überein. 

3. ALETHOPTERIS. 

Pteris semipinnata Linn. 
DEN e 

Luzon, Ceylon, Java, China, Ostindien. 

Alethopteris alata nerro primanio prominente, nerris secundarüs angulis acutis egredientibus, furcatis. 

Primärnerv des Endabschnittes bis zur Mitte 6— Smal stärker als die secundären, gegen die Spitze zu 

allmählich verschmälert, an derselben ziemlich scharf hervortretend; in seinem ganzen Verlaufe vollkommen 

gerade. Primärnerven der Seitenabschnitte unter Winkeln von 60— 70° aus der Spindel entspringend, einer- 

seitswendig, nur 2— 4mal stärker als die secundären. Seeundärnerven ziemlich scharf hervortretend, unter 

Winkeln von 40-—50° abgehend, vorherrschend einfach-gabelspaltig; Stämmehen derselben gewöhnlich 

0-8— 1:5 Millim. lang. Die randläufigen Gabeläste endigen in den kleinen Zähnchen des Randes; Maximal- 

Distanz derselben 1 Millim. Nerven der Spindelflügel unter Winkeln von 55—65° entspringend. 

Pteris leptophylla Swartz. 
Taf. 61, Fig. 7,9. 

Syn. Pteris spinulosa Raddi. — Litobrochia sp. J. Smith. 

Brasilien. 

Alethopteris genuina nervo primario e rhach! angulis acutis egrediente , basi subprominente, apicem 

versus tenui; nervis secundarüs angulis acutis exeuntibus, approximatis, ramis craspedodromis 

in spinulas excurrentibus. 
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Primärnerv unter Winkeln von 40—50° von der Spindel abgehend, an der Basis 2—3mal stärker als die 

seeundären, im weiteren Verlaufe die Feinheit der Secundärnerven erreichend, gerade oder unter der Spitze 

50° etwas schlängelig, daselbst immer in ein Dörnchen auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 40 

entspringend, einfach-gabelspaltig, hin und wieder auch ungetheilt; Stämmehen der Seceundärnerven deutlich 

sichtbar, einander bis auf 1 Millim. genähert; randläufige Gabeläste in feine Dörnchen auslaufend. 

Pteris deflexa Link, 
Fig. 49; Taf. 58, Fig. 6; Taf. 60, Fig. 2; Taf. 64, Fig. 2. 

Brasilien. 

Alethopteris genuina nervo primario e rhachi angulis subrectis exeunte, prominente, apicem versus 

sensim attenuato, recto; nervis secundariris angulis acutis egredientibus, ramıs remotiusculis ; 

craspedodromis in spinulas excurrentibus. 

Primärnerv unter Winkeln von 70—80° von der Spindel abgehend, bis zur Mitte des Lappens 4—Dmal 

stärker als die secundären, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, an derselben m ein sehr kurzes, meist 

kaum 0-5 Millim. langes Dörnchen auslaufend, in seinem Verlaufe gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 

50 — 60° entspringend, ungetheilt und häufig auch einfach - gabelspaltig; Stämmehen derselben meist deutlich 

sichtbar, bis auf 2:5 Millim. von einander entfernt; randläufige Gabeläste meist in spitzen Zähnchen, die oberen 

auch in Dörnchen endigend. 

Übereinstimmend in der Nervation die peruanische Pteris coriacea Desv., Taf. 62, Fig. 3. Diese Arten 

sind nahe verwandte Analogien zu Alethopteris dentata Goepp. aus dem Lias und Jura. 

Pteris caudieulata Presl, 
Tat.58, Rio, 3, 17. 

Insel Luzon. 

Alethopteris genuina nervo primario angulis subacutis e rhachide egrediente, paullatim prominente, 

Hlexuoso, apicem versus valde attenuato, denique saepe furcato: nerris secundarüs angulis sub- 

acutis exeuntibus: ramis craspedodromis in apices dentium desinentibus. 

4mal 

stärker als die secundären, gegen die Spitze zu bis zur Dünne derselben verfeinert, an der Spitze selbst nicht 

2 rs N el As . e P z 
Primärnerv unter Winkeln von 60— 70 von der Spindel abgehend, bis zur Mitte des Lappens 3 

selten gabelspaltig, in seinem Verlaufe mehr oder weniger schlängelig. Secundärnerven unter Winkeln von 

60-— 70° entspringend, vorherrschend einfach-gabelspaltig, Stämmehen der Seeundärnerven deutlich siehtbar, 

1:5—2 Millim. von einander entfernt; randläufige Gabeläste in den Spitzen der Zähne endigend, 1 Millim. von 

einander abstehend. 

Pteris flabellata Thunb. 
Fig. 46, 48; Taf. 58, Fig. 9; Taf. 59, Fig. 6, 7; Taf. 63, Fig. 2. 

Syn. Pteris elegans Jacq. 

Kap der guten Hoffnung, Inseln St. Helena, $t. Mauritius u. s. w. 

Alethopteris genuina nervo primario angulis subacutis e rhachide egrediente, prominente, apicem 

versus attennato, simpliei, recto: nervis secundariis angulis acutis exeuntibus; ramıs eraspe- 

dodromis infra apices dentium desinentibus. 

Primärnerv unter Winkeln von 60— 70° aus der Spindel entspringend, bis nahe zur Mitte des Abschnittes 

mehrmals stärker als die seeundären, gegen die Spitze zu bis zur Dünne derselben verfeinert, an der Spitze 

selbst einfach und auslaufend, meist vollkommen gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 55—65° abgehend, 

einfach-gabelspaltig, die obersten ungetheilt, Stämmcehen der Secundärnerven deutlich sichtbar, bis auf 1:7 Millim. 

von einander abstehend; randläufige Gabeläste vor den Spitzen der Zähne kolbig verdickt endigend, im Mittel 

1:2 Millim. von einander entfernt. 

Übereinstimmend die Nervation der nahe verwandten Pteris argutaVahl. Fig. 47, Taf. 55, Fig. 5; Taf. 60, 

Fig. 7, von den Azoren und canarischen Inseln. 

Von den vorweltlichen Farn kommen der P. flabellata einige Arten mehr oder weniger nahe; so Aletho- 

pteris dentata Goepp., Neuropteris ligata Lind]. et Hutt., N. recentior Lindl. et Hutt., Alethopteris 

Whitbyensis Goepp., sämmtlich Arten der Lias- und der Juraformation; dann Pteris inaequalis Heer und 

P, Goepperti Web. aus der Tertiärformation. 
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Nr 
Di 

NEISSE 

—, 

Pteris flabellata. Pteris arguta. Pteris flabellata. Pteris deflexa. 

Pteris decussata J. Smith. 
Taf. 58, Fig. 5; Taf. 59, Fig. 8. 

Insel Luzon. 

Alethopteris genuina nervo primario angulis subrectis e rhachide exeunte, prominente, infra apicem 

attenuato, recto: nernis secundarüis angqulis acutis egredientibus, temwissimis, ramis elongatıs. 

Primärnerv unter Winkeln von 70— 85° von der Spindel abgehend, bis nahe zur Spitze der Abschnitte 

mehrmals stärker als die secundären, unterhalb der Spitze ziemlich rasch verfeinert, auslaufend, gerade. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 45—55° entspringend, verhältnissmässig sehr fein, einfach-, selten doppelt- 

gabelspaltig; Stämmchen meist sehr kurz oder nicht sichtbar; randläufige Gabeläste 0-9 Millim. von einander 
N SP R e i PER : NO 

entfernt, die inneren schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 60—70 . 

Pteris tenuis Cunningh. 
Taf. 57, Fig. 4; Taf. 58, Fig. 1, 2. 

Neu-Seeland. 

Alethopteris genuwina nervo primario angulis acutis e rhachide egrediente subprominente, apicem 

versus valde attenuato, recto; nervis secundarüüs angulis acutis exeuntibus. 

Primärnerv unter Winkeln von 55—65° aus der Spindel entspringend, bis zur Mitte des Abschnittes 

4mal stärker als die seeundären, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, an derselben endigend, gerade 

oder etwas schlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln von 45—55° entspringend, vorherrschend einfach- 

gabelspaltig; Stämmchen meist deutlich sichtbar; mittlere Distanz derselben 2 Millim. Randläufige Gabeläste 

gewöhnlich 1 Millim. von einander abstehend; die inneren mit dem Primärnerv Winkel von 60— 80° bildend. 

Q 
oO 
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Der beschriebenen in der Nervation sehr ähnlich ist Pteris tremula R. Brown., Taf. 55, Fig 6; Taf. 60, 

Fig. 9, von Neu-Holland, Neu-Seeland und Norfolk. 

An diese beiden Pteris-Arten schliessen sich die vorweltlichen Pecopteris heterophylla Lindl. et Hutt., 

Alethopteris Mantelli Goepp. und Aleth. urophylla Goepp., sämmtlich aus der Steinkohlenformation. 

Pteris kinghiana Endl. 

Taf. 61, Fig. 4. 

Insel Norfolk. 

Alethopteris genwna nervo primario angulis acutis e rhachide egrediente, prominente, flexnoso 

apicem versus altenuato; nervis secundarüs angulis subacutis eweuntibus, remotlusculis. 

Primärnerv unter Winkeln von 55—65° aus der Spindel abgehend, bis über 2 Drittheile des Abschnittes 

mehrmals stärker als die seeundären, gegen die Spitze zu schnell verfeinert, an derselhen endigend, in seinem 

Verlaufe selten gerade, meist schon von der Basis an schlängelig. Seceundärnerven unter Winkeln von 60— 70° 

entspringend, einfach-gabelspaltig, die obersten ungetheilt; Stämmehen meist sehr kurz oder nicht siehtbar ; 

randläufige Gabeläste von einander unter weniger spitzen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der Ursprungs- 

stellen der Seeundärnerven 2—3 Millim., die der Gabeläste 1:5—2 Millim. 

Diese Art bildet eine Analogie zu ie vorweltlichen Alethopteris Davreuxii «oepp., besonders aber zu 

A. Reichiana Sternb. aus der Kreide-, und Pecopteris fastigiata Sternb. aus der Steinkohlenformation. 

Pteris nemoralis Willd. 
Fig. 51; Taf. 60, Fig. 1, 10; Taf. 61, Fig. 2, 8 

Syn. Campteria nemoralis Presl. 

Inseln St. Mauritius und Bourbon, Ostindien, Brasilien, Venezuela, Guatemala, 

Alethopteris genumna nervo primario angulis subrectis vel subacutis e rhachide egrediente, promn- 

nente, infra apicem paullo attenuato, recto; nervis secundarüs angulis subacutis exeuntibus ; 

ramis elongatis; craspedodromis in marginem integerrimum desinentibus. 

Primärnerv unter Winkeln von 70— 80° aus der Spindel abgehend, bis nahe zur Spitze des Abschnittes 

stark hervortretend, unterhalb derselben meist etwas verfei- 

nert, in seinem Verlaufe vollkommen gerade. Secundärnerven Q Fig. 50. Fig. 51. 

unter Winkeln von 65— 75° entspringend, einfach-gabelspaltig, S U Nr MZ 

die obersten meist ungetheilt, Stämmcehen sehr kurz, manch- URS U UN ER 73 72 

mal nicht sichtbar. Randläufige Gabeläste verhältnissmässig Ss m Eu 

wenig von einander divergirend, auch an der Spitze am ganzen U, pe 

tande endigend. Maximal-Distanz der Ursprungsstellen der Nee 

Secundärnerven 1-8 Millim., die der Gabeläste 1 Millim. an Sy I 

Übereinstimmend in der Nervation: Pteris edentula m on N m = m 

Kunze, Fig. 50, Taf. 58, Fig. 10; Taf. 59, Fig. 1, von Guate- , <u7 

mala; P. attenuata Sw., Taf. 59, Fig. 4, und P, Smithiana I 

Presl, Taf, 57, Fig. 12, von den Philippinen; die asiatische sie a 

P, hispida Presl, Taf. 59, Fig. 2, 5; Taf. 60, Fig. 8; P, Plu- >—Z A er I: 
meria H. S., Taf. 61, Fig. 3, und P, asperula J. Sm., Taf. 63, < an =e2 a em 

Fig. 1; Taf. 64, Fig. 1, von der Insel Luzon. mL we et, 

Den genannten jetztlebenden Arten schliessen sich IT A VG 

sowohl in der Tracht als Nervation die vorweltlichen Aletho- a 

pteris insignis Goepp., Aleth. nebbensis Goepp. und Aleth, & > IE a 

Phillipsi Goepp., sämmtlich aus den Schichten der Jura- III > 5 
formation, und dann Aleth. Nestleriana Go ep p. aus der Stein- 

kohlenformation an. Pteris edentula. P. nemoralis. 
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4. TAENIOPTERIS,. 

Pteris serrulata Linn. 
Taf. 57, Fig. 9, 10. 

Japan, China, Ceylon. 

Taeniopteris nervo primarıo prominente, apicem versus sensim attenuato, excurrente, recto; nervis 

secundarüis simplierbus et furcatis angulis subacutis exeuntibus, ramis inter se divergentibus 

et cum nervis simplierbus non parallelis. 

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus 4—Ö5mal stärker als die secundären, gegen die Spitze zu 

allmählich verfeinert, doch an derselben scharf hervortretend und endigend, in seinem Verlaufe vollkommen 

gerade. Secundärnerven ungetheilt und einfach-gabelspaltig; Stämmehen und Gabeläste mit dem Primärnerv 

70—80° einschliessend, etwas von einander divergirend, daher unter sich und mit den ungetheilten Seeundär- 

nerven meist nicht parallellaufend. Randläufige Gabeläste 0-9—1-5 Millim. von einander abstehend. 

Pteris laeta Wall. 
Taf. 57,. Fig. 8,11; Taf. 58,: Fig. 4, 12. 

Nepal, Ostindien. 

Taeniopteris nervo primario laterali, prominente, apicem versus sensim attenuato, excurrente, recto; 

nerris secumdariis angulis subrectis egredientibus, simpleibus furcatisqgue ramis cum nervis 

simpleibus parallelis, circa II millim. inter se remotis. 

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus mehrmals stärker als die seeundären, gegen 

die Spitze zu allmählich verschmälert, doch an derselben scharf hervortretend, in seinem Verlaufe vollkommen 

gerade. Seeundärnerven einfach-gabelspaltig und häufig ungetheilt, unter Winkeln von 75—85° entspringend. 

handläufige Gabeläste unter sich und mit den ungetheilten Seeundärnerven parallellaufend, im Mittel 1-5 Millim. 

von einander und von diesen abstehend. Winkel derselben mit dem Primärnerv 80-—85°. 

Übereinstimmend in der Nervation: Pteris taeniosa J. Sm., Taf. 57, Fig. 6, von der Insel Corrigedor. 

Pteris umbrosa R. Brown. 
Taf. 56, Fig. 1,7; Taf. 57, Fig. 5; Taf. 58, Fig. 8. 

Neu-Holland. 

Tueniopteris nervo primario valido prominente, apicem versus attenuato, recto; nervis secundarüs 

angulis subreetis exeuntibus, simplbeibus furcatisgne; ramis elongatis cum nervis simplierbus 

parallelis, circa 0:9 mullim. inter se remotis. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze mehrmals stärker als die seenndären, an derselben etwas verschmälert, 

doch scharf hervortretend, in seinem Verlaufe vollkommen gerade. Secundärnerven einfach - gabelspaltig und 

sehr häufig ungetheilt, unter Winkeln von 75— 85° entspringend. Randläufige Gabeläste ziemlich verlängert, 
unter sich und mit den ungetheilten Secundärnerven parallellaufend, im Mittel nur 0-9 Millim. von einander 

80°. abstehend. Winkel derselben mit dem Primärnerv 75 

Ubereinstimmend in der Nervation: Pteris lineata (Heteropteris lineata Presl), Taf. 56, Fig. 13; Taf. 57, 

lie. 7, von der Insel Luzon. 

Die neuholländische Pteris umbrosa wird von Heer als eine Analogie der P, pennaeformis aus der Tertiär- 

formation der Schweiz betrachtet. 

5. SPHENOPTERIS. 

Pteris pallens Hook. 
Taf. 56, Fig. 6. 

Syn. Ochropteris pallens J. Sm. — Adiantum p. Sw. — Cheilanthes davallioides Bory. 

Insel St. Mauritius. 

Sphenopteris nerno primario basi prominente, supra basin furcato vel evanrscente; nervis secun- 
darüs pauers angulis acutissimis exeuntibus, loborum apiecem versus paullo convergentibus. 



PTERIDEAR. 9% 

Primärnerv nur an der Basis deutlich hervortretend, alsbald gabelspaltig oder aufgelöst. Seeundärnerven 

zu beiden Seiten des Primärnervs 2—4, unter Winkeln von 10—20° entspringend, gegen die Spitze der Lappen 

zu ein wenig convergirend, vorherrschend einfach-gabeltheilig. Gabeläste verlängert, genähert, einander nahezu 

parallel. 

Pteris scaberula Rich. 
Taf. 56, Fig. 11, 12. 

Neu-Seeland. 

Sphenopteris nervo primario vix distincto, nervis secundariis perpaucis, angulis acutissimis eqre- 

dientibus, rectis, simpliaibus craspedodromıs. 

Primärnerv kaum an der Basis deutlich hervortretend, meist sogleich in die Seeundärnerven aufgelöst, die, 

nur 1——2 jederseits, unter Winkeln von 15—25° entspringen und fast geradlinig gegen den Rand laufen, in 

dessen Zähnchen und Läppehen sie meist ungetheilt endigen. 

6. PECOPTERIS. 

Pteris laciniata Willd. 

Taf. 59, Fig. 3. 

Jamaica. 

Pecopteris nervo primarıo prominente, recto, excurrente; nervis secundarüs angulis subacutis 

egredientibus, flexuosis furcatis; nervis terbarüs sub angulis variis exeuntibus, simplerbus, 

‚Furcatisque, infimis saepe arcuato-convergentibus. 

Primärnerv ziemlich stark hervortretend, gerade, in die gewöhnlich ein wenig verlängerte Spitze auslaufend, 

ungetheilt. Seeundärnerven unter Winkeln von 55—65° entspringend, mehr oder weniger schlängelig, gabel- 

spaltig. Tertiärnerven unter verschiedenen wenig spitzen Winkeln abgehend, einfach und getheilt, geradlinig 

oder schlängelig, die innersten meist convergirend-bogig. 

7. PLEOCNEMIA. 

Pteris triplicata Ag. 
Taf. 61, Fig. 5, 6; Taf. 62, Fig. 5. 

Insel Mayotte. 

Pleoenemia nervo mediano prominente, apicem versus sensim attenuato, recto; nerwis secundarüs 

angulis subacutis egredientibus, paullo arcuato-convergentibus, in loborum apices desinentibus: 

nervis terbiarüs angulis acutis exeuntibus; arcubus laqueorum prominentibus, marginem fere 

tangentibus. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina ziemlich stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 

gerade. Seeundärnerven unter Winkeln von 60—70° entspringend, scharf hervortretend, meist schwach bogig- 

convergirend, in die Spitzen der Lappen auslaufend. Tertiärnerven jederseits der secundären gewöhnlich S—10, 

unter Winkeln von 30-—45° entspringend, fein, vorherrschend einfach-gabelspaltig. Stämmchen derselben 

deutlich sichtbar. Schlingenbogen der innersten Tertiärnerven ansehnlich, den Rand nahezu tangirend. Distanz 

der Tertiärnerven im Mittel 1:5 Millim. 

Pteris Pseudo-Lonchitis Bory. 
Taf. 64, Fig. 6, 7. 

Syn. Campteria Pseudo-Lonchitis Presl. 

Inseln Mayotte und Nossibe£. 

Pleoenemia nervo mediano prominente, apicem versus sensim attenuato, recto; nervis secundarvis 

angulis subacutis vel subreetis egredientibus, paullo-arenato-convergentibus, in loborum apices 

desinentibus ; nervis tertiarirs angulis acutis exeunbibus; arcubus laqueorum vix prominentibus, 
a margine remots. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 15 
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Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus ansehnlich hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 

verfeinert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, ziemlich scharf hervortretend, 

schwach bogig-convergirend, in die Enden der Lappen auslaufend. Tertiärnerven jederseits der seeundären 

gewöhnlich 12—15, unter Winkeln von 30—45° entspringend, fein, vorherrschend einfach-gabelspaltig; 

Stämmehen derselben meist sehr kurz oder nicht sichtbar. Schlingenbogen der innersten Tertiärnerven wenig 

hervortretend, vom Rande entfernt. Distanz der Tertiärnerven im Mittel 1-5 Millim. 

8. DICTYOPTERIS. 

Pteris ampla Kunze, 
Taf. 67, Fig. 7. 

Peru. 

Dietyopterrs simplex exappendrculata nervo primario prominente, recto; nervis secundarüs brevis- 

simis, sub angulis varüs orientibus, dietyodromis: maculis elliptieis vel oblongis 6 — 8-seriatis. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Lamina hervortretend, gerade. Secundärnerven unter verschiedenen, 

meist wenig spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz aufgelöst. Maschen hervortretend, 

elliptisch bis länglich, jederseits des primären in 6—8 Reihen. Die an den Primärnerv grenzenden Maschen 

weichen sowohl in der Form als in der Lage von den übrigen ab. Zur Seite jeder axenständigen Maschenreihe 

liegen wenigstens 5 Reihen von seitenständigen Maschen, deren Längsaxen sich mit der Mittellinie unter Winkeln 

von 65— 75° schneiden. 

In der Nervation nahezu übereinstimmend: Pteris Haenkeana (Litobrochia H. Pres]), Taf. 68, Fig. 2, 3, 

von Neu-Granada. 

Pteris brasiliensis Raddi. 
Taf. 69, Fig. 4. 

Syn. Litobrochia brasiliensis Presl. 

Brasilien. 

Dietyopteris simplex exappendieulata nervo primario ralido, prominente, recto; nervis secundarüis 

sub angulis varüs egredientibus, brewissimis dietyodromis; maculis elliptieis vel oblongis 

3—5-serialis. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, gerade. Secundärnerven 

unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz aufgelöst. Maschen ansehn- 

lich hervortretend, elliptisch bis länglich, jederseits des primären in 3—5 Reihen. Die an den Primärnerv 

erenzenden Maschen weichen sowohl in der Form als in der Lage von den übrigen ab. Zur Seite jeder axen- 

ständigen Maschenreihe liegen 2—-4 Reihen von seitenständigen Maschen, deren Längsaxen mit der Mittellinie 

Winkel von 50-—60° bilden. 

Pteris macilenta Rich. 
Taf. 63, Fig. 3—5. 

Syn. Litobrochia macilenta Presl. 

Neu-Seeland. 

Dietyopteris composita exappendienlata nervo primario vie prominente, paullatim flexuoso; nervis 

sceundariüs angulis acutis egredientibus, flexuosis, eraspedodromis; tertiarüis 1—3, dietyo- 

dromis: maculis Dietyopteridis primarüs paueis, oblongo-elliptieis. 

Primärnerv kaum bis zur Mitte der Lamina hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich bis zur Feinheit 

der Seeundärnerven verschmälert, ein wenig schlängelig. Secundärnerven jederseits des primären nur 4—6, 

unter Winkeln von 50-—60° entspringend, nur unbedeutend feiner als der Primärnerv, schlängelig, an der Spitze 

der Lappen mit kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären meist nur 1—3, unter 

verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, alsbald in das Blattnetz übergehend. Die primären axenständigen 

Maschen in beschränkter Zahl, länglich-elliptisch; die seeundären nicht hervortretend, theilweise ungeschlossen 

und randläufige Strahlen entsendend. 
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Pteris Schiedeana Presl, 
Fig. 52—54; Taf. 65, Fig. 9; Taf. 66, Fig. 1. 

Syn. Litobrochia Schiedeana Presl. 

Guatemala, Mexico, Peru. 

Dietyopteris composita exappendiculata nervo primario valido, prominente, recto: nernis secundarüis 

angulis subrectis egredientibus, arcuato-convergentibus, craspedodromis; nervis tertiarüs pluri- 

bus dietyodromis: maculis Dietyopteridis primarüs numerosis, inaequalibus, irregulariter 

angulatis; secundarüs triangularibus: maculis lateralibus I — 3-seriatis, transverso-oblongis. 

Primärnerv stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären in 

beschränkter Zahl (meist nur 3—5), unter Winkeln von 70—85° entspringend, 1—2mal feiner als der Primär- 

nerv, convergirend-bogig, an der Spitze der Lappen ungetheilt oder mit zwei kurzen Gabelästen endigend. 

Tertiämerven jederseits der seeundären 8—15, unter Winkeln von 60 70° abgehend, sehr kurz, alsbald in 

das Blattnetz übergehend. Primäre axenständige Maschen unbestimmt zahlreich, ungleich, unregelmässig-eckig, 

secundäre axenständige Maschen 7—12, dreieckig. Seitenständige Maschen in 1—3 Reihen jederseits, quer- 

länglich, gegen den Rand zu oft ungeschlossen und randläufige Strahlen entsendend. 

Pteris dentieulata Swartz. 
Taf. 67, Fig. 4. 

Syn. Pteris tristieula Raddi. — Litobrochia dentieulata Presl. 

Westindien, Brasilien. 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo primario prominente, recto; secundarüs angulis sub- 

acutis egredientibus, arcuato-convergentibus, simpbeibus craspedodromis; nerwis tertiaräis 

pluribus angulis subacutis vel subrectis divaricatis, furcatis, dietyodromis: maculis Dietyopte- 

ridis inaequalibus, irregulariter angulatis, primarüs numerosis; lateralibus 2—3-seriatis, 

rotundatis vel transverso-ovalibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade; Secundärnerven unter Winkeln 
ar - ° . JERT] . ». . . . e . . 0 

von 60— 70 entspringend, 1—2mal feiner als der primäre, ceonvergirend-bogig, in den Spitzen der Zipfel 

18 * 
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ungetheilt endigend. Tertiärnerven unter verschiedenen wenig spitzen Winkeln abgehend, sehr kurz, sogleich in 

das Blattnetz übergehend. Primäre axenständige Maschen unbestimmt zahlreich, so wie die secundären ungleich, 

unregelmässig-eckig; seitenständige Maschen in 2—3 Reihen jederseits, im Umrisse rundlich oder queroval. 

Pteris macrocarpa Link. 
Taf. 70, Fig. 5. 

Brasilien. 

Dietyopteris composita exappendrenlata nervo primario valido prominente, recto; nervis secundarüüs 

angulis subacutis vel subrectis egredientibus, paullo arcuato-convergentibus simplicibus craspe- 

dodromis; nervis terbiarüs sub angulis acutis orientibus numerosis, maculis Dietyopteridis 

primarüs inaequalibus, secundarvis aequalibus, triangularibus; maculis lateralibus 2—4-seria- 

bis, transversis, ellipticis vel oblongis. 

Primärnerv fast in seinem ganzen Verlaufe stark hervortretend, gerade. Secundärnerven unter Winkeln 

von 60-— 70° entspringend, ein wenig convergirend-bogig oder seltener gerade, in den Spitzen der Zipfel unge- 

theilt endigend. Tertiärnerven unter Winkeln von 45—55° abgehend, alsbald in die Gabeläste getheilt und 

diese in das Blattnetz übergehend. Primäre axenständige Maschen unbestimmt zahlreich, ziemlich ungleichförmig, 

oft unregelmässig-eckig, secundäre gleiehförmig, dreieckig; seitenständige Maschen jederseits in 2—4 Reihen, 

querelliptisch oder querlänglich. 

Pteris gigantea Willd. 
Taf. 67, Fig. 5, 6. 

Syn. Litobrochia gigantea Presl. — Pteris elata Ag. 

Venezuela, Caraccas, Neu-Granada, Peru. 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo primario prominente, recto; secundarüs angulis sub- 

acutis wel subrectis egredientibus, areuato-convergentibus, simplieibus, craspedodromis; nervis 

tertiarüs sub angulis varüis orientibus, brevissimis dietyodromis; maculis Dietyopteridis inaequa- 

hibus irregulariter angulatis: primarüs numerosis; lateralibus 5 — 8-seriatis, rotundatis vel 

transverso-oralibus. 

Primärnerv bis nahe zur Blattspitze stark hervortretend, gerade; Secundärnerven jederseits des primären 

in beschränkter Zahl (meist 2—5), unter Winkeln von 65— 75° entspringend, 1—2mal feiner als der Primärnerv, 

eonvergirend-bogig, an den Spitzen der Lappen ungetheilt endigend; Tertiärnerven unter verschiedenen spitzen 

Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Blattnetz übergehend. Primäre axenständige Maschen unbe- 

stimmt zahlreich, so wie die secundären ungleichförmig, unregelmässig-eckig; seitenständige Maschen jederseits 

in 5—8 Reihen, im Umrisse rundlich bis queroval. 

Übereinstimmend in der Nervation: Pteris podophylla Swartz, Taf. 66, Fig. 7; Taf. 67, Fig. 2, von Peru. 

Pteris chilensis Desv. 
Taf. 68, Fig. 1. 

Chile. 

Dietyopteris composita exappendieulata nerro primario prominente vecto vel apicem versus flexuoso ; 

secundarüs angulis acutis vel subacutis exeunt’bus, flexuosis, interioribus paullo arcuato-diver- 

gentibus, craspedodromis: nerris tertiarüs paueis, angulis variüis egredientibus, dietyodromis, 

ramulis radüsgue marginem versus arenato-divergentibus: maculis Dietyopteridis aequalibus 

elliptieis vel oblongis: primarüs numerosis, secundarüs 2—H4, radios paucos hberos, rarius 

inter se conjunctos emittentibus. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina hervortretend, gerade oder gegen die Spitze zu schlängelig. 

Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 50 — 60° entspringend, 

geschlängelt, die inneren ein wenig divergirend-bogig, an der Spitze der Lappen ungetheilt oder mit zwei 

kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 3 — 4, unter verschiedenen Winkeln 

entspringend, sehr kurz, sogleich in Gabeläste gespalten. Diese so wie die aus den Maschen hervorgehenden 
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Strahlen nach Art von Neuropteris gegen den Rand zu divergirend-bogig. Fig. 55. 

Axenständige Maschen unter sich gleich, länglich bis elliptisch; die Mr 

primären zahlreich, die seeundären 2—4 jederseits. Strahlen 1—2, selten Su 

unter einander anastomosirend, meist randläufig. N 

Übereinstimmend in der Nervation: Pteris ineisa Thunb., Taf. 68, SZ en © | > 
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tibus. Pteris glauca. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich 

verfeinert und daselbst häufig schlängelig oder hin- und hergebogen. Secundärnerven unter Winkeln von 

50—60° entspringend, 1—2mal feiner als der primäre, schlängelig und ein wenig divergirend-bogig, an der 

Spitze der Zipfel gabelspaltig endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 3—7, unter Winkeln von 

40—50° abgehend, sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. Diese so wie die aus den Maschen hervor- 

gehenden Strahlen nach Art von Neuropteris gegen den Rand zu divergirend-bogig. Axenständige Maschen 

unter sich gleich, länglich-elliptisch; die primären in grösserer Zahl, die secundären 4—6 jederseits. Strahlen 

2—4, selten unter einander anastomosirend, meist randläufig. 

Übereinstimmend die Nervation der Pteris vespertilionis (Litobrochia v. J. Smith), Taf. 62, Fig. 1, von 

Neu-Holland, und der P, pallida Raddi (Litobrochia p. Presl), Taf. 63, Fig. 6; Taf. 65, Fig. 5, von Brasilien. 

Pteris intermedia Kaull. 
Taf. 66, Fig. 6. 

Syn. Litobrochia intermedia J. Smith. 

Insel Luzon. 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo primario prominente, recto; nernis secundarüis angulo 

subrecto vel recto egredientibus, arcuato -convergentibus, simplieibus, eraspedodromis; nernis 

terbiarüs pluribus, dietyodromis; maculis Dietyopteridis aequalibus; primarüs anguste linea- 

ribus, truncato-obtusis; secundarüs pluribus, obovatis, radios liberos, approximatos craspedo- 

dromos emittentibus. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade ; Seeundärnerven jederseits des 

primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 80—90° entspringend, eonvergirend-bogig, 2—3mal feiner als 

der Primärnerv, ungetheilt an der Spitze der Lappen endigend. Tertiärnerven jederseits der seeundären S—12, 

sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. Primäre axenständige Maschen zahlreich, unter sich gleich, 

schmallineal, an den Enden wie abgestutzt, von einigen Seitenmaschen begrenzt. Secundäre axenständige 
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Maschen jederseits 7—10, unter sich gleich, verkehrt-eirund. Strahlen derselben einander auffallend genähert, 

meist randläufig und frei, mit den Seeundärnerven Winkel von 60— 75° einschliessend. 

Entspricht der vorweltlichen Lonchopteris Mantelli Brongn. aus der Kreideformation. 

Pteris polyphylla. 
Taf. 58, Fig. 7; Taf. 64, Fig. 4; Taf. 65, Fig. 3, 4. 

Syn. Litobrochia polyphylla Presl. 

Brasilien. 

Dietyopteris composita exappendiculata nervo primario prominente, recto; secundarüis angulis sub- 

acutis egredientibus, paullatim arcuato - divergentibus, simplieibus ceraspedodromis; nervis 

tertiarüs pluribus, dietyodromis; maculis Dietyopteridis aequalibus; primarüs lanceolatis 

utringue angustatis; secundarüs pluribus, oblongo-obovatis, radios plerumque liberos approxi- 

matos craspedodromos emittentibus. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade; Secundärnerven unter Winkeln 

von 60 70° entspringend, wenig convergirend-bogig, 2—3mal feiner als der primäre, an der Spitze der Lappen 

ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 9— 15, sehr kurz, sogleich in die Gabeläste 

gespalten. Primäre axenständige Maschen unter sich gleich, lanzettförmig, an den beiden Enden gleichförmig 

verschmälert, 4—6 Strahlen entsendend, welche 1—2 Reihen rundlicher bis querovaler Seitenmaschen bilden. 

Secundäre axenständige Maschen jederseits S—14, unter sich gleich, länglich verkehrt-eiförmig; Längsdurch- 

messer derselben durchschnittlich 2 Millim., Querdurchmesser 1 Millim.; Strahlen derselben vorherrschend frei, 

randläufig, einander ziemlich genähert. 

Pteris patens. 
Taf. 69, Fig. 3. 

Syn. Litobrochia patens Presl. 

Chile, Juan-Fernandez. 

Dicetyopteris composita exappendiculata nervo primario valido prominente, recto; secundarüs angulis 

acutis exeuntibus, paullatim arcuato-divergentibus, simplicibus craspedodromis; nernis tertiarüis 

paueis, dietyodromis; maculis Dietyopteridis aequalibus, primarüis lanceolatis utringue angu- 

statis; secundarüs paucis, obovatis, radios plerumgue liberos craspedodromos emittentibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade; Secundärnerven unter Winkeln von 

50—60° entspringend, wenig eonvergirend-bogig, bis auf 10 Millim. von einander entfernt stehend, obgleich 
oO) 

2. >mal feiner als der primäre, noch stark hervortretend, an der Spitze der Zipfel ungetheilt endigend. Tertiär- 

nerven jederseits der secundären 5—7, sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. Primäre axenständige 

Maschen unter sich gleich, lanzettförmig, an beiden Enden gleichförmig verschmälert, 3—5 meist freie randläufige 

Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Maschen jederseits 4—5, unter sich gleich, verkehrt-eiförmig. 

Längsdurchmesser derselben 2-5—3 Millim., Querdurehmesser 1-5—2 Millim. Strahlen nur 2, vorherrschend 

frei, randläufig. 

Pteris decurrens Presl. 
Taf. 60, Fig. 3; Taf. 63, Fig. 9— 11. 

Syn. Litobrochia deceurrens Presl. 

Brasilien. 

Dictyopteris composita exappendieulata nervo primario prominente, recto; secundarüs angulis sub- 

acutis exeuntibus, subrectis, simplieibus eraspedodromis; nervis tertiarüs pluribus, dietyo- 

dromis; maculis Dietyopteridis aequalibus, primarüs lanceolatis utringue angustatis, radios 

inter se conjunctos emittentibus; secundarüs pluribus semi-rotundatis, radiüs plerumque liberis 

craspedodromis. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade; Secundärnerven unter Winkeln 

von 65— 75° entspringend, fast gerade oder nur wenig eonvergirend-bogig, 2—3mal feiner als der primäre, an 

der Spitze der Zipfel ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der seeundären 10—15, sehr kurz, sogleich 
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in die Gabeläste gespalten. Primäre axenständige Maschen unter sich gleich, lanzettförmig, an beiden Enden 

gleichförmig verschmälert, 2—4 zu 1—2 Reihen von rundlichen Seitenmaschen verbundene Strahlen entsendend. 

Secundäre axenständige Maschen jederseits 7—12, unter sich gleich, halbkreisförmig abgerundet. Längsdurech- 

messer derselben im Mittel 2-5 Millim., Querdurchmesser 1-5 Millim. Strahlen 2—4, vorherrschend frei, rand- 

läufig. 

Sehr ähnlich die Nervation von Pteris woodwardioides Bory, Taf. 64, Fig. 5, von der Insel St. Mauritius. 

Pteris Hostmanniana. 
Fig. 56; Taf. 64, Fig. 3. 

Syn. Litobrochia Hostmanniana Presl. 

Surinam. Fig. 56. 

Dietyopteris composita exappendiculata nervo primario pro- 

minente, recto vel flexuoso ; nerwis secundarüis angulis 

subacutis vel subrectis egredientibus, arcuato - conver- 

gentibus craspedodromis ; nerwis tertiarüis paueis, dietyo- 

dromis; maculis Dietyopteridis aequalibus primarüis 

elliptieis, secundarüs paucis, triangwlaribus, radios 

plerumque bberos eraspedodromos emittentibus. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus stark hervor- 

tretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert und nicht % ER chläneelio> & Eene Ey on 70 00° == selten schlängelig. Secundärnerven unter Winkeln von 70—80 Sıı2 

entspringend, convergirend-bogig, 2—Bmal feiner als der primäre, 2 = 

an der Spitze der Lappen ungetheilt oder mit kurzen Gabelästen & (2 % 

endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 5—7, sehr kurz, Gr mn ES He / 
RE . We u: | NSS Dal 2 

sogleich in die Gabeläste gespalten. Primäre axenständige Maschen 2 . N ef 
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gekrümmten Längsseiten, von welchen 2—-4 häufig unter einander £ A 
anastomosirende und eine Reihe von querovalen Seitenmaschen 

T bildende Strahlen abgehen. Secundäre axenständige Maschen jeder- N 
seits 3— 6, dreieckig-eiförmig. Die von diesen entspringenden 

Strahlen begrenzen meist breite, im Umrisse rundliche bis viereckige IN 
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Segmente. 

Sehr ähnlich in der Nervation: Pteris Blanchetiana Presl, 

Taf. 63, Fig. 7, von Brasilien; P, Orizabae Mart. et G., Taf. 65, 

Fig. 6; Taf, 66, Fig. 2, 3, von Caraccas und Guatemala. 
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P. Hostmanniana. Pteris comans. 

Pteris comans Forst. 
Fig.57; Taf. 66, Fig. 5. 

Syn. Litobrochia comans Presl. 

Norfolk. 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo primario prominente, recto; secundarüs angulis sub- 

acutis egredientibus, eraspedodromis; nervis tertiarüs pluribus, dietyodromis; maculis Dietyo 

‚pteridis radios inter se conjunctos emittentibus; primarüs elliptieis vel lanceolatis; secundariis 

ovatis vel late elliptieis, vix prominentibus. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade; Seeundärnerven unter Winkeln von 

60—70° entspringend, 3—4mal feiner als der primäre, an den Spitzen der Lappen endigend. Tertiärnerven 

jederseits der secundären 8—15, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen 

elliptisch bis lanzettlineal, 3—4 netzläufige Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Maschen 7—12, 

eiförmig bis breit-elliptisch. Strahlen derselben 2—4 Reihen von elliptischen Seitenmaschen bildend, welche fast 
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die Grösse der Seceundärmaschen erreichen und deren Längsaxen sich mit der Richtung der Seeundärnerven 

unter spitzen Winkeln schneiden. 

Diese Pteris-Art kommt ihrer Nervation nach der Lonchopteris rugosa Brongn. aus der Steinkohlen- 

formation sehr nahe. 

Pteris pedata Linn. 
Taf. 66, Fig. 4; Taf. 70, Fig. 1. 

Syn. Litobrochia pedata Presl. 

Brasilien, Caraccas. 

Dietyopteris actinodroma nervwis primarüs 3, rhachidromis, medio longiore et validiore apicem 

versus subflexuoso; nervis secundarüs angulis acutis exeuntibus, flexuosis, ceraspedodromis ; 

nervis tertiarüis, angulis varüs acutis egredientibus; maculis Dietyopteridis ellipticis; appen- 

dieibus nullis. 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerven 3, spindelläufig, der mittlere länger und stärker her- 

vortretend, in seinem Verlaufe gegen die Spitze zu ein wenig geschlängelt. Seeundärnerven an den vollkommen 

entwickelten Wedeln randläufig, unter Winkeln von 50—60° entspringend, mehr oder weniger geschlängelt. 

Tertiärnerven mehrmals feiner als die seeundären, unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehend, rand- und 

netzläufig. Netzmaschen elliptisch, die axenständigen grösser, hervortretend. Anhänge fehlend. 

Ähnlich in der Nervation: Pteris collina, Taf. 70, Fig. 2, 6, eultivirt im kais. botanischen Hofgarten zu 

Schönbrunn, und P, Raddiana (Litobrochia R. Presl]), Taf. 63, Fig. 8, von Brasilien. 

Pteris sagittaefolia Raddi. 
Taf. 71, Kig.3. 

Syn. Doryopteris sagittaefolia J. Smith. — Litobrochia s. Presl. 

Brasilien. 

Dietyopteris actinodroma, nervis primarüs 3 rhachidromis, excurrentibus, medio longiore et valı- 

diore subrecto, nerris secundarvrs angulis acutis exeuntibus, brevissimis dietyodromis ; maculis 

Dictyopteridis elliptieis: appendierbus mullis. 

Nervation unvollkommen strahlläufig; Primärnerven 3, spindelläufig, der mittlere länger und bedeutend 

stärker hervortretend, fast gerade, so wie die seitlichen auslaufend. Secundärnerven vielmals feiner als die 

primären, unter Winkeln von 40—50° entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Netzmaschen 

im Umrisse elliptisch, unregelmässig-eckig, die axenständigen grösser, hervortretend. Längsaxe derselben mit 

dem Primärnerv Winkel von 15 — 25°, die der seitenständigen mit diesem 50—60° einschliessend. Anhänge 

fehlend. 

Pteris hederacea Presl. 
Taf. 69, Fig. 6. 

Syn. Litobrochia hederacea Presl. 

Brasilien. 

Dietyopteris actinodroma nervis primarüs 5, rhachdromis, flexuosis, medio paullatim valıdiore; 

nervis secundarüs angulis acutis egredientibus, brewissimis dietyodromis ; maculis Dietyopterrdis 

oblongo-oboratis vel oblongo-lanceolatis; appendieibus nullis. 

Nervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven 5, spindelläufig, mehr oder weniger schlängelig, der 

mittlere meist unbedeutend stärker als die seitlichen. Seeundärnerven mehrmals feiner als die primären, unter 

Winkeln von 30—45° entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Axenständige Maschen läng- 

lich-verkehrt-eiförmig bis länglich-verkehrt-lanzettförmig, hervortretend; die Längsaxe derselben mit dem 

Primärnerv nahezu parallellaufend. Seitenständige Maschen elliptisch bis länglich-elliptisch; Längsaxe derselben 

nit dem Primärnerv Winkel von 30—40° bildend. Anhänge fehlend. 
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GEN. LONCHITIS LINN. 

Lonchitis pubescens Kaulf. 
Maf69r Kies 1, 2,7: 

Süd-Afrika, Insel St. Mauritius. 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo primario prominente, reeto; secundarüs angulis sub- 

acutis vel subrectis exeuntibus, rectis vel paullo flexuosis, craspedodromis; nervis tertiarüs 

dietyodromis; maculis Dietyopteridis radios inter se anastomosantes emittentibus; primarvis 

oblongo-elliptieis vel late linearibus; secundarüs paueis, rotundato-elliptieis vel oblongis, pro- 

munentibus. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. Seeundärnerven 

unter Winkeln von 70—85° entspringend, mehrmals feiner als der primäre, fast gerade oder nur wenig 

schlängelig, in den Spitzen der Lappen ungetheilt oder gabelspaltig endigend. Tertiärnerven jederseits der 

secundären 5—10, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen unter sich 

nahezu gleich, länglich-elliptisch bis breitlineal, mehrere netzläufige Strahlen entsendend. Secundäre axen- 

ständige Maschen jederseits 5—8, rundlieh-elliptisch bis länglich. Strahlen derselben 2—4 Reihen von ellip- 

tischen Seitenmaschen bildend, deren Längsaxen sich mit der Richtung der Secundärnerven schneiden und 

deren Durchmesser kleiner sind als die der Secundärmaschen. 

Lonchitis glabra Bory. 
Taf. 60, Fig. 4—6; Taf. 62, Fig. 6. 

Syn. Pteris glabra Mett. 

Kap der guten Hoffnung. 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo primario prominente, recto wel subflexuoso ; secun- 

darüüis angulis subacutis egredientibus, flexuosis, bifurcatis, eraspedodromis; nervis tertiarüs 

paucis, angulis varüis acutis vel subrectis exeuntibus, dietyodromis; maculis Dictyopteridis 

aequalibus rotundatis vel ellipteis, secundariis radios liberos rarius inter se conjunctos emitten- 

bbus; maculis rhachidis 2—B-servatis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina scharf hervortretend, gerade oder ein wenig schlängelig; Secundär- 

nerven jederseits des primären 8—15, unter Winkeln von 65— 75° entspringend, nur unbedeutend feiner als 

der Primärnerv, geschlängelt, an der Spitze der Lappen meist mit zwei kurzen Gabelästen endigend. Tertiär- 

nerven jederseits der secundären nur 2—5, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, 

sogleich in das Netz übergehend. Axenständige Maschen unter sich gleich, rundlich- bis länglich-elliptisch, die 

primären 9—14, die secundären 3—5 jederseits. Von den letzteren gehen 1—2 Strahlen ab, welche selten 

unter einander anastomosirend am Rande endigen. Längs der geflügelten Spindel jederseits eine Reihe lang- 

gestreckter und 1—2 Reihen kurzer, fast viereckiger Maschen. 

FOSSILE PTERIDEEN. 

GEN. ADIANTUM LINN. 

Adiantum senogalliense. 
Syn. Adiantites Senogalliensis Massalongo, Studii sulla flora fossile del Senigalliense, p. 97, t. 7, L. 1. 

A. fronde stipitata simplei, late reniformi repande rotundeque sinuato-lobulata; nervatione Uyclo- 

pteridis, nervis primarüs numerosis, subaequalibus, dichotomis, ramulis eraspedodromis. 

In stratis formationis tertiariae ad Senogallia Italiae. 

Analogien in der Flora der Jetztwelt: Adiantum reniforme, Taf. 40, Fig. 12—14, und A, asarifolium, Von 

der folgenden Art nur durch die breitere Lamina des einfachen Wedels verschieden und vielleicht nur eine 

Varietät derselben. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 14 
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Adiantum renatum. 
Syn. Adiantites renatus Unger, Chloris protogaea, t. 37, £. 1,2. 

A. fronde stipitata simple reniforme; nervatione Oyelopteridis, nervis primarüs numerosis, tenu- 

bus subaequalibus, dichotomis, ramulis eraspedodromis; soris in margine frondis oblongis 

continus. 

In schisto margaceo formationis neogenicae ad Parschlug Stiriae. 

Analogie in der Flora der Jetztwelt: Adiantum reniforme Linn., Taf. 40, Fig. 12—14. 

Adiantum Schlehani. 
Adiantites Schlehani Ettingsh. Eocene Flora des Monte Promina, Denkschriften d. kais. Akademie d. Wissenschaften, Bd. VIII, S. 9, Taf. 14, Fig. 3. 

A. fronde pinnatim composita, pünmulis membranaceis, eirc. 253 millim. longis, 17 millim. latis, 

sessihbus, subrotundis, basıi cordatis, margine dentieulatis vel integerrimis; nervatione Oyclo- 

pteridis, nervis primarüs pluribus, inaequalibus dichotomis, ramulis eraspedodromis. 

In schisto margaceo formationis eocenicae ad montem Promina Dalmatiae. 

Analoge Art der jetztweltlichen Flora: Adiantum subcordatum Swartz, Taf. 41, Fig. 14, 15, 24—27, 

von Brasilien. 

Adiantum oblongifolium. 
Syn. Adiantites oblongifolius Goepp. Syst. fil. foss. p. 227, t. 21, f.4,5. — C'yclopteris oblongifolia Goepp. Übersicht d. foss. Flora Schlesiens , p. 209. — 

Unger, Genera et species plant. foss. p. 101. 

A. fronde tripinnata, pinnis bipinnatis alternis approximatis patentibus, rhachi striata, flecwosa, 

pinnulis oblongis uno latere obliqwis subsessilibus , summis bilobis integris; nervatione Cyelo- 

pteridis, nervis primariis paucis, tenwibus, subaequalibus dichotomis, ramıs elongatis. 

In schisto lithanthracum ad Charlottenbrunn Silesiae. 

Als analoge Art der Jetztwelt bezeichnet Goeppert zu dieser fossilen Art: Adiantum aethiopieum Lin.n., 

Taf. 41, Fig. 11, 17; Taf. 44, Fig. 6. 

Adiantum Bockschü. 
Syn. Adiantites Bockschii Goepp. Syst. fil. foss. p. 384, t. 36, f. 6. — Cyeclopteris Bockschii Goepp. Übersicht d. foss. Flora Schlesiens, p. 209. — Goepp. 

inBronn’s Ind. palaeontol. p. 20. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 96. — Fossile Flora des Übergangsgebirges in Nov. Act. Acad. caes. Leopold. 

Carol. N. C. Vol. 14. Suppl. p. 162. 

A. fronde pinnata, pinmulis petiolatis subemarginatis subrobmdo-ovatis obliquis, angulo baseos 

inferiore subrecto, superiore obtusissimo; nervatione Oyelopteridis, nervis primarüs pluribus, 

tenwbus, subaegualibus, dichotomis vel furcatis, ramis elongatis. 

In formatione calcareae earbonariae ad Hausdorf comitatus Glacensis. 

Als analoge Art der jetztweltlichen Flora nennt Goeppert das neuholländische Adiantum assimile 

R. Brown, Taf. 41, Fig. 18, 22, 23. 

Adiantum coneinnum. 

Syn. Sphenopteris coneinna Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain. — Adiantites coneinnus Goepp. Syst. fil. foss. p. 226. — Cyelopteris concinna 

Unger, Genera et species plant. foss. p. 101. 

A. fronde tripinnata, pinnis alternis remotis patentibus, bipinnatis pinnulis alternis obcordatis 

cuneatis inaequalbus, basi uno latere obliquis, in petiolum attenuatis, summis subrhomboideüis 

bi-trilobisve subemarginatis: nervatione Oyclopteridis, nervis primarüs tenwbus subaequalibus, 

dichotomis: rhachi flexuosa, sulcata. 

In schisto lithanthracum ad Jarrow Angliae. 

Lindley bemerkt a. a. O., dass dieses fossile Farnkraut den Adiantum- Arten der Jetztwelt sehr nahe 

kommt, besonders dem A, coneinnum Humb. et Bonpl., Taf. 45, Fig. 4, 5, aus Chile. 
In der Form der Fiederchen finde ich noch ähnlicher das tropisch-amerikanische A, cuneatum Langsd. et 

Fisch., Taf. 43, Fig. 1, 2, 15; Taf. 44, Fig. 2. 
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Adiantum tenuifolium. 
Syn, Cyelopteris tenuifolia Goep p. Gattungen fossiler Pflanzen, H. 5,6, 8. 95, Taf. 4u.5, Fig. 11, 12. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 100. — 

Goeppert, Fossile Flora des Übergangsgebirges, p. 162. — Geinitz, Darstellung der Flora des Hainichen-Ebersdorfer und des Floehaer Kohlenbassins, 
S. 42, Tat. 2, Fig. 9. 

A. fronde b-tripinnata, pinnis alternis patentibus, pinnulis petiolatis tenwbus, integris, obovatis 

aequalibus, in petiolum brevem attenuatıs ; nervatione Uyelopteridis, nervis primarüs paucis, 

temnissimis, dichotomis; ramis ramulisque approximatis; rhachi tenw, subflexzuosa. 

In formatione transitionis Grauwacke dieta ad Landeshut Silesiae, in schisto lithanthracum ad Berthelsdorf et ad Hainichen 

Saxoniae. 

Eine echte Adiantum-Art, analog dem neuholländischen A, trigonum Lab., Taf. 41, Fig. 21, besonders 

aber dem asiatischen A, argutum Presl, Taf. 41, Fig. 19. 

GEN. ADIANTITES GOEPP. 

Adiantites Haidingeni. 
Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz in Böhmen, Abhandl. d. k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd. II, 3, S. 34, Taf. 19, Fig. 3. 

A. fronde simpliei ovato-oblonga, integra vel sublobato-ineisa margine dentata: nervatione Oyelo- 

pteridis, nervis primarüs paucis, mediano crasso, apicem versus enanescente, nerwis secundarits 

sub angulo acutissimo orientibus, dichotomis, ramis ramulisque arcuato-divergentibus, craspe- 

dodromis. 

In schisto lithanthracum ad Swina prope Radnitz Bohemiae. 

Wohl vergleichbar mit Adiantum platyphyllum Swartz, Taf. 42, Fig. 13, 14, 16, von Brasilien und Peru, 

und mit A, Jucidum Swartz, Taf. 42, Fig. 12, von Peru. 

. . . N 
Adiantites microphyllus Goepp. 

Goeppert, Syst. fil. foss. p. 223. — Syn. Sphenopteris obovata Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, t. 109. — Cyelopteris mierophylla Unger, 

Genera et species plant. foss. p. 101. 

A. fronde tripinnata, pinnis bipinnatis alternis approximatis, rhachi sulcata, pinnulis obovatis 

integris sessilibus subaegualibus, summis bası confluentibus, nervatione Oyelopteridis, nernis 

primarüis paucis, medio basi prominente reliqguis tenuissimis dichotomis. 

In schisto lithanthracum ad Newcastle Angliae. 

In der Tracht des Wedels mit Adiantum-Arten im Allgemeinen nicht wenig übereinstimmend, obgleich man 

keine jetztlebende Art dieser Gattung bezeichnen kann, welche zu der beschriebenen fossilen in speeifischer 

Verwandtschaft steht. 

Adiantites obtusus. 
Syn. Cyclopteris obtusa Sternb. Flora d. Vorwelt, II, S. 133. — Otopteris 0. Lind]. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II. p. 129, t. 123. — Odon- 

topteris Otopteris Goepp. Syst. fil. foss. p. 211. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 59. 

A. fronde pinnata, pinnulis oblongis obtusis, subfalcatis auriculatis sessihbus; nerratione Uyelopte- 

ridis, nervis ‚primaräs tenwmbus, approximatis simplicibus vel furcatis; rhach! firma, recta. 

In calcareo Lias dieto Angliae ad Memburg prope Axminster et ad Polden Hill prope Bridgewater in Somersetshire. 

Eine beachtenswerthe Ähnlichkeit mit diesem fossilen Farnkraut zeigt Adiantum villosum Schkuhr, 

Taf. 46, Fig. 13, von Cuba und Guatemala. Auch A, incisum Presl, Taf. 46, Fig. 9, 10, von Oceanien und 

A. obtusum Desv., Taf. 46, Fig. 2, 15, von Brasilien sind als analoge Arten namhaft zu machen. Alle diese 

Adiantum-Arten besitzen starke Spindeln, an welchen die Fiederchen in gedrängter Anordnung und mit sitzender 

Basis befestigt sind. 

Adiantites acuminatus, 
Syn. Otopteris acuminata Lin dl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, p. 141, t. 132. — Var. brevifolia ]. c. III, t. 208. — Odontopterisa. Goepp. Syst. 

fil. foss. p. 211. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 88. 

A. fronde pinnata, pinmulis cordato-lanceolatis subfalcatis acuminatis auriculatis sessilibus, lobis 

produetis rotundatis; nervatione Uyelopteridis, nernis primarüs tenwbus, ralde approsimatis 

simplieibus dichotomisve; rhachl firma, recta. 
14 * 
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In schisto lithanthracum ad Gristhorpe Bay nee non in arenaceo inferiori ad Hainburn Wyke prope Scarborough Angliae. 

Stimmt mit einigen Adiantum-Arten, z. B. A. sp. Amerie., Taf. 46, Fig. 12, sowohl in der Tracht wie auch 

in der Nervation überein. Eine bemerkenswerthe Analogie bietet aber auch Aneimia mandioccana Raddi, 
Taf. 174, Fig. 3, 4, 10, von Brasilien. 

SPECIES DUBIAE. 

Adiantites (?) Decaisneanum Deb, et Ettingsh, 
Debey u. Ettingshausen, Die urweltlichen Acrobryen des Kreidegebirges von Aachen u. s. w. Denkschriften d. kais. Akad. d. Wissenschaften naturw. Cl., 

Bd. XVII, S. 195, Taf. 2, Fig. 10. 

A. fronde pinnata, pinnulis ovato-oblongis, integerrimis, nervis creberrimis, tenuissimis simplicibus 

vel superne furcatis, ramis parallelis, nervo mediano vi distincto. 

In strato argilloso arenacei dieti aquisgranensis rarissimum. 

Adiantites(?) tertiarius Heer. 
Oswald Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, S. 153, Taf. 145, Fig. 7. 

A. fronde coriacea, pinnatisecta (?) lobis integerrimis; nervatione Cyclopteridis, nervis furcatis vel 

dichotomis. 

In formatione tertiaria ad Schrotzburg Helvetiae. 

Adiantites(?) Triboleti Heer, 
Oswald Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, S. 153, Taf. 147, Fig. 36. 

A. fronde pinnatiseeta (?) lobis integerrimis, subparallelogrammis, apice obtusissimis, nervis Furcatis. 

In formatione tertiaria ad Locle Helvetiae. 

GEN. PTERIS LINN. 

1. NEUROPTERIS V. ALETHOPTERIS. 

Pteris pennaeformis Heer. 
Oswald Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd.I, S. 38, Taf. 12, Fig. 1. 

P. pinnis valde elongatis, lanceolato-linearibus, aprce serrulatis, ceterum integerrimis; nervatione 

Neuropteridis acrostichaceae, nervo primario pervalido, recto, apicem versus sensim attenuato, 

nervis secundarüs tenwssimis, angulis acutis egredientibus simplieibus, furcatis dichotomisque, 

ramulis craspedodromis. 

In formatione tertiaria ad Greith in monte Hohen-Rhonen et ad Paudex Helvetiae. 

Als analoge Arten werden von Heer die im südlichen Europa und in Persien einheimische Pteris cretica L., 

die neuholländische P, umbrosa R. Brown, Taf. 56, Fig. 1, 7; Taf. 57, Fig.5; Taf. 58, Fig. 8, und die in 

Brasilien vorkommende P, contracta Link. bezeichnet. 

Pteris Gaudini Heer. 
Oswald Heer, Tertiärfliora der Schweiz, Bd. I, S. 38, Taf. 12, Fig. 3. 

P. pinnis linearibus, parallelis integerrimis, nervatione Neuropteridis acrostichaceae, nervo primanıo 

firmo, recto, nervis secundarüs temubus, approximatis, angulis acutis egredientibus, simplieibus, 

Furcatis dichotomisque. 

In formatione tertiaria ad Paudex prope Lausanne Helvetiae. 

Der schmäleren, mehr parallelseitigen und ganzrandigen Blattfiedern wegen unterschied Heer die 

beschriebene Farnform von der vorhergehenden, stellt jedoch in Frage, ob jene nicht etwa eine kleinere Seiten- 

fieder der P. pennaeformis sei. Ich finde, dass sowohl nach der Form als auch nach der Nervation erwähnter 

Fiedern die P. Gaudini entschieden mehr der Pteris longifolia L., Taf. 54, Fig 1; Taf. 56, Fig. 3—5; Taf. 57, 

Fig. 1—3, als der P. eretica entspricht. 
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Pteris parschlugiana Ung. 
Unger, Chloris protogaea, t. 36, £. 6. — O.Hoer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, $. 38, Taf. 12, Fig. 2. 

P. pinnis sessihibus, lineari-lanceolatis, argute serrulatis; nervatione Neuropteridis acrostichaceae, 

nervo primario firmo, recto, nervis secundarüs tenuibus, angulis acutis egredientibus, sömplieibus 

Furcatis et dichotomis. 

In schisto margaceo formationis tertiariae ad Parschlug Stiriae et ad Paudex prope Lausanne Helvetiae. 

Unger bezeichnet als analoge Art der Pteris parschlugiana die oben genannte P, longifolia Linn. 

Pteris Serlii. 
Syn. Pecopteris Serlii Brongn. Hist. v@g6t. foss. I, p. 292, t. 85. — Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, III, t. 202. — Alethopteris Serlii Goepp. 

Syst. fil. foss. p. 301, t. 21, £. 6,7. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 146. — Geinitz, Darstellung der Flora des Hainichen-Ebersdorfer und des 

Floehaer Kohlenbassins, S. 44, Taf. 14, Fig. 3—5. 

P. fronde bipinnatifida, pinnulis oblongis obliquis basin versus dilatatis decurrentibus obtusis, termi- 

nali lanceolata; nervatione Neuropteridis, nervo primario valido, recto, excurrente, nervis 

secundarüs angulis subacutis egredientibus, numerosis, tenuissimis approximatis dichotomis, 

ramulis craspedodromis. 

In schisto lithanthraeum ad Bath et Dunkerton Angliae, ad St. Etienne Galliae, ad Charlottenbrunn Silesiae, ad Glückelsberg 

et Zwickau Saxoniae, ad Stangalpe Stiriae nee non ad Wilkesbarre Pensylvaniae. 

Dieser Art kommt die Pteris arachnoidea Kaulf., Taf. 53, Fig. 1, 4; Taf. 54, Fig. 5, sehr nahe. Auch 

P, edentula Kunze, Taf. 58, Fig, 10, und P. Smithiana Presl, Taf. 57, Fig. 12, sind derselben ähnlich. 

Pteris lonchitica. 
Syn. Pecopteris lonchiticaBrongn. Hist. veget. foss. I, p. 275, t. 84, f. 2—4; t. 128. — Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, p. 196, t. 153. — 

Alethopteris lonchitidis Sternb. Flora der Vorwelt, I, p. 21.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 144.— Geinitz, Darstellung, S. 43, Taf. 14, Fig. 1, 2. 

P. fronde bipinnata vel tripinnata, pinnis patentibus alternis, inferioribus pinnatis, superioribus 

pinnatifidis, pinnulis patentibus alternis elongato-lanceolato-linearibus acutis subobligwis flexuosis 

basi decurrente unitis nitidis, margine convexis ; nervatione Neuropteridis, nervo primario rigido, 

canaliculato, usque ad apicem excurrente, nervis secundarüs sub angulo recto exeuntibus, 

approximatis tenwbus simplieibus, furcatis vel dichotomis. 

In schisto lithanthracum ad Namur Galliae, ad Newcastle et Bidefore Angliae, at Duttweiler prope Saarbrück, ad Königshütte 

Silesiae, ad Glückelsberg et Floeha Saxoniae nee non ad Stangalpe Stiriae. 

Pteris caudata L., Taf. 52, Fig. 9, 10, 13, von Westindien und P, arachnoidea Kaulf. sind als die nächsten 

jetztlebenden Verwandten dieser vorweltlichen Art zu betrachten. 

Pteris Sternbergii. 
Syn. Pteris lonchitica Brongn. Hist. veget. foss. I, t. 84, f. 5—7.— Alethopteris vulgatior Sternb. Flora der Vorwelt, I, S.21, Taf.53, Fig. 2. — A. Sternbergii 

Goepp. Syst. fil. foss. p. 295. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 144. — Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz, Abhandl. d. k. k. geol. 

Reichsanstalt, II, 3, S. 42, Taf. 18, Fig. 4. i 

P. fronde bipinnata, pinnis pinnulisque patentibus, alternis, pinnulis lanceolato-Linearribus obtusis 

basi liberis margine convexis ; nervatione Neuropteridis, nervo primario canaliculato excur- 

rente, nervis secundariis angulo subrecto exeuntibus approximatis, tenwbus furcatis vel dicho- 

tomıs. 

In schisto lithanthracum Angliae, Bohemiae, Silesiae ete. frequens. 

Der vorherbeschriebenen Art sehr nahe stehend, wahrscheinlich nur eine Varietät derselben. 
pl 

Pteris oblongata. 
Syn. Neuropteris oblongata Sternb. Flora der Vorwelt, I, H.4, 8.17; II, S. 75, Taf. 22, Fig. 1.—Brongniart, Hist. veget. foss. I, p. 249.— Goeppert, 

Syst. fil. foss. p. 203. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 84. 

P. fronde bipinnata, pinnis suboppositis alternis approximatis, patentissimis adnatis, oblongo-lanceo- 

latis obtusis integerrimis basi inferiore in rhachi decurrentibus, terminali sessili lanceolata, 
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proximis paulo majore; nervatione Neuropteridis, nervo primario crasso, nervis secundarüs 

crebris, rechusculis, furcatis. 

In schisto lithanthracum ad Paulton et Temesbury in Somersetshire. 

Weicht von den eigentlichen Neuropteris-Arten entschieden ab und ist nahe verwandt mit Alethopteris 

Sternbergii und A. Serlii, daher eine Pteris-Art aus der Abtheilung der Aquilinae, 

Pteris Dournaisii. 
Syn. Peeopteris DournaisiiBrongn. Hist. v@get. foss. I, p. 282, t. 89. — Alethopteris D. Goepp. Syst. fil. foss. p. 298. — Unger, Genera et species plant. 

foss. p. 145. 

P. fronde bipinnatifida superne pinnatifida, pinnulis terminalibus patentissimis, pinnarum inferiorum 

subpatentibus, omnibus integris lineari-lanceolatis obtusıs basi decurrente unitis, terminali ovata, 

acutiuscula; nervatione Neuropteridis, nervo primario distincto, recto; nervis secundarüs basi 

dichotomis ramulis iterum furcatis vel subsimplieibus. 

In schisto lithanthracum ad Valentianas et ad Waldenburg Silesiae. 

3rongniart vergleicht diese Art mit Pteris Aquilina L., Taf. 54, Fig. 4; Taf. 55, Fig. 4; P, Capensis 

Thunb., Taf. 53, Fig. 2, und P. villosa, Taf. 54, Fig. 2, 6; Taf. 55, Fig. 1, 2, 7, scheinen derselben noch näher 

zu stehen. 

Pteris Grandini. 
Syn. Pecopteris GrandiniBrongn. Hist. vög6t. foss. I, p. 286—288, t. 91, f. 1-4. — Alethopteris G. Goepp. Syst. fil. foss. p. 299. 

P. fronde bi- vel tripinnatifida, pinnis alternis patentibus, pinnulis approximatis basi connatis sub- 

angustatis in medio subchlatatis oblongo-linearibus, terminali ovata obtusa; nervatione Neuro- 

pteridis, nervo primaria distincto, recto; secundarüs angulis acutis orientibus, arcuatıs, 

Furcatis vel dichotomis. 

In schisto lithanthracum ad Greislautern prope Saarbrück. 

Als eine analoge Form der Jetztwelt gibt Brongniart Pteris Aquilina L., Var. latiuseula Desv., an. 

Pteris xyphoides Wess. et Web. 
Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographica, IV, S. 16, Taf. 1, Fig. 5. 

P. fronde tripinnata, pinnis alternis distantibus patentibus, inferioribus bipinnatis pinnulis pinnarum 

inferiorum profunde pinnatifidis, lacindis alternis ovato oblongis obtusis summis elongate yphoi- 

deis auriculatis, summis simplieibus lineari lanceolatis obtusis, omnibus penninervüs, integerrimis ; 

rhacht primaria flexuosa. 

In schisto lignitum ad Rott prope Bonnam. 

Kine interessante Art von charakteristischem Habitus, welche ohne Zweifel in die Abtheilung der Aquilinae 

gehört. 

Pteris blechnoides Heer, 
Oswald Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, S. 40, Taf. 12, Fig. 8. 

P. pinnis profunde pinnati-partitis, lobis lanceolato-subfalcatis, subdistantibus, integerrimis, ner- 

vatione Alethopteridis, nerwo primario tenui recto, secundarüs simplieibus et furcatis. 

In formatione tertiaria ad Greith in monte Hohen-Rhonen Helveltiae. 

Gehört wie die folgende in die Gruppe der Pteris Aquilina L. 

Pteris ruppensis Heer. 
Oswald Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, S. 40, Taf. 12, Fig. 7. 

P. pinnis profunde pinnati-partitis, lobis approximatis, lanceolatis, integerrimis apice obtusiusculis ; 

nervatione Alethopteridis, nervo primario distincto, recto, secundarüis subsimplieibus, densis. 

In formatione tertiaria in monte Ruppen Helvetiae. 
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Pteris oeningensis Ung. 
Unger, Chloris protogaea, S. 124, Taf. 37, Fig. 6,7, — O.Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, S. 39, Taf. 12, Fig. 5. 

P. pinnis valde elongatis, pinnatisectis vel profunde pinnati-partitis, lobis alternis patentibus distan- 

tibus, lanceolatis, apice integerrimis; nervatione Alethopteridis, nervo primario distincto, recto, 

nervis secundarüs furcatis. 

In schisto argillaceo formationis tertariae ad Oeningen et ad Lausanne Helvetiae, nee non ad Freyberg Stiriae. 

Ist in Hinsicht der Form und Nervation der Fiederabschnitte unserer Pteris Aquilina analog. 

Pteris radobojana Ung. 
Unger, Iconographia plant. foss. t. 4, f. 11, 12. — O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, S. 40, Taf. 12, Fig. 9. 

P. pinnis parvulis, pinnatisectis, lobis angusto-lanceolatis, patentibus, distantibus integerrimis , aprce 

obtusis; nervatione Alethopteridis, nerwis secundarüs paucis. 

In schisto margaceo formationis tertiariae ad Radoboj Oroatiae et ad Lausanne Helvetiae. 

Entspricht ebenfalls der Gruppe der Pteris Aquilina, unterscheidet sich aber von allen hieher gehörigen 

fossilen Arten durch die sehr kleinen fiederschnittigen Fiederchen. 

Pteris Ungeri. 
Syn. Pteris urophylla Unger, Iconographia plant. foss. t. 4, f. 13. — O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, S. 154, Taf. 144, Fig. 4—8. 

P. fronde bipinnatipartita, lobis oppositis alternantibusgque, linearibus, distantibus, apice acuminatis 

vel obtusis, integerrimis, nervatione Alethopteridis, nervo primario distincto tenu, recto, nervis 

secundarüs tenwissimis, simplicibus et furcatis. 

In marga indurata formationis neogenicae ad St. Florian Stiriae, in calcareo margaceo ad Kriens nec non ad Hohen-Rhonen 

Helvetiae. 

Als analoge Art in der jetztweltlichen Flora wird von Unger die in Westindien und Brasilien vorkommende 

Pteris caudata L., Taf. 52, Fig. 9, 10, 13, bezeichnet. 

Pteris Huttoni. 
Syn. Pecopteris heterophyllaLindl. and Hutt. Foss. Flora, I, p. 113, t. 38. — Brongniart, Hist. veget. foss. I, p. 281. — Alethopteris h. Goepp. Syst. 

fil. foss. p. 297. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 145. 

P. fronde bipinnatifida superne pinnatifida, pinnulis pinnarum inferiorum subpatentium substrietis 

lineari-lanceolatis acutiusculis, pinnulis terminalibus horizontalibus elongato-linearibus duplo 

brevioribus ommebus basi decurrentibus ; nervatione Alethopteridis, nervo primario valido, recto, 

excurrente, nervis secundartis angulo subrecto exeuntibus simplieibus. 

In schisto lithanthracum ad Felling Angliae. 

Mit Ausnahme der ungetheilten Seeundärnerven stimmt diese Art mit den vorhergehenden im Typus über- 

ein und schliesst sich hinsichtlich der Tracht einerseits an die oben genannte Pteris caudata L., mit welcher sie 

Lindley vergleicht, andererseits an P, tremula R. Brown, Taf. 55, Fig. 6; Taf. 60, Fig. 9. 

Pteris Davreuxii. 
Syn. Pecopteris Davreuxii Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 279, t. 88. — P. obliqua Brongn.]. ce. t. 96, f.1—4. — Alethopteris D.Goepp. Syst. fil. £oss. 

p- 295. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 144. 

P. fronde tripinnata subeorracea, pinnis pinnulisque patentibus, alternis, pinnulis lanceolato-linea- 

ribus acutis obtusiusculisve arcuatis, basi decurrente inter se connatis, inferioribus rhachr 

proximis sinuatis vel subpinnatifidis; nervatione Alethopteridis, nervo primario firmo, recto, 

nervis secundarüs angulis subacutis egredientibus, furcatis vel dichotomis. 

In schiste lithanthracum ad Leodium Belgii. 

Analogien bezüglich der Tracht der Fieder und Fiederchen: Pteris Kinghiana Endl., Taf. 61, Fig. 4, von 

der Insel Norfolk und die asiatische P. hispida Presl, Taf. 59, Fig. 2,5; Taf. 60, Fig. 8; bezüglich der mehr 

steifen lederartigen Consistenz P, esculenta Forst., Taf. 52, Fig. 11, 12, von Neu-Seeland. 
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Pteris Mantelli. 
Syn. Pecopteris MantelliBrongn. Hist. veg6t. foss. I, p. 278, t. 83, f. 3,4. — LindleyandHutton, Foss. Flora of Great Britain, II, p. 178, t. 145. — 

Alethopteris M. Goepp. Syst. fil. foss. p. 296. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 145. 

P. fronde bipinnatifida superne pinnatifida, pinnis subpatentibus, pinnulis ommibus aequalibus anguste 

linearibus substrictis arcuatis obtusis, basi decurrente inter se connatis; nervatione Alethopte- 

ridis, nervo primario distincto, recto exeurrente, nervis secundarüs angulo recto exeuntibus, 

approximatis, plerumque furcatis. 

In schisto lithanthracum ad Newcastle etad Pontnewyad Angliae, nee non ad Waldenburg Silesiae. 

Brongniart nennt als analoge Arten Pteris caudata und P, arachnoidea,. Goeppert bestätigt diese 

Analogie und sagt, dass die fossile Art zwischen den genannten lebenden Arten gleichsam die Mitte hält. Noch 

ähnlicher finde ich die neuholländische Pteris tremula R. Brown, Taf. 55, Fig. 6; Taf. 60, Fig. 9. 

Pteris urophylla. 
Syn. Pecopteris urophyllaBrongn. Hist. veget. foss. I, p. 290, t.86. — Alethopteris u. Goepp. Syst. fil. foss. p. 300. — Unger, Genera et species plant. 

foss. p. 146. 

P. fronde bi tripinnatifida, superne pinmatifida, pinnis terminalibus lineari-longissimis integris 

deeurrentibus, pinnulis inferioribus profunde pinnatifidis in pinnulam linearem elongatam desi- 

nentibus, reliquwis pinnulis connatis oblongo-linearibus obtusiuculis ; nervatione Alethopteridis, 

nervo primario basi firmo, apicem versus attenuato, recto, exceurrente; nervis secundarüs tennns- 

simis, angulis subacutis egredientibus, simplieibus et furcatis. 

In schisto lithanthracum ad Merthyr Tydwil Angliae et in schisto ferruminoso formationis lithanthracis ad Königshütte et 

Zalenze Silesiae. 

Lässt sich, wie schon Brogniarta. a. O. richtig bemerkt, dem Habitus nach am besten mit Pteris-Arten 

aus der Abtheilung der Aquilinae vergleichen. Die Andeutungen von marginalen Fruchthäufchen, die er an 

einigen Exemplaren wahrnahm, sprechen gleichfalls für die Gattung Pteris. Der ziemlich auffallend schiefen Stel- 

lung der Fiederchen wegen kommt dieser fossilen Art die Pteris tremula R. Brown am nächsten. 

Pteris Goepperti Web, 
0. Weber, Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographica II, S. 154, Taf. 18, Fig. 2. — Oswald Heer, Tertiärflora der 

Schweiz, Bd. I, $. 39, Taf. 12, Fig. 4. 

P. fronde pinnata, pinnis patentibus alternis, subpatentibus, integerrimis alternis, lato-Linearibus, 

apicem versus attenuatis, acubiusculis approximatis strietis, superioribus basi inter se connatıs, 

inferis distinctis; nervatione Alethopteridis, nervo primario strieto rigido, nervis secundarüis 

angulo subrecto exeuntibus, dichotomrs. 

In arenaceo formationis lignitum ad Quegstein prope Bonn; nec non ad Eritz Helvetiae. 

Analoge Art der Jetztwelt: Pteris arguta Vahl, Taf. 55, Fig. 5; Taf. 60, Fig. 7, von den canarischen 

Inseln, Madeira u. s. w. 

Pteris inaequalis Heer, 
Oswald Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, S. 39, Taf. 12, Fig. 6. 

P. pinnis pinnatipartitis lobis oppositis, inaequalibus, ovalibus et lanceolatis, erenulatis, nervatione 
Alethopteridis, nervo primario tenui, nervis secundarüs angulis acutis exeuntibus, simplicibus 
et bifidis. 

In formatione tertiaria ad Greith in monte Hohen-Rhonen Helvetiae. 

Durch die meist einfachen Tertiärnerven, die grösseren Fiederabschnitte und die ungleichen, am Rande 
feingekerbten Lappen von der ihr im Übrigen sehr ähnlichen P. oeningensis verschieden. Von den Pteris-Arten 
der Jetztwelt nähert sie sich am meisten der P, flabellata Thunb., Taf. 58, Fig, 9; Taf. 59, Fig. 6, 7, vom 
Kap der guten Hoffnung. 

Pteris angustifida. 
Syn. Pecopteris angustifida Ettingsh. Steinkohlenflora von Radnitz in Böhmen, Abhandl. d.k. k. geolog. Reichsanst. Bd. II, 3, S. 45, Taf. 16, Fig. 1. 

PP. fronde bipinnatifida, pinnis apice attenvatis acutiusculis, pinnulis basi dilatata units, approzi- 

matis, erecto-patentibus, anguste lanceolatis, acuminatis, integerrimis, circ. 4—6 millim. longis, 
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1 millim. latis; nervatione Alethopteridis, nervo primario basi distincto, mervis secundarsis 

tenwissimis, vIxX conspiews. 

In schisto lithanthracum ad Mosstitz prope Radnitz Bohemiae. 

Diese Pteris-Art weicht im Habitus und in der Nervation von allen der Steinkohlenformation angehörigen 

Arten ab und schliesst sich den der P. flabellata verwandten Arten aus der Tertiär- und Liasformation an. 

Pteris liasica. 
Syn. Pecopteris dentieulata Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 301, t. 98, f. 1,2. — P. dentata Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, III, p. 55, t. 196. — 

Alethopteris d. Goepp. Syst. fil. foss. p. 306. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 149. 

P. fronde bipinnata, pinnis patentibus, pinnulis approximatis bası liberis, inferioribus subfalcatis 

ovato-lanceolatis acutis apice dentatis, summis lanceolatis acutis apice integris; nervatione 

Alethopteridis, nervo primario distincto excurrente, nervis secundarüis angulis subacutis exeum- 

tbus, dichotomis, ramulis subdivergentibus. 

In arenaceo formationis Lias dietae ad Steierdorf Banati, in caleareo-margaceo liasico ad Hinterholz prope Waidhofen Austriae 

nec non in formatione oolithica ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough Angliae. 

Eine ausgezeichnete Pteris-Form, welche in der Tracht und Form der Fieder und Fiederehen, so wie in 

der Nervation der südafrikanischen Pteris flabellata Thunb., Taf. 58, Fig. 9; Taf. 59, Fig. 6, 7, besonders aber 

der P, deflexa Link, Taf.58, Fig.6; Taf. 60, Fig. 2; Taf. 64, Fig. 2, schr nahe kommt. Brongniart vergleicht 

diese fossile Farn-Art mit Todea africana vom Kap, mit welcher sie allerdings eine auffallende Ähnlichkeit hat, 

die sich aber bei genauerer Untersuchung immerhin als eine entferntere herausstellt. 

Pteris ligata. 
Syn. Neuropteris ligata Lind]. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, I, p. 197, t. 69. — Sternberg, Flora der Vorwelt, II, S. 76. — Goeppert, Syst. 

fil. foss. p. 205. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 86. 

P. fronde bipinnata, pinmis alternis distantibus, sessilibus, oblongis, pinnulis approximatis suboppo- 

sitis alternisque, adnatis oblongo-lanceolatis acuminatis falcatis, apicem versus serratis; ner- 

vatione Alethopteridis, nervo primario tem, sub apice evanescente, nerwis secundariis temıissimis, 

angulis acutis orientibus ; arcuato-divergentibus, furcatis, rhachibus teretibus. 

Cum priore in formatione Lias dieta nee non in formatione oolithica. 

Diese und die drei nächstfolgenden Farn-Formen sind unter einander und mit der P. liasica sehr nahe ver- 

wandt, ja wie es scheint, durch Übergänge verbunden. Vorläufig mögen sie noch als besondere Arten getrennt 

bleiben, bis fernere Nachweisungen ihre Zusammengehörigkeit ausser Zweifel setzen. 

Pteris recentior, 
Syn. Neuropteris recentior Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, I, p. 195, t.68. — Sternberg, Flora der Vorwelt, S.67.— Goeppert, Syst. fil. 

foss. p. 205. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 85. 

P. fronde bipinnata v. tripumata(?), pümis alternis distantibus, sessöhbus binearibus, pinnulis appro- 

ximatis oppositis alternisque, adnatis oblongis obtusis integerrimis horizontaliter patentibus 

subfalcatis; nervatione Alethopteridis, nervo primario tenw, sub apice evamescente, nervis 

secundarüs tenwissimis, angulis acutis orientibus, arcuato-divergentibus, furcatis; rhachi pri- 

maria crassissima, secundaria teretı. 

Cum prioribus. 

Entspricht den Varietäten mit ganzrandigen Fiederchen der Pteris flabellata und P, arguta Vahl. 

Pteris whitbyensis. 
Syn. Pecopteris whitbyensis Lindl. and Hutt. Foss. Flora, II, p. 144, t. 134. — Brongniart, Hist. veget. foss. I, p. 321, t. 109, £. 2—4. — Pecopteris tenuis 

Brongn.].c.p. 322, t. 110, f. 3, 4. — Alethopteris W. Goepp. Syst. fil. foss. p. 304. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 148. — Andrae, Foss. Flora 

Siebenbürgens u. d. Banates, 1. c. 8. 32. 

P. fronde bipinnata, pinnis oppositis et alternis, sessihbus, patentibus, linearibus pinnulis approwi- 

matis, alternis rarius oppositis, adnatis, lanceolato-acuminatis, Falcatis, patentibus:; nervatione 

Alethopteridis nervo primario tenw, partim excurrente, partim sub apice enanescente, 
Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 15 
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nerris secundarüs tenwssimis, angulis acutis exeuntibus, laeviter arcuato - divergentibus, 

Furcatis. 

Var. 8. Brongniarti Goepp. !. ec. pümulis majoribus latioribus, nervis secundarüs dichotomis, 
ramulis furcatis. 

In formatione Lias dieta et in formatione oolithica cum prioribus, nee non ad Whitby et ad Cloughton Angliae. 

Theilt vollkommen die Tracht der fossilen P. ligata und P. recentior, von welchen sie nur durch gering- 

fügige Merkmale noch getrennt ist. 

Pteris Lindleyana. 
Syn. Neuropteris arguta Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, t. 105. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 88. — Pecopteris Lindleyana 

Sternb. Flora der Vorwelt, II, S. 153. 

P. fronde bipimmatifida, pinnis alternis sessilibus, lineari-lanceolatis profunde pinnatifidis, apicem 

versus angustatis, lacinüs approximatis, suboppositis alternisque, lanceolatis vel linearibus, 

acutis vel acuminatis, integerrimis, horizontaliter patentibus, subfalcatis; nervatione Aletho- 

pteridis, nervo primario tenw, sub apice evamescente, nervis secundarüs tenuissimis, angulis 

acutissimis orientibus, laeviter arcuato-divergentibus, Furcatis. 

Cum prioribus. 

Die hieher gebrachten Fossilien können immerhin jungen, mehr oder weniger unentwickelten Wedeln einer 

der vorhergehenden Farnformen angehört haben. 

Pteris insignis. 
Syn. Pecopteris insignis Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, t. 106. — Alethopteris i. Goepp. Syst. fil. foss. p. 307. — Foss. Flora d. m. Jura, 

S. 144, Taf. 1, Fig. 11. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 149. 

P. fronde bipinnata, pinnis patentibus, pinnulis approximatis late lanceolatis elongatis obtusis 

margine integerrimis, falcatis, bası liberis; nervatione Alethopteridis, nervo primario distincto 

exeurrente, nervis secundarüs angulis subacutis egredientibus, furcatis, ramulis parallel, 

craspedodromis. 

In nodulis argillaceo -ferruminosis formationis oolithicae ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough Angliae, in calcareo jurassico 

ferruminoso ad Wilmsdorf Silesiae. 

Eine sehr charakteristische Pteris-Form, der tropisch-amerikanischen Pteris edentula Kunze, Taf. 58, 

Fig. 10, Taf. 59, Fig. 1, entsprechend, aber auch ganzrandigen grossfiedrigen Exemplaren der P, flabellata 

Thunb,, Taf. 58, Fig. 9; Taf, 59, Fig..6, 7; Taf. 63, Fig. 2, ähnlich. 

Pteris haiburnensis. 
Syn. Pecopteris Haiburnensis Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, III, t. 187. — Sternberg, Flora der Vorwelt, II, S. 154. — Unger, Genera et 

species plant. foss. p. 179. 

P. fronde bipinnata, pinnis oppositis sesstlibus patentibus linearibus, pinnulis adnatis approximatis 

nel subcontiguis, owato-oblongis, obtusis; nervatione Alethopteridis, nervo primario distincto, 

excurrente, nernis secundarüs angulis acutis egredientibus, tenwissimis, creberrimis, dichotomis. 

In formatione oolithiea ad Haiburn Wyke prope Scarborough Angliae. 

Schliesst sich in der Tracht den vorhergehenden fossilen Arten an. 

Pteris nebbensis,. 
Syn. Pecopteris nebbensis Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 299, t. 98, f. 3. — Alethopteris n. Goepp. Syst. fil. foss. p. 306. — Unger, Genera et species plant. 

foss. p. 149. 

P. fronde bipinnata (2), pimulis approximatis ovatis, acutis, rectis, basi lberis; nervatione Aletho- 

pteridis, nervo primario distincto, excurrente, nervis secundarüs tenwbus angulis subacutis 

egredientibus, furcatis, rarlus dichotomis, ramulis subparallelis. 

In formatione oolithica insulae Bornholm. 

Der Pteris nemoralis Willd., Taf. 60, Fig. 1, 10; Taf. 61, Fig. 2, 8, eines in Brasilien, Guatemala, Ost- 

indien und auf den benachbarten Inseln vorkommenden Farn, analog und nur durch spitzere Fiederchen von 

dieser Art abweichend. 
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Pteris Beaumontii. 
Syn. Pecopteris Beaumontii Brongn. Hist. v6g6t. foss. I, p. 323, t. 112, £. 3. — Alethopteris B. Goepp. Syst. fil. foss. p. 305. — Unger, Genera et species 

plant. foss. p. 148. 

P. fronde bipinnata (?), pinnis sessilibus linearibus, pümulis approximatis alternis, adnatis, ovato- 

lanceolatis, acutiusculis, rectis, subobliquis nervatione Alethopteridis, nervo primario tenui, sub 

apice evanescente, nervis secundarüs tenuissimis, angulis acutis exeuntibus, paullulatim arcuato- 

divergentibus, furcatis vel dichotomis, ramis flexuosis. 

In schisto lithanthracum prope Petit-Coeur Galliae, nee non in Stangalpe Stiriae. 

Den vorhergehenden, insbesondere der P. whitbyensis, wohl nahe verwandt, jedoch nach der Form und 

Insertion der Fiederchen sowohl, wie auch in der Nervation von diesen leicht unterscheidbar. 

Pteris Nestleriana. 
Syn. Pecopteris Nestleriana Brongn. Hist. v6g6t. foss. I, p. 327, t. 112, f. 4. — Alethopteris N. Goepp. Syst. fil. foss. p. 318. 

P. fronde bipinnata, pümis pinnulisque patentibus, pinnulis approximatis integris oblongis obtusis 

bası contractis, infima cujusque pinnae sequentibus multo longiore margine crenulata;; nervatione 

Alethopteridis, nervo primario valde notato, excurrente, nervis secundarüs angulis subacutis 

egredientibus, tenuissimis, furcatis et dichotomis, ramis ramulisque arcuato-divergentibus. 

In schisto formationis lithanthracum. Locus ignotus. 

Der folgenden P. Phillipsii sehr ähnlich, aber in der Nervation durch die stumpferen Abgangswinkel der 

Seeundärnerven und die bogig-divergirenden Ästchen derselben abweichend. Von den jetztweltlichen Farn 

gleicht sie in der Tracht am meisten der P, nemoralis Willd., Taf. 60, Fig, 1, 10; Taf. 61, Fig. 2, 8. 

Pteris Phillipsi. 
Syn. Pecopteris Phillipsii Brongn. Hist. v@get. foss. I, p. 304, t. 109, f. 1. — Sternberg, Flora der Vorwelt, II, S. 150. — Alethopteris Ph. Goepp. Syst. 

fil. foss. p. 304. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 148. — Andrae, Foss. Flora Siebenbürgens u. d. Banates, 1. ce. S. 32, 

P. fronde bipinnata, pinnis patentibus, pinnulis integris oblongo-Linearibus subarcuatis acutis sub- 

remotis, basi subdecurrente unitis rhachin marginantibus; nervatione Alethopteridis, nervo 

primario distincto excurrente, nervis secundariüs angulis acutis egredientibus, furcatis, ramis 

divaricatıs. 

In formatione oolithieca ad Scarborough Angliae nee non in formatione liasica ad Steierdorf Banatı. 

Diese charakteristische Pteris-Form der vorweltlichen Flora ist in der Flora der Jetztwelt durch die ihr 

sehr ähnliche asiatische P, hispida Presl, Taf. 59, Fig. 2, 5; Taf. 60, Fig. 8, repräsentirt. 

Pteris Reichiana. 
Syn. Pecopteris Reichiana Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 302, t. 116, £.7. — Sternberg, Flora der Vorwelt, II, S. 155, Taf. 37, Fig. 2. — Peecopteris 

Browniana Dunker, Monogr. d. norddeutschen Wealdenbildung, S.5, Taf. 8, Fig. 7. — Alethopteris Reichiana Sternb. Flora der Vorwelt, II, S. 146. — 

Unger, Genera et species plant. foss. p. 155. — Ettingshausen, Beitr. z. näheren Kenntn. d. Flora d. Wealdenperiode, Abhandl. d. k. k. geol. Reichsanstalt, 

BAT, 3, Nr 2, 85.17. 

P. fronde bipinnata, pinnis lineari-lanceolatis, pinnulis adnatis, oppositis alternisque linearibus, 

apice obtusis, sinu acuto interstinctis; nervatione Alethopteridis, nervo primario stricto, recto, 

excurrente, e rhachi sub angulis acutis oriente, nervis secundarüs tenerrimis, angulis acutis 

egredientibus, furcatis. 

In formatione Cretae ad Sahla prope Ratisbonnam et ad Niederschoena prope Friburgum, nec non in formatione Wealden dieta 

ad Süntel Germaniae. 

Analog der Pteris Kinghiana En dl., Taf. 61, Fig. 4, von der Insel Norfolk. 

Pteris fastigiata. 
Syn. Pecopteris fastigiata Sternb. Flora der Vorwelt, II, S. 155, Taf. 25, Fig. 5, a u. 5. — Alethopteris f. Goepp. Syst. fil. foss. p. 309. — Unger, Genera 

et species plant. foss. p. 150. — Asplenites f. Ettingsh. Steinkohlenflora von Radnitz in Böhmen, Abhandl. d. k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 3, S. 41. 

P. fronde bipinnata , pinnulis substrietis approximatis, linearibus acutiusculis, integris, basi lberis: 

nervatione Alethopteridis, nervo primario distincto, recto, excurrente, e rhachi sub angulis acutis 

oriente, nervis secundarüs angulis subacutis egredientibus furcatis, ramulis divergentibus. 
15° 
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In schisto lithanthracum ad Wranowitz prope Radnitz Bohemiae. 

Zeigt die eigenthümliche schiefwinklige Insertion der Fiederchen und ihrer Primärnerven, wie dies auch 

bei der nahe verwandten vorhergehenden fossilen Art und bei Pteris Kinghiana Endl., Taf. 61, Fig. 4, von der 

Norfolk-Insel vorkommt. 

Pteris Serra. 
Syn. Pecopteris Serra Lindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, II, p. 71, t. 107. — Alethopteris S. Goepp. Syst. fil. foss. p. 302. — Unger, Genera et 

species plant. foss. p. 1417. 

P. fronde tripinnata, pinnis pinnulisque patentibus, pinmulis ovatis obtusis, erenulatis vel undulatis, 

emarginatis bası coalitis decurrentibus, infimis in rhachi communi sessilibus, religuis majoribus, 

summis in acumen longum serratum productis; nervatione Alethopteridis, nervo primario 

distincto, recto, nervis secundarüs tenwissimis sub angulis acutis orientibus, furcatis vel dicho- 

tomıs. 

In schisto lithanthracum ad Whitehaven Angliae et ad Waldenburg Silesiae. 

Zeigt den Habitus von Pteris. Es lässt sich jedoch keine Art der Jetztwelt bezeichnen, mit welcher die 

fossile in bemerkenswerther Weise übereinstimmt. 

Pteris crenata Web. 
Weber, Tertiärfora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographica, II, S. 154, Taf. 18, Fig. 3. 

P. fronde tripinnata, pinnis patentibus alternis, pinnulis patentibus coriaceis alternis sessihibus lanceo- 

latis obtusis, subtihiter erenatis; nervatione Alethopteridis, nervo primario stricto, recto, exceur- 

rente, nervis secundarüs angulis subacutis exeuntibus, dichotomis, ramulis craspedodromis ante 

marginem apıice incrassato terminatis. 

In formatione lignitum ad Rott prope Bonnam. 

Die am Rande punktförmig verdickten Gabelenden weisen auf eine marginale Fructification hin, was für 

die Richtigkeit der Bestimmung dieses fossilen Farnkrautes als Pteris spricht. Die Art zeigt eine deutlich aus- 

gesprochene speeifische Verwandtschaft zu der vorhergehenden, was auch die Stellung der letzteren rechtfertigt. 

Pteris Pecchiolii Gaudin. 
Gaudin et Strozzi, Contributions ä la flore foss. italienne. M&m. II, p. 32, t. 1, £.1. 

P. fronde profunde pinnatifida, pümulis approximatis oblongo-lanceolatis, obtusis, integerrimis: 

nervatione Alethopteridis, nervo primarto strieto, exeurrente, e rhachi sub angulo recto oriente, 

nerwis secundarüs temwissimis, angulis subacutis vel subrectis egredientibus. 

In formatione tertiaria ad Sansino Italiae. 

Obgleich die Bestimmung dieses fossilen Farnkrautes als Pteris kaum bezweifelt werden kann, so lässt 

ich seines unvollständigen Zustandes wegen die analoge Art der jetztweltlichen Flora vorläufig noch nicht 

ermitteln. 

2. DICTYOPTERIS. 

Pteris rugosa. 
Syn. Lonchopteris rugosa Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 368, t. 131, f. 1. 

P. fFronde bipinnatifida (?) pinnulis oblongis rotundatis obtusis, bası umitis, sinubus rotundatis; ner- 

vatione Dietyopteridis, nervo primario profunde notato, apice evanescente, nervis secundarüs 

brenissimis dietyodromis, valde impressis; superfieve frondis rugosa. 

In formatione lithanthracum. Locus ingnotus. 

Mit der auf der Insel Norfolk einheimischen Pteris comans Forst., Taf. 66, Fig. 5, und der auf der Insel 

Luzon wachsenden P. intermedia Kaulf., Taf. 66, Fig. 6, zwischen welchen die fossile Art die Mitte hält, sehr 

wohl vergleichbar. 

en u 
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Pteris Brieei. 
Syn. Lonchopteris Brieeii Brongn. Hist. veget. foss. p. 368, t. 131, £. 2,3. — Goeppert, Gattungen fossiler Pflanzen, H.5 u. 6, S. 117, Taf. 17, Fig. 1, 2 

P. fronde bipinnata, pinnis oppositis alternisque patentibus linearibus profunde pinmatifidis ; lacinvrs 

oblongis obtusis acutiusculisgque, contiguis remotisque, sinubus acutis; nervatione Dietyopteridıs, 

nervo primario distincto, excurrente, recto ; nervis secundarüs brevissimis dietyodromis, macul!s 

subregularibus. 

In schisto lithanthracum ad Anzin Galliae. 

Bezüglich der Tracht und Nervation sind als analoge Arten zu betrachten: die amerikanische Pteris 

chilensis Desv., Taf. 68, Fig. 1; die südafrikanische P, incisa Thunb., Taf. 68, Fig. 7, und die in Venezuela 

einheimische P, glauca Mor., Taf. 65, Fig. 8. In der Nervation stimmt am meisten überein P, natalensis (Lon- 

ehitis n. Hook). Als entferntere Ähnlichkeiten sind namhaft zu machen: Woodwardia radicans Swa 112 Dal.ch 

Fig. 6, 8 und Taf. 72, Fig. 7, 9, und Onoclea sensibilis Linn., Taf. 134, Fig. 1, 7. 

Pteris reticulata. 
Syn. Pecopteris reticulata Mantell. Geol. trans. 2. S.I, p. 421, t. 16, f. 1; t. 17, ££. 3. — Lonchopteris MantelliBrongn. Hist. veg6t. foss. I, p. 369, t. 131, 

f. 4,5. — Sternberg, Flora der Vorwelt, II, S. 167. — Polypodites reticulatus Unger, Genera et species plant. foss. p. 166. — Ettingshausen, Beitr. 2. 

näheren Kenntniss der Flora der Wealdenperiode, Abhandl. d. k. k. geol. Reichsanstalt, Bd. I, 3, S. 17. 

P. fronde bipinnata, pinnis sessilibus patentibus, Iinearibus elongatis, approximatis, pinnulis parvis 

adnatis alternis oppositisque, contigwis, elliptieo - oblongis obtusis ; nervatione Dietyopteridis, 

nervo primario recto, valde impresso, nernis secundarüs brevissimis tenuissimis, dietyodromis, 

maculis subrotundıs. 

In arenaceo ferruginoso ceretae inferiori ad Tilgade et Nutfield (in Sussex) Angliae, ad Beauvais Gralliae. 

Vom Charakter einer Pteris, jedoch durch die Kleinheit der Fiederchen von allen vorhergehenden fossilen 

und jetztlebenden Pteris-Arten abweichend. Am ersten dürften mit dieser Art noch die kleinfiedrigen Varietäten 

der tropisch-amerikanischen P, Hostmanniana (Litobrochia Presl), Taf. 64, Fig. 3, und der in Brasilien vor- 

kommenden P, polyphylla, Taf. 58, Fig. 7; Taf. 64, Fig. 4; Taf. 65, Fig. 3, 4, zu vergleichen sein. Als eine 
bemerkenswerthe Ähnlichkeit ist auch Woodwardia virginica J. Sm., Taf. 68, Fig. 4, hervorzuheben. 

D. ASPLENIACEAE. 

GEN. BLECHNUM LINN. 

1. NEUROPTERIS VERA, 

Blechnum oceidentale Linn. 
Taf. 68, Fig. 5; Taf. 70, Fig. 4; Taf. 74, Fig. 8, 9; Taf. 75, Fig. 4, 13. 

Syn. Blechnum glandulosum Link. — B. meridionale Presl. — Lomaria Campylotis Kunze. — Mesothema CampylotisPresl. 

Brasilien, Caraccas, Mexico, Cuba. 

Neuropteris vera nervo primario valıido prominente, versus apicem sensim attenuato, recto, excıun- 

rente; nervis secundarüs angulis acutis egredientibus, inferioribus dichotomis, plerumque paullo 

validioribus; ramis elongatis, marginem versus arcuato-divergentibus, ramulis eraspedodromis 

cum nervo primario angulos acutos formantibus. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, gerade, an derselben endigend. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 35—45° entspringend, wenigstens die unteren oft 2mal gabeltheilig, letztere 

meist etwas mehr entwickelt. Gabeläste im Verhältniss zu ihren Stämmen auffallend verlängert, gegen den 

Rand zu divergirend-bogig; die randläufigen bilden mit dem Primärnerv Winkel von 50—60°; Distanz derselben 

1 Millim. und darüber. 

Die gleiche Nervation zeigen: Blechnum australe Linn. (Mesothema a. Pres]), Taf. 70, Fig. 7; Taf. 73, 

Fig.13, vom Kap der guten Hoffnung; B, unilaterale Swartz, Taf. 67, Fig 3; Taf. 75, Fig. 9, 10, von Brasilien, 

Guatemala, Mexico und St. Domingo; dann auch B, falciculatum Presl, Taf. 75, Fig. 11, von Brasilien, 
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Venezuela und Columbien; endlich das einheimische B, Spicant Roth, dessen 

Nervation jedoch einen Übergang zum Alethopteris-Typus bildet. 

Von den Farnarten der vorweltlichen Flora dürfte wohl die Neuropteris 

Voltzii Brongn. als eine Blechnum-Art anzusehen sein. Blechnum faleieulatum, 

B. punctulatum Sw., besonders aber B. oceidentale sind dieser Art in der Tracht 

und Nervation des Wedels sehr analog. 

Fig. 58. N”: 

Blechnum punctulatum Swartz. 
Taf. 73, Fig. 2, 8, 9. 

Syn. Lomaria punctulata Kunze. — Mesothema 

punctulatum Presl. 

Süd-Afrika. 

Neuropteris vera nervo primario prominente, versus apicem attenuato, 

flexuosoque excurrente, nervis secundarüis dichotomis sub angulis 

acutissimis, infimis saepe validioribus sub angulis obtusioribus orien- 

tibus; ramis craspedodromis cum nervo primario angulos sub- 

\ acutos formantibus. 

Blechnum Epicant. Primärnerv bis zur Blattmitte hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 

(Verkleinert.) verfeinert, unter derselben oft ein wenig schlängelig, auslaufend. Secundär- 

nerven 2mal gabelspaltig, unter Winkeln von 20 — 30°, die grundständigen unter stumpferen Winkeln ent- 

springend, letztere oft etwas stärker entwickelt; die randläufigen Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 

60-—70° bildend, im Mittel 1 Millim. von einander entfernt. 

Blechnum arcuatum Gay., Taf. 73, Fig. 3, von Chile stimmt in der Nervation mit der beschriebenen Art 

fast ganz überein. 

Von den fossilen Farn zeigt Neuropteris angustifolia Brongn. aus der Flora der Steinkohlenperiode mit 

Blechnum punetulatum eine beachtenswerthe Ähnlichkeit. 

Blechnum caudatum Cav. 
Taf. 74, Fig.1. 

Chile, Guatemala. 

Neuropteris vera nervo primario prominente; versus apicem attenuato, recto, excurrente; nervis 

secundarüs furcatis vel dichotomis, angulis acutis egredientibus, inferioribus saepe abbrewiatis ; 

ramis eraspedodromis cum nervo primario angulos subacutos vel subrectos formantibus. 

Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 

gerade, an derselben endigend. Seceundärnerven 1—?mal gabeltheilig, unter Winkeln von 40—50° entspringend, 

die unteren meist etwas verkürzt; die randläufigen Gabeläste schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln 

von 70— 80°. Distanz derselben im Mittel 1 Millim. 

2. TAENIOPTERIS. 

Blechnum Lanceola Swartz. 
Taf. 71, Fig. 10; Taf. 74, Fig. 4, 5% 

Syn. Blechnum lanceolatum Raddi. 

Brasilien. 

Tueniopteris nervo primario rhachidromo, recto; secundarüis angulis acutis egredientibus, plerumque 

dichotomis, tenwbus, ramis rectis ,‚ in marginem integerrimum excurrentibus vel ante marginem 

termuinatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade. Secundärnerven unter Winkeln 

von 55—65° abgehend, einander genähert und parallel, am sterilen Wedel vorherrschend 2mal-, am fertilen 

einfach - gabeltheilig und ungetheilt ‚ fein und kaum scharf hervortretend. Gabeläste meist eine kurze Strecke 
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vom Primärnerv aus den Stämmehen der Secundärnerven entspringend, mit dem Primärnerv Winkel von 

65—75° bildend, geradlinig, unter einander parallellaufend, so wie die ungetheilten Seeundärnerven am ganzen 

Rande oder eine kurze Strecke vor demselben endigend. Distanz der randläufigen Gabeläste 0-9—1'2 Millim. ; 

die der Secundärnerven an ihren Ursprungsstellen nur unbedeutend grösser. 

Blechnum gracile Kaulf, 
Taf. 73, Fig. 1; Taf. 74, Fig. 6, 7. 

Brasilien, Peru. 

Taemopteris nervo primario laterali, prominente, recto vel paullatim flexuoso; nervis secundarüis 

angulis acutis egredientibus plerumque furcatis vel simplieibus, tenwbus, ramis rectis, in mar- 

ginem integerrimum excurrentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade oder ein wenig 

schlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln von 55—65° abgehend, einander genähert und parallel, vorherr- 

schend einfach - gabeltheilig oder ungetheilt, fein und kaum scharf hervortretend. Gabeläste meist eine kurze 

Strecke vom Primärnerv aus den Stämmehen der Secundärnerven entspringend, mit dem Primärnerv Winkel 

von 65— 70° bildend, geradlinig, unter einander parallellaufend,, so wie die ungetheilten Seeundärnerven am 

ganzen Rande endigend. Distanz der randläufigen Gabeläste 0-9—1'6 Millim.; die der Secundärnerven an 

ihren Ursprungsstellen nur unbedeutend grösser. 

Übereinstimmend die Nervation von Blechnum latifolium Mor., Taf. 77, Fig 5, von Venezuela. 

Blechnum cartilagineum Swartz. 
Taf. 71, Fig.2; Taf.78, Fig. 3, 4, 11. 

Syn. Blechnopsis cartilaginea Presl. 

Neu-Holland. 

Taeniopteris nervo primario laterali, valido prominente; nervis secundarirs angulis subacutis egre- 

dientibus, furcatis vel simplieibus, ramis elongatis rectis, in apices dentium excurrentibus. 

Primärnerv spindelständg, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend. Secundärnerven unter 

Winkeln von 60— 70° abgehend, einander genähert und parallel, vorherrschend einfach-gabeltheilig oder unge- 

theilt, scharf hervortretend. Gabeläste meist schon am Primärnerv entspringend, mit demselben Winkel von 

65—75° bildend, geradlinig, unter einander parallellaufend, so wie die ungetheilten Seeundärnerven in den 

Zähnen des Randes endigend. Distanz der randläufigen Gabeläste 0-9—1-6 Millim.; die der Secundärnerven 

an ihren Ursprungsstellen nur unbedeutend grösser. 

Blechnum laevigatum Cav. 
Taf, 78, Fig. 9, 15; Taf. 79, Fig. 9. 

Syn. Orthogramme laevigata Presl. 

Neu-Holland. 

Taeniopteris nervo primario laterali, valido, prominente; nerwis secundarüs angulo recto vel sub- 

recto egredientibus, plerumque furcatis, prominentibus; ramis rectis, in apices dentium excur- 

rentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, in der Mitte des vollkommen 

entwickelten Wedels 1:5—2 Millim. im Durchmesser erreichend. Seeundärnerven unter Winkeln von 85—90° 

entspringend, einander genähert und parallel, vorherrschend einfach-gabeltheilig, nur an der Spitze häufig unge- 

theilt, ziemlich scharf hervortretend. Gabeläste geradlinig, unter einander parallel, so wie die ungetheilten 

Secundärnerven in den meist stark hervortretenden Zähnen des Randes endigend. Distanz der Gabeläste im 

Mittel 1-1 Millim., die der Secundärnerven an ihren Ursprungsstellen nur unbedeutend grösser. 

Die Taeniopteris dentata Sternb. aus der Braunkohlenformation Böhmens ist zweifelsohne eine Blechnun:- 

Art, die zu dem neuholländischen B. laevigatum in naher Verwandtschaft steht. 
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Blechnum brasiliense Desv. 
Taf. 78, Fig. 1, 5, 10. 

Syn. Blechnum coreovadense Raddi. — Blechnopsis brasiliensis Presl. 

Brasilien. 

Taeniopteris nervo primario laterali, valido prominento, nerwis secundariis angulis subrectis egre- 

dientibus, plerumque furcatis, prominentibus; ramis rectis, craspedodromis in apice frondis 

in dentes excurrentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, in der Mitte bei vollkommen 

entwickelten Wedeln 1 Millim. und darüber im Durchmesser. Seeundärnerven unter Winkeln von 75—80° ent- 

springend, einander genähert und parallel, vorherrschend einfach-gabeltheilig, seltener ungetheilt, scharf hervor- 

tretend. Gabeläste geradlinig, unter einander parallellaufend, so wie die ungetheilten Secundärnerven 

wenigstens an der Spitze in Randzähnchen endigend. Distanz der Gabeläste 0-9—1 Millim., die der Seeundär- 

nerven an ihren Ursprungsstellen nur unbedeutend grösser. 

Übereinstimmend die Neryation einer noch unbestimmten Blechnum-Art, Taf. 73, Fig. 12, von Mexico, 

ferner von Lomaria capensis Willd. (Blechnum eapense Schlecht.), Taf. 77, Fig. 3, 9, 10, vom Kap der guten 

Hoffnung. 

Von den vorweltlichen Farn-Arten ist Blechnum Braunii Ettingsh. aus der fossilen Flora des Moui> 

Promina in Dalmatien mit der beschriebenen brasilianischen Blechnum-Art verwandt. 

Blechnum serrulatum Rich. 
Taf. 71, Fig. 9; Taf. 72, Fig. 3, 6; Taf. 73, Fig. 11; Taf. 75, Fig. 6—8. 

Syn. Blechnum angustifolium Willd. — B. stagninum Raddi. — B. calophyllum Langsd. et Fisch. — Blechnopsis 

serrulata Presl. 

Brasilien. 

Iueniopteris nervo primario laterali, vahdo, prominente; nervis secundarüs angulis acutis egredien- 

hbus, plerumque furcatis, ramis elongatis, rectis, in apices dentium exeurrentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend. Seeundärnerven unter 

Winkeln von 50—60° entspringend, einander sehr genähert und parallel, vorherrschend gabeltheilig, an der 

Ursprungsstelle sogleich in die Gabeläste gespalten; diese meist ungetheilt, bis auf 0-4 Millim. genähert, gerad- 

linig, in den Zähnen des Randes endigend. 

Blechnum Cummingianum Presl. 
Pat-,.6, BiEr.7,8: 

Syn. Blechnopsis Cummingiana Presl. 

Luzon. 

TV ueniopteris nervo primario laterali, valido, prominente; nervis secundarüs angulis subacutis 

eweuntibus, densissimis, tenwbus, furcatis et simplieibus; ramis in marginem_ integerrimum 

terminatis, superioribus rectis, mediis et inferioribus paullo arcuato-convergentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 

verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, sehr genähert, fein, einander parallel, 

einfach gabeltheilig und ungetheilt. Randläufige Gabeläste unter einander parallel, so wie die ungetheilten 

Seeundärnerven am ganzen Rande endigend, nur die oberen geradlinig, die der mittleren und unteren Secundär- 

nerven schwach bogig-convergirend. Distanz der Gabeläste 0-2—0-4 Millim. 

Blechnum orientale Linn. 
Taf. 76, Fig. 2—4; Taf. 78, Fig. 2. 

Syn. Blechnopsis orientalis Presl. 

Ostindien und benachbarte Inseln. 

Taeniopteris nervo Primario laterali, valido, prominente; nervis secundarüs angulis subacutis vel 

subrectis exeuntibus; densissimis tenwbus, Furcatis et simplieibus; ramıs in marginem integer- 

rımum terminatis, paullatim arcuato-convergentibus. 
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Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, unter derselben beträchtlich ver- 

feinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, sehr genähert, fein, einander parallel, 

einfach - gabeltheilig und ungetheilt. Randläufige Gabeläste unter einander parallel, so wie die ungetheilten 

Secundärnerven am ganzen Rande endigend, mit Ausnahme der oberen mehr geradlinigen, schwach bogig- 

convergirend. Distanz der Gabeläste 0-3—0-6 Millim. 

3. ALETHOPTERIS. 

Blechnum polypodioides Raddi. 
nat. 79, Bis. 12, 13810. 

Syn. Blechnum glandulosum Kaulf. 

Brasilien, Peru. 

Alethopteris nervo primario rhachdromo, sub angulis 60— 70° e rhachide oriente, versus apicem 

flexuoso; nervis secundarüs angulis acutis egredientibus, saepe furcatis; nervis terbiariis 

infimis 8—5, unilateralibus. 
en 5 H, a ec FO: 7 2 a 

Primärnerv spindelläufig, der Spindel unter Winkeln von 60 — 70 eingefügt, gegen die Spitze zu 

65°, sind schlängelig, an derselben meist kaum stärker als die Secundärnerven. Diese entspringen unter 50 

häufig einfach-gabeltheilig, gegen die Spitze zu aber oft ungetheilt; die untersten entsenden 3—-5 einerseits- 

wendige Tertiärnerven. Diese sowohl wie auch die Gabeläste der secundären erreichen meistens den Laubrand. 

GEN. LOMARIA WILLD. 

1. CRASPEDOPTERIS. 

Lomaria filiformis Kunze. 
Taf 73, Fig, 7. 

Syn. Blechnum filiforme A. Cunn. — Stenochlaena heteromorpha J. Smith. 

Neu-Seeland. 

Craspedopteris nervo primario tenui, furcato vel versus apicem evamescente; nervis secundarüs 

tenuibus, angulis acutis egredientibus, plerumque simplicibus, eraspedodromis, subaequilongis, 

approximatis. 

Primärnerv spindelständig, schwach hervortretend, an der Spitze fast aufgelöst oder gabelspaltig. Secun- 

därnerven fein, unter Winkeln von 40—50° entspringend,, meist ungetheilt, vollkommen randläufig, jederseits 

5—8, einander genähert, alle ziemlich von gleicher Länge. 

2. NEUROPTERN. 

Lomaria Patersoni Spreng. 
Rat. 77, Pie. 

Syn. Stenagia Patersoni R. Brown. — Salpinchlaena P. Fee. — Blechnum P. Mett. 

Neu-Holland. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario rhachidromo valldo prominente, subrecto; nerris secun- 

darirs angulis subacutis egredientibus, basin versus sensim abbreviatis, eraspedodromis in apices 

dentium exeurrentibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, nur unter derselben oft etwas 

schlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln von 65— 70° entspringend, mit ihren Gabelästen in der Spitze der 

Zähnchen endigend, gegen die auffallend verschmälerte Basis zu allmählich kürzer. Stämmchen der Secundär- 

nerven meist deutlich sichtbar. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 70 — 75° ein- 

schliessend. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 16 
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Lomaria elongata Blume, 
Taf. 77, Fig. 6. 

Syn. Blechnum elongatum Mett. 

Neu-Holland, Ostindien. 

Neuropteris nervo primario laterali valido prominente, recto; nerws secundarüs angulis subacutis 

exeuntibus, basem versus sensim abbreviatis, ramis elongatis, eraspedodromis in marginem inte- 

gerrimum exeurrentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis fast zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Secundärnerven unter 

Winkeln von 60—65° entspringend, mit ihren Gabelästen am ganzen Rande, an der Spitze aber in Zähnchen 

endigend, gegen die auffallend verschmälerte Basis zu allmählich kürzer. Stämmehen der Secundärnerven sehr 

kurz oder meist nicht sichtbar. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 65— 70° bildend. 

Lomaria obtusifolia Presl. 
Tat. 73, Fig. 6; Taf. 74, Fig. 10; Taf. 75, Fig. 1. 

Brasilien. 

Neuropteris nerro primartio laterali, valido prominente, recto, nerris secundarüs angulis acutis 

egredientibus, approximatis, simplieibus furcatisque; ramis craspedodromis in marginem inte- 

gerrimum incrassatum exceurrentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig. Secundärnerven 

unter Winkeln von 40-—50° entspringend, bis auf 0-5 Millim. einander genähert, ungetheilt und einfach-gabel- 

spaltig. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 70—80° bildend, am verdiekten ganzen Rande 

endigend. 

Lomaria chilensis Kaulf, 
Tat77,. Bio 4. 

Chile. 

Neuropteris nervro primario valido prominente, subrecto: secundarüs angulis subacutis egredientibus, 

ramis eraspedodromis apice incrassato terminatis. 

Primärmerv fast bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze ein 
2 Fr . y Fi 7. > PERL) . Dre ae 

wenig schlängelig. Secundärnerven unter Winkeln von 65—75 entspringend, mit ihren Gabelästen an der 

Spitze in den Buchten zwischen den Randzähnchen verdickt endigend; die grundständigen ein wenig verkürzt. 

Stäimmehen der Seeundärnerven meistens sehr kurz oder nicht sichtbar. Randläufige Gabeläste mit dem Primär- 
Br ee Re) . N re . 

nerv Winkel von 75—80  bildend, 0-9—1 Millim. von einander abstehend. 

3. TAENIOPTERIS, 

Lomaria ornifolia Presl. 
Mal. 77, Die. 7. 

Peru. 

Taeniopteris nervo primario laterali, valido prominente, nervis secundarvis angulo subrecto exeun- 

bus, plerumgque furcatis, tenwbus, ramis rectis, eraspedodromis in apice frondis in dentes 

excurrentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, in der Mitte bei vollkommener 

Entwicklung des Wedels 1 Millim. und darüber im Durchmesser. Seeundärnerven unter Winkeln von 80—85° 

entspringend, einander genähert und parallel, vorherrschend einfach-gabeltheilig, seltener und meist nur an der 

Spitze ungetheilt, ziemlich fein. Gabeläste geradlinig, unter einander parallellaufend, so wie die ungetheilten 

Secundärnerven wenigstens an der Spitze in Randzähnchen endigend. Distanz der Gabeläste 0:8—0-9 Millim., 

die der Seeundärnerven an ihren Ursprungsstellen nur unbedeutend grösser. 



ASPLENIACEAE. 1% R IV 

Lomaria minor Desv, 
Taf. 77, Big. 2, Tafz 80, Fig: 8. 

Neu-Seeland, Van Diemens-Land. 

Taeniopteris nervo primario laterali, prominente; secundarüis angqulis subrectis egredientibus, fere 

prominentibus, furcatis et simplieibus; ramıs arcuato-convergentibus, in dentes marginis 

exceurrentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze 

zu allmählich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 70—85° entspringend, genähert, ziemlich fein, aber 

scharf hervortretend, einander parallel, einfach - gabeltheilig; ungetheilte häufig eingeschaltet. Randläufige 

Gabeläste unter einander parallel, gegen den Rand zu etwas convergirend-bogig, so wie die ungetheilten Secun- 

därnerven in den Zähnchen des Randes endigend. Distanz der Gabeläste 0-7—0:9 Millim. 

Lomaria salieifolia Kunze. 
Bat. 7o, Rie. 12. 

Peru. 

Taeniopteris nervo primario laterali, prominente; secundarüs angulis subacutis exeuntibus, promi- 

minentibus, furcatis et simplieibus; ramis paullatim arcuato-convergentibus, in apices dentieu- 

lorum excurrentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, in seinem Verlaufe nur wenig ver- 

schmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 65— 70° entspringend, genähert, ziemlich stark , hervortretend, 

einander parallel, einfach-gabeltheilig und ungetheilt. Randläufige Gabeläste unter einander parallel, gegen den 

Rand zu ein wenig eonvergirend-bogig, so wie die ungetheilten Secundärnerven in den kleinen Kerben des 

Randes endigend. Distanz der Gabeläste 0-9 —1 Millim. 

4. ALETHOPTERIS. 

Lomaria heterophylla Desv. 
Taf. 79, Fig. 5, 10, 11. 

Süd-Afrika, 

Alethopteris alata nervo primario recto, e rhachi angulo subreeto egrediente, simplice; nernis 

secundarüs angulis acutis varüs exeuntibus, simplieibus furcatisque, eraspedodromis. 

Primärnerv stark hervortretend, von der geflügelten Spindel unter Winkeln von 75—90° abgehend, gerade 

oder ein wenig bogig gekrümmt, gegen die Spitze zu verschmälert, an derselben oft etwas schlängelig, unge- 

theilt endigend. Nerven der Spindelflügel unter 65— 80° entspringend, einfach- oder wiederholt-gabeltheilig, 

in den Spitzen der feinen Randzähnchen endigend. Secundärnerven gewöhnlich gabelspaltig; Stämmehen 

meistens sehr kurz oder auch gar nicht sichtbar. Gabeläste randläufig; die hinteren bilden mit dem Primär- 

nerven Winkel von 65—85°. 

Lomaria Fraseri Cunningh. 
"Taf. 77, Fig. 8. 

Neu-Seeland. 

Alethopteris genwina nervo primario basi prominente, recto, apicem versus subevanescente: nerrs 

secundariis tenwissimis vel wix distinctis, angulis acutis egredientibus, furcatis. 

Primärnerv nur an der Basis scharf hervortretend, in seinem Verlaufe gerade, gegen die Spitze zu schnell 

verfeinert, unterhalb derselben fast aufgelöst. Seeundärnerven sehr fein, vom Blattgewebe mehr oder weniger 

verdeckt, unter ziemlich spitzen Winkeln entspringend, alsbald in die Gabeläste gespalten. 
16 * 
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GEN. WOODWARDIA SMITH. 

Woodwardia radicans Cav. 
Taf. 70, Fig. 3; Taf. 71, Fig. 6, 8; Taf. 72, Fig. 7—9. 

Madeira, Teneriffa u. s. w. 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo primario laterali recto, secundarüs angulis subacutis 

egredientibus, paullulatim arcuato-convergentibus vel subrectis; nervis tertiarüs mumerosis, 

brevissimis, dietyodromis; maculis Dietyopteridis primarüis inter se aequalibus oblongo-ellipticis 

vel lineari-lanceolatis, radios plures conjunctos emittentibus; maculis secundarüs obovatis vel 

oblongo-cuneatis, radios liberos et inter se conjunctos emittentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 

feinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, 2—3mal feiner als der primäre, schwach 

eonvergirend-bogig oder fast geradlinig, in den Spitzen der Zipfel ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits 

der seceundären zahlreich, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen unter 

sich gleich, länglich - elliptisch bis lineal-lanzettförmig, mehrere netzläufige Strahlen entsendend. Secundäre 

axenständige Maschen jederseits 10 — 20, verkehrt-eiförmig bis länglich - keilförmig. Strahlen derselben 

2—4 Reihen von länglichen oder elliptischen Seitenmaschen bildend, deren Längsaxen sich mit der Richtung 

der Seeundärnerven schneiden und deren Durchmesser kleiner sind als die der Secundärmaschen. 

Übereinstimmend die Nervation der Woodwardia biserrata Presl, Taf. 71, Fig. 7, von Ostindien und 

Oceanien. 

Von den Famarten der vorweltlichen Flora stehen Woodwardia Roessneriana Heer und Woodwardites 

acutilobus Goepp. mit obigen Woodwardien in naher Beziehung. 

Woodwardia virginica J. Smith. 
Taf. 68, Fig. 4; Taf. 69, Fig. 2. 

Syn. Anchistea virginica Presl. 

Nord-Amerika. 

Dietyopteris composita exappendieulata nerro primario recto; secundarlis numerosis, angulis sub- 

rectis egredientibus, arcuato-convergentibus; nervis tertiarüs brevissimis, dietyodromis; maculis 

Dietyopteridis primaräs inter se aequalibus, angusto-Lnearibus, truncato-obtusis, radios paucos 

liberos emittentibus: secundarüs oblongo-obovatis, radios plerumque biberos craspedodromos 

emittenhibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. Secundär- 

nerven jederseits des primären zahlreich, unter Winkeln von 70—80° entspringend, vorwiegend eonvergirend- 

bogig, mehrmals feiner als der Primärnerv, an der Spitze der Lappen ungetheilt oder mit kurzen Gabelästen 

endigend. Tertiärnerven jederseits der seeundären 10—20, sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. 

Primäre axenständige Maschen zahlreich, unter sich gleich, schmallineal, an den Enden abgestutzt-stumpf, nur 

wenige freie randläufige Strahlen entsendend, daher keine geschlossenen Seitenmaschen vorhanden. Secundäre 

axenständige Maschen S—15, unter sich gleich, länglich-verkehrt-eiförmig. Strahlen derselben einander auf- 

fallend genähert, meist frei und randläufig, mit den Seeundärnerven Winkel von 60— 75° einschliessend. 

Woodwardia aspera Nett. 
Eig: 59,60: ,Raf..67,. Bio. 1, Dar 73, Ries. 

Syn. Doodya aspera R. Brown. 

Neu-Holland. 

Dietyopteris simplex exappendieulata nervo primario laterali, recto; secundarüs angulis subacutis 

egredientibus, furcatis, ramis brewibus; maculis Dietyopteridis uniseriatis ; radiis ramulisque 

in dentes marginales excurrentibus. 
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Woodwardia aspera. 

orientibus, brevissimis, dietyodromis; maculis Dietyopteridis = 
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5—1 -seriatis, inaequalibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina scharf hervor- 

tretend, allmählich verfeinert, gerade oder gegen die Spitze zu schlängelig. Secundärnerven unter verschie- 

denen spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Maschen wenig hervor- 

tretend, elliptisch bis länglich, jederseits des primären in 5—7 Reihen. Die an den Primärnerv grenzenden 

Maschen weichen sowohl in der Form, als auch in der Lage von den übrigen ab. Die Längsaxen der mittel- 

ständigen Maschen laufen mit dem Primärnerv nahezu parallel, die der seitenständigen Maschen schneiden sich 

mit demselben unter Winkeln von 40—55°. 

GEN. CAMPTOSORUS LINK. 

Camptosorus rhizophyllus Link. 
Dars69, Eis, 5, 7 Dar Zus Ries: in 415411. 

Syn. Asplenium rhizophyllum Linn. — Antigramma rhizophylla J. Smith. 

Nord-Amerika. 

Dietyopteris simplex exappendieulata nervo primario rhachidromo, recto: secundarüis angulis acutis 

egredientibus, brevissimis dietyodromis; maculis Dietyopteridis oblongo-obovatis vel oblongo- 

cuneatis: lateralibus rotundis vel elliptieis, 2—B-seriatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. Seeundär- 

nerven unter Winkeln von 40— 50° entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz aufgelöst. Maschen wenig 

die seitenständigen rundlich bis 10 hervortretend, die den Primärnerv begrenzenden länglich-verkehrt-keilförmig, 

elliptisch. Zur Seite jeder axenständigen Maschenreihe folgen 2—3 seitenständige Maschenreihen. Die Längs- 
. .. ® . D . . .. u A = 1 a axen der mittelständigen Maschen schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 20—30 , die deı 

seitenständigen unter viel stumpferen Winkeln. 

GEN. SCOLOPENDRIUM J. SMITH. 

Scolopendrium hemionitis Swartz, 
Taf. 69, Fig.1. 

Südliches Europa, 

Neuropteris vera nervo primario rhachidromo basi prominente, versus apicem valde attenuato, 

recto vel paullatim flexuoso, nervis secundarüis basilaribus validioribus; ramis eraspedodromis 

ante marginem terminatis. 
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Primärnerv spindelläufig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis mehrmals stärker hervortretend als 

die seeundären, gegen die Spitze zu bis zur Dünne derselben verschmälert, gerade oder nur wenig schlängelig. 

Die mittleren Seeundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, die grundständigen zu beiden Seiten 

mehr entwickelt, die Lappen oder Öhrchen der pfeil-herzförmigen Basis versorgend. Die äussersten Gabeläste 

dieser Nerven bilden mit dem Primärnerv Winkel von 120—150°. Alle randläufigen Gabeläste in gleicher Ent- 

fernung vor dem Rande endigend, 1’2—1:'6 Millim. von einander entfernt; die mittleren mit dem Primärnerv 

Winkel von 60— 70° bildend. 

Scolopendrium Krebsii Presl. 
Taf. 72, Fig. 1. 

Syn. Onychium Krebsii Kunze. 

Port Natal. 

Neuropteris vera nervo primario laterali, basi prominente, paullatim arcuato, apicem versus sub- 

Jlexuoso: nervis secundarüs angulis acutis egredientibus, basilarıbus dichotomis, reliquis simpli- 

citer furcatis: ramis craspedodromis ante marginem desinentibus. 

Primärnerv unter nahezu rechtem Winkel der Spindel eingefügt, ziemlich scharf hervortretend, gegen die 

Wedelspitze zu sanft gebogen, an der Spitze oft ein wenig schlängelig. Seceundärnerven unter spitzen Winkeln 

entspringend, die grundständigen wiederholt-gabeltheilig, die übrigen meistens einfach-gabelspaltig. Die Äste 

endigen kolbig verdickt vor dem Laubrande, die mittleren schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln 

von 40—50°. 

Scolopendrium officinarum Swartz. 
Fig. 61. 

Europa, 

NY Neuropteris acrostichacea nervo primario rhachidromo, valido, proms- 
NY i er En e 
Na nente, recto, exeurrente; nerwis secundarüs numerosis, angulis 
NZ, \ j NG : ER ; R : Bi j = ! 
SA acutis egredientibus, dichotomis, ramis craspedodronws ante mar- 

IN G gınem terminals. 

St 2 Primärnerv spindelläufig, mächtig, geradlinig; Secundärnerven zahlreich, 
i = , ‚ i , 

2 in Abständen von 1—1'/,”’ unter Winkeln von 30° entspringend, kurz nach ihrem 
. 

{N Ursprunge dichotomisch sich theilend, oft schon aus dem Primärnerv getheilt 

hervortretend. Äste vor dem Laubrande kolbig verdiekt endigend, die mittleren 
. De y. ei; iO SA £ 

mit dem Primärnerv Winkel von 70-80 einschliessend. 

Scolopendrium ambiguum Radli. 
Taf. 72, Fig. 2. 

Syn. Scolopendrium repandum Presl. — Antigramma repanda Presl. 

Brasilien. 

Dietyopteris nervo primario rhachidromo, valido prominente, sensim 
TYUT_ 

attenuato, recto: nerris secundarüs numerosis, arcuato - divergen- 
Scolopendrium officinarum. 

(Verkleinert.) ubus, basi abbreviatis, ramis versus marginem in rete transeun- 

hbus: maculis 2—HJ4-seriatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, allmählich verschmälert, geradlinig. 

Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, mehrmals feiner als dieser, unter Winkeln von 

30—40° entspringend, divergirend-bogig, gegen die verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt, 2:5—3°5 Millim. 

von einander entfernt. Gabeläste der Seeundärnerven mit dem Primärnery Winkel von 65— 75° bildend, gegen 

(en Rand zu in das Netz aufgelöst. Maschen 2—4reihig, rundlich oder elliptisch. 

Diese Scolopendrium-Art zeigt einige Analogie zu der vorweltlichen Glossopteris Browniana Brongn. 
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GEN. ASPLENIUM LINN. 

Conspectus specierum. 

1. HYPHOPTERIS,. 

Asplenium Swartzianum Schott. Nervis primariis simplieibus vel furcatis, ramis abbreviatis, angulis acutis divaricatis. 

2. CRASPEDOPTERIS. 

A. Thunbergii Kunze. Nervis primariis 3—6 cum rhachide angulos acutos includentibus, approximatis simplieibus vel basilari 

lateris superioris fureato. 

A. mucronatum Presl. Nervis primariis 4—7 cum rhachide angulos acutos, infimis obtusiores ineludentibus simplieibus, furcatis 

et dichotomis. 

A. bipartitum Bory. Nervis primariis pluribus cum rhachide angulos acutissimos vel acutos includentibus, in apices loborum vel 

dentium exeurrentibus; infinis remotis. 

A. Belangeri Kunze. Nervis primariis 12—15 cum rhachide angulos 45—55° formantibus, simplieibus vel basilaribus in latere 

superiore furcatis. 

A. rutaefolium Kunze. | Nervis primariis paucis cum ıhachide angulos 35 — 45° formantibus simplieibus vel inferioribus 

A. Dregeanum Kunze. } furcatis. 
A. faceidum Forst. Nervis primariis 10— 15, cum rhachide angulos 30— 40° formantibus, simplieibus, remotiuseulis, superioribus 

abbreviatis. 

A. elongatum Swartz. Nervo primario prominente, nervis secundariis approximatis, in apices dentium excurrentibus, inferioribus 

paullatim arcuato-divergentibus, reliquis subrectis. 

Fenzlii Ett. Nervo primario basi prominente, secundarüis rectis, valde approximatis, in apices dentium exeurrentibus. p 

3. GYCLOPTERIS. 

A. palmatum Lam. Cyelopteris composita, nervis basilaribus 3, medio reeto prominente excurrente; nervis secundariis nume- 

rosis, furcatis, ramis subrectis. 

4, NEUROPTERIS, 

A. longissimum Blume. Neuropteris vera nervo primario prominente, secundariis sub angulis acutissimis, basilaribus sub angulis 

obtusioribus egredientibus. 

A. Falx Desv. | Neuropteris obliqua nervo primario basi prominente, apicem versus flexuoso; nervo secundario basilari lateris 

A. ebenum Ait. superioris elongato, sub angulo subrecto egrediente. 

A. abseissum Willd. Neuropteris obligua nervo primario prominente, apicem versus flexuoso, excurrente; nervis secundariis 

A. repandulum Kunze. sub angulis acutis orientibus. 

A. angustifolium Michx. Neuropteris acrostichacea nervo primario laterali prominente, recto, secundaris angulis acutis egre- 

dientibus, dichotomis, ramis craspededromis cum nervo primario angulum rectum vel subrectum includentibus. 

A. Roemerianum Kunze. Neuropteris acrostichacea nervo primario laterali, prominente, recto vel versus apicem paullatim flexuoso ; 

nervis secundariis angulis acutis egredientibus, prominentibus, furcatis vel diehotomis, ramis eraspedodromis remotius- 

eulis. 

Pr Phyllitidis Don. Neuropteris acrostichacea nervo primario rhachidromo, valido prominente, recto; nervis secundariis angulis 

acutis egredientibus, furcatis, ramis craspedodromis approximatis, cum nervo primario angulum acutum includentibus. 

A. serratum Linn. Neuropteris acrostichacea nervo primario rhachidromo valido, prominente, recto, secundariis angulis acutis 

egredientibus, simplieibus, furcatis rarius dichotomis; ramis eraspedodromis elongatis cum nervo primario angulum sub- 

acutum vel subreetum formantibus. 

5. TAENIOPTERIS,. 

calophyllum J. Sm. Nervo primario laterali, prominente, recto, nervis secundariis angulo subreeto exeuntibus, plerumque 

furcatis. 

De 

6. SPHENOPTERIS. 

a) Sphenopteris caenopteroides. 

> dimorphum Kunze. Nervo primario basi prominente, flexuoso, nervis secundariis sub angulis 15—25° orientibus, areuato- 

divergentibus. 

x en Nervo primario tenui, flexuoso; secundariis sub angulis 40—50° orientibus, furcatis et simplieibus, 

. ar ‚amis craspedodromis elongatis. 
A. millefolium Presl. 

A. scandiecinum Kaulf. | Nervo primario basi distincto, secundariis cum nervo primario angulos acutissimos formantibus; ramis 

A. coneinnum Wall. | craspedodromis apices dentium saepe adtingentibus. 

A. rhizophyllum Kunze. „ Nervo primario basi distincto, nervis seeundariis sub angulis 30 — 40° orientibus simplieibus furca- 

A. flabellulatum Mett. tisque, ramis eraspedodromis sub angulis 20 — 30° inter se divaricatis, ante marginem apice 

A. rutaceum Mett. abrupto terminatis. 

A inaequale Willd. Nervo primario basi distineto, fureato; nervis seeundariis sub angulis 15—25° orientibus; ramis craspedo- 

dromis elongatis, subrectis, ante marginem apice attenuato terminatis. 
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5) Sphenopteris vera. 

A. flabellifolium Cav. | Nervo primario laterali, furcato vel diehotoio; nervis seeundariis angulis 2335—35° egredientibus, 

A. Giselii Hook. et Grev. ramis craspedodromis ante marginem apice abrupto terminatis. 

A. rotundifolium Ett. Nervo primario laterali, furcato, nervis secundariis lobi terminalis perpaucis cum nervo primario angulos 

45—55 formantibus; ramis eraspedodromis abbreviatis apiees dentium saepe attingentibus. 

A. trapezoides Swartz. | Nervo primario laterali, basi paullatim prominente; nervis secundaris angulis 15—25° egredientibus, 

A. pumilum Swartz. ramis versus marginem arcuato-divergentibus, craspedodromis apices dentium saepe attingentibus. 

A. cuneatum Lam. | Nervo primario basi distincto, secundariis lobi terminalis pluribus; ramis eraspedodromis angulis 

A. difforme R. Brown. 10—20° inter se divaricatis, marginem versus paullatim areuato-convergentibus. 

A. pseudonitidum Raddi. Nervo primario basi prominente, tenui, flexuoso, furcato, nervis secundariis sub angulis 30—45° orien- 

tibus, ramis eraspedodromis angulis 30—40° inter se divaricatis, marginem versus subparallelis, ante marginem apice 

„Oo 
2) 

incrassato terminatis. 

A. laserpitiifolium La m. Nervo primario basi paullatim prominente, furcato vel dichotomo, nervis secundariis sub angulis 

A. furcatum Thunb. 10— 20° orientibus, furcatis vel dichotomis, ramis rectis approximatis, flabellatis, subaequilongis, 

A. splendens Kunze. \ apieibus dentium saepissime attingentibus. 

c) Sphenopteris desmoneuris. 

A. aspidioides Schlecht. Nervo primario tenui, fexuoso, secundariis paueis, sub angulis 35—45° orientibus, rectis, simplieibus, 

rarius furcatis, in apices dentium excurrentibus. 

A. umbrosum J. Smith. Nervo primario tenui, apice furcato, nervis secundariis pauecis sub angulis 20—30° orientibus, simplieibus, 

apices dentium attingentibus, infimis haud elongatis. 

A. bulbiferum Forst. I Nervo primario flexuoso, basi prominente apice furcato, nervis secundariis paucis sub angulis 30—-40° 

A. monanthemum Linn. | orientibus, simplicibus, ante marginem apice angustato desinentibus, infimis haud elongatis. 

A. Dalhousiae Hook. Nervo primario tenui, angulo acuto e rhachi exeunte, arcuato, apice furcato; nervis secundariis paueis sub 

angulis acutissimis orientibus, furcatis, infimis lateris superioris elongatis. 

A. erectum Bory. N 

A. pulchellum Raddi. 

A. Wallichianum Presl. 

A. Fernandezianum Kunze. | Nervo primario debili, flexuoso, apice plerumque furcato, nervis secundariis paueis, sub angulis 

A. Schkuhrianum Presl. ? acutis exeuntibus, saepe furcatis, marginem versus arcuato-divergentibus, basilaribus lateris 

A. resectum Swartz. | antici elongatis; ramis craspedodromis plerumque ante marginem terminatis. 

A. multijugum Wall. 

A. formosum Willd. 

A. lunulatum Swartz. 

A. auritum Swartz. Nervo primario distineto, subrecto, simplici excurrente; nervis secundariis paucis, sub angulis acutissimis 

orientibus, plerumque furcatis, vix arcuatis, ramis eraspedodromis marginem apieibus attenuatis saepe attingentibus. 

A. harpeodes Kunze. Nervo primario recto vel paullatim arcuato, apicem versus valde productum flexuoso, excurrente; nervis 

seeundariis pluribus angulis acutis egredientibus, versus marginem arcuato-divergentibus, simplieibus, basi valde obliqua 

elongatis, furcatis vel dichotomis, nervis craspedodromis ante apices dentium desinentibus. 

Nervo primario debili, apice simpliei vel furcato, exeurrente; nervis secundariis pluribus, angulis acutis- 

simis egredientibus, arcuato-divergentibus, furcatis vel dichotomis, apice subsimplieibus; ramis 

angulos acutos cum nervo primario formantibus; eraspedodromis apices dentium attingentibus. 

A. compressum Swartz. Nervo primario prominente, apicem versus flexuoso, indiviso, exeurrente; nervis secundariis numerosis, 

angulis acutis egredientibus, plerumque furcatis, basilaribus lateris antici dichotomis, elongatis, ramis craspedodromis 

A. bisectum Swartz. 

A. protensum Swartz. \ 

ante marginem apieibus incrassatis terminatis. 

Nervo primario basi distineto, apicem versus valde attenuato, exeurrente; nervis seeundariis pluribus, 
A. dimidiatum S wartz. . RE: AIR Ä ae f RR R 5 

angulis acutissimis egredientibus, diehotomis furcatisque, infimis in latere antico valde elongatis; 
A. petiolulatum Mett. \ j ß . B F BR: : 

ramis rectis; craspedodromis apices dentium attingentibus. 

A. nitidum Swartz. Nervo primario infra apicem evanescente, nervis secundarüs pluribus sub angulis acutissimis exeuntibus, 

plerumque dichotomis, infimis im latere antico elongatis; ramis craspedodromis mediis angulos acutos cum nervo primario 

formantibus, apices dentium attingentibus. 

Kea | Nervo primario basi prominente, apicem versus valde attenuato, excurrente; nervis secundariis 
. Talcatum Lam. 

A. oxyphyllum Wall. 

A. Lepturus J. Smith. 

numerosis, sub angulis acutissimis egredientibus, plerumque diehotomis, infimis in latere 

antico flabellatim divergentibus, ramis craspedodromis mediis subrectis, apices dentium 

attingentibus. 

Nervo primario prominente, exeurrente, nervis secundariis numerosis sub angulis acutissimis 
A. Serra Langsd. et Fisch. EN 5 N - BR : j :: 

” orientibus, plerumque diehotomis, infimis abbreviatis; ramis eraspedodromis mediis sub- 
A. nitens Swartz. . ae j : . 

rectis, apices dentium attingentibus. 
A. oligophylium Kaulf. 

A. Prionitis Kunze. 

A. persicifolium J. Sm. Nervo primario valido prominente, simpliei exeurrente, nervis secundariis numerosis, sub angulis 

A. gemmiferum Schrad. acutis exeuntibus, plerumque furcatis, basilaribus non elongatis; ramis craspedodromis ante 

A. anisophyllum Kunze. marginem apice abrupto vel clavato terminatis. 

A. nodulosum Kaulf. 

A. obliquum Forst. 

m ee 
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Prionurus J. Smith. Nervo primario firmo, prominente, recto vel apice valde producto areuato, exeurrente, nervis seeundariis 

numerosis angulis acutis egredientibus, simplieibus, versus marginem arcuato-convergentibus basi paullatim obliqua haud 

elongatis; nervis craspedodromis ante apices dentium desinentibus. 

sep N Nervo primario subreeto vel arcuato, simpliei, excurrente; nervis secundaris pluribus, sub angulis 
anisodonton Presl. . „oO . = . . . . . 5 .. . . 

lucid I 10—15 exeuntibus, dichotomis; ramis elongatis, arcuato-divergentibus, mediis cum nervo primario 
pellucidum Lam. > 

angulos acutissimos includentibus, eraspedodromis apices dentium attingentibus. 

. Nervo primario valido, prominente, flexuoso, simpliei, exeurrente; nervis secundariis pluribus, sub 
nigrescens Blume. . [e} . . . . . . ” . .. 

angulis 20—30° exeuntibus, dichotomis, ramis elongatis, paullatim areuato-divergentibus; mediis 
truncatum Blume. 2 

cum nervo primario angulos acutos ineludentibus; craspedodromis apices dentium attingentibus. 

caudatum Forst. Nervo primario basi prominente, apicem versus attenuato, simpliei, exeurrente, nervis seeundariis pluribus 

angulis acutissimis egredientibus, subrectis, dichotomis, apice attenuato subsimplieibus, ramis versus basin in nervos tertia- 

rios transeuntibus. 

angustatum Pres]. Nervo primario basi valido prominente, apicem versus valde attenuato, subrecto simpliei, exeurrente; nervis 

secundariis pluribus, sub angulis acutissimis orientibus, arcuato-divergentibus, dichotomis, apice attenuato subsimpli- 

eibus; ramis versus basin in nervos tertiarios transeuntibus. 

7. PECOPTERIS. 

a) Pecopteris sphenopteroides. 

Adiantum nigrum L. Nervo primario recto, nervis seeundariis anadromis, angulis acutis egredientibus, simplieibus vel furcatis; 

nervis tertiariis paueis, subreetis, apices dentium attingentibus. 

bullatum Wall. Nervo primario flexuoso, nervis secundariis anadromis, angulis acutissimis vel acutis egredientibus, plerumque 

furcatis; nervis tertiariis paueis paullatim arcuato-convergentibus vel subrectis, remotiusculis, ante marginem apice elavato 

terminatis. 
b) Pecopteris Asplenii. 

plantagineum Linn. Nervo primario rhachidromo, valido, prominente; nervis secundariis numerosis, angulo subrecto egredien- 

tibus, Nexuosis furcatis, infimis plerumque abbreviatis; nervis tertiariis arcuato-convergentibus valde elongatis, craspe- 

dodromis, intimis angulos acutissimos cum nervo primario ineludentibus. 

sambueifolium Ett. Nervo primario laterali, prominente; nervis secundariis numerosis angulo subreeto vel recto egredientibus 

paullatim flexuosis, furcatis, nervis tertiariis sub angnlis aentissimis orientibus, valde elongatis, parallelis, eraspedodromis. 

celtidifolium Mett. Nervo primario laterali, valido, prominento, nervis secundariis numerosis, angulo subreeto vel recto egre- 

dientibus flexuosis, furcatis, infimis saepe paullo longioribus; nervis tertiariis arcuato-convergentibus valde elongatis 

eraspedodromis, intimis in latere antico angulos 50—60° cum nervo primario formantibus. 

obtusum Mett. Nervo primario tenui, versus apicem flexuoso, nervis secundariis angulis subacntis egredientibus flexuosis, 

fureatis; nervis tertiariis arcuato-convergentibus, craspedodromis. 

cyatheaefolium Bory. Nervo primario prominente subrecto; nervis secundaniis angulis acutis egredientibus, flexuosis, furcatis, 

infimis saepe paullo elongatis; nervis tertiariis perpaueis, craspedodromis. 

auriculatum Mett. Nervo primario prominente flexuoso, secundariis numerosis, angulis acutis egredientibus flexuosis, furcatis 

basi inaequilongis; nervis tertiariis plerumque simplieibus, remotiuseulis eraspedodromis. 

inaequilaterum Mett. Nervo primario prominente, reeto; secundaris angulis acutis egredientibus, fHexuosis furcatisque, basi 

plerumque inaequilongis; nervis tertiariis eraspedodromis, plerumque simplieibus. 

Schkuhrii Mett. Nervo primario prominente recto; secundariis angulis acutis egredientibus, subrectis vel paullatim flexuosis, 

furcatis, basi aequilongis; nervis tertiariis subsimplieibus craspedodromis. 

. lineatum Swartz. Nervo primario prominente recto, nervis secundariis infimis angulo subrecto vel recto, reliquis angulis 

acutis egredientibus, flexuosis, furcatis, basi subaequilongis; nervis tertiariis paueis subsimplieibus eraspedodromis. 

. caraccasanum Willd. Nervo primario flexuoso, apicem versus valde attenuato; nervis secundariis angulis acutis egredientibus 

flexuosis, furcatis, basi subaequilongis, nervis tertiariis paucis plerumque simplieibus. 

dubium Mett. Nervo primario reeto, versus apicem attenuato, nervis secundariis angulis subacutis egredientibus flexuosis, 

furcatis, utrinque aequalibus; nervis tertiariis paueis subsimplieibus. 

sulcatum Lam. Nervo primario flexuoso, secundariis sub angulis acutis orientibus, furcatis; nervis tertiariis paucis, angulis 

acutissimis egredientibus, plerumque furcatis. 

. Shepperdi Spr. Nervo primario subrecto ve] paullatim flexuoso, nervis seeundariis angulis acutis egredientibus; nervis tertiariis 

4—6, sub angulis acutissimis exeuntibus, plerumque furcatis. 

. Preslii Ett. Nervo primario valido, recto, nervis secundariis angulis subacutis egredientibus flexuosis, tertiaris 6—S, sub 

angulis acutissimis orientibus, plerumque furcatis. 

Browniı J. Smith. Nervo primario reeto, nervis secundariis angulis acutis egredientibus, tertiariis 3—5, sub angulis acutis 

orientibus, simplieibus fureatisque. 

arborescens Mett. | Nervo primario recto, secundaris angulis subreetis egredientibus flexuosis; nervis tertiariis 5—7, sub 

flexuosum Presl. angulis acutis orientibus, plerumqnue furcatis. 

thelypteroides Michx. Nervo primario subreeto; secundariis angulo subrecto vel reeto egredientibus; nervis tertiariis 3—5, 

sub angulis acutis orientibus, simplicibus et furcatis. 

Klotzschii Mett. Nervo primario recto, secundariis angulis subreetis egredientibus Nexuosis, nervis tertiariis 3—6, sub angulis 

acutis exeuntibus subrectis vel paullatim arcuatis, plerumque simplieibus. 

sorzogonense Presl. Nervo primario valido recto, nervis secundariis angulo reeto vel subreeto egredientibus, simplieibus reetis 

vel paullatim arcuato-convergentibus ; nervis tertiariis 7—9, sub angulis subaecutis exeuntibus, paullo areuatis, simplicibus. 

. costale Swartz. Nervo primario valido, recto, nervis secundariis angulis subreetis egredientibus, paullo arcuatis, furcatis ; 

nervis tertiariis 6—9, sub angulis acutis exeuntibus, areuato-convergentibus, simplicibus. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 17 
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c) Pecopteris vera. 

A. villosum Presl. Nervo primario flexuoso, apice furcato; nervis secundariis angulis subacutis egredientibus; tertiariis cata- 

dromis furcatis, ramis elongatis. 

A. frondosum Ett. Nervo primario prominente recto simpliei; nervis secundariis angulo 'subreeto vel recto egredientibus; nervis 

tertiariis catadromis, paullatim arcuato-convergentibus, simpliceibus. 

8. GONIOPTERIS. 

Goniopteris Aspidii nervo primario laterali recto, simpliei; nervis secundariis pluribus angulis subacutis 

exeuntibus; nervis tertiariis simplieibus arcuato-convergentibus, flexuosis, radiis 2—4. 

. sylvaticum Mett. 

. esculentum Presl. 

. manilense Spr. 

. decussatum Swartz. Goniopteris Asplenii nervo primario laterali, recto, simpliei; nervis secundariis pluribus, angulis subacutis 

egredientibus, Hexuosis; nervis tertiariis flexuosis, simplieibus; radiis inaequilongis. 

A. elegans Mett. Goniopteris Asplenii nervo primario laterali, recto, simpliei; nervis secundariis numerosis, angulis acutis vel 

subacutis exeuntibus, flexuosis, furcatis; nervis tertiariis paueis, sub angulis acutissimis orientibus, plerumque simplicibus ; 

radiis inaequilongis. 

A. cordifolium Mett. Goniopteris Asplenii nervo primario rhachidromo, valido, recto; nervis secundariis flexuosis, marginem 

versus ramosis; nervis tertiariis paucis, sub angulis acutissimis orientibus, flexuosis, simplieibus furcatisque; radiis 

inaequilongis. 

PP» 

9, DICTYOPTERIS,. 

A. marginatun Linn. Nervis secundariis angulis subacutis vel subrectis egredientibus, parallelis, furcatis, ramis inaequilongis, 

marginem versus reticulatim inter se conjunctis; maculis elliptieis, 3—4-seriatis. 

A. Cumningii Mett. Nervis secundariis angulis acutis egredientibus, furcatis, ramis elongatis parallelis marginem versus inter se 

conjunectis; maculis 1—2-seriatis. 

1. HYPHOPTERIS, 

Asplenium Swartzianum Schott, 
Taf. 87, Fig. 4; Taf. 88, Fig. 7. 

Cultivirt im kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

Hyphopteris nerris primarüs tenuissimis simplieibus vel furcatis, ramis abbreviatis, angulis acutis 
dirvaricatıs. 

Primärnerven sehr fein, der Spindel unter Winkeln von 40—50° eingefügt, ungetheilt oder gabelspaltig, 

die ziemlich kurzen Aste unter denselben Winkeln von einander divergirend. 

2. CRASPEDOPTERIS, 

Asplenium Thunbergü Kunze. 
Taf. 80, Fig. a, 5. 

Port Natal. 

Uraspedopteris etenodes nervis primariis 3—6 cum rhachide angulos acutos includentibus, approxi- 

mat's, simplieibus vel basıları superiore saepe furcato. 

Primärnerven der Fiederabschnitte, Lappen oder Zähne unter Winkeln von 40—50° entspringend, unvoll- 

kommen randläufig, ungetheilt oder häufig der obere grundständige gabelspaltig, jederseits nur 3—6, abwech- 

selnd, einander ziemlich genähert. 

Asplenium mucronatum Presl, 
Taf. 78, Fig. 14; Taf. 80, Fig. 9, 10. 

Syn. Asplenium Jaxum Raddi. — A. pteropus Kaulf. 

Brasilien. 

Uraspedopteris etenodes nerris primarüs 4—7 cum rhachide angulos acutos infimis obtusiores inclu- 

dentibus, simplieibus, furcatis et dichotomis. 

Primärnerven der Fiederabschnitte, Lappen oder Zähne unter Winkela von 30—45°, unvollkommen rand- 

läufig, die grundständigen unter stumpferen entspringend, ungetheilt und häufig auch 1—2mal gabeltheilig, 

Jederseits nur 4—7, selten bis 12, abwechselnd, einander nicht auffallend genähert. 



ASPLENTACRAR. Kay 

Asplenium bipartitum Bory. 
Taf. 79, Fig. 7. 

Syn. Diplazium bipartitum Presl. 

Inseln St. Mauritius und Bourbon. 

Oraspedopteris etenodes nerwis primariis cum rhachide angulos acutissimos vel acutos includentibus, 

in apices loborum wel dentium excurrentibus, infimis remotis. 

Primärnerven der Fiederabsehnitte, Lappen oder Zähne unter Winkeln von 25—35° aus der Spindel ent- 

springend, vollkommen randläufig, die grundständigen der oberen Seite 1—2mal gabelspaltig, auffallend entfernt 

stehend und unter stumpferen Winkeln abstehend. 

Asplenium Belangeri Kunze. 
Taf. 79, Fig. 14; Taf. 80, Fig. 1. 

Syn. Darea Belangeri Bory. — D. furcata Blume. 

Java. 

Oraspedopteris ctenodes nervis primariis cum rhachide angulos acutos formantibus, simpberbus vel 

basilarıbus in latere superiore furcatis. 

Primärnerven der Fiederabschnitte unter Winkeln von 45—55° aus der Spindel entspringend, alle unge- 

theilt oder die grundständigen der oberen Seite gabeltheilig, jederseits höchstens 15, abwechselnd. 

Die Sphenopteris tenuissima Sternb. aus der Steinkohlenformation Böhmens dürfte in dieser oder in der 

folgenden Art ihre nächste Analogie haben. 

Asplenium rutaefolium Kunze. 
Taf. 76, Fig. 1; Taf. 79, Fig. 6; Taf. 80, Fig. 2, 6, 7. 

Syn. Darea rutaefolia J. Smith. — Caenopteris r. Berg. 

Süd-Afrika, St. Mauritius, Bourbon. 

Craspedopteris ctenodes nervis primarüs paucis cum rhachide angulos 355 — 45" formantibus, sim- 

plicibus vel saepe inferioribus furcatis. 

Primärnerven der Fiederabschnitte unter Winkeln von 35—45° eingefügt, alle ungetheilt oder häufig die 

unteren gabelspaltig, jederseits höchstens 8, abwechselnd. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium Dregeanum Kunze, Taf. 80, Fig. 3, vom Kap der guten 

Hoffnung. 

Asplenium flaceidum Forst. 
Taf. 78, Fig. 6, 7. 

Syn. Caenopteris Odontites Thunb. — Darea OÖ. Willd. — Asplenium OÖ. R. Brown. 

Neu-Holland, Neu-Seeland, Sandwich-Inseln. 

Oraspedopteris ctenodes nervis primarüs cum rhachide angulos acutos formantibus, superioribus 

abbreviatis, ommibus simplieibus, remotiusculis. 

Primärnerven der Fiederabschnitte unter Winkeln von 30—40° der Spindel eingefügt, die oberen verkürzt, 

alle ungetheilt, jederseits 10—15, abwechselnd, ziemlich von einander entfernt. 

Diese Art ist nahe verwandt mit Asplenium caenopteroides Deb. et Ett. aus den Schichten des Kreide- 

gebirges von Aachen. 

Asplenium elongatum Swartz. 
- Taf. 79, Fig. 4. 

j Java, Luzon. 

Oraspedopteris vera nervo primario prominente, secundarüs approximatis, in apices dentium exeur- 

rentibus, inferioribus paullatim arcuato-divergentibus, religws subrectis, apicem versus sensim 

abbreviatis; basilaribus in latere superiore angulis subrectis, reliquis angulis acutis egredientibus. 
1 
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Primärnerv fast bis zur Spitze stark hervortretend, ungetheilt. Seeundärnerven scharf ausgeprägt, der 

erundständige der oberen Seite unter Winkeln von ?5—80° abgehend, 1—2mal gabeltheilig, die übrigen unter 

Winkeln von 40 

genähert, die unteren ein wenig divergirend -bogig, die übrigen fast gerade und von der Mitte an gegen die 

50° entspringend, meist ungetheilt, vollkommen randläufig, jederseits wenigstens 15, einander 

Spitze zu allmählich an Länge abnehmend. 

Asplenium Fenzlii Eit. 
Taf. 79, Fig. 2, 3. 

Java. 

Oraspedopteris vera nervo primario basi prominente; secundarüs rechts, valde approximatis in 

apices dentium excurrenbbus. 

Primärnerv spindelständig, an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 

gerade, ungetheilt. Secundärnerven scharf hervortretend, geradlinig, der obere grundständige gabelspaltig, die 

45° entspringend, vollkommen randläufig, jederseits 10—15, einander übrigen ungetheilt, unter Winkeln von 55 

sehr genähert, gegen die Spitze zu an Länge fast gar nicht oder nur sehr unbedeutend abnehmend. < 

3. CYCLOPTERIS. 

Asplenium palmatum Lam. 
Taf. 81, Fig. 4, 5. 

Syn. Tarachia palmata Presl. 

Südliches Europa, canarische Inseln, Azoren, Westindien. 

Oyelopteris composita, nervis basilaribus 8, medio recto, prominente, excurrente; nervis secundarüis 

numerosis sub angulis acutis orientibus, furcatis, ramis elongatis, subrectis. 

Basalnerven gewöhnlich 3, fast geradlinig, auslaufend; der mittlere mächtiger hervortretend; Secundär- 

nerven zahlreich, ziemlich scharf hervortretend, unter Winkeln von 40—50° entspringend, fast an der Ursprungs- 

stelle gabeltheilig, Gabeläste verlängert, ungetheilt oder einmal gabelspaltig, geradlinig oder kaum merklich 

divergirend. Distanz der randläufigen Astchen 1:5 Millim. 

4. NEUROPTERIS. 

Asplenium longissimum Blume. 
Taf. 79, Fig. 8; Taf. 82, Fig. 6. 

Syn. Asplenium sordidum Kunze. 

Luzon, Java, Ostindien. 

Neuropteris vera nervo primario prominente, secundarüs sub angulis acutissimis basilarıbus sub 

angulis obtusiorrbus egredientibus. 

Primärnerv spindelständig, fast bis zur Spitze stark hervortretend. Secundärnerven unter Winkeln von 

10-— 20° entspringend, vorherrschend 2mal gabelspaltig, die grundständigen unter stumpferen abgehend und ein 

wenig stärker entwickelt; die randläufigen Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 40-—50° bildend, im 

Mittel 1 Millim. von einander abstehend. 

Asplenum Falx Desv. 
Taf. 81, Fig. 7. 

Brasilien, Surinam, Westindien. 

Neuropteris obligua nervo primario basi prominente, apicem versus attenuato flexuoso ; nervis secun- 

daris in apice angustato sub angulis acutis orientibus, basilari lateris superioris elongato, 

angulis subrectis egrediente: ramis craspedodromis ante marginem terminatis. 

Primärnerv spindelständig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis 3—4mal stärker als die secundären, im 

weiteren Verlaufe gegen die Spitze zu fast so fein wie diese, auffallend schlängelig. Seeundärnerven meist von 

der Basis gegen die Spitze zu allmählich an Länge abnehmend, an der verschmälerten Spitze unter Winkeln von Oo 

30—35°, der grundständige der oberen Seite unter 75—85° entspringend; dieser verlängert, ein Öhrchen oder 



[2] ASPLENIACEAR. 1955 

einen Zahn versorgend. Stämmehen der Secundärnerven 1 — 2 Millim. lang. Die randläufigen Gabeläste 

2 Millim. schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 35—45°; alle endigen vor dem Rande, 1-3 

von einander abstehend. 

Die ähnliche Nervation des Asplenium ebenum Ait., Taf. 82, Fig. 9; Taf. 85, Fig. 6, von Nord-Amerika 

unterscheidet sich von der beschriebenen nur durch den feineren Primärnerv und die einander mehr genäherten 

Seeundärnerven. 

Asplenium abseissum Willd, 
Taf. 81, Fig. 1. 

Syn. Asplenium bidentatum Willd. — A. salieifolium Poepp. — A. polymorphum Mart. et Gal. — Tarachia poly- 

morpha Presl. 

Mexico, Columbien, Cuba, St. Domingo. 

Neuropteris obligua nervo primario prominente, apicem versus flexuoso, excurrente; nerwis secun- 

darüis in apice sub angulis acutis, basilaribus lateris superioris vi sub angulis obtusioribus 

orientibus; ramis craspedodromis ante marginem terminatis. 

Primärnerv spindelständig, eine Strecke oberhalb der Mitte der Lamina noch 4—5mal stärker als die 

secundären, gegen die Spitze zu geschlängelt, an derselben auslaufend. Seeundärnerven erst oberhalb der 

Mitte der Lamina gegen die Spitze zu allmählich kürzer, an derselben unter Winkeln von 40—45° , am Grunde 

auf der oberen Seite unter 40—50° entspringend; alle fast unmittelbar an ihrer Ursprungsstelle in die Gabel- 

äste gespalten, daher die Stämmehen meist nieht deutlich siehtbar oder höchstens 1 Millim. lang. 

Die sehr ähnliche Nervation von Asplenium repandulum Kunze, Taf. 59, Fig. 13; Taf. 90, Fig. 5, aus 

Brasilien unterscheidet sich von der eben beschriebenen nur durch weniger divergirende Secundärnerven, deren 

(rabeläste den Rand nahezu erreichen. 

Asplenium angustifolium Michx. 
Taf. 82, Fig. 1—4. 

Syn. Asplenium pyenocarpum Spreng. 

Nord-Amerika. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario laterali prominente, recto; secundarüs angulis acuts 

egredientibus, dichotomis, ramis craspedodromis cum nervo primario angulum reetum vel sub- 

rectum includentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina 4—5mal stärker als die secundären, geradlinig, 
D ® .. . . ws D n © R [4 D gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 30—40 entspringend, 2—3mal 

gabeltheilig. Stämmehen derselben meist verkürzt oder nicht sichtbar. Randläufige Gabeläste mit dem Primär- 

nerv Winkel von nahezu 90° bildend; mittlere Distanz derselben 0-3—0-9 Millim. 

Diese Art ist analog der Alethopteris longifolia Goepp. aus der Flora der Steinkohlenperiode. 

Asplenium Roemerianum Kunze. 
Taf. 81, Fig. 3. 

Syn. Diplazium Roemerianum Presl. 

Brasilien, Peru. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario laterali, prominente, recto vel versus apicem paullulatim 

flexuoso ; nervis secundariris angulis acutis egredientibus, prominentibus, furcatis vel dichotomis ; 

ramis craspedodromis remotiusculis. 

Primärnerv spindelständig, noch in der Mitte der Lamina 3—5mal stärker als die secundären, gegen die 

Spitze zu allmählich verschmälert, gerade oder nur unterhalb der Spitze sehr wenig schlängelig. Secundärnerven 

unter Winkeln von 35 45° entspringend, scharf hervortretend, 1—2mal gabeltheilig, gegen die Basis zu nur 

unbedeutend verkürzt. Randläufige Gabeläste 1-5—2 Millim. von einander abstehend. 

Die in den Schichten der Keuperformation vorkommende Pecopteris macrophylla Brongn. ist wahr- 

scheinlich ein Asplenium und mit A. Roemerianum verwandt. 
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Asplenium Phyllitidis Don. 
Taf. 80, Fig. 13. 

Syn. Thamnopteris Phyllitidis Presl. — Neottopteris Ph. J. Smith. — Thamnopteris stipitata Presl. 

Insel Luzon. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario rhachidromo, valido, prominente, recto, apicem versus 

valde attenuato, plerumque furcato; nervis secundarüs angulis acutis egredientibus, furcatis, 

ramıs craspedodromis ante marginem apice clavato desinentibus, approximatis, cum nervo 

primario angulum acutum includentibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis über zwei Drittheile der Blattfläche hinaus mächtig hervortretend, gerade, 

gegen die Spitze zu schnell fast bis zur Feinheit der Seeundärnerven verschmälert, unterhalb der Spitze häufig 

gabelspaltig. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, scharf hervortretend, am Ursprunge 

ein wenig divergirend, gegen den Rand zu aber schwach eonvergirend-bogig, vorherrschend einfach-gabelspaltig, 

gegen die Basis oder Spitze zu allmählich verkürzt. Distanz der Seeundärnerven an ihren Ursprungsstellen im 

Mittel 2 Millim. Randläufige Gabeläste 1 Millim. von einander entfernt, vor dem Rande kolbig verdickt endigend, 

mit dem Primärnerv Winkel von 40—50° bildend. 

Übereinstimmend die Nervation einer noch unbestimmten, im kais. Hofgarten zu Schönbrunn cultivirten 

Asplenium-Art, Taf. SO, Fig. 12. 

Asplenium serratum Linn, 
Taf. 80, Fig. 11. 

Syn. Asplenium Nidus Raddi. — A. erenulatum Presl. — A. Raddii Fee. — A. longifolium Schrad. 

Brasilien, Peru, Guiana, Mexico, Antillen. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario rhachidromo, valido prominente, recto; nervis secundarüis 

approximatis, angulis acutis egredientibus, simplieibus furcatis, rarius dichotomis; ramis 

craspedodromis elongatis, cum nervo primario angulum subacutum vel subrectum includentibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe allmählich ver- 

schmälert, geradlinig. Secundärnerven ziemlich genähert, einander parallel, vorherrschend 1—2mal gabeltheilig, 

am Ursprunge divergirend. Randläufige Gabeläste verlängert und scharf hervortretend, mit dem Primärnerv 

Winkel von 65— 75° bildend, vor dem Rande kolbig verdickt endigend. Distanz der Gabeläste 1-5—2 Millim. 

5. TAENIOPTERIS. 

Asplenium calophyllum J. Smith. 
Taf. 83, Fig. 8. 

Insel Luzon. 

Taeniopteris nervo primario laterali, prominente, recto; nervis secundarüs angulis subrectis exeun- 

tibus, prominentibus, plerumque furcatis; ramis craspedodromis in apices dentium exeurrentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, wenig verschmälert, gerade. Seeundär- 

nerven unter Winkeln von 70 — 80° entspringend, scharf hervortretend, vorherrschend einfach - gabeltheilig. 

Gabeläste meist schon von den Ursprungsstellen der Secundärnerven abgehend, seltener die Stämmehen bis 

2 Millim. lang. Der obere Gabelast mit dem Primärnerv Winkel von 60— 70°, der untere mit demselben Winkel 

von 80—90° bildend, beide gegen den Rand zu auffallend eonvergirend-bogig, in den Randzähnchen endigend. 

Distanz der Seeundärnerven an ihren Ursprungsstellen 15 — 2 Millim., die der randläufigen Gabeläste 

1—1:'2 Millim. 

6. SPHENOPTERIS. 

Asplenium dimorphum Kunze. 
Taf. 82, Fig. 15, 16; Taf. 83, Fig. 10. 

Syn. Asplenium diversifolium A. Cunningh. — A. Novae Caledoniae Hook. 

Insel Norfolk, Neu-Caledonien. 

Sphenopteris caenopteroides nervo primario basi prominente, flexuoso, apice Furcato; nervis secun- 

darüs anadromis, angulis acutissimis exeuntibus, arcuato-divergentibus; ramis craspedodromis 

in apices dentium vel loborum exeurrentibus. 
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Primärnerv an der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe kaum stärker als die seeundären, schlängelig, 

an der Spitze gabelspaltig. Seeundärnerven anadrom, unter Winkeln von 15— 25° entspringend, einfach-gabel- 

theilig oder ungetheilt, meist stark divergirend-bogig, an den vollkommen entwickelten, verschieden gestalteten 

Abschnitten jederseits des Primärnervs in verschiedener Anzahl, an den Endsabschnitten häufig durch Parenchynm 

verbunden, an den Seitenabschnitten getrennt und nicht selten einzelne Tertiärnerven entsendend. Gabeläste 

unter Winkeln von 30-—40° divergirend, dann eine kurze Strecke fast einander parallel, in den Kerben, Zähnen 

oder Zipfeln der Abschnitte endigend. 

Diese Asplenium-Art bildet eine bemerkenswerthe Analogie zur Sphenopteris spinosa Goepp. aus der 

Steinkohlenflora von Saarbrück. 

Asplenium scandens J. Smith. 

Taf. 87, Fig. 3. 

Syn. Darea scandens Fee. 

Insel Leyte. 

Sphenopteris caenopteroides nervo primario tenuwi, flexuoso; secundarüs anadromis angulis acutis 

egredientibus furcatis et simplieibus, ramis eraspedodromis elongatis. 

Primärnerv an der Basis ein wenig hervortretend, im weiteren Verlaufe schlängelig, fast von der Feinheit 

der secundären, an der Spitze meist gabelspaltig. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, 

anadrom, jederseits des primären nur 2—4, einfach-gabelspaltig und ungetheilt, Gabeläste meist ziemlich ver- 

längert, so wie die ungetheilten Secundärnerven in den Lappen oder Zipfeln des Randes endigend. 

In der Nervation übereinstimmend: Asplenium disectum Link., Taf. 85, Fig. 5, 6, 16, von Columbien 

und Mexico; A. cicutarium Swartz (Caenopteris e. Thunb., Darea ce. Sm.), Taf. 84, Fig. 5, 10; Taf. 88, 

Fig 14, einheimisch in Brasilien, Guatemala, Mexico, Columbien und auf den Antillen; ferner A, millefolium 

Presl, Taf. 88, Fig 13, von Chile; endlich eine noch unbestimmte Asplenium-Art, Taf. 88, Fig. s—10; Taf. 89, 

Fig. 10, von Ostindien. 

Asplenium scandieinum Kaulf, 
Taf. 83, Fig. 1; Taf. 84, Fig. 6, 7. 

Brasilien. 

Sphenopteris caenopteroides nervo primario basi distineto, secundarüs infimis cum nervo primario 

angulos acutissimos formantibus; ramis eraspedodromis apices dentium saepe adtingentibus. 

Primärnerv nur an der Basis der Absehnitte deutlich erkennbar, im Übrigen von den Seeundärnerven und 

deren Gabelästen kaum zu unterscheiden. Diese sind nicht verkürzt; die untersten Secundärnerven in den 

Abschnitten bilden mit dem Primärnerv Winkel von höchstens 30°. Die randläufigen Gabeläste erreichen oft 

die Spitzen der Zähne oder Lappen, oder endigen meist in kaum merklicher Distanz vor denselben verdünnt. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium coneinnum Wall. (A. tenuifolium Don.), Taf. 84, Fig. 5, 

von Ostindien. 

Asplenium rhizophyllum Kunze. 
Taf. 87, Fig. 5; Taf. 88, Fig. 17. 

Syn. Caenopteris rhizophylla J. Smith. — Darea r. J. Smith. — Asplenium celadolepton Fee. 

Mexico, Cuba, Venezuela. 

Sphenopteris caenopteroides nervo primario basi distincto; secundarüs paucissimis, angulis acutis 

exeunbibus, simplieibus furcatisque. Bamis eraspedodromis angulis 20 — 50° inter se divarı- 

catis, ante marginem apice abrupto terminatıs. 

Primärnerv nur an der Basis der Abschnitte deutlich ausgesprochen, sonst von den Seeundärnerven und 

deren Gabelästen meist kaum zu unterscheiden; Secundärnerven jederseits desselben in sehr geringer Anzahl, 

oft nur 1—2 vorhanden, unter Winkeln von 30—40° entspringend, ungetheilt und einfach-gabelspaltig. Die 

randläufigen Gabeläste einander nicht parallel, unter 20—30° divergirend, so wie die einfachen Seceundärnerven 

vor den Spitzen der Lappen oder Zähne abgebrochen endigend. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium rutaceum Mett. (Athyrium r. Presl, Aspidium r. Willd., 

Columbien), Taf.82, Fig. 12, Taf.83, Fig.4, und von A, flabellulatum Mett. (Brasilien), Taf. 84, Fig. 3; Taf. 88, 

Fig. 4, 12. 
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Asplenium inaequale Wild. 
Taf. 88, Fig. 1—3. 

Insel St. Mauritius. 

Sphenopteris vera nervo primario basi distincto, furcato; nervis secundarüs I—2, angulis acutis- 

simis egredientibus. Ramis eraspedodromis elongatis subrectis, 15 millim. inter se remotis, ante 

marginem apice attenuato terminalis. 

Primärnerv nur an der Basis der Abschnitte erkenntlich, alsbald in die Gabeläste gespalten. Secundär- 

nerven (der entwickelten Abschnitte) jederseits des primären nur 1—2, unter Winkeln von 15— 25° entspringend, 

meist einfach-gabeltheilig. Randläufige Gabeläste verlängert, fächerförmig von einander divergirend ; die Distanz 

derselben errreicht 1-5 Millim. 

Asplenium flabellifolium Cav. 
Taf. 85, Fig. 1—3, 7. 

Neu-Holland und Neu-Seeland. 

Sphenopteris vera nervo. primario laterali, fwrcato vel dichotomo:; nerris secundarüs anyulis acutis 

egredientibus, ramıs eraspedodromis ante marginem apice abrupto terminatis. 

Primärnerv spindelständig, an der Basis schwach hervortretend, schon eine kurze Strecke oberhalb der- 

selben in die Gabeläste aufgelöst. Secundärnerven 1—2mal gabelspaltig, unter Winkeln von 25 — 35° ent- 

springend; Gabeläste an ihren Ursprungsstellen Winkel von 25 — 35° einschliessend, 1 — 1-5 Millim. von 

inander abstehend, vor den Kerben des Randes endigend. Die äussersten Gabeläste jederseits des Primär- 

nervs schliessen Winkel von 80— 100° ein. 

Übereinstimmend die Nervation des peruanischen Asplenium Giselii Hook. et Grev., Taf. 85, Fig. 5, 9. 

Asplenium rotundifolium. 
Taf. 76, Fig. 6. 

Syn. Tarachia rotundifolia Presl. 

Neu-Seeland. 

Sphenopteris vera nervo primario basi distineto: nervis secundarüs lobi terminalis plerumgue per- 

paueis, cum nervo primario angulos 45 — 55° formantibus. Bamis craspedodromis apices 

dentium saepe adtingentibus, abbrewiatis. 

Primärnerv spindelständig, nur an der Basis der Abschnitte deutlich erkennbar, im Übrigen von den 

Seeundärnerven und deren Gabelästen kaum geschieden. Im verschmälerten oder verkürzten Endlappen der 

peripherischen Fiederabschnitte gewöhnlich nur 1— 2 ungetheilte oder einfach-gabelspaltige Secundärnerven. 

Diese und ihre Äste sind verkürzt; die untersten Seeundärnerven bilden mit dem Primärnerven wenig spitze 

Winkel. Die randläufigen Gabeläste erreichen die Spitzen der Zähne oder Lappen, oder endigen in kaum 

merklicher Distanz vor denselben. 

Asplenium trapezoides Swartz. 
Taf. 89, Fig. 4, 5. 

Syn. Tarachia trapezoides Presl. 

Chili. 

Sphenopteris vera nervo primario basi paullatim prominente: secundarüs angulis 15 — 25" egre- 

dientibus, furcatis vel dichotomis: ramis versus marginem arcuato-divergentibus; craspedo- 

dromis apices dentium saepe adtingentibus. 

Primärnerv der Abschnitte spindelständig, oft eine Strecke oberhalb der Basis etwas stärker hervortretend 

und noch deutlich erkennbar. Seeundärnerven unter sehr spitzen Winkeln entspringend, einfach- oder 

wiederholt-gabelspaltig; Gabeläste gegen den Rand zu ein wenig bogig-divergirend, die randläufigen Ästehen 

oft die Spitzen der Zähne erreichend oder meist in kaum merklicher Distanz vor denselben endigend. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium pumilum S w. (Tarachia p. Presl — Antillen, Mexico, 

Caraceas, Abyssinien), Taf. 39, Fig. 2, 3, 8. 
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Asplenium cuneatum Lam. 
Taf. 84, Fig. 9, 11; Taf. 87, Fig. 10; Taf. 89, Fig. 12. 

Syn. Asplenium affıne Swartz. — A. Martinieense Willd. — A: obtusilobum Desv. — Tarachia euneata Presl. 

Peru, Ceylon, Bourbon, $t. Mauritius. 

Sphenopteris vera nervo primario bası distincto; nerwis secundarüis lob/ terminalis pluribus. Ramis 

craspedodromis angulis 10 — 20° inter se divergentibus, apices dentium saepe adtingentibus, 

marginem versus paullatim arcuato-divergentibus. 

Primärnerv nur an der Basis der Abschnitte deutlich ausgesprochen, im weiteren Verlaufe von den 

Seeundärnerven und deren Gabelästen kaum zu unterscheiden. Im breiten Endlappen der peripherischen 

Fiederabschnitte jederseits des Primärnerven wenigstens 5 Seeundärnerven, vorherrschend einfach-gabelspaltig, 

seltener ungetheilt. Die randläufigen Gabeläste divergiren unter sehr spitzen Winkeln und erreichen die Spitzen 

der Zähne oder endigen in kaum merklicher Distanz vor denselben. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium difforme R. Brown (Neu-Holland, Norfolk), Taf. 74, 

Fig. 2, 3, und einer noch unbestimmten Asplenium-Art, Taf. 87, Fig. 7. 

Asplenium pseudonitidum Raddi. 
Taf. 87, Fig. 1. 

Syn. Asplenium martinicense Raddi. 

Brasilien. 

Sphenopteris vera nervo primario laterali basi prominente, tenuw, flexuoso, furcato, nervis secun- 

darüs sub angulis acutis orientibus, furcatis vel dichotomis, inferioribus saepe arcuato-diver- 

gentibus, ramis craspedodromis ants marginem apreibus incrassatis desinentibus. 

Primärnerv spindelständig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe nur 

unbedeutend stärker als die secundären, geschlängelt, an der Spitze gabelspaltig. Seceundärnerven 1—2mal 

gabelspaltig, einander nicht auffallend genähert, unter Winkeln von 30-—45° entspringend, die unteren mehr 

divergirend, so dass die beiden äussersten Gabeläste jederseits des Primärnervs Winkel von 8S0—120° ein- 

schliessen. Gabeläste an ihren Ursprungsstellen Winkel von 30—40° einsehliessend, 1:5—2 Millim. von ein- 

ander abstehend, vor den Kerben des Randes verdickt endigend. 

Asplenium laserpitiifolium Lam. 
Taf. 85, Fig. 12; Taf. 86, Fig. 9. 

Syn. Asplenium philippense Willd. — A. robustum Blume. — A. angustatum Reinw. — Tarachia laserpitiifolia Presl. 

Java, Philippinen, Mariannen. 

Sphenopteris vera nervo primario basi paullatim prominente furcato vel dichotomo: secundarüs 

angulis 19 — 20° egredientibus, furcatis vel dichotomis; ramis rectis, approximatis flabellatis 

subaeqwilongis, apices dentium saepissime adtingentibus. 

Primärnerv der Abschnitte oft eine Strecke oberhalb der Basis etwas stärker hervortretend und daher 

deutlich erkennbar. Seceundärnerven unter sehr spitzen Winkeln entspringend, einfach- oder wiederholt-gabel- 

spaltig; Gabeläste fächerförmig, kaum merklich bogig - divergirend, in nahezu gleicher Entfernung von der 

Basis endigend, daher die Lappen abgestutzt oder abgerundet. Die randläufigen Ästehen einander genähert, 

gewöhnlich die Spitzen der Zähnchen erreichend. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium furcatum Thunb. (A. canariense Willd., A. praemor- 

sum Sw., A. nigrieans Kunze, A. adiantoides Lam., Tarachia furecata Presl, T. nigrieans Pres]), Taf. 86, 

Fig. 7, einheimisch in Mexico, Caraccas, Brasilien, Peru, Süd-Afrika, Abyssinien, Ostindien, Java, Bourbon; 

von A. splendens Kunze (Tarachia s. Presl — Süd-Afrika), Taf. 85, Fig. 10; Taf. 87, Fig.2; dann von einer 

noch unbestimmten Art, Taf. 90, Fig. 7. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 18 
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Asplenium aspidioides Schlechtend. 
Taf. 86, Fig. 10. 

Syn. Allantodia aspidioides Kunze. — Aspidium scandieinum Willd. — Allantodia s. Kaulf. — Cystopteris s. Desv. 

Süd-Afrika. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario tenw, flexuoso: secundarüs anadromis, angulis acutis 

egredientibus, rectis, simplieibus rarlus furcatis eraspedodromis. 

Primärnerv an der Basis schwach hervortretend, im weiteren Verlaufe schlängelig, kaum stärker als die 

Seeundärnerven, ungetheilt oder gabelspaltig, im ersteren Falle in einem Endzahn endigend. Secundärmerven 

unter Winkeln von 35—45° entspringend, anadrom, jederseits des Primärnervs 2—3, kaum 2 Millim. von ein- 

ander entfernt, gerade, ungetheilt, seltener einfach-gabelspaltig, in den Zähnen des Randes endigend. 

Asplenium umbrosum J. Smith. 
Taf. 92, Fig. 10. 

Syn. Athyrium umbrosum Pres]. — Aspidium u. Swartz. — Allantodia u. R. Brown. 

Canarische Inseln, Azoren. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario tenui, apice furcato; secundarüs paucis, angulis acutis- 

simis egredientibus, plerumque simplieibus, apices dentium attingentibus, infimis non elongatis. 

Primärnerv fein, an der Spitze gabelspaltig, in den vollkommen ausgebildeten Abschnitten jederseits 

höchstens 6 Seeundärnerven entsendend. Diese entspringen unter Winkeln von 20—30°, sind meist ungetheilt 

oder nur die unteren einfach-gabelspaltig und endigen in den Spitzen der Randzähne. Die untersten Secundär- 

nerven der vorderen Seite nicht in Ohrchen verlängert. 

Asplenium bulbiferum Forst. 
Taf. 91, Fig. 6, 7. 

Syn. Caenopteris bulbifera Desv. 

Neu-Seeland, Insel Van Diemen, Neu-Holland. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario fleeuoso, basi prominente, apice furcato; nervis secun- 

darüs paucis sub angulis acutis orientibus, plerumque simplieibus, ante marginem apice 

angustato desinentibus, infimis non elongatis. 

Primärnerv dünn, aber hervortretend, an der Spitze gabelspaltig, in den vollkommen entwickelten 

Abschnitten jederseits höchstens 6 Seeundärnerven absendend. Diese entspringen unter Winkeln von 30—40°, 

sind vorherrschend ungetheilt und endigen vor den Spitzen der Randzähne. Die untersten Secundärnerven der 

vorderen Seite nicht in Öhrchen verlängert. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium monanthemum Linn. (Aspl. monathos Cav., A. inaequi- 

latere Mart. et Gal., A. leptophyllum F&e — Mexico, Chile, Peru, Süd-Afrika, Azoren, Sandwich-Inseln), 

Tat. 92, Fig. 11. 

Asplenium Dalhousiae Hook. 
Taf. 83, Fig. 9. 

Syn. Tarachia Dalhousiae Presl. 

Himalaya. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario tenui, angulo acuto e rhachi exeunte, arcuato, flexuoso, 

apice furcato: nervis secundarirs paucis anadromis sub angulis acutissimis orientibus, furcatis, 

infimis lateris superioris elongatis. 

Primärnerv fein, unter spitzem Winkel aus der Spindel abgehend, dann divergirend-bogig, gegen die 

Spitze zu etwas schlängelig, daselbst gabelspaltig; Secundärnerven spärlich, unter Winkeln von 20—30° ent- 

springend, gabelspaltig, die grundständigen der oberen Seite verlängert. 
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Asplenium erectum Bory, 
Taf. 81, Fig. 2; Taf. 85, Fig. 4; Taf. 86, Fig. 11; Taf. 88, Fig. 19. 

Süd-Afrika. 

Sphenopteris desmoneuris nervwo primario tenu, flexuoso, apice plerumque furcato: secundarüis 

paucis, angulis acutis exeunbbus:; saepe furcatis et marginem versus arenato-dirergentibus ; 

basilaribus lateris antiel elongatis; ramıs craspedodromis plerumque ante marginem terminatis. 

Primärnerv spindelständig, nur an der Basis etwas stärker hervortretend, im Übrigen mehr oder weniger 

fein und schlängelig, an der nieht vorgezogenen Spitze gewöhnlich gabelspaltig. Seeundärnerven unter Winkeln 

von 30—40° entspringend, in geringer Zahl entwiekelt, häufig gabelspaltig, alle oder wenigstens die grund- 

ständigen gegen den Rand zu divergirend gebogen, die der vorderen Seite auffallend stärker entwickelt, das 

Öhrehen an der stets schiefen Basis versorgend; die Gabeläste der letzteren bilden mit dem Primärnerven auf- 

fallend stumpfere Winkel als die übrigen. Die randläufigen Nerven endigen meist vor den Spitzen der Zähne 

und stehen 1—2 Millim. von einander ab. 

Übereinstimmend in der Neryation: Asplenium pulchellum Raddi (A. Otites Link.), Taf. 78, Fig. 5, 

12, 13; Taf. 79, Fig. 1, 16; Taf. 85, Fig. 8, von Brasilien, Mexico, Peru und Chile; A. Wallichianum Presl, 

Taf.81, Fig.6; Taf.82, Fig.13, von Asien; A, Fernandezianum Kunze (A. stellatum Coll.), Taf.82, Fig. 5, 10, 

von der Insel Juan Fernandez; A. Schkuhrianum Presl (A. laetum Schk., A. drepanophyllum Kunze), 

Taf. 84, Fig. 2, 12, von Westindien, Peru, Surinam u. s. w.; A, resectum Sw. von St. Mauritius, Bourbon, 

Luzon, den Sandwich-Inseln; A, multijugum Wall., Taf. 89, Fig. 9, von Ostindien, Nepal und Ceylon; A. for- 

mosum Willd., Taf. 86, Fig. 6, 8, von Brasilien, Guiana, Guatemala, Venezuela, Mexico, Cuba u. s. w.; 

A. lunulatum Sw. (A. Dolabella Kunze), Taf. 83, Fig. 2; Taf. 84, Fig. 1, von Süd-Afrika, Java, Brasilien; 

A. auricularium Kunze, Taf. 88, Fig. 15, von Brasilien. 

Asplenium auritum Swartz. 
Taf. 89, Fig. 6. 

Brasilien. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario distincto subrecto simpliei, exeurrente; secundarüs pancıs, 

sub angulis acutissimis vel acutis orientibus, plerumque furcatis, ramis craspedodromis mar- 

ginem apierbus attenuatis saepe adtingentibus. 

Primärnerv eine kurze Strecke oberhalb der Basis oder höchstens bis zur Mitte hervortretend, ziemlich 

geradlinig oder wenig schlängelig, bis zur Spitze ungetheilt. Secundärnerven in beschränkter Zahl unter 

Winkeln von 25—35° entspringend, vorherrsehend einfach-gabelspaltig, nieht oder nur sehr wenig divergirend- 

bogig, die grundständigen mit ihren Gabelästen nicht merklich verlängert. Die an den Enden verfeinerten 

randläufigen Nerven erreichen häufig die Spitzen der Zähnchen. 

Asplenium harpeodes Kunze. 
Taf. 75, Fig. 3; Taf. 83, Fig. 5 — 7. 

Syn. Asplenium pendulum Fee. 

Mexico, Caraccas, Venezuela. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario recto vel apicem versus valde productum arcuato flexuo- 

soque exeurrente; nervis secundarüs plurrbus, angulis acutis egredientibus, versus marginem 

arcuato-divergentibus, simpleibus, sed basi valde obliqua elongatis, furcatis wel dichotomis: 

nervis craspedodromis ante apices dentium desinentibus. 

Primärnerv oberhalb der Basis ziemlich stark hervortretend, gerade oder an der auffallend vorgezogenen 

Spitze gebogen, in dieselbe deutlich auslaufend, viele Secundärnerven absendend. Diese entspringen unter 

Winkeln von 30—40°, divergiren im Bogen gegen den Rand zu und sind vorherrschend ungetheilt, an der auf- 

fallend schiefen Basis in ein Öhrchen oder einen Lappen verlängert und daselbst einfach- oder wiederholt- 

gabeltheilig. Die randläufigen Nerven endigen vor den Spitzen der Zähne und sind kaum bis auf 1-5 Millim. 

einander genähert. 

18 * 
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Asplenium bisectum Swartz. 
Taf. 75, Fig. 5. 

Columbien. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario flexuoso, aprce indiviso exeurrente: nervis secundarüs 

pluribus, sub angulis I—20° exeuntibus, furcatis vel dichotomis, apice subsimplicibus ; ramı's 

paullo elongatis, arcuato-divergentibus, medis cum nervo primario angulos acutos includen- 

bus: craspedodromis apices dentium adtingentibus; nerws tertiarüs nullis. 

Primärnerv dünn, an der Spitze ungetheilt, schlängelig, mehrere Secundärnerven absendend. Diese ent- 

springen in der Mitte unter Winkeln von 10— 20°, sind mit Ausnahme der oberen einfach- oder wiederholt- 

gabeltheilig. Gabeläste etwas verlängert und bogig-divergirend, nicht in Tertiärnerven übergehend; die 

mittleren randläufigen mit dem Primärnerv Winkel von höchstens 40 — 50° einschliessend, 1— 1:5 Millim. von 

einander abstehend; Ästehen meist in den Spitzen der Zähne oder Läppehen des Randes endigend, von denen 

die grösseren 2—4 Gabeläste aufnehmen. 

Asplenium protensum Swartz, 
Taf. 82, Fig. 7,8, 11, 14. 

Süd-Afrika, Abyssinien, Insel St. Mauritius. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario subrecto, apice simpliei vel furcato; nerris secundarüs 

pluibus, angulis acutissimis egredientibus, areuato-divergentibus, furcatis vel diehotomis, apice 

subsimpbeibus: ramis cum nervo primanio angulos acutos vel subacutos includentibus; craspe- 

dodromis apices dentium attingentibus: mervis terbiarüis nullis. 

Primärnerv ziemlich dünn, an der Spitze ungetheilt oder gabelspaltig, fast gerade oder wenig schlängelig, 

mehrere Secundärnerven absendend. Diese entspringen in der Mitte unter Winkeln von 15— 25°, sind mit Aus- 

nahme der oberen wiederholt- oder einfach-gabelspaltig, mehr oder weniger divergirend-bogig. Gabeläste nicht 

in Tertiärnerven übergehend, die mittleren randläufigen mit dem Primärnerv Winkel von 40— 70° einschliessend, 

1-— 1-5 Millim. von einander abstehend; Ästchen in den Spitzen der Zähne oder Läppchen des Randes endigend. 

Asplenium compressum Swartz, 
Taf. 88, Fig. 18; Taf. 90, Fig. 9; Taf. 91, Fie. 9. 

Syn. Asplenium foeeundum Kunze. — Üaenopteris vivipara Hort. — Darea foecunda Fee. 

Insel St. Helena, Sandwich-Inseln. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario valido prominente, flexuoso, apicem versus flexuoso indi- 

iso, exeurrente: nervis secundariis numerosis, angulis acutis egredientibus, plerumque furcatis; 

bastlaribus lateris antici dichotomis, elongatis, paullatim arcuato-divergentibus; ramis craspe- 

dodromis ante marginem apieibus incrassatis terminatis. 

Primärnerv fast in seinem ganzen Verlaufe ziemlich stark hervortretend, schlängelig, an der Spitze 

ungetheilt. Secundärnerven jederseits des primären viele, unter Winkeln von 35—45° entspringend, vorherr- 

schend einfach -gabelspaltig, die grundständigen der vorderen Seite wiederholt - gabeltheilig, mit ihren ver- 

längerten Gabelästen etwas divergirend-gebogen, daher letztere mit dem Primärnerven stumpfere Winkel bilden 

als die übrigen. Die scharf hervortretenden randläufigen Gabeläste endigen kolbig verdickt vor dem Rande und 

sind bis auf 2 Millim. von einander entfernt. 

Asplenium dimidiatum Swartz, 
Taf. 91, Big. 1,2. 

Syn. Tarachia dimidiata Pres]. — Asplenium zamiaefolium W. 

Caraccas. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario bası distincto, apicem versus valde attenuato, excurrente; 

secundarüs pluribus, angulis acutiss/imis egredientibus, dichotomis furcatisque; infimis in latere 

antico valde elongatis: ramis rectis; craspedodromis apices dentium adtingentibus, approxi- 

matis. 
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Primärnery nur an der Basis stark, in seinem Verlaufe bedeutend verfeinert, aber bis zur verlängerten 

oder vorgezogenen Spitze deutlich auslaufend, mehrere Seeundärnerven entsendend. Diese entspringen unter 

Winkeln von 5— 15° und sind einfach- und wiederholt-gabeltheilig; die grundständigen Seeundärnerven mit 

ihren verlängerten Gabelästen erreichen die Hälfte von der Länge des Primärnervs. Die mittleren randläufigen 

Gabeläste fast geradlinig und mit diesem kaum stumpfere Winkel bildend als ihre Stämme. Alle Gabeläste des 

Randes endigen in den Spitzen der Zähne und sind bis auf 0-7—0°9 Millim. einander genähert. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation von Asplenium petiolulatum Mett., Taf. 87, Fig. 6, von der Insel 

St. Mauritius. 

Diese Asplenium-Arten sind die nächstverwandten Analogien zu Asplenites elegans Ett. aus der Stein- 

kohlenformation Böhmens. 

Asplenium nitidum Swartz. 
Taf. 87, Fig. 8. 

Syn. Asplenium spathulinum J. Smith. — Tarachia nitida Presl. 

Ostindien, Philippinen. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario infra apicem evanescente, secundarüüs pluribus sub angulis 

acutissimis exeuntibus, plerumgue dichotomis, infimis in latere antico elongatis: ramis eraspe- 

dodromis mediüis cum nervo primario angulos acutos ineludentibus, aprces dentium adtingen- 

thus, valde approximatıs. 

Primärnerv oft nur bis zur Mitte deutlich hervortretend, unterhalb der Spitze aufgelöst oder von den 

Gabelästen der Seeundärnerven nicht zu unterscheiden, in seinem Verlaufe mehrere Secundärnerven absendend. 

Diese entspringen unter Winkeln von 15 — 25° und sind vorherrsehend wiederholt -gabeltheilig, die grund- 

ständigen der vorderen Seite mit ihren verlängerten Gabelästen erreichen wenigstens den dritten Theil von der 

Länge des Primärnervs. Mit diesem bilden die mittleren randläufigen Gabeläste Winkel von 30— 40°. Alle 

Gabeläste des Randes endigen in den Spitzen der Zähne und sind bis auf 0-5 Millim. einander genähert. 

Asplenium falcatum Lam. 
Fig. 62, 63; Taf. 88, Fig. 11; Taf. 89, Fig. 7; Taf. 90, Fig. 11, 12. 

Syn. Trichomanes adiantoides Linn. — Asplenium polyodon H. K. — Tarachia falcata Presl. 

Norfolk, Neu-Seeland, Ceylon. 
Fig. 62. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario bası prominente, apicem versus 

valde attenuato excurrente: secundarüs numerosis, sub angulis 

acutissimis egredientibus, plerumque dichotomis, ünfimis in latere 

antico flabellatim divergentibus; ramis eraspedodromis mediis sub- 

rectis, apices dentium adtingentibus. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus ziemlich stark hervortretend, 

gerade, in die verlängerte oder vorgezogene Spitze deutlich auslaufend, viele 

Seeundärnerven absendend. Diese entspringen unter Winkeln von 5—15° und 

sind vorherrschend wiederholt-gabeltheilig; die grundständigen Secundärnerven 

mit ihren verlängerten Gabelästen schneiden von der Länge des Primärnervs nur 

den fünften, höchstens den dritten Theil ab; die der vorderen Seite breiten sich 

fächerförmig divergirend in einen grösseren Lappen oder in ein Öhrchen aus. 

Die mittleren randläufigen Gabeläste fast geradlinig und mit dem Primärnerven 

kaum oder nur wenig stumpfere Winkel bildend als ihre Stämme. Alle Gabeläste 

des Randes endigen in den Spitzen der Zähne und sind bis auf 1 Millim. einander 

genähert. 

Übereinstimmend in der Nervation: Asplenium oxyphyllum Wall. (A. inter- 

medium Kaulf., Tarachia oxyphylla Presl), Taf. 89, Fig. 14; Taf. 91, Fig.4, 5, 

von den Inseln St. Mauritius, Nossibe, Luzon; A, Lepturus J. Sm., Taf. 89, 

Fig. 11, von der Insel Luzon. Asplenium falcatum. 
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Asplenium Serra Langsd. et Fisch. 
Taf. 85, Fig. 13; Taf. 86, Fig. 1, 3, 4. 

Brasilien, Peru, Guatemala, Venezuela, Columbien, Westindien. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario prominente excurrente; secundarüs numerosis sub angulis 

acutissimis orientibus, plerumque dichotomis, infimis abbreviatis; ramis craspedodromis mediis 

subrectis, apices dentium adtingentibus. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus ziemlich stark hervortretend, gerade oder an der vorgezo- 

genen Spitze gebogen, in dieselbe deutlich auslaufend, viele Seceundärnerven entsendend. Diese entspringen 

unter Winkeln von 15 — 25° und sind vorherrschend wiederholt-gabeltheilig; die grundständigen Secundär- 

nerven mit ihren Gabelästen divergiren weder auffallend fächerförmig, noch sind sie in einen grösseren Lappen 

oder in ein Öhrchen verlängert; sie schneiden von der Länge des Primärnervs kaum den fünften bis sechsten 

Theil ab. Die mittleren randläufigen Gabeläste fast geradlinig und mit dem Primärnerven meist nur wenig 

stumpfere Winkel bildend als ihre Stämme. Alle Gabeläste des Randes endigen in den Spitzen der Zähne und 

sind bis auf 1 Millim. einander genähert. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium nitens Swartz (A. macrophyllum Lowe, A. maero- 

carpum Telf.), Taf. 91, Fig. 12; Taf. 92, Fig. 1, 5, von der Insel St. Mauritius. 

Asplenium oligophyllum Kaulf. 
Taf. 91, Fig. 10. 

Brasilien, Caraccas. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario valido prominente, apice indiriso, excurrente; nerwis 

secundarüs numerosis, sub angulis acutis exeuntibus, plerumgue furcatis; basilaribus non 

elongatis; ramis eraspedodromis ante marginem apice abrupto vel clavato terminatis. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus oder bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade oder 

geschlängelt, in die meist etwas vorgezogene Spitze ungetheilt auslaufend. Secundärnerven jederseits des 
rn® . . 

50° entspringend, vorherrschend einfach-gabel- primären wenigstens 10 oder zahlreich, unter Winkeln von 30 

spaltig, nieht oder nur sehr wenig bogig-divergirend, die grundständigen mit ihren Gabelästen nicht merklich 

verlängert. Die ziemlich scharf hervortretenden randläufigen Nerven endigen kolbig verdiekt vor dem Rande 

und stehen 1—2 Millim. von einander ab. 

Übereinstimmend in der Nervation: Asplenium Prionitis Kunze, Taf. 91, Fig. 11, von Süd-Afrika; 
A. persieifolium J. Smith (A. salicinum J. Sm.), Taf. 86, Fig.2; Taf.90, Fig.1, von der Insel Luzon; A, gemmi- 

ferum Schrad. (A. lucidum Schl.), Taf. 86, Fig. 5; Taf. 90, Fig. 13, 14, von Süd-Afrika; A, anisophyllum 

Kunze, Taf. 91, Fig. 8, von ebendaher; A, nodulosum Kaulf. (Darea inaequalis Willd.), Taf. 87, Fig. 9; 

Tat. 90, Fig.2—4, von St. Mauritius und Bourbon; A, obliquum Forst., Taf.90, Fig. 6, 8, 10, 15, 16, von Chile. 

Asplenium Prionurus J, Smith. 
Taf. 85, Fig. 11. 

Insel Luzon. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario prominente, recto vel apice valde produecto arcuato, 

exeurrente; nervis secundariüs numerosis, angulis acutis egredientibus, simplieibus, versus 

marginem arcuato-convergentibus, basi paullatim obliqua haud elongatis; nerwis craspedo- 

dromis ante apices dentium desinentibus. 

Primärnerv fast in seinem ganzen Verlaufe ziemlich stark hervortretend, gerade oder an der auffallend 

verlängerten vorgezogenen Spitze gebogen, bis zum Ende derselben deutlich auslaufend, viele Secundärnerven 

jJederseits absendend. Diese entspringen unter Winkeln von 35 —45°, sind gegen den Rand zu wenig conver- 

girend gebogen, alle oder doch vorherrschend ungetheilt, an der etwas schiefen Basis nicht verlängert. Die 

randläufigen Nerven endigen vor den Spitzen der Zähne und stehen beiläufig 2 Millim. von einander entfernt. 
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Asplenium anisodonton Presl. 
Taf. 91, Fig. 3. 

Syn. Asplenium tenuicauda Kunze. 

Insel Luzon. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario subrecto vel arcuato, apice indiriso excurrente; nervis 

secundarüs pluribus, sub angulis LI—15°” exeuntibus, plerumque dichotomis; ramis elongatis, 

paullatim arcuato - divergentibus; mediis cum nervo primario angulos acutissimos includen- 

tibus, craspedodromis apices dentium adtingentibus; nervis terbariis nullis. 

Primärnerv bis zur Mitte stark hervortretend, gerade oder nur wenig schlängelig, an der Spitze ungetheilt, 

in seinem Verlaufe viele Seeundärnerven absendend. Diese entspringen unter Winkeln von 10—15° und sind 

vorherrschend wiederholt-gabeltheilig. Gabeläste verlängert und ein wenig divergirend-bogig, nicht in Tertiär- 

nerven übergehend, die mittleren randläufigen mit dem Primärnerven Winkel von 20— 30° einschliessend, 

1—1-5 Millim. von einander abstehend; Ästehen meist in den Spitzen der Zähne oder Lappen des Randes 

endigend, von denen die grösseren 3—10 Gabeläste enthalten. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium pellucidum Lam. (A. hirtum Kaulf., A. Meyenianum 

Presl), Taf. 83, Fig. 3, von den Philippinen-, Mariannen- und Carolinen-Inseln. 

Asplenium nigrescens Blume. 
Marerd, Big. 2: Mar 92, Bio. 4,12. 

Java. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario prominente flexuoso, apice indiwiso excurrente: nervis 

secundarürs pluribus, sub angulis 20—50” exeuntibus, plerumque dichotomis; ramis elongatis, 

paullatim arcuato-divergentibus; medüs cum nervo primario angulos acutos includentibus ; 

craspedodromis apices dentium adtingentibus : nerwis tertiarüs nullis. 

Primärnerv bis zur Mitte stark hervortretend, schlängelig, an der Spitze ungetheilt, mehrere Seceundär- 

nerven absendend. Diese entspringen in der Mitte unter Winkeln von 20—30° und sind vorherrschend wieder- 

holt-gabeltheilig. Gabeläste verlängert und ein wenig divergirend-bogig, nicht in Tertiärnerven übergehend; 

die mittleren randläufigen mit dem Primärnerv Winkel von 30—40° einschliessend, 1—2 Millim. von einander 

abstehend; Ästehen meist in den Spitzen der Zähne oder Lappen des Randes endigend, von denen die grösseren 

3—10 Gabeläste enthalten. 

Übereinstimmend die Nervation von Asplenium truncatum Blume (Tarachia Blumeana Pres]), Taf. 92, 

Fig. 6, 7, von Java. 

Asplenium caudatum Forst. 
Taf. 93, Fig. 1, 2. 

Syn. Tarachia caudata Presl. 

Sandwich-Inseln, Luzon. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario basi prominente apicem versus attennato simpliei, excur- 

rente; secundarüs pluribus, angulis acutissimis egredientibus, approximatis , subrectis, dicho- 

tomis, apice attenuato subsimplieibus, ramis versus basin in nervos tertiarios transeuntibus. 

Primärnerv ungetheilt, bis zur Spitze verlaufend, wenigstens in den Endlappen viele Seeundärnerven ent- 

sendend; diese sind genähert, geradlinig oder nur sehr wenig divergirend-bogig, meist unter Winkeln von 

10—20° entspringend, wiederholt-gabelästig; nur an der verschmälerten Spitze die Secundärnerven vorherr- 

schend ungetheilt. Gabeläste unter Winkeln von kaum 5° von einander abstehend, gegen die Basis zu in 

Tertiärnerven übergehend, die randläufigen Enden derselben über 1 Millim. von einander entfernt. 

Diese Asplenium-Art ist analog dem Asplenites Virleti Goepp. aus der Steinkohlenformation Frank- 

reichs. 
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Asplenium angustatum Presl. 
Taf. 89, Fig. 15. 

Brasilien. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario basi valido, prominente, apicem versus valde attenuato, 

simpbei, subrecto, excurrente; nervis secundarüs pluribus, sub angulis acutissimis orientibus, 

approximatis, arcuato-divergentibus, dichotomis, apice attenuato subsimplieibus ; ramis versus 

basin in nervos tertiarios transeuntibus. 

Primärnerv ungetheilt, fast gerade oder nur wenig schlängelig bis zur Spitze verlaufend, wenigstens in 

den Endlappen viele Secundärnerven absendend. Diese entspringen unter Winkeln von 10—20°, sind ziemlich 

auffallend bogig-divergirend,, genähert, wiederholt-gabelästig, nur an der verschmälerten Spitze vorherrschend 

ungetheilt; Gabeläste Winkel von 10° einschliessend, gegen die Basis zu in Tertiärnerven übergehend; die 

randläufigen Ästchen über 1 Millim. von einander entfernt. 

Fig. 64. 7. PECOPTERIS. 

Asplenium Adiantum nigrum Linn. 

Var. A. Onopteris Heuffler, Forma 1. acutum. 

Fig. 64. 

Syn. Asplenium acutum Bory. 

Canarische Inseln. 

Pecopteris sphenopteroides nervo primario prominente, recto wel sub 

apice paullatim flexuoso, exeurrente; nervis secundarüs anadro- 

mis flexuosis, angulis acutis egredientibus arcuato-convergentibus, 

simplieibus vel furcatis: nervis tertiarüs paucis, subreetis, apiei- 

bus dent/um attingentibus. 

Primärnerv ziemlich scharf hervortretend, gerade oder nur unterhalb der 

Spitze ein wenig schlängelig, meistens ungetheilt endigend; Secundärnerven 

anadrom, mehr oder weniger geschlängelt, unter Winkeln von 40—55° ent- 

springend, einfach oder gabelspaltig; Tertiärnerven in geringer Zahl, fast 

gerade, die Spitzen der Zähne des Randes erreichend. 

Einer noch nicht beschriebenen Farn-Art aus der Flora der Tertiärperiode 

nahe kommend. 

Asplenium Adiantum nigrum. 

a Asplenium bullatum Wall. 
737.90, RıS.alz. 

Syn. Allantodia bullata Kunze. 

Ostindien, Nepal. 

Pecopteris sphenopteroides nervo primario flexuoso, apice valde attenuato; nervis secundarüis sub 

angulis acutissimis vel acutis orientibus, anadromis, plerumque furcatis ; nervis tertiarüis paucis, 

anadromis, paullatim arcuato-convergentibus vel subrectis, remotiusculis, ante marginem apice 

clavato terminatis. 

Primärnerv hervortretend, in seinem Verlaufe ziemlich auffallend geschlängelt, an der Spitze bis zur Fein- 

heit der Tertiärnerven verschmälert. Seeundärnerven anadrom, unter Winkeln von 30 — 40° entspringend, 

vorherrschend gabelspaltig und in Lappen oder grössere Zähne einlaufend. Tertiärnerven von den secundären 

wenigstens bis zur Mitte der Lamina deutlich geschieden, an der Basis jederseits der seeundären 3—4, anadrom, 

wechselständig, ziemlich scharf hervortretend, ein wenig eonvergirend-bogig oder fast geradlinig, bis auf 2 Millim. 

von einander abstehend, so wie die Seeundärnerven und deren Gabeläste vor den Spitzen der Randzähne kolbig 

verdickt endigend. 
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Asplenium plantagineum Linn. 
Tat. 93, Fig. 3, 4. 

Syn. Diplazium plantagineum Swartz. — Hemionitis p. J. Smith. — Diplazium acummatum Radıdi. 

Brasilien, Mexico, Columbien, Antillen. 

Peeopteris Aspleni nervo primario rhachidromo valido prominente, recto vel subflexuoso: nervis 

secundarüs numerosis, angulo subrecto egredientibus, flexuosis, furcatis, infimis plerumguc 

abbrewatis; nervis tertiarüs anadromis, arenato-convergentibus, valde elongatis, eraspedo- 

dromis, intimis cum nervo primario angulos acutissimos includentibus. 

Primärnerv spindelläufig, mächtig hervortretend, gerade oder nur unterhalb der vorgezogenen Spitze ein 

wenig schlängelig; Seeundärnerven zahlreich, unter wenig spitzem oder nahezu rechtem Winkel entspringend, 

stark geschlängelt oder hin- und hergebogen, gabelspaltig, die untersten meist verkürzt; Tertiärnerven anadrom, 

wenigstens die innersten unter Winkeln von 20—35° entspringend; diese schneiden sieh mit dem Primärnerv 

unter 20—30°; alle Tertiärnerven an der Ursprungsstelle ziemlich auffallend eonvergirend-bogig, im weiteren 

Verlaufe in der Richtung der Seeundärnerven beträchtlich verlängert, bis sie den Blattrand erreichen, in welchem 

sie endigen. 

Asplenium sambueifolium. 
Taf. 95, Fig. 7,9. 

Syn. Diplazium sambucifolium Presl. 

Neu-Granada. 

Pecopteris Aspleniü nervo primario laterali, prominente, recto; secundarüs mumerosts, anqulo sub- 

recto vel recto egredientibus, paullatim flexuosis, furcatis; nervis terbarüs anadromis, sub 

angulis acutissimis orientibus, valde elongatis, parallelis eraspedodromis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark, an der Spitze noch deutlich und scharf hervor- 

tretend, gerade; Seeundärnerven zahlreich, unter Winkeln von SO 90° entspringend, wenig schlängelig, gabel- 

spaltig; Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 5—15° entspringend, an der Ursprungsstelle ein wenig con- 

vergirend, im weiteren Verlaufe in der Richtung der Secundärnerven auffallend verlängert, bis sie den Blattrand 

erreichen, in welchem sie endigen. 

Asplenium celtidifolium Mett, 
Taf. 93, Fig. 8; Taf. 97, Fig. 1. 

Syn. Diplazium eeltidifolium Kunze. — D. grandifolium Klotzsch. 

Brasilien, Caraccas, Columbien, Antillen. 

Pecopteris Aspleniül nervo primario valido prominente, recto vel subflexuoso, nervis secundarüs 

numerosis, angulo subrecto wel recto egredientibus, flexuosis, furcatis, infimis saepe paullo 

longioribus; nervis tertiarüis anadromis, arcuato- convergentibus, valde elongatis, ceraspedo- 

dromis; intimis in latere antico cum nervo primario angulos 5BI—60° formantibus. 

Primärnerv mächtig hervortretend, gerade oder nur unterhalb der verschmälerten Spitze ein wenig 

schlängelig; Seeundärnerven zahlreich, unter Winkeln von SO—90° entspringend, stark geschlängelt oder hin- 

und hergebogen, gabelspaltig, die untersten meist nicht verkürzt oder sogar stärker entwickelt. Tertiärnerven 

anadrom, wenigstens die innersten unter Winkeln von 20—35° entspringend; diese schneiden sich mit dem 

Primärnerv an der vorderen Seite unter 50—60°. Alle Tertiärmerven sind an ihren Ursprungsstellen auffallend 

eonvergirend-bogig gekrümmt und in ihrem weiteren Verlaufe in der Richtung der Secundärnerven beträchtlich 

verlängert, bis sie den Blattrand erreichen, in welchem sie endigen. 

Asplenium obtusum \lett. 
Taf. 96, Fig. 9. 

Syn. Diplazium obtusum Kaulf. 

Brasilien. 

Pecopteris Asplendi nervo primario tenw, versus apicem flexuoso; nervis secundarüs angulis sub- 

acutis egredientibus flexuosts , Furcatis; nerwis terbiariis anadromis, arcuato - convergentibus, 

craspedodromis. 
Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 19 
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Primärnerv dünn, gegen die Spitze zu mehr oder weniger schlängelig, gabelspaltig; Secundärnerven 

jederseits des primären in beschränkter Zahl, unter Winkeln von 60-—-75° entspringend, hin- und hergebogen, 

gabeltheilig, die untersten nicht verkürzt. Tertiärnerven anadrom; die innersten erreichen an den vollständig 

entwickelten Fiedern der 2. Ordnung fast die Länge der Secundärnerven; alle gegen den Rand zu convergirend- 

bogig, an diesem endigend. 

Asplenium ceyatheaefolium Bory. 
Taf. 96, Fig. 6. 

Syn. Diplazium cyatheaefolium Presl. — D. caudatum J. Smith. 

Philippinen-Insein. 

Pecopteris Asplenii nervo primanıo promunente, subreeto; secundartis angulis acutis egredientibus, 

flexuosis, furcatis infimis saepe paullo elongatis; nervis tertiarüs amadromis, perpaucis, 

craspedodromis. 

Primärnerv spindelständig, an der Basis und fast bis zur Mitte der Lamina ziemlich stark hervortretend, 

ast gerade und nur unterhalb der Spitze ein wenig schlängelig; Secundärnerven jederseits des primären in 

beschränkter Zahl, unter Winkeln von 50—65° entspringend, hin- und hergebogen, gabeltheilig, die untersten 

meist etwas verlängert. Tertiärnerven anadrom, auch an den untersten Seeundärnerven jederseits nur 1, selten 2, 

an den vollständig entwickelten Fiedern der 2. Ordnung fast die Länge der secundären erreichend. 

Diese Art kommt dem Diplazites longifolius Goepp. aus der Flora der Steinkohlenperiode nahe. 

Asplenium aurieulatum Mett, 
Taf. 101, Fig. 8, 9. 

Syn. Diplazium auriculatum Kaulf. — D. nigrescens Kunze. — D. arboreum Presl. 

Columbien, Venezuela, Martinique. 

Pecopteris Asplemi nervo primario prominente, jlexuoso, secundarüs numerosis, angulis aculis 

egredientibus, flexuosis, furcatis, basi inaeqwlongis; nervis tertiariis anadromis, craspedo- 

dromis plerumpu£ simplieibus, remotlusculis. 

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu mehr 

oder weniger auffallend geschlängelt; Seeundärnerven zahlreich, unter Winkeln von 45—60° entspringend, hin- 

und hergebogen, gabeltheilig, die untersten an der vorderen Seite auffallend länger und stärker als die übrigen. 

Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 20 35° abgehend, vorherrschend ungetheilt, randläufig; Maximal- 

Distanz derselben 2 Millim. 

Asplenium inaequilaterum Nett, 
Taf. 93, Fig. 5, 6; Taf. 95, Fig. 3, 5; Taf. 96, Fig. 2. 

Syn. Diplazium inaequilaterum Liebm. — Asplenium denticulosum Desv. 

Mexico, Guatemala. 

Pecopteris Aspleniüi nervo primario prominente reeto; secundarüs angulis acutis egredientibus, 

flexzuosis furcatisque, basi plerumque inaeqwlongis: nervis terbarüs anadromis, ceraspedo- 

Jromis, plerumgne simplieibus. 

Primärnerv spindelständig, in seinem ganzen Verlaufe ziemlich stark hervortretend, gerade; Secundär- 

nerven unter Winkeln von 45 — 60° entspringend, hin- und hergebogen, gabelspaltig, die untersten an der 

vorderen Seite gewöhnlich etwas länger und stärker als die übrigen. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln 

von 20—35° abgehend, vorherrschend ungetheilt, randläufig; Maximal-Distanz derselben beiläufig 1 Millim. 

Asplenium Schkuhrii Mett, 
Taf. 93, Fig. 7. 

Syn. Asplenium ambiguum Schkuhr. — Diplazium Schkuhrii J. Smith. — D. malaccense Presl. 

Malacca. 

Pecoptenvs Aspl 72) nervo ‚primarto prominente recto: secundaris anqulis acutıs egredientibus, sub- 

rechis vel panllulatim Hlexuosis, Furcatis, bası aegılongis: nernis tertiarüs anadromis, craspe- 

dodromis subsimplieibus. 
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Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina ansehnlich hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu 
ee . a ° = en ne RER) a n an 

beträchtlich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 50—65 entspringend, fast geradlinig oder nur sehr 

wenig geschlängelt, gabelspaltig, an beiden Seiten nahezu gleichförmig entwickelt, die mittleren jederseits 

wenigstens 5 Tertiärnerven entsendend. Diese entspringen unter Winkeln von 20—35°, sind anadrom, vor- 

herrschend ungetheilt und randläufig. 

Asplenium lineatum Swartz. 
Taf. 99, Fig. 9. 

Syn. Diplazium lineatum Presl. 

Malacca. 

Peecopteris Asplenü nervo primarıo prominente, vecto; nervis secundarüs infimis angulo subreeto 

vel recto, religquis angulis acutis egredientibus, flexuosis, furcatis, basi subaeguwilongis; nervis 

terbiarüs paucis, anadromis, craspedodromis, subsimplieibus. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamima hinaus stark hervortretend, gerade, gegen die 

Spitze zu nur wenig verfeinert. Die untersten Seeundärnerven unter 75— 90°, die übrigen unter Winkeln von 

50—60° entspringend, deutlich geschlängelt, gabelspaltig, an beiden Seiten meist ziemlich gleichförmig ent- 

wickelt, die mittleren jederseits nur 1—3 Tertiärnerven entsendend. Diese gehen unter Winkeln von 25—35° 

ab, sind anadrom, vorherrschend ungetheilt und randläufig. 

Asplenium caraccasanum Willd. 
Taf. 92, Fig. 2. 

Syn. Diplazium caraccasanum Kunze. 

Caraccas, Columbien. 

Pecopteris Aspleniüi nervo primario prominente, flexuoso; versus apicem valde attenuato; nernis 

secundarüs angulis acutis egredientibus flewuosis, furcatis, basi subaegwlongis; mervis tertiarüis 

paucis, anadromis, eraspedodromis plerumque simplieibus. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, geschlängelt, gegen 

die Spitze zu schnell beträchtlich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 50—55° entspringend, deut- 

lich geschlängelt, gabelspaltig, an beiden Seiten meist ziemlich gleichförmig entwickelt, die mittleren nur 

1—3 Tertiärnerven jederseits entsendend. Diese gehen unter Winkeln von 30—35° ab, sind anadrom, vorherr- 

schend ungetheilt und randläufig. 

Diese Art ist eine Analogie zu Alethopteris similis Goepp. aus der Steinkohlenformation Böhmens. 

Asplenium dubium Nett. 
Taf. 92, Fig. 13; Taf. 98, Fig. 5. 

Syn. Diplazium affıne J. Smith. 

Insel Luzon. 

Pecopteris Asplenü nervo primario prominente, recto, versus apicem attennato; nervis secundanvis 

angulis subacutis egredientibus, flexuosis, furcatis, utringue aequalibus: nervis tertiarüs pancis, 

anadromis craspedodromis subsimplieibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu 

ziemlich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, schlängelig, gabelspaltig, an 

beiden Seiten des primären gleichförmig entwickelt, die mittleren nur 1—3 Tertiärnerven jederseits entsendend. 

Diese entspringen unter Winkeln von 30— 35°, sind anadrom, vorherrschend ungetheilt und randläufig. 

Asplenium sulecatum Lam. 
Tat. 84, Big, 4; "Taf. 89, Eie. 1. 

Brasilien, Venezuela, Mexico. 

Pecopteris Aspleniü nervo primario flexuoso: secundarüs sub angulis acutis egredientibus, Furcats; 

nervis tertiarüs paucis, sub angulis acutissimis orientibus, anadromis, craspedodromis plerumgıue 

Furcatis. 
19 ® 
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Primärnerv spindelständ ld) meist über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, auffallend stark 

sehlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, gabelspaltig, jederseits 1—3 Tertiär- 

gabelspaltig. 

nerven entsendend. Diese gehen unter Winkeln von 15—20° ab, sind anadrom, randläufig und vorherrschend 

Asplenium Shepperdi Spr. 
Fig. 65; Taf. 92, Fig. 14; Taf. 95, Fig. 1. 

Syn. Asplenium ambiguum Raddi. — Diplazium a. J. Smith. — D. Shepperdi Presl. 

Brasilien, Venezuela, Martinique. 

Pecopteris Asplenii nervo primario subrecto vel paullatim Jlexuoso: nerwis secun- 

dariis angulis acutis egredientibus; nervis tertiarüs 4—6, sub angulis acutis- 

simis orienbibus, anadromis, craspedodromis, plerumgue furcatis. 

Primärnerv spindelständig, meist eine Strecke über die Mitte der Lamina hinaus stark 

hervortretend, fast gerade oder nur wenig schlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln 

von 50—60° entspringend, meist gabelspaltig, jederseits 4—6 Tertiärnerven entsendend. 

gabelspaltig. 

Diese gehen unter Winkeln von 20—35° ab, sind anadrom, randläufig und vorherrschend 

Asplenium Preslü. 
Taf. 97, Fig. 3 

Syn. Diplazium latifolium Presl. 

Asien. 

Ze Pecopteris ı 
Da u 
ar 

Isplen’/ nervo primario valido, recto; nervis secundariris angulis sub- 

acutis egredientibus: tertiarüs 6— 8, sub angulis acutissimis orientibus, 

Asplenium Shepperdi. anadromis, craspedodromis, plerumgue furcatis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade. Seeundärnerven 

unter Winkeln von 60— 70° entspringend, gabelspaltig, jederseits 6—8 Tertiärnerven entsendend. Diese ent- 

springen unter Winkeln von 20—30°, sind anadrom, randläufig und vorherrschend gabeltheilig. 

Asplenium Brownii J. Smith. 
Taf. 96, Fig. 7; Taf. 98, Fig. 7 

Syn. Allantodia australii R. Brown. — Athyrium a Presl. — Asplenium assimile Endl. — Atlhıyrium a. Presl. — 

Allantodia tenera R. Brown. 

Neu-Holland, Neu-Seeland, Norfolk. 

Pecopteris Asplenii nervo primario recto: secundarüs angulis acutis egredientibus, tertiarüs 3—5, 

sub angulis acutis orventibus, anadromis, craspedodromis, simpleibus furcatisque. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu beträchtlich ver- 
ae n n er ” Arno . 2 R 5 3 Beer je DR 

feinert. Secundärnerven unter Winkeln von 59—60 entspringend, gabelspaltig, jederseits 3—5 Tertiärnerven 

theilig. 

. D Te - ° D .. ” D 

absendend. Diese entspringen unter Winkeln von 40—50 , sind anadrom, randläufig, ungetheilt und gabel- 

Asplenium arborescens Nett, 
Taf. 94, Fig. 4; Taf. 95, Fig. 8; Taf. 96, Fig. 1 

Syn. Diplazium rborescens Swartz. — Callipteris a. Bory. — Diplazium nigropaleaceum Kunze 

Ostindien, Inseln St. Helena und Bourbon. 

Pecopteris Asplenii nervo primario rvecto; secundarüs angulis subreetis egredientibus: nervis 

tertiarüs 5— 1, sub angulis acutıs orienb'bus, anadromis, eraspedodromis, plerumgque furcatis. 

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu nur 

wenig verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 75 — 85° entspringend, gabelspalti 

gabelspaltig. 

o g, jederseits 
=. AR = A ARFLe) ee Be 

»— 7 Tertiärnerven unter Winkeln von 40—50 entsendend. Tertiärnerven anadrom, randläufig, vorherrschend 
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Übereinstimmend die Nervation von Asplenium flexuosum Pres1 (Diplazium f. Presl) von Peru, "Taf. 92, 

Fig. 3; Taf. 96, Fig. 3, 4, 8. 
Asplenium arborescens ist analog einigen Farnformen der Steinkohlentlora, so der Pecopteris Bredovii 

Germ. aus den Schichten der Steinkohlenformation von Wettin; dem Asplenites radnicensis Goepp. von 

Radnitz in Böhmen; dem A, Reichianus Goepp. von Zwickau. 

Asplenium thelypteroides Nichx. 
Taf. 92, Fig. 15. 

Syn. Diplazium thelypteroides Presl. — Athyrium th. Desv. — Asplenium acrostichoides Swartz. 

Nord-Amerika. 

Pecopteris Asplenii nervo primarro subrecto, versus apicem attenuato; secundarüs angulo subrecto 

vel recto egredientibus; tertiarüs 3—5, sub angulis acutis orientibus, anadromis craspedo- 

dromis, simplieibus et furcatis. 

Primärnerv spindelständig, fast nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade oder nur sehr 

wenig hin- und hergebogen, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 

80 

Tertiärnerven anadrom, randläufig. 

. . . . FR 1 1. ’ r Re) \ i 
90° entspringend, meist gabelspaltig, jederseits 3—5 Tertiärnerven unter Winkeln von 50—60 entsendend. 

Asplenium Klotzschii Mett. 
Taf. 94, Fig. 1—3; Taf. 96, Fig. 5. 

Syn. Lotzea diplazioides Klotzsch. et Karst. — Diplazium Klotzschii Fe&e. 

Columbien. 

Pecopteris Asplenüi nervo primario recto; secundarüs angulis subreetis egredientibus ; tertiardis 36, 

sub angulis acutis exeuntibus, anadromis, craspedodromis, subrectis vel paullulatim arcnalı s 

‚plerumgque simplieibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu wenig ver 

feinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 70— 85° entspringend, ungetheilt und gabelspaltig; jederseits 

3-—6 Tertiärnerven entsendend. Diese gehen unter Winkeln von 50—60° ab, sind anadrom, randläufig, wenig 

bogig oder fast geradlinig, vorherrschend ungetheilt. 

Asplenium sorzogonense Presl, 
Taf. 92, Fig. 8, 9. 

Syn. Diplazium sorzogonense Presl. — D. Smithianum Kunze. — Hypochlamys sorz. Fee. 

Java, Philippinen. 

ecopterıs Asptenu nervo prımarıo valıdo, recto, nervis secundarıs angulo recto wel subrecto egre- 

dientibus, simpleibus rectis vel paullatim arcuato-convergentibus; mervis tertiarüs 7 — 9, sub 
I 

angulis subaecutis exeuntibus, paullo arcuatis, simpbeibus. 

Primärnerv stark hervortretend, gerade, gegen die verlängerte Spitze zu beträchtlich verfeinert; Seeundär- 

nerven unter 90° oder nahezu rechtem Winkel entspringend, ungetheilt, geradlinig oder ein wenig convergirend; 

Tertiärnerven 7 9, unter wenig spitzen Winkeln abgehend, gegen den Rand zu convergirend gebogen, unge- 

theilt endigend. 

Asplenium costale Nett. 
Taf. 98, Fig. 6. 

Syn. Asplenium eostatum Poir. — Diplazium costale Presl. 

Caraccas, Jamaica. 

Pecopteris Asplenii nervo primario recto, secundarüs angulis subrectis egredientibus, panllo arenalıs, 

Furcatis; nervis tertiarüis 6—S, angulis acutis exeuntibus, anadromis, eraspedodromis, arenato- 

convergentibus, simplierbus. 
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Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade oder nur unterhalb 

der Spitze ein wenig schlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln von 70 — 80° entspringend, gabelspaltig, 

jederseits vorherrschend 6—8 Tertiärnerven entsendend. Diese gehen unter Winkeln von 50—60° ab, sind 

anadrom, randläufig, ungetheilt und ziemlich auffallend eonvergirend-bogig. 

Asplenium villosum Presl. 
Taf. 94, Fig. 5—7. 

Syn. Diplazium villosum Presl. 

Oceanien. 

Peeopteris vera nerro primario flexuoso apice furcato; nervis secundarüs catadromis angulis sub- 

acutis egrelientibus; tertiarüs catadromis, furcatis, ramis elongatis, eraspedodromis. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, unterhalb derselben schnell verfeinert und in kurze 

Gabeläste gespalten, mehr oder weniger schlängelig; Secundärnerven jederseits des primären 5— 12, unter 

Winkeln von 60-—70° entspringend, ein wenig schlängelig, am Ende in zwei Gabeläste gespalten. Tertiär- 

nerven jederseits der seeundären 4—6, katadrom, unter Winkeln von 40—45° abgehend, in verlängerte Gabel- 

äste, die am Rande endigen, getheilt. 

Asplenium frondosum, 
Taf. 95, Fig. 2. 

Syn. Diplazium frondosum J. Smith. 

Philippinen-Inseln. 

Pecopteris vera nervo primario prominente simpliei, vecto; nervis secundarüis numerosis, angulo 

subreeto wel recto egredientibus, nervis tertiarüs catadromis, paullatim arcuato-conrergentibus, 

simplierbus craspedodromis. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, unterhalb derselben verfeinert, ungetheilt, in seinem 

ganzen Verlaufe vollkommen gerade. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter 

Winkeln von 75—90° entspringend, gerade oder nur sehr wenig schlängelig, ungetheilt oder in zwei kurze 

Gabeläste gespalten. Tertiärnerven jederseits der seeundären 6 — 10, katadrom, unter Winkeln von 45° 

abgehend, scharf hervortretend, alle ein wenig convergirend-bogig, ungetheilt, im den Zähnchen des Randes 

endigend; die innersten schneiden kaum den dritten Theil von der Länge der Secundärnerven ab. 

8. GONIOPTERIS. 

Asplenium sylvaticum Nett. 
Taf. 95, Fig. 4, 6. 

Syn. Diplazium sylvaticum Kunze. — Anisogonium s. Hook. 

Java und St. Mauritius. 

Gomopteris Aspidii nervo primario laterali, prominente, recto simpliei paullatim attenuato; nervis 

seceundaräs pluribus, angulis subacutis exeuntibus, inferioribus saepe longioribus: nerris tertiarüis 

pluribus, sömplieibus, paullo arcuato-convergentibus flexuosisque, radüs 2—3, pervüs. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamima stark hervortretend, gerade, nur wenig ver- 

sehmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 60 — 70° ent- 

springend, fast bis zum Rande, an welchem sie ungetheilt oder einfach-gabelspaltig endigen, scharf hervortretend, 

mehrmals dünner als der primäre, fast geradlinig; die untersten oft länger und stärker. Tertiärnerven jeder- 

seits der seeundären vorherrschend S—10, unter Winkeln von 50— 45° entspringend, schwach eonvergirend- 

bogig, zugleich oft ein wenig schlängelig, nur unbedeutend feiner als die seeundären, ungetheilt, die 2—3 inner- 

sten Paare zwischen je zwei Seceundärnerven anastomosirend, die übrigen frei, am Rande endigend. Strahlen 

kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Asplenium esculentum Presl, Taf. 100, Fig. S, 9, von Ostindien, 

Java und den Philippinen, und A, manilense Spr., Taf. 99, Fig. 3, von den Philippinen. 
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Asplenium decussatum Swartz. 
122-995 3R104:5: "7a22100, Bier 12,:6,.12. 

Syn. Anisogonium deeussatum Presl. — Asplenium proliferum Lam. — Diplazium proliferum Lam. — Gallipteris p. 

Bory. — Diplazium Swartzii Blume. — Callipteris Sw. Presl. — Asplenium Sw. Mett. — Diplazium striatum Desv. 

Java und St. Mauritius. 

Goniopteris Asplenäi nervo primario laterali, prominente, reeto simpliei: nerwis secundarüs pluri- 

bus, angulis subacutis egredientibus, flexuosis: nervis tertiaräis pluribus, flexnoses, simplierbus, 

anastomosantibus; radüs inaeqgwilongis, pervüis. 

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, geradlinig, allmählich 

verschmälert. Seeundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 60—70° ent- 

springend, schwach hervortretend, mehr oder weniger schlängelig, vielmals dünner als der primäre, am Rande 

mit kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven jederseits der seceundären vorherrschend 5—S8, unter Winkeln 

von 20— 35° abgehend, unbedeutend feiner als die seeundären, schlängelig, ungetheilt; alle oder doch meist die 

Mehrzahl anastomosirend. Strahlen ungleich lang, die innersten erreichen gewöhnlich die Länge der sie bildenden 

Tertiärnerven, alle durchgehend. Maximal-Distanz der Tertiärnerven 3 Millim. 

Asplenium elegans Mett, 
Taf. 97, Fig. 2. 

Syn. Anisogonium elegans Presl. — Diplazium e. Hook. — Callipteris e. J. Sm. 

Insel Luzon, Java. 

Goniopteris Aspleni nervo primario laterali, valido prominente, recto, sensim attenuato; mernis 

seceundarüis numerosts, angulis acutis vel subacutis exeuntibus, flexuosis, furcatis ; nervis tertiariis 

pauers sub angulis acutissimis orientibus plerumque simplieibus, anastomosantibus;  radis 

inaegurlongts, pervüs. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig, allmählich ver- 

feinert. Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 55—65° entspringend, 

nicht hervortretend, schlängelig, vielmals dünner als der primäre, am Rande mit verschieden langen Gabelästen 

endigend. Tertiärnerven jederseits der seeundären vorherrschend 2—3, unter Winkeln von 15—25° abgehend, 

nicht oder nur unbedeutend feiner als die seeundären, ein wenig schlängelig, meist ungetheilt, alle anastomosirend. 

Strahlen ungleich lang, vorherrschend kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. Maximal-Distanz 

der Tertiärnerven über 12 Millim. 

Asplenium cordifolium Mett. 
Taf. 98, Fig. 4. 

Syn. Anisogoninm cordifoium Presl. — Diplazium ec. Blume. — Callipteris ovata J. Sm. 

Insel Leyte, Java. 

(Groniopteris Asplenii nervo primario rhachidromo, vahrdo, prominente, recto, sensim attenuato ; 

nerwis secundarüs pluribus, angulis variis exeuntibus flexuosis, tenwbus, marginem versus 

ramosis; nervis terbarüs paucis, sub angulis acutissimis orientibus, flexuosrs, simpliebus fur- 

catisque anastomosantibus; radiis inaegwlongis, perriürs. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, geradlinig, allmählich verfeinert. 

Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, an der Basis unter stumpfen Winkeln abgehend, 

die Öhrchen der herz-pfeilförmigen Basis versorgend, oberhalb derselben unter 90°, die übrigen unter spitzen 

Winkeln entspringend, alle schlängelig, nicht hervortretend, vielmals dünner als der primäre, gegen den Rand zu 

verästelt. Tertiärnerven jederseits der seceundären 2—4, unter Winkeln von 15-—25° abgehend, nicht oder nur 

unbedeutend feiner als die seeundären, schlängelig, ungetheilt und gabelspaltig, anastomosirend. Strahlen un- 

gleich lang, vorherrschend kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven. Maximal-Distanz der Tertiärnerven über 

15 Millim. 
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9. DICTYOPTERIS. 

Asplenium marginatum Linn. 
Taf. 99, Fig. 6, 7. 

Syn. Asplenium limbatum Willd. — Hemidietyum marginatum Presl. 

Antillen, Brasilien, Peru. 

Dielyopteris tacniopteroides nervo primario laterali, valido prominente, recto; secundarüis nume- 

rosıs, anguls subacutis vel subrectis egredientibus, parallelis, furcatis, hine inde parnllulatim 

dhivergenti-arcnatis: ramis inaequilongis, marginem versus reticulatim inter se anastomosantibus ; 

macuulrs elliptiers 3 — I-seriatis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich ver- 

schmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 70—80° entsprin- 

gend, hin und wieder ein wenig divergirend-gebogen, vielmals feiner als der primäre, 1:5—2 Millim. von ein- 

ander abstehend, gabeltheilig. Gabeläste ungleich lang, gegen den Rand zu häufig anastomosirend und in ein 

aus 3—4 Reihen elliptischer Maschen zusammengesetztes Netz übergehend. 

Asplenium Cummingü Nett, 
Taf. 99, Fig. 8. 

Syn. Ochlogramme Cummingii Presl. — Callipteris alismaefolia J. Smith. — Oxygonium a. Presl. — Diplazium a. 

Presl. — Pteriglyphis elegans Fee. 

Insel Luzon. 

Dietyopteris taeniopteroides nervo primario laterali, valido, prominente, recto vel infra apicem 

paullatim jlexuoso: nerris secundariis numerosis, angulis acutis exeuntibus, furcatis, ramiıs 
elongatis, parallelis, marginem versus inter se conjunctis; maculis I—2-seriatis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade oder unterhalb derselben ein 

wenig schlängelig, allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter 
7 ; o . ‚ 4 Ir. . . . 

Winkeln von 30—40 entspringend, 3—5 Millim. von einander abstehend, sogleich von ihren Ursprungsstellen 

an gabeltheilig. Gabeläste verlängert, mit dem Primärnery Winkel von 40—50° einsehliessend, einander parallel- 

aufend, am Rande anastomosirend und daselbst ein aus 1—2 Reihen rundlicher bis länglich-elliptischer Maschen 

zusammengesetztes Netz erzeugend. 

GEN. PLENASIUM PRESL. 

Plenasium bromeliaefolium Presl. 
Fig. 66, 67; Taf. 180, Fig. 1. 

Insel Luzon. 

Pecopteris vera nervo primario valido, prominente subrecto, indiviso, nervis 

secundaris muımerosis angulis acutis vel subacutis egredientibus, flexuo- 

sis, sub apieibus dentium vel loborum furcatis; nervis tertiarüs angulis 

acutissimis vel acntis exeuntibus catadromis, convergenti - arcuatis, 

Furcatis. 

Primärnery über die Mitte der Fieder hinaus stark hervortretend, fast gerad- 

linig, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven 

unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 50—65° entspringend, geschlängelt, gabel- 

spaltig. Tertiärnerven katadrom, eonvergirend -bogig, jederseits der secundären zu 

2—4, unter Winkeln von 20 — 45° abgehend; alle gabeltheilig; die innersten der 

hinteren Seite von den secundären abgerückt, so dass sie vom Primärnerv zu ent- 

Plenasium bromeliaefoliam. springen scheinen. 
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GEN. CETERACH ADANS. 

Ceterach capense Kunze. 
Fig. 68; Taf. 68, Fig. 6. 

Syn. Gymnogramme eapensis Spr. — G. cordata Hook. et Grev. 

Kap der guten Hoffnung. 

Pecopteris Eupolystichi, nervo primario flewuoso, nernis secundarüs anadromis 

Furcatis vel dichotomis; nerris tertiarüs perpaucis. 

Primärnerv nur an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze zu beträcht- 

lich verfeinert, in seinem Verlaufe auffallend hin- und hergebogen, am Ende in kurze 

Gabeläste aufgelöst. Secundärnerven anadrom, von der Basis gegen die Spitze zu in 

der Länge und Stärke allmählich abnehmend; die obersten einfach-, die mittleren 

wiederholt-gabeltheilig. Gabeläste allmählich in die Tertiärnerven übergehend. An den 

unteren Secundärnerven entspringen auf der vorderen Seite gewöhnlich 2—3, auf der 

hinteren 1— 2 convergirend -gekrümmte Tertiärnerven. Der vordere grundständige 

Secundärnerv ist häufig stärker entwickelt und versorgt ein Öhrchen an der Basis des 

Fiederabschnittes. 

Die Nervation des in der Laubbildung sehr ähnlichen einheimischen Geterach 

offieinarum Willd. (Grammitis Ceterach Sw.), Fig. 68, unterscheidet sich von der 
ß j # F o Ceterach offcinarum. 

beschriebenen durch die geringere Zahl der Seeundärnerven und den Mangel der (Verkieinert. 

Tertiärnerven. 

FOSSILE ASPLENIACFAE. 

GEN. BLECHNUM LINN. 

Blechnum Voltzii. 

Syn. Neuropteris Voltzii Brongn. Prodr. p. 54. — Ann. sc. nat. 15, p. 440. — Hist. veget. foss. I, p. 232, t. 67. — Sternberg, Flora der Vorwelt, IL, S. 70. — 

Goeppert, Syst. fil. foss. p. 194. — Schimper et Moug. Monographie des plantes fossiles du gr&s bigarr@ de la chaine des Vosges, p. 78, 1.37. — Unser 

Genera et species plant. foss. p. 76. 

B. fronde pinnata bipedali, rhach! canaliculata, pinnis patentissimis confertis alternantibus lineari- 

lanceolatis integerrimis triuncialibus, sursum deorsumgue rhach! adnatis, basi subcordata inferne 

auriculatis, valde fissihibus: nervatione Neuropteridis, nervo primario valido, prominente, 

nervis secundarüs angulis acutissimis egredientibus, dichotomis, ramulis craspedodromss. 

In saxo arenaceo colorato ad Sultz-les-Bains prope Argentoratum Galliae. 

Dieses interessante Fossil, von dessen ansehnlichem Wedel wohlerhaltene Exemplare aus den Schichten 

des bunten Sandsteines zum Vorschein kamen, stimmt in der Tracht des Wedels, in der Form und Insertion der 

Fieder, so wie auch hinsichtlich ihrer Nervation mit Blechnum- Arten überein. Wenn es sich bestätigt, dass an 

den Seiten des starken Mittelnervs der Fiederehen lineale Fruchthäufchen hinlaufen, wie es den Anschein hat, 

so kann über die Bestimmung dieses Farnfossils als Blechnum kein Zweifel mehr obwalten. 

Die am meisten ähnlichen Arten sind Blechnum faleiculatum Presl, Taf. 75, Fig. 11; B, punctulatum 

Swartz, Taf. 73, Fig. 2, 8, 9, besonders B, oceidentale Linn., Taf. 68, Fig. 5; Taf. 74, Fig. 8, 9. 

Blechnum Goepperti. 
Syn. Aspidites dentatus Goepp. Syst. fil. foss. p. 355, t. 21, £. 7,8. — Taeniopteris dentata Sternb. Flora der Vorwelt, II, $S.141. — Un Ser, Genera et 

species plant. foss. p. 214. 

B. fronde pinnata, pinnis bnearibus, apicem versus attennalıs, margine dentatis; nervatione Taenio- 

pteridis, nervo primario valido, prominente, recto, nerwis secundarüs angulis acutis wel sub- 

acutis egredientibus, creberrimis, tenwissimis , Furcatis ,‚ ramıs elongatis craspedodromis: sorrs 

linearibus continuis, nervo primarıio utringue adnatıs. 
Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 20 
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In schisto adusto formationis lignitum ad Teplitz Bohemiae. 

Sehr ähnlich Blechnum laevigatum Cav., Taf.78, Fig. 9, 15, von Neu-Holland, aber auch unter den Arten 

mit einfachem Wedel B, Patersoni Mett., Taf. 77, Fig. 1, von ebendaher. 

Blechnum Braunii. 
Ettingshausen, Eocene Flora des Monte Promina, Denkschriften d. kais. Akademie d. Wissenschaften, Bd. VIII, S. 10, Taf. 14, Fig. 2.— Visiani, Piante 

foss. della Dalmazia. Mem. dell’ I. R. Instituto Veneto, Vol. VII, p. 13, t.1, £.5. 

DB. fronde pinnata, pinmnis linearibus elongatis, cire. I1 centim. longis, 1 centim. latis, margine sub- 

tilissime erenulatis, coriaceis: nerratione Taeniopteridis nervo primario firmo, recto, nervis 

secundarüs sub angulis acutis orientibus, tenwissimis valde approximatis, rectis parallelis: soris 

linearibus continws, nerro primario utringue adnatis. 

In schisto calcareo-margaceo ad montem Promina Dalmatiae. 

Unterscheidet sich von der vorhergehenden nahe verwandten Art nur durch die sehr feine Zahnung des 

Randes, die mehr genäherten Secundärnerven und die etwas schmäleren Fieder. Als analoge Arten hebe ich 

hervor: Blechnum striatum R. Brown von Neu-Holland und B, brasiliense Raddi, Taf. 78, Fig. 1,5, 10, 

von Brasilien. 

GEN. WOODWARDIA SMITH. 

Woodwardia Roessneriana Heer. 
0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, S. 29, Taf. 5, 6, Fig. 1. — Syn. Woodwardites Roessnerianus Ung. Chlor. prot. t. 37, £. 4. — Iconographia plant. 

foss. t. 4, f. 68. 

IV. fronde ampla, pinmata, pinmis subsessilibus, elongato-lanceolatis profunde pinnatipartitis, lacindis 

lanceolato-oblongis, apice obtusiuseulis, apicem versus serrulatis, rarlius integriusculis ; soris 

diseretis oblongis; nervatione Dietyopteridis compositae exappendiculatae, nervis secundarüs 

angulis subaentis egredientibus rechs, nerris tertblarüis dietyodromis, maculis primarüs inaequa- 

bus abbrewatis, radios paucos inter se conjunectos emittentibus, maculis secundarirs ovato- 

elliptieis, radios liberos et comjunctos emittentibus. 

I schisto margaceo ad Radoboj Croatiae nee non ad Eritz Helvetiae. 

Mit der Woodwardia radicans, Taf.71, Fig. 6, 8, sehr nahe verwandt und von derselben nur dureh breitere, 

mehr gerade, spärlicher und femer gezähnelte Blattlappen, dureh kurze und auffallend ungleichförmige Primär- 

maschen und eiförmig-elliptische Seeundärmaschen verschieden. 

GEN. WOODWARDITES GOEPFP. 

Woodwardites obtusilobus Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 289, t. 21, f. 1.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 142. 

I. fronde profunde pinmatifida , laciniis patentissimis, suboppos’tis, late-lincaribus, basi aequalibus 

obtusis integris: nerratione Dietyopteridis compositae exappendieulatae, nervo primario pro- 

minente, nerris secundarüs angulo subrceto egredientibus, nerris tertiariis areolato-retieulatis. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae. 

Als analoge Species der Jetztwelt bezeichnet Goeppert die Woodwardia floridana Schuhr. Aber auch 

Pteris- und Lonchitis- Arten kommen sowohl der Form als auch der Nervation nach der fossilen sehr nahe, 

wie z. B. Pteris polyphylla Presl, Taf. 64, Fig. 4; Taf. 65, Fig. 3, 4, und Lonchitis pubescens Kaulf., 

Taf. 65, Fig. 1, 2, 7. 
Woodwardites acutilobus Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 289, t. 21, f. 2. 

N. fronde profunde pinnatifida, lacınis subpatentibus alternis, lanceolatis, basi dilatatis, apicem 

versus attenuatis acutis integris: nervatione Dietyopteridis compositae exappendieulatae, nervo 

primario prominente, secundarüis angulo subacuto egredientibus, nervis tertiaris tenwissimts 

areolato-retreulatis. 
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In sehisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae, 

Der vorhergehenden Art sehr nahe verwandt, aber wie es scheint durch die spitzeren Lappen und das 

zartere Blattnetz specifisch verschieden. 

GEN. ASPLENIUM LINN. 

Asplenium tenuissimum, 
Syn. Sphenopteris tenuissima Sternb. Flora der Vorwelt, II, S. 126, Taf. 41, Fig. 2 a, d. — Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz ]. c. S. 38, Taf. 18, 

Fig. 2. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 120. 

A. fronde lineari bipinnata, pinnis alternis sessilibus oblongo-lanceolatis, obtusis, pinnulis alternis 

oppositisve linearibus acutis vel lineari- euneatis plus minusve bifidis, lacinis angustissime 

linearibus acutis divergenbibus: rhachl laeviter flexuosa; nervatione Uraspedopteridis. 

In schisto lithanthracum ad Brzas prope Radnitz Bohemiae. 

Als die Analogien dieses interessanten vorweltlichen Farnkrautes bezeichne ich hinsichtlich der Nervation 

Asplenium Belangeri Kunze, Taf. 79, Fig. 14; Taf. 80, Fig. 1, und A, rutaefolium Kunze, Taf. 76, Fig. 1; 

Taf. 79, Fig. 6; Taf. 80, Fig. 2, 6, 7; hinsichtlieb der Tracht des Wedels aber A. dimorphum Kunze, 

Taf. 82, Fig. 15, 16; Taf. 83, Fig. 10. 

Asplenium caenopteroides Deb. et Eit, 
Debey u. Ettingshausen, Acrobryen des Kreidegebirges von Aachen ete., Denkschriftan d. kais. Akad. d. Wissenschaften in Wien, mathem.-naturw. Cl., 

BAR VII, S..195, Taf 2, Eier. 8,9. 

A. fronde pinnata, pinnis late frondosis, pinmatipartitis wel superne lobato-dentatis, laciniis arrectis, 

orato-acuminatis, basi subattennatis, üntegerrimis : nervatione Uraspedopteridis, nervo mediano 

valde decrescente, flexuoso, nerwis secundarüs raris remote-alternis, arrectis, tenerrimis, sub- 

Hlexuosis, simplieibus vel saepius furcatis. 

In stratis nonnullis argillosis arenacei dieti aquensis rarıum. 

Analoge Arten der Jetztwelt: Asplenium Dregeanum Kunze, Taf. SO, Fig. 3, vom Kap, besonders aber 

A. faceidum Forst. (Caenopteris Odontites Thunb.), Taf. 78, Fig. 6, 7, von Neu-Holland. 

Asplenium ligniticum Wessel et Weber. 
Wesselu. Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohlenformation 1. e. 8. 17, Taf. 1, Fig. 6. 

A. fronde ovata, pinnatifida, lacinüs suboppositis, cumeiformibus inaegnaliter inciso-dentatis; ner- 

vatione Uraspedopteridis, nervis strietis simplieibus. 

In terra lignitum ad Rott prope Bonnam. 

Das amerikanische Asplenium pumilum Sw., Taf. 89, Fig. 2, 3, 8, kommt dieser fossilen Art weniger in 

der Nervation als in der Tracht des Wedels nahe. 

Asplenium Foersteri Deb. et Eit. 
Debey u. Ettingshausen, Acrobryen des Kreidegebirges von Aachen etc. Denkschriften d. kais. Akad. d. Wissenschaften in Wien, mathem.-naturw. Cl. 

Bd. XVII, 'S. 193, Taf. 2, Fig. 4—7, 11. 

A. fronde pinnata, pünmis alternis, confertis, subdecurrentibus, sub angulo 50° eireiter arrech's, 

lineari-lanceolatis, lobato-dentatis vel basi pinnatifidis vel pinnatipartitis, laciniüis orato-obtusis 

apice denticulatis, vel ovato-acuminatis, subalternis, confertis, terminalibus longe linearr-lan- 

ceolatis, angustissimis, remote dentatis; nervatione Sphenopteridis desmoneuris, nervo primario 

tenut, distincto, nervis secundarüs sub angulis acutissimis orientibus, ereberrimis, simpleibis 

vel saeprus furcatis. 

In stratis nonnullis argillosis arenacei dieti aquensis, passim servatum. 

Diese Art nähert sich sowohl m der Form der Fiederabschnitte, wie auch in der Nervation dem Asplenium 

furcatum Thunb., Taf. 86, Fig. 7. 
20.* 
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Asplenium Brongniartii Deb. et Ett. 
Debey u. Ettingshausen, Acrobryen des Kreidegebirges von Aachen etc. ]l. c. $. 193, Taf. 2, Fig. 1—3. 

A. fronde bipinnatisecta, rhachibus trietis tenwissimis, lacinüis inferne remote alternis, superne sub- 

‚Fascieulatis, basi longe attenualis, apicem versus lobato - dilatatis, lobis inaequalibus angustis 

lobato-dentatis, arrectis; nervatione Sphenopteridis desmoneuris nervis dichotomis, elongatis, 

Furcationum angulis acutissimts. 

In strato argilloso arenacei .dieti aquensis non rarum. 

Durch die schmalen Laubzipfel und den schon an der Basis aufgelösten Primärnerv von der vorigen Art 

verschieden und in dieser Beziehung mehr mit A, germanicum Weiss zu vergleichen. 

Asplenium Bredovii. - 
Syn. Pecopteris Bredovii Germar, Petref. p. 35, t. 14. — Alethopteris Bredovii Ung. Genera et species plant. foss. p. 154. 

A. fronde bipinnatifida, pinnis gracilibus approximatis rhachl subperpendieularibus, pinnulis con- 

tigins basi tota rhachl adnatis subelliptieis obtusissimis ; nervatione Pecopteridis, nervo primarlo 

prominente, nereis secundarüis angulis subacutis egredientibus flexuosis, nerris terbarüs paucis 

patentibus bifurcatis. 

In schisto lithanthracum ad Wettinum Germaniae. 

Durch die abstehenden Fiedern, die elliptischen Fiederchen und die gabeltheiligen Tertiärnerven von der 

vorhergehenden Art leicht zu unterscheiden. Asplenium arborescens Mett., Taf. 94, Fig. 4, Taf. 95, Fig. 8, 

kommt dem A. Bredovii sowohl in der Tracht des Wedels als auch in der Nervation ausserordentlich nahe. Eine 

bemerkenswerthe Analogie mit dieser fossilen Art bietet auch Asplenium flexuosum Presl. 

Asplenium radnicense. 
Syn. Sciadipteris radnieensis Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. IT, S. 117, Taf. 37, Fig. 1. — Asplenitesr. Goepp. Gattungen fossiler Pflanzen, H.1, S. 79 

atsdlonamle: 

’ 

1. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 133. — Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz 1. c. S. 40. 

A. Fronde bipinmata, pinmis patentibus alternis pinnatis, pümulis sessilibus profunde pinnatifidis, 

laeimiis 6 — 8 -jngis alternis semiovatis rotundatis subdentatis: nervatione Pecopteridis nervo 

primario ralido recto, nervis secundarüs angulis acutis egredientibus simplieibus, nervis tertiarüis 

paueis rechs, simplieibus: soris lnearibus dorso nervorum insidentibus indusiatis, rhachibus 

stivatrs. 

In schisto lithanthraeum ad Wranowitz et Swina prope Radnitz Bohemiae. 

Gehört in die Gruppe des Asplenium arborescens Mett. 

Asplenium Diplazites. 
Syn. Pecopteris longifoliaBrongn. Hist. veget. foss. I, p. 275, t.83, ££ 2. — Germar, Petref. p. 41, t. 15. — Diplazites longifolius Goepp. Syst. fil. foss. 

p. 275. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 136. 

1. Fronde pinnata, pinnulis substivetis linearibus elongatis obtusissimis undulats margine inferius 

inflexis; nervatione Pecopteridis, nervo primario prominente, recto, sub angulo acuto e rhacht 

ereunte; nerris secundariis tenwbus, tertiarüs arenato-convergentibus marginem frondis attin- 

gentibus. 

In schisto lithanthracum ad Wettinum nee non ad Saarbrück. 

Analoge Arten der Jetztwelt: Asplenium arborescens Mett., Taf. 94, Fig. 4; Taf. 95, Fig. 8; Taf. 96, 

Fig. 1; A. dubium Mett., Taf. 92, Fig. 13; Taf. 98, Fig. 5, von der Insel Luzon; A, cyatheaefolium Bory, 

Taf. 96, Fig. 6, von den Philippinen. 

Asplenium Reichianum, 
Syn. Asplenites Reichianus Goepp. Gattungen fossiler Pflanzen, H. I, S. 80, Taf. 16, Fig. 1.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 138. 

A. fronde bipinnata, pinnis alternis patentibus sessilibus linearibus, pinnulis 6—-S-jugis semiovatıs 

obtusissimis, sessihbus approximatis integris; nervatione Pecopteridis,, nervo primario vahdo 
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prominente, secundarüs angulo subreeto egredientibus, terbarüs approximatis, paullo arcnatis, 

simplieibus; soris linearibus, nervis secundarüis insidentibus. 

In schisto lithanthracum ad Uygneam Saxoniae. 

Analog dem Asplenium Klotzschii Mett., Taf. 94, Fig. 1—3; Taf. 96, Fig. 5, von Venezuela. 

Asplenium Goepperti. 
Syn. Diplazites emarginatus Goepp. Syst. fil. foss. p. 274, t. 16, f.1,2.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 136. 

A. fronde pinnata, pinmulis oblongo-linearibus apriee rotundatis emarginatis: nervatione Goniopte- 

nidis nervo primario recto, simpliei, nervis secundarüs angulis subacutis egredientibus,, nerwis 

terbiarüs simplieibus, arcnato-convergentibus marginem frondis attingentibus. 

In schisto lithanthracum ad Kammerberg prope Umenau. 

Analogien der Jetztwelt: Asplenium sylvaticum Mett., Taf. 95, Fig. 4, 6, von Java und St. Mauritius, 

besonders aber A, manilense Spr., Taf. 99, Fig. 3, von den Philippinen. Von dem ähnlichen A. Diplazites 

(Diplazites longifolius Goepp.) ist die beschriebene fossile Art durch die verbundenen Tertiärnerven wohl ver- 

schieden. 

ASPLENIACEAE DUBIAE AFFINITATIS. 
. . . 

Asplenites longifolius. 
Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz, Abhandl. d. k. k. geol. Reichsanstalt, Bd. II, 3, S. 40, Taf. 16, Fig. 2—4. — Pecopteris iongifolia Sternb, 

Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 155, Taf. 36, Fig. 1. — Alethopteris longifolia Goepp. Syst. fil. foss. p. 308. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 150. — 

Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, S. 29, Taf. 31, Fig. 8, 9. 

In schisto lithanthracum ad Wranowitz, Mosstitz et ad Swina prope Radnitz Bohemiae, nee non ad Zaukerode, Niedercainsidorf 

et Oberhohndorf Saxoniae. 

Analoge Art der Jetztwelt: Asplenium angustifolium Michx., Taf. 82. Fig. 1—4. 

Asplenites alethopteroides, 
Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz, Abhandl. d. k. k. geolog. Reichsanst. Bd. II, 3, S. 41, Taf. 19, Fig. 4, 5. 

In schisto lithanthracum ad Swina prope Radnitz Bohemiae. 

Asplenites Ungeri Heer, 
O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, S. 153, Taf. 145, Fig. 8. 

In stratis calcareo-margaceis formationis molassicae ad Monod Helvetiae. 

4 Al n Asplenites heterophyllus Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 278, t. 18, f. 1. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 138. 

In schisto lithanthracum ad Charlottenbrunn Silesiae. 

; A | 
Asplenites erispatus Goepp. 

Goeppert, Syst. fil. foss. p. 279, t.18, f. 2,3.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 138. 

In schisto lithanthracum ad Charlottenbrunn Silesiae, cum praecedente. 

Asplenites Virletii Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 284. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 139. — Sphenopteris Virletii Brongn. Prodr. p. 51.— Hist. veget. foss. I, p .209 

t. 58, f. 1,2.— Sternberg, Flora der Vorwelt, II, p. 64. 

In schisto lithanthracum ad St. Georges-Chätellaison prope Doue Galliae.. 

Brongniart vergleicht dieses Fossil mit Asplenium denticulatum Gaud. Noch näher kommt demselben 

A, caudatum Forst., Taf. 93, Fig. 1, 2. 

Asplenites elegans. 
Ettingshaus en, Steinkohlenflora von Stradonitz in Böhmen, Abhandl.d.k.k. geol. Reichsanstalt, Bd. I, 3, S. 15, Taf. 3, Fig. 1-3 Taf. 4, Fig. 1—3. — 

Sphenopteris Asplenites G utb. in Gaea v. Sachsen, 8. 76. — Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, S. 17, Taf. 24, Fig. 6. 

In schisto lithanthracum ad Stradonitz Bohemiae, nec non ad Zwickau et Niederwürschnitz Saxoniae. 

Analoge Arten der Jetztwelt: Asplenium dimidiatum Swartz, Taf. 91, Fig. 1, 2; A, petiolulatum Mett., 
Taf. 87, Fig. 6. 
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Asplenites Reussü, 
Ettingshausen, Steinkohlenflora von Stradonitz in Böhmen, Abhandl. d. k. k. geol. Reichsanstalt, Bd. I, S. 16, Taf. 1, Fig. 8,9. 

Cum priore in schisto lithanthracum ad Stradonitz Bohemiae. 

Analoge Arten der Jetztwelt: Asplenium Wallichianum Presl, Taf. 81, Fig. 6; Taf. 82, Fig. 13; Asple- 

nium formosum Willd., Taf. 86, Fig. 6, 8. 

Asplenites Palmetta Gocpp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 283, t. 15, f.6. — Sphenopteris Palmetta Brongn. Hist. veg£t. foss. I, p. 211, t.55, f. 1. — Prodr. p. 51. — Ann. sc. nat. 15, 

p. 441. — Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 64. — Neuropteris intermedia Schimper et Moug. Monographie des plantes fossiles du gres bigarr& 

de la chaine des Vosges, p. 79, t. 38. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 76. 

In psamite colorato ad Sultz-les-Bains prope Argentoratum Galliae. 

Analoge Arten der Jetztwelt: Asplenium horridum Kaulf., A, falcatum Th., besonders A, angustatum 
Eresl, Tal: 89,.18r15: 

Asplenites similis. 
Kttingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz, Abhandl. d. k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 3, S. 42. — Pecopteris similis Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. I, 

S. 18; Bd. II, S. 160, Taf. 20, Fig. 1. — Alethopteris s. Goepp. Syst. fil. foss. p. 310. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 150. 

In schisto lithanthracum ad Swina prope Radnitz Bohemiae. 

Analoge Arten der Jetztwelt: Asplenium inaequilaterum Mett., Taf. 93, Fig. 5, 6; Taf. 95, Fig. 3, 5; 

Tat. 96, Fig. 2; A, caracasanum Willd., Taf. 92, Fig. 2; Phegopteris Drepanum J. Smith, Taf. 103, Fig. 7. 

Asplenites Sternbergü. 
Ettingshausen, Steinhohlenflora von Radnitz, Abhandl. d. k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 3, S. 42, Taf. 20, Fig. 2, 3. 

In schisto lithanthracum ad Swina et Liblin prope Radnitz Bohemiae. 

Asplenites lindsaeoides. 
Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz, Abhandl. d. k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 3, S. 42, Taf. 20, Fig. 4. 

In schisto lithanthracum ad Swina prope Radnite Bohemiae. 

Asplenites ophiodermaticus Goepp. 
Goeppert. Syst. fill. foss. p. 280, t. 17, £. 1,.2. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 139. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae. 

Asplenites trachyrrhachis Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 281, t. 17, £. 3,4. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 139. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesıae. 

Asplenites angustissimus, 
Kttingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz 1. c. S. 41. — Pecopteris angustissima Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. I, H.2, S. 29, Taf. 23, Fig. 1a, 2; 

H.4, S.18. — Brongniart, Hist. veget. foss. I, p. 343, t. 120, £. 4. — Alethopteris a. Goepp. Syst. fil. foss. p. 309. — Unger, Genera et species plant. 

foss. p. 150. 

In schisto lithanthracum ad Swina prope Radnitz Bohemiae. 

Asplenites divaricatus Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 282, t. 20, f. 1, 2. — Gattungen foss. Pflanzen, H. I, S. 81, Taf. 16, Fig. 2. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 139. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae. 

Goeppert gibt als analoge jetztlebende Art Asplenium Trichomanes Huds. an, von welcher die fossile 

jedoch durch den dreifach gefiederten Wedel abweicht. 

Asplenites allosuroides Une. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften d. kais. Akademie d. Wissenschaften, mathem.-naturw. Cl., Bd. II, S. 155, Taf. 22, Fig. 1. 

In schisto ealecareo-margaceo formationis eocenicae ad Sotzka Stiriae inferioris. 

Unger vergleicht dieses fossile Farnkraut mit Allosurus cuspidatus Hochst. (Onychium melanolepis 

Kunze), jedoch wie Heer in seiner Tertiärflora der Schweiz Bd. III, S. 154 richtig bemerkt „nicht glücklich“. 

Auch die nähere Verwandtschaft desselben mit Asplenium ist zweifelhaft. 
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. . . ' 

Crematopteris typica Schimper et Moug. 
Schimper et Mougeot, Monographie des plantes fossiles du gres bigarre de la chaine des Vosges, p. 74, t.35. — Unger, Generaet species plant. loss. 

p. 137. — Filicites scolopendroides Brongn. Ann. se. nat. p. 443, XV, t.18, £. 2. — Prodr.p. 190. — Hist. veget. foss. I, p. 338, t. 137, f. 2,3. — Lindley, 

and Hutton, Foss. Flora of Great Britain, III, t. 229. 

In arenaceo versicolore ad Soultz-les-Bains prope Argentoratum; in arenaceo rubro recentione prope Whitby, ad Ularence 

Dock prope Liverpool Angliae. 

Brongniart und Goeppert vergleichen diesen interessanten Farn der Vorwelt mit den Gattungen 

Asplenium und Seolopendrium. 
) ” ® \ e 

Goeppertia polypodioides Sternb. 
Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd, II, S. 121, Taf. 50, Fig. 1a. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 189 

In minera ferrea rubra supra lithanthracem jacente prope Plass Bohemiae. 

Die Fruchtbildung und die Tracht des Laubes spricht für Asplenium oder eine diesem verwandte Gattung. 

E. ASPIDIACEHAE. 

GEN. HYPOLEPIS BERNH. 

Hypolepis nigrescens Presl. 
Nat, 98, Bio. 3, 3: Palr10r.,. Hie.T, 

Syn. Cheilanthes nigrescens Kunze. 

Brasilien. 

Neuropteris irregularis, nervo primario tenul, flewuoso; nervis secundarüs paucis, angulis acntis 

egredientibus, furcatis, ramıs abbrevwiatis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina schwach hervortretend, schlängelig. Seeundärnerven 

jederseits nur 2—3, von einander bis auf 1-5 Millim. entfernt, einfach-gabelspaltig, unter Winkeln von 35—45°, 

die der angewachsenen Basis unter etwas spitzeren Winkeln entspringend, zu beiden Seiten schwach diver- 

girend-bogig. Stämmehen der Seeundärnerven deutlich sichtbar, daher die Gabeläste verhältnissmässig kürzer, 

unter wenig spitzen Winkeln von einander divergirend. 

Hypolepis parallelogramma Nett, 
Taf. 102, Eis.T. 

Syn. Cheilanthes parallelogramma Kunze. 

Venezuela. 

Alethopteris genuina, nervo primario angulum subreetum cum rhachi formante subflexuoso, furcato ; 

nervis secundarüs furcatis, ramis elongatis eraspedodromss. 

Primärnerv hervortretend, von der Spindel unter Winkeln von 75 — 85° abgehend, gegen die Spitze zu 

rasch verfeinert, daselbst etwas schlängelig und meist gabelspaltig oder von den Ästen der Seeundärneryen 

kaum zu unterscheiden. Secundärnerven nahe an der Ursprungsstelle in die Gabeläste gespalten; Stämmchen 

derselben unter Winkeln von 40—50° entspringend. Hintere Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 55—65° 

bildend. 

Hypolepis hastilis Presl. 
Taf. 98, Fig. 1; Taf. 101, Fig. 2; Taf. 102, Fig. 3. 

Syn. Cheilanthes hastilis Kunze. 

Peru, Ostindien. 

Pecopteris sphenopterordes nervo primario angulo subrecto e rhachi oriente, apice furcato: nernis 

secundarüs catadromis, tenwssimis, tertiarüis anadromıs, tenwissimrs simplieibus approximats. 

Primärnery unter Winkeln von 70—85° aus der Spindel abgehend, hervortretend, fast geradlinig, unter- 

halb der Spitze verfeinert und daselbst gabelspaltig. Secundärnerven unter Winkeln von 50-—65° entspringend, 

katadrom, sehr fein, von der Basis gegen die Spitze der Fiederchen zu an Länge und Stärke allmählich abnehmend, 
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einander parallellaufend, etwas schlängelig, meist am Ende aufgelöst oder gabelspaltig. Tertiärnerven anadrom, 

sehr fein, einander genähert, vorherrschend gabelspaltig. 

Die in der Nervation nahezu übereinstimmende Hypolepis commutata Pres] (Cheilanthes c. Kunze) vom 

Kap der guten Hoffnung hat vorherrschend ungetheilte Tertiärnerven. 

Hypolepis rudis Kunze. 
Taf. 101, Fig. 6. 

Java. 

Pecopteris sphenopterordes nervo primario angulo recto wel subrecto e rhachi oriente, sub apice valde 

attenuato wel eranescente: nernis secundaritis catadromis angulis acutis egredientibus, tertiarüis 

anadromis simplicibus furcatisque. 

Primärnerv unter Winkeln von 80-—90° aus der Spindel abgehend, hervortretend, geradlinig, unterhalb 

der Spitze plötzlich sehr verfeinert oder fast aufgelöst. Seceundärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50° 

entspringend, von der Basis gegen die Spitze der Fiederchen zu in der Länge und Stärke allmählich abnehmend, 

einander parallellaufend, mehr oder weniger schlängelig, am Ende meist gabelspaltig. Tertiärnerven anadrom, 

ungetheilt und einfach-gabelspaltig. 

Übereinstimmend die Nervation von Hypolepis repens Presl, Taf. 101, Fig. 7; Taf. 103, Fig. 3, von 

Brasilien. 

Hypolepis anthriscifolia Presl, 
Taf. 101, Fig. 4. 

Kap der guten Hoffnung. 

l’ecopteris sphenopteroides nervo primario angulo subreeto e rhachl oriente, simplice; nervis secun- 

darüis catadromis, angulis subrectis egredientibus: tertiarüs plerumgne catadromis. 

Primärnerv unter Winkeln von 70—80° aus der Spindel abgehend, hervortretend, geradlinig oder nur 

unbedeutend schlängelig, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven katadrom, von der Basis gegen die Spitze der 

Fiederchen zu in der Länge und Stärke allmählich abnehmend, einander parallellaufend, ungetheilt aus- 

laufend oder auch gabelspaltig. Tertiärnerven katadrom, an den oberen Secundärnerven gewöhnlich einfach, au 

(len unteren häufig gabeltheilig. 

Hypolepis Endlicheriana Presl, 
Tat. 100, Big.5; Taf. 102, Eis, 6. 

Syn. Cheilanthes arboreseens Swartz. — Ch. dieksonioides En dl. — Hypolepis tenuifolia Bernh. 

Neu-Holland, Insel Norfolk. 

Decopteris vera, nervo primario tenui, sub apice saepe evanescente; nerws secundarüs temwissimis, 

Jurcatis, nervis tertiarüs perpaucis. 

Primärnerv fein, geradlinig, unter Winkeln von 65—75° aus der Spindel abgehend, oft vor der Spindel 

aufgelöst; Secundärnerven verkürzt, die mittleren und oberen oft gabelspaltig und ohne Tertiärnerven. Diese, 

nur an den unteren secundären jederseits derselben höchstens zu zweien entspringend, sind sehr fein, fast 

gewebläufig, daher oft kaum deutlich sichtbar. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation von Hypolepis aspera Pres1 (Oheilanthes a. Kaulf.), Taf. 102, 

Fig. 1, 8, vom Kap der guten Hoffnung. 

GEN. PHEGOPTERIS METT. 

Conspectus specierum. 

1. ALETHOPTERIS. 

Phegopteris caudata F&e. Nervo primario recto vel sub apice flexuoso; nervis secundariis tenuissimis, angulis subrectis egre- 

dientibus. 

2, PECOPTERIS, 

a) Pecopteris sphenopteroides. 

Ph. divergens F&e. Nervo primario sub angulis acutis e rhachi oriente, recto, simplici. Nervis secundariis anadromis; tertiariis 

perpaueis angulis acutissimis egredientibus, plerumque oppositis. 
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Ph. rugulosa F&e. 

Ph. Boryana Mett. 

Ph. Poeppigii Mett. 

Ph. ornata F&e. Nervo primario tenuissimo, recto, sub angulo recto e rhachi oriente; nervis secundariis approximatis, nervis 

tertiariis perpaueis. 

Nervo primario subflexuoso, saepe fürcato; nervis seeundariis catadromis, tertiariis paueis, simplieibus 

eraspedodromis. 

b) Pecopteris Asplenii. 

Ph. Karsteniana Mett. | Nervo primario tenui, sub apice furcato; nervis secundariis catadromis abbreviatis; tertiariis anadromis 

Ph. distans Mett. perpaucis, eraspedodromis. 

Ph. Drepanum J. Smith. Nervo primario prominente, simplice; nervis secundariis anadromis; tertiariis sub angulis acutissimis 

egredientibus, plerumque simplieibus, craspedodromis omnibus marginem attingentibus. 

Ph. hexanopteron Mett. Nervo primario basi prominente, subrecto, simpliei; nervis secundariis catadromis, Hexuosis; nervis 

tertiariis anadromis, sub angulis acutis egredientibus, infimis marginem non attingentibus. 

c) Pecopteris vera. 

Ph. spectabilis F&e. Nervo primario prominente, flexuoso, sub apice furcato; nervis secundaris catadromis sub angulis acutis 

orientibus; nervis tertiariis perpaucis, catadromis angulis acutis vel subacutis egredientibus, marginem haud attingen- 

tibus, infimis longioribus. 

Ph. splendita F&e. 

Ph. connexa F&e. 

Ph. honesta Mett. 

Ph. Sieberiana F&e. Nervo primario prominente recto vel sub apice paullatim flexuoso, simplice; nervis seeundariis angulis sub- 

acutis egredientibus, flexuosis; nervis tertiariis pluribus catadromis, arcuatis, infimis marginem plerumque non attingen- 

tibus, approximatis. 

Ph. Prionites F&e. Nervo primario valido, prominente, subrecto, simplice; nervis secundariis tenuibus, angulis subrectis egredien- 

tibus, flexuosis furcatis, nervis tertiariis catadromis, arcuatis, omnibus simplieibus marginem non attingentibus. 

Ph. rupestris Mett. Nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, marginem versus paullatim arcuato-divergentibus; nervis 

tertiariis sub angulis acutis orientibus, inferioribus arcuato-convergentibus, simplicibus. 

Ph. Totta Mett. Nervis secundariis tenuibus, angulis subacutis egredientibus, subreetis vel paullo flexuosis, nervis tertiariis 

angulis 50—60° exeuntibus, approximatis, infimis areuato-convergentibus, simplieibus. 

Ph. Linkiana Mett. Nervis secundariis angulis subreetis egredientibus, rectis vel paullulatim arcuato-convergentibus; nervis 

tertiariis angulis 60— 70° exeuntibus, prominentibus, simplieibus. 

Ph. aspidioides Mett. Nervis secundariis angulis acutis egredientibus, tenuibus, subreetis vel paullo flexuosis, infimis saepe elon- 

gatis; nervis tertiariis paueis, plerumque simplieibus. 

Ph. bivestita Mett. Nervis secundariis angulo subrecto vel reeto egredientibus, prominentibus, paullatim arcuato-convergentibus, 

fureatis; nervis tertiariis pluribus, subrectis, furcatis. 

Ph. rudis Mett. N Nervis secundaris angulis subacutis egredientibus, arcuato -convergentibus, simplieibus; nervis tertiariis 

Ph. grandis Ett. pluribus sub angulis acutis orientibus, prominentibus, subreetis, plerumque simplieibus. 

Ph. decussata Mett. Nervis secundariis angulis subreetis egredientibus, marginem versus arcuato-convergentibus, simplicibus ; 

nervis tertiariis numerosis angulis subacutis exeuntibus, tenuissimis valde approximatis, rectis, simplieibus. 

Nervo primario prominente, subreeto simplice; nervis seeundariis eatadromis, angulis subaeutis orientibus, 

saepe simplieibus; nervis tertiariis anadromis et catadromis, marginem plerumque non attingentibus. 

3. GONIOPTERIS. 

Ph. barbata Mett. Nervis secundariis angulo recto vel subrecto egredientibus, arcuato-convergentibus, simplieibus excurrentibus ; 

nervis tertiariis tenuissimis simplieibus, approximatis, arcuatis, intimis conjunctis, reliquis liberis, marginem attingentibus. 

Ph. tetragona Mett. Nervis secundariis angulis subrectis egredientibus, prominentibus, marginem versus arcuato-convergen- 

Ph. obscura Ett. tibus; nervis tertiariis pluribus, simplieibus, internis arcuato - convergentibus anastomosantibus, 

Ph. brachyodes Mett. reliquis liberis marginem attingentibus, radiis pervis. 

Ph. prolifera Mett. Nervis secundariis sub angulis 50—60° orientibus, tenuibus, paullo flexuosis, furcatis, nervis tertiariis paucis, 

angulis acutissimis egredientibus, simplieibus anastomosantibus, radiis pervüs. 

Ph. meniseioides Ett. Nervis secundaris sub angulis 70— 80° orientibus, reetis; nervis tertiariis pluribus, angulis acutis egre- 

dientibus, simplieibus, anastomosantibus; radiis perviis. 

Ph. cuspidata Mett. Nervis seeundariis angulis subrectis egredientibus, prominentibus simplicibus marginem versus convergen- 

tibus, subflexuosis, nervis tertiariis sub angulis 40—50° divaricatis, anastomosantibus, radiis plerumque interruptis. 

Ph. erenata Mett. Nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, marginem versus subflexuosis, furcatis; nervis tertiariis 

arcuato-convergentibus, flexuosisque, anastomosantibus, internis sub angulis 60— 70° orientibus, radiis plerumque inter- 

ruptis. 

4. DICTYOPTERIS, 

Ph. macrodonta Mett. Nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, arcuato-convergentibus; nervis tertiariis 6—12, dietyo- 

dromis, maculis medianis secundariis 5—10, obovatis vel cuneatis. 

Ph. Brongniartii Mett. Nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, arcuato-convergentibus; nervis tertiariis 2—5, dietyo- 

dromis; maculis medianis secundariis 2—4, rotundatis vel elliptieis. 

5. DRYNARIA. 

Ph. Boivini Mett. Nervis secundariis angulis acutis exeuntibus, flexuosis, brochidodromis; nervis tertiariis sub angulis acutis 

variis orientibus, abbreviatis, furcatis, rete laxum formantibus; maculis irregulariter angulatis. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 
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1. ALETHOPTERIS. 

Phegopteris caudata Fee. 
Taf. 104, Fig. 10, 12; Taf. 105, Fig. 8. 

Syn. Polypodium pediculariaefolium Presl. 

Brasilien. 

Alethopteris nervo primanio recto vel sub apice flexuoso, excurrente; nervis secundarüs temuissimis, 

angulis subrectis egredientibus, eraspedodromis. 

Primärnerv hervortretend, gerade oder nur unterhalb der Spitze ein wenig geschlängelt, auslaufend. 

Secundärnerven sehr fein, unter Winkeln von 70—85° entspringend, einfach oder gabeltheilig, in den Enden 

der Zähne oder Läppchen endigend. 

2. PECOPTERIS. 

Phegopteris divergens Fee. 
Taf. 100, Eig. 4, 11: Taf. 101, Fig. 5. 

Syn. Polypodium divergens Swartz. 

Mexico, Antillen, Brasilien. 

Pecopteris sphenopteroides nervo primario sub angulis acutis e rhachi oriente, recto, simpliei; nerwis 

secundarüs anadromis, ceraspedodromis; nervis terbarüis perpaucis anadromis, angulis acutis- 

simis egredrentibus plerumgue oppositis. 

Primärnerv unter Winkeln von 40—50° aus der Spindel abgehend, hervortretend, geradlinig, allmählich 

verfeinert, an der Spitze ungetheilt endigend. Seceundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40 — 50° ent- 

springend, vorherrschend in Lappen oder grössere Zähne ungetheilt einlaufend. Tertiärnerven anadrom, unter 

Winkeln von 20—30° abgehend, meist gegenständig und in sehr geringer Zahl, daher oft von den Seeundär- 

nerven wenigstens gegen die Spitze der Abschnitte zu nicht deutlich geschieden oder auch fehlend. 

Phegopteris rugulosa Fee. 
Taf. 102, Fig. 4; Taf. 104, Fig. 11; Taf. 105, Fig. 1, 2. 

Syn. Polypodium rugulosum La Bill. — P. viscosum Roxb. — P. viscidum Spr. — Hypolepis rugulosa J. Smith. 

Neu-Holland, Neu-Seeland, Norfolk, Java, Ceylon, Ostindien. 

Pecopteris sphenopterordes nervo primario subjlezuoso, saepe furcato ; nervis secundarüs catadıomis, 

tertiarüs paucis, simplicibus, eraspedodromis. 

Primärnerv hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, geschlängelt, oft mit zwei kurzen 

Gabelästen endigend. Secundärnerven vorherrschend katadrom, von der Basis gegen die Spitze zu in der Länge 

und Stärke allmählich abnehmend, die obersten einfach-gabelspaltig, die übrigen mit wenigen meist einfachen 

randläufigen Tertiärnerven besetzt. 

Übereinstimmend die Nervation der Phegopteris Boryana Mett., Taf. 98, Fig. 2; Taf. 102, Fig. 2; 

Taf. 103, Fig. 4, von St. Mauritius, und der Ph. Poeppigii Mett. (Polypodium P. Kunze), Taf. 105, Fig. 5, 12, 

von Chile. 

Phegopteris ornata Fee, 
Taf. 106, Fig. 1, 2. 

Syn. Polypodium ornatum Wall. — Cheilanthes stenophylla Kunze. — Hypolepis st. Moore. 

Nepal, Java. 

Pecopteris sphenopteroides nervo primario tenuissimo, recto, sub angulo recto e rhachi oriente, nervis 

secundarüs approximatıs, nervis terbharüs perpaucis. 

Primärnerv sehr fein, geradlinig, unter Winkeln von SO— 90° aus der Spindel abgehend; Secundär- 

nerven verkürzt, die mittleren und oberen oft gabelspaltig und ohne Tertiärnerven. Diese nur an den unteren 

secundären jederseits derselben höchstens zu zweien entspringend, sind sehr fein, fast gewebläufig, daher oft 

kaum deutlich sichtbar. 
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Phegopteris Karsteniana Mett. 
at2 100, R1221060.1972105,2818.,6,.7. 

Syn. Polypodium Karstenianum Klotzsch. — Phegopteris hirsuta Fee. 

Venezuela. 

Pecopteris Asplenü nervo primario tenui sub angulo subaeuto e rhachi oriente, sub apice furcato; 

nervis secundarüs catadromis, abbrewiatis: tertiarüs anadromis perpaucis, eraspedodromis. 

Primärnerv fein, nur an der Basis ein wenig hervortretend, unter Winkeln von 65 — 75° aus der Spindel 

abgehend, fast geradlinig, an der Spitze mit zwei Gabelästen endigend. Secundärnerven katadrom, verkürzt, 

unter 50—60° entspringend; Tertiärnerven anadrom, gewöhnlich an den oberen Seeundärnerven nicht entwickelt, 

an den übrigen jederseits höchstens zu zweien abgehend. Die Distanz der randläufigen Nerven erreicht höchstens 

0-9—1 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation von Phegopteris distans Mett. (Polypodium d. Don.), Taf. 107, Fig. S 

von Ostindien. 
Phegopteris Drepanum J. Smith. 

Taf. 103, Fig. 7. 

Syn. Aspidium Drepanum Swartz. — Polypodium D. Lowe. — Polystichum D. Presl. 

Madeira. 

Pecopteris Asplenü nervo primario prominente simplice; nerwis secundarüs anadromis, angulis 

acutis exeumtibus, furcatis, flexuosiss nervis terbarüs sub angulis acutissimis egredientibus 

plerumque simplieibus, eraspedodromis, ommibus marginem attingentibus. 

Primärnerv bis zur Mitte der Fiederabschnitte hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 

ungetheilt auslaufend. Secundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40—50° entspringend, vorherrschend 

gabelspaltig, schlängelig, die der vorderen Seite wenigstens an der Basis der Abschnitte auffallend länger und 

stärker als die übrigen, daher die Basis geöhrt oder mindestens ungleich. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln 

von 20—35° abgehend, vorherrschend ungetheilt; Maximal-Distanz derselben 1 Millim. 

Phegopteris hexanopteron Fee. 
Taf. 106, Fig. 15, 16. 

Syn. Polypodium hexanopteron Michx. — P. cruciatum Kaultf. 

Nord-Amerika. 

Pecopteris Asplenii nervo primario bası prominente, subrecto, simplice, nervis secundarüis catadro- 

mis, angulis acutis exeuntibus, flexuosis, furcatis; nervis terbariis anadromis, sub angulis 

acutis egredientibus, infimis marginem non attingentibus. 

Primärnerv an der Basis der Fiederabschnitte hervortretend, gegen die Spitze zu sehr verfeinert, fast 

geradlinig, ungetheilt, auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 50—60° entspringend, geschlängelt, vor- 

herrschend gabelspaltig; Gabeläste von den secundären undeutlich geschieden. Tertiärnerven anadrom, unter 

Winkeln von 40—50° abgehend, ungetheilt und gabelspaltig, die untersten den Rand gewöhnlich nicht erreichend. 

Phegopteris spectabilis Fde, 
Taf. 101, Fig. 3; Taf. 104, Fig. 1, 5—7,9; Taf. 105, Fig. 9. 

Syn. Polypodium spectabile Kaulf. — P. inaequale Link. — P. vastum Kunze. 

Antillen, Caraccas, Venezuela, Peru, Chile. 

Pecopteris vera nervo primario prominente, flexuoso, sub apice furcato; nernis secundariis catadıro- 

mis, angulis acutis orientibus; simplieibus furcatisque; nervis tertiarüs perpaueis catadromis, 

angulis acutis vel subacutis egredientibus, marginem haud attingentibus, infimis longioribus. 

Primärnerv hervortretend, allmählich verfeinert, schon von der Basis an merklich schlängelig, an der 

Spitze gabelspaltig. Seeundärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50° abgehend, ein wenig hin- und her- 

gebogen, ungetheilt und gabelspaltig, die untersten der hinteren Seite vom Primärnerven abgerückt, aus der 

Spindel entspringend. Tertiärnerven jederseits meist nur 1—2, katadrom, unter Winkeln von 50—60° abgehend, 

die untersten auffallend länger, den Rand jedoch nicht erreichend. 
Fall 69 
- 
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Phegopteris splendita Fee, 
Taf. 103, Fig. 1—3. 

Polypodium formosum Raddi. 

Brasilien. 

Pecopteris vera nervo primario prominente, subrecto, simplice ; nervis secundarüis catadromis angulis 

subacutis orientibus, saepe simpleibus; nervis tertiarüs anadromis et catadromis, angulis acutis 

divaricatis marginem plerumque non attingentibus. 

Primärnerv hervortretend, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven katadrom, unter Winkeln von 60-—70° 

abgehend, fast gerade oder nur wenig schlängelig, vorherrschend ungetheilt, die untersten der hinteren Seite 

vom Primärnerven abgerückt, aus der Spindel entspringend. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 30— 50° 

entspringend, convergirend-bogig; die Mehrzahl derselben erreicht nicht den Rand. 

Übereinstimmend die Nervation von Phegopteris connexa F&e (Polypodium e. Kaulf.), Taf. 105, Fig. 4; 

Taf. 106, Fig. 17, 18, aus Brasilien, und der Phecopteris honesta Mett. (Polypodium h. Kunze), Taf. 106, 

Fig. 3, 7, 15, einheimisch m Peru und Cuba. 

Phegopteris Sieberiana Fee. 
Taf. 102, Fig. 9; Daf.>103, Ries. 

Syn. Polypodium Sieberianum Kaulf. 

Insel St. Mauritius. 

Pecopteris vera nervo primario prominente recto vel sub apice paullatim flexuoso, simplice; nervis 

secundariis angulis subacutis egredientibus, flexuosis; nervis tertiarüs pluribus catadromis, 

areuatis, simplicibus, infimis marginem plerumque non attingentibus, approximatis. 

Primärnerv mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, geradlinig oder nur eine 

kurze Strecke unterhalb der Spitze mehr oder weniger schlängelig, ungetheilt, auslaufend. Secundärnerven 

unter Winkeln von 60-—70° entspringend, schlängelig, ungetheilt und gabelspaltig. Tertiärnerven jederseits 

6— 12, katadrom, unter Winkeln von 35 50° abgehend, ungetheilt, ziemlich auffallend eonvergirend-bogig, auch 

die untersten oft den Rand nicht erreichend. 

Phegopteris Prionites Fee, 
Taf. 107, Fig. 4—6. 

Pecopteris vera nervo primario valıdo, prominente, recto, simplice; nervis secundarüs tenuibus, 

angulis subrectis egredientibus, flexuostis furcatis; nervis tertiarüis catadromis arcuatis, ommibus 

simplieibus, marginem non attingentibus. 

Primärnerv stark hervortretend, fast geradlinig oder manchmal unterhalb der Spitze ein wenig schlängelig, 

ungetheilt auslaufend. Secundärnerven fein, unter Winkeln von 70—85° entspringend, schlängelig, gegen den 

Rand zu ein wenig convergirend-bogig, gabelspaltig; Tertiärnerven katadrom, bogenläufig, einfach, den Rand 

sewöhnlieh nicht erreichend. 

Phegopteris rupestris Mett. 
Taf. 99, Fig. 4; Taf. 100, Fig. 3, Taf. 107, Fig. 2. 

Syn. Gymnogramme rupestris Kunze. — Leptogramme r. Linn. 

Caraccas, Venezuela. 

Peeopteris vera nervo primario prominente, sensim attenuato; mervis secundarüs angulis subacutis 

egredientibus, marginem versus paullatim arcuato-divergentibus, simplieibus vel rarius furcatis ; 

nervis terblarüis sub angulis acutis orientibus, inferioribus arcuato-convergentibus, simpleibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Fiederchen stark hervortretend, allmählich verfeinert, ungetheilt aus- 

laufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, gegen den Rand zu ein wenig divergirend- 

bogig, meist ungetheilt. Tertiärnerven katadrom, einfach, unter Winkeln von 40—50° abgehend; die obersten 

innersten stark convergirend-bogig, die halbe Länge der Secundärnerven nahezu erreichend; Distanz derselben 

von den nächstfolgenden Tertiärnerven 2—3 Millim. 
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Phegopteris Totta Mett. 
Taf. 103, Fig. 6; Taf. 104, Fig. 2, 8. 

Syn. Polypodium Totta Willd. — Grammitis T. Presl. — Gymnogramme T. Schlechtend. — Leptogramme T. J. Smith. 

Azoren, canarische Inseln, Kap, Port Natal, Abyssinien, Ostindien, Java, Japan, Nord-Amerika. 

Pecopteris vera nervo primarıo prominente, sensim attenuato: nervis secundarüs angulis subacutis 

egredientibus, subrectis, vel paullo flexuosis: nervis terbiarvis angulis 50 — 60" exeuntibus, 

approximatis infimis areuato-convergentibus, simplieibus. 

Primärnerv an der Basis der Fiederchen stark hervortretend, allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 55—65° entspringend, fast geradlinig oder ein wenig convergirend-bogig, 

meist ungetheilt. Tertiärnerven katadrom, einfach, unter Winkeln von 50—60° abgehend, die innersten conver- 

girend-bogig, die halbe Länge der Secundärnerven nahezu erreichend; Distanz derselben im Mittel 1-5 Millim. 

Phegopteris Linkiana Nett. 
Taf. 108, Fig. 6. 

Syn. Gymnogramme Linkiana Kunze. — Grammitis L. Presl. — Leptogramme L. J. Smith. 

Brasilien, Guatemala. 

Peeopteris vera nervo primano valldo, prominente, sensim attenuato, vecto; mervis secundarvis 

angulis subreetis egredientibus, rectis vel paullulatim arcuato-convergentibus; nervis tertiariis 

angulis 60—1 0° exeuntibus, prominentibus, simplicibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, allmählich verfeinert, geradlinig, ungetheilt endigend. 

Secundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, einfach, fast geradlinig oder nur sehr wenig conver- 

girend. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 60— 70° abgehend, ziemlich scharf hervortretend, ungetheilt, 

gegen die abgerundete Spitze zu kaum verkürzt. 

Phegopteris aspidioides Mett. 
Tat 100, Bie22, 7. 

Syn. Gymnogramme asplenioides Swartz. — Grammitis a. Presl. — G. aspidioides Kaulf. — Leptogramme a. Klotzseh. 

Brasilien, Columbien, Caraccas. 

Pecopteris vera nervo pr’mario bası prominente, recto, simplice: nernis secundariis angulis acutis 

egredientibus, tenwbus, subrectis vel paullo flexuosis, infimis saepe elongatis: nervis tertiarüis 

paueis, plerumque simplicrbus. 

Primärnerv an der Basis hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, an der- 

selben ungetheilt endigend. Secundärnerven unter Winkeln von 50—60° entspringend, fein, verkürzt, nur die 

untersten öfters auffallend stärker und länger, das Öhrchen an der Basis versorgend. Tertiärnerven vorherr- 

schend ungetheilt, auch an den mittleren Secundärnerven jederseits zu 2—4 abgehend. 

Phegopteris bivestita Mett. 
Par 105, Riesa. 

Syn. Polypodium bivestitum Tausch. 

Insel $t. Mauritius. 

Peeopteris vera nervo primario prominente, recto, simplice excurrente; nervis secundariis angulo 

subrecto vel recto egredientibus distinctis paullo arcuato - convergentibus, furcatis; nerwis 

tertiarüs pluribus subrectis plerumque furcatis. 

Primärnerv stark, gerade, gegen die Spitze zu rasch verfeinert, an derselben ungetheilt endigend. 

Secundärnerven unter Winkeln von 75—90° entspringend, ziemlich scharf hervortretend, ein wenig eonvergirend- 

bogig, mit zwei kurzen Gabelästen endigend; Tertiärnerven jederseits der seeundären vorherrschend 7—10, 

gabelspaltig. 
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Phegopteris rudis Mett. 
Taf. 107, Fig. 12. 

Syn. Polypodium rude Kunze. — Glaphyropteris rudis Presl. — Alsophila pilosa Mart. et Gal. — Phegopteris p. Fee. 

Mexico, Columbien. 

Peecopteris vera nervo primario valido prominente, recto: nmervis secundarüs angulis subacutis egre- 

dientibus, simplieibus , arcuato- convergentibus: nernis tertiarüs sub angulis acutis orientibus, 

prominentibus, subrectis, simplieibus, rarissime furcatis. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu nur wenig verfeinert, geradlinig, ungetheilt aus- 

laufend. Secundärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, ungetheilt, mehr oder weniger convergirend- 

bogig. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50° abgehend, ziemlich scharf hervortretend, einfach, 

geradlinig oder nur die innersten convergirend und länger als die übrigen. 

Übereinstimmend die Nervation von Phegopteris grandis Ett. (Leptogramme g. Presl), Taf. 107, Fig. 11, 

von Venezuela. 

Phegopteris decussata Mett. 
Taf. 102, Fig. 5; Taf. 109,, Fig. 6,7. 

Syn. Polypodium deeussatum Linn. — Glaphyropteris deeussata Presl. — Gymnogramme microcarpon Fee. 

Antillen, Caraccas, Brasilien, Peru. 

Pecopteris vera nerro primario valido prominente, recto, simpliei, excurrente; nerris secumdarirs 

angulis subrectis egredientibus, simplieibus, marginem versus arcuato-conrergentibus; nervis 

terbiariis numerosts, angulis subaentis exeuntibus, tenuissimis valde approximatis, rectis, sim- 

pherbus. 

Primärnerv stark hervortretend, allmählich verschmälert, geradlinig, ungetheilt auslaufend. Secundär- 

nerven unter Winkeln von 75—85° entspringend, einfach, gegen das Ende zu ziemlich auffallend eonvergirend- 
B S APR r re PER ERLe) a6 es Ce 

bogig. 'Tertiärnerven katadrom, zahlreich, unter Winkeln von 65— 75 abgehend, sehr fein, genähert, geradlinig 

oder sur die innersien ein wenig convergirend. Maximal-Distanz derselben 0-5 Millim. 

3. GONIOPTERIS. 

Phegopteris barbata Mett, 
Taf. 106, Fig. 5. 

Syn. Goniopteris barbata Fee. 

Java. 

Goniopteris nervo primanio prominente recto, nervis secundarüs angulo recto wel subrecto egredien- 

tibus, arenato-convergentibus simplieibus, excurrentibus ; nervis tertiarüs tenwssimis simplieibus, 

approximatis, arenatis, intimis conjunctis, religwis liberis, marginem attingentibus. 

Primärnerv hervortretend, geradlinig, auslaufend; Secundärnerven unter Winkeln von 75—-90° entspringend, 

eonvergirend-bogig, ungetheilt, randläufig; Tertiärnerven sehr fein, einfach, genähert, bogenläufig, die innersten 

anastomosirend, die übrigen frei und den Rand erreichend. 

Phegopteris tetragona Nett, 
Bart Rio. 

Syn. Polypodium tetragonum Swartz. — Goniopteris tetragona Presl. 

Antillen, Mexico, Caraccas, Guiana, Brasilien. 

Goniopteris nervo ‚primarıo valrdo, prominente, recto; nervis secundariis angulıs subrech's egredien- 

tibus, prominentibus, marginem versus arcnato-conrergentibus; nervis tertiarüs I—12, angulis 

subaecutis exeuntibus, simplicibus, internis areuato-convergentibus, anastomosantibus, rehiquis 

liberis marginem attingentibus; vadiüs perwüs. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich 

verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 70 — 80° ‚ent- 

springend, bis nahe zum Rande, an welchem sie meist ungetheilt endigen, hervortretend, mehrmals dünner als der 
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primäre, gegen den Rand zu eonvergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits der secundären meist 9—12, unter 
. nn mo ’ ß 2° . A. . x R 

Winkeln von 55—65 abgehend, feiner als die secundären, ungetheilt, vor der Spitze rasch verkürzt, die 

innersten convergirend-bogig, höchstens zweimal so lang als die äussersten, beiläufig dreimal kürzer als die 

secundären. Nur die 1—3 innersten Paare zwischen je zwei Seceundärnerven anastomosirend, die übrigen frei, 

am Rande endigend. Strahlen viel kürzer als ihre Tertiärnerven, durchgehend. Die anastomosirenden Tertiär- 

nerven schliessen Winkel von 35—55° ein. 
Übereinstimmend: Phegopteris obscura (Goniopteris Presl), Taf. 108, Fig. 2—4, von Guatemala und 

Neu-Granada; Ph. brachyodes Mett. (Polypodium b. Kunze), Taf. 108, Fig. 1, von Peru. 

Phegopteris prolifera Mett. 
1'aR109, Big 2,5,83; Taf. 110, Bis. 1,10. 

Syn. Polypodium proliferum Kunze. — Meniscium pr. Swartz. — Goniopteris prolifera Presl. 

Ostindien, Java, Philippinen. 

Gomiopteris nervo primario valido, prominente, recto; nerwis secundarüs sub angulis SO-—60" 

orientibus, tenwbus, paullo flexuosis, furcatis: nervis terbarüis 2—HL, sub angulis acutissimis 

exeuntibus, simplieibus, anastomosantibus: radiüs perwüs. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen. die Spitze zu 

allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des Primärnervs in grosser Zahl, unter Winkeln von 50—60° 

entspringend, nur eime kurze Strecke über ihren Ursprungsstellen hervortretend, mehrmals feiner als der 

primäre, ein wenig schlängelig, jedoch in gerader Richtung gegen den Rand ziehend und dann gabelspaltig; 
9r® 
I) 9 Gabeläste am Rande endigend. Tertiärnerven jederseits der seeundären 2—4, unter Winkeln von 25 

die innersten der unteren Seite aber unter stumpferen Winkeln entspringend, ziemlich gerade oder nur wenig 

bogig, unbedeutend feiner als die secundären, alle ungetheilt und anastomosirend; die 1-—2 äussersten endigen 

am Rande und in gleicher Entfernung vom Primärnerv wie die Gabeläste der Secundärnerven. Strahlen ver- 

schieden lang, durchgehend; die innersten erreichen die Länge der mittleren Tertiärnerven und übertreffen die 

der innersten Tertiärnerven wenigstens um das Doppelte. 

Phegopteris meniscioides Eit. 
Taf. 109, Fig. 3; Taf. 110, Fig. 2. 

Insel Manila. 

Goniopteris nervo primario prominente, recto: nervis secundarüs sub angulis (O— 80° orientihns, 

rectis, nervis tertiarüs pluribus, angulis acutis egredientibus, simpliabus anastomosantibus, 

radüs pervüs. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, allmählich bis zur 

Feinheit der secundären verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln 

von 70—80° entspringend, fast bis zum Rande, an welchem sie gewöhnlich mit kurzen Gabelästen endigen, 

scharf hervortretend, 2 3mal dünner als der primäre, gerade oder die untersten ein wenig divergirend-bogig. 

Tertiärnerven jederseits der secundären 6—7, unter Winkeln von 40—50° abgehend, feiner als die seeundären, 

alle ungetheilt und anastomosireud, geradlinig. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. 

Maximal-Distanz der Tertiärnerven 1 Millim. 

Phegopteris cuspidata Mett. 
Mar 107, Bio 7. 

Syn. Polypodium lineatum Coll. — Goniopteris lineata Presl. — Meniscium euspidatum Blume. 

Nepal. 

Goniopteris nervo primario valido prominente, recto; nerris secundarüs angulis subrectis egredien- 

tibus, prominentibus, simplieibus, marginem versus conrergentibus, subflexuosis; nernis tertiarüis 

sub angulis 49—50° divaricatis, anastomosantibus: radüs plerumque interruptis. 

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gerade, allmählich 

verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 80 — 90° 
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entspringend, bis nahe zum Rande, an welchem sie meist ungetheilt endigen, scharf hervortretend, vielmals dünner 

als der primäre, gegen den Rand zu schwach convergirend-bogig, zugleich ein wenig schlängelig. Tertiärnerven 

jederseits der seeundären vorherrschend 5—6, unter Winkeln von 40—50° abgehend, feiner als die secundären, 

alle ungetheilt, anastomosirend. Strahlen viel kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, meist unterbrochen, 

Maximal-Distanz der Tertiärnerven 1-2 Millim. 

Phegopteris crenata Mett. 
Taf. 109, Fig. 11—13. 

Syn. Polypodium erenatum Swartz. — Goniopteris erenata Presl. — Lastraea Poitoei Bory. 

Caraccas, Guatemala, Antillen. 

Goniopteris nervo primario valido prominente, recto; nervis secundarüs angulis subacutis egredien- 

tbus, marginem versus subflexuosis, furcatis; nervis terbarüs arcuato-convergentibus flexuo- 

sisque, anastomosantibus, intermis sub angulis 60—7 0° orientibus ; radiis plerumque interruptis. 

Primärnery spindelständig, bis zurMitte der Lamma mächtig hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 

Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 65— 75° entspringend, mehr- 

ınals dünner als der primäre, gegen den Rand zu nur sehr wenig convergirend-bogig, meist etwas schlängelig, 

an diesem gewöhnlich gabelspaltig endigend. Tertiärnerven jederseits der seeundären 5—7, schläugelig und 

eonvergirend-bogig, die inneren unter Winkeln von 60— 70° entspringend, kürzer und entfernter von einander 

gestellt als die unter etwas spitzeren Winkeln abgehenden äusseren ; alle ungetheilt und anastomosirend. Strahlen 

kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, meist unterbrochen. Maximal-Distanz der Tertiärnerven 3 Millim. 

4. DICTYOPTERIS. 

Phegopteris macrodonta Mett. 
Taf. 140, Big: 9,11. 

Syn. Polypodium macrodonton Reinw. — Dictyopteris macrodonta Presl. 

Ostindien, Insel Luzon. 

Dietyopteris nervis secundarüs angulis subacutis divaricatis, arcuato-convergentibus, simpleibus ; 

nervis terbariis G—12, brerissimis dietyodromis; maculis medianis secundarüis 5—10, obovatis 

nel cumeatis. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, 2—-3mal feiner als der primäre, eonvergirend-bogig, 

in den Spitzen der Lappen ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 6— 12, sehr kurz, 

sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen unter sich nahezu gleich, länglich-verkehrt- 

eiförmig bis verkehrt-lanzettlich, einige netzläufige Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Maschen 

jederseits 5— 10, verkehrt-eiförmig bis keilförmig. Strahlen derselben 2—-3 Reihen von elliptischen Seiten- 

maschen bildend, deren Längsaxen sich mit der Richtung der Secundärnerven schneiden und deren Durchmesser 

kleiner sind als die der Secundärmaschen. 

Phegopteris Brongniartii Mett, 
Taf. 110, Fig. 4. 

Syn. Polypodium Brongniartü Bory. — P. pteroides Presl. — Dictyopteris pteroides Presl. 

Insel Luzon. 

Dietyopteris nervis secundaris angulis subacutis egredientibus, arcuato-convergentibus, simplieibus 

vel furcatis: nervis tertiarüs 2—5, brevissimis dietyodromis; maculis medianis secundarüis 

2—4, rotundatis vel elliptieis. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus scharf hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich 

verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unterWinkeln von 60— 70° entspringend, 

2—3mal feiner als der Primärnerv, convergirend-bogig, an der Spitze der Lappen oder Zähne ungetheilt oder 

gabelspaltig endigend. Tertiärnerven jJederseits der seeundären nur 2—5, unter verschiedenen spitzen Winkeln 



ASPIDIACEAR. 169 

abgehend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen unbestimmt zahlreich, 

unter sich gleich, länglich-verkehrt-eiförmig bis länglieh-elliptisch ; secundäre axenständige Maschen 2—4, unter 

sich gleich, rundlich bis elliptisch. Seitenständige Maschen in 2—3 Reihen, oval oder länglich, an ihren Enden 

stumpf abgeschnitten. 

5. DRYNARIA. 

Phegopteris Boivini Mett, 
Taf. 111, Fig. 4. 

Insel Nossibe£. 

Driynmaria nervo primario prominente subflexuoso, exeurrente: nervis secundarüs angulis acutis 

exeuntibus, flexuosis, brochidodromis: nerwis tertiarüs sub angulis variis acutis orientibus, 

abbrewatis, furcatis, rete laxum formantibus; maculis irregulariter ongulatis appendieulatis, 

appendreibus paucis, liberis. 

Primärnerv ziemlich stark, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert und oft ein wenig schlängelig, meist 

ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 50-—60° entspringend, mehr oder weniger hin- und 

hergebogen, am Rande schlingenbildend; Tertiärnerven meist von beiden Seiten der secundären unter verschie- 

denen spitzen Winkeln ahgehend, ziemlich kurz, gabelspaltig, in ein grossmaschiges Netz übergehend. Anhänge 

spärlich entwickelt, meist frei. 

GEN. MENISCIUM SCHRERB. 

Meniscium reticulatum Swartz. 

Fig. 70—72; Taf. 133, Fig. 11. 

Brasilien, Peru, Jamaica, Martinique u. s. w. 

Gomiopteris nervo primario pervalido, recto, excurrente, nervis secundarüs angulis subrectis eqre- 

dientibus, arcuato-convergentibus prominentibus: nervis tertiarüs pluribus, sub angulis 59—65" 

orientibus, simplieibus. 

Primärnervw sehr stark, hervortretend, geradlinig auslaufend. Secundärnerven jederseits des primären unbe- 

stimmt zahlreich, unter Winkeln von 70—80° entspringend, bis nahe zum Rande, an welchem sie ungetheilt 

endigen, stark hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den Rand zu convergirend-bogig. Tertiär- 

nerven jederseits der seeundären, vorherrschend 10—15, unter Winkeln von 50—65° abgehend, feiner als die 

secundären, alle ungetheilt, anastomosirend. Strahlen viel kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, unter- 

brochen oder durchgehend. Maximal-Distanz der Tertiärnerven 1:5 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation von Meniscium longifolium Klotzsch, Taf. 129, Fig.5; Taf. 133, Fig. 10, 

von Brasilien. 

Meniscium salicifolium Presl. 
Tatrs1394Rlo, 977. 

Brasilien. 

Goniopteris nervo primario valıdo, recto, excurrente: nervis secundarüs angulis subrectis egredien- 

tibus, arcuato-convergentibus, simplieibus vel furcatis: nervis tertiarüs pluribus, sub angulis 

05 75° orientibus, simplieibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig, allmählich verschmälert. 

Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 70—85° entspringend, bis 

nahe zum Rande, an welehem sie ungetheilt oder mit sehr kurzen Gabelästen endigen, scharf hervortretend, viel- 

mals dünner als der primäre, gegen den Rand zu convergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits der seeundären 

vorherrschend 10—12, unter Winkeln von 65— 75° abgehend, feiner als die seeundären, alle ungetheilt und 

anastomosirend. Strahlen viel kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, unterbrochen. Maximal -Distanz der 

Tertiärnerven 1-2 Millim. 
ww Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. f = 
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M. sorbifoliumn. Fig. 70—72. Menisceium reticulatum. M. affıne. 

Meniscium sorbifolium Willd. 
Fig. 69; Taf. 134, Fig. 8. 
Brasilien, Peru, Surinam. 

Goniopteris nervo primario valido, recto; nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, promi- 

nentibus, paullatim convergentibus ; nervis terbiarüs pluribus, sub angulis 85—50° orientibus, 

simplieibus, saepe paullo flexuosis. 

Primärneryv über die Mitte der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig, allmählich verschmälert. Seeundär- 

nerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 60— 70° entspringend bis nahe zum 

kande, an welchem sie ungetheilt endigen, scharf hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den 

Rand zu ein wenig convergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits der secundären vorherrschend 10—15, unter 

Winkeln von 35—50° abgehend, feiner als die seeundären, alle ungetheilt und anastomosirend, oft ein wenig 

schlängelig. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, unterbrochen. Maximal-Distanz der Tertiär- 

nerven 1-3 Millim. 

Übereinstimmend in der Nervation: Meniscium palustre Raddi, Taf133, Fig. 9, einheimisch in Guatemala, 

Surimam und in Brasilien. Die Secundärnerven endigen bei dieser Art ungetheilt in den Zähnen des Randes. 

Meniscium affine Presl. 
ES. 73 "Taf. 185, Pi: 16. 

Brasilien. 

Goniopteris nervo primario valido, reeto: nervis secundarüs sub angulis acutis orientibus, paullatim 

convergentibus: mervis tertiarüis 3—4, sub angulis 19—50° exeuntibus, simplieibus. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert. Secundärnerven 

jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln ven 50—60° entspringend, bis nahe zum Rande, 

an welchem sie ungetheilt endigen, scharf hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den Rand zu 

schwach convergirend -bogig. Tertiärnerven jederseits der secundären vorherrschend 3—4, unter Winkeln von 

40— 50° abgehend, nur unbedeutend feiner als die seeundären, alle ungetheilt und anastomosirend. Strahlen 

kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, meist unterbrochen. Maximal-Distanz der Tertiärnerven 2 Millim. 
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GEN. ASPIDIUM SWARTZ. 

Conspectus specierum. 

1. SPHENOPTERIS. 

Aspidium vile Kunze, Sphenopteris eaenopteroides nervo primario subreeto, tenui simplice; nervis secundariis anadromis sim- 
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. ordinatum Kunze. 

. proliferum R. Brown. 

. marginale Swartz. 

. elongatum Swartz. 

plieibus, rarius furcatis craspedodromis. 

vestitum Swartz. Sphenopteris vera, nervo primario flexuoso, furcato; nervis secundariis abbreviatis, apieces loborum versus 

paullo arcuato-convergentibus. 

denticulatum S wartz. 

frondosum Lo we. Sphenopteris desmoneuris, nervo primario tenui, Hexuoso, furcato; nervis seeundariis angulis acutis- 

. aemulum Swartz. simis exeuntibus, rectis, inferioribus elongatis. 

cognatum Mett. 

rhizophyllum Swartz. Sphenopteris desmoneuris, nervo primario tenui, apicem versus vix distineto; nervis secundaris 

angulis acutissimis exeuntibus, rectis furcatis vel dichotomis, inferioribus elongatis. 

2. ALETHOPTERIS. 

apieiflorum Wall. Nervo primario angulis subreetis e rhachi oriente, paullatim flexuoso; nervis secundariis angulis acutis 

egredientibus, furcatis, inferioribus subdichotomis. 

3. PECOPTERIS, 

a) Pecopteris Eupolystichi. 

acrostichoides Swartz. , Nervo primario prominente, excurrente, nervis secundariis pluribus, approximatis, versus apicem 

munitum Kaulf. subito abbreviatis, furcatis vel dichotomis; ramis et nervis tertiariis eraspedodromis inter se 

mucronatum Kaulf. parallelis. 

faleinellum Swartz. Nervo primario prominente, paullatim flexuoso, excurrente; nervis secundariis numerosis, approximatis, 

versus apicem productum sensim abbreviatis, furcatis vel dichotomis, ramis et nervis tertiariis craspedodromis inter se 

parallelis. 

aristatum Swartz. Nervo primario basi tantum paullatim prominente attenuato, fexuoso, furcato; nervis secundariis paueis, 

apicem versus abbreviatis, superioribus furcatis, inferioribus saepe dichotomis, marginem versus vix arcuatis; nervis 

tertiariis sub angulis acutis orientibus, remotiusculis. . 

Nervo primario basi paullatim prominente, furcato, nervis secundariis paucis, apicem versus abbre- 

viatis, vix arcuatis; nervis tertiariis sub angulis acutissimis orientibus, subrectis, approximatis. 

eoniifolium Wall. 

morioides Bory. 

platyphyllum Willd. 

Moritzianum Klotzsch. 

Nervo primario basi prominente, flexuoso, furcato, nervis secundariis paucis apicem versus abbre- 

- 5 viatis, cum nervis tertiariis sub angulis acutissimis egredientibus arcuato - divergentibus, 
pungens Kaulf. j ; . 

approximatis craspedodromis. 
squarrosum Don. 

stramineum Kaulf. 

. rhomboideum Wall. 

Nervo primario basi prominente, attenuato, valde flexuoso, furcato, nervis secundariis apicem 

versus sensim abbreviatis, mediüs et inferioribus dichotomis, latere interno 3, externo 1—2 ner- 

vos tertiarios emittentibus. 

Nervo primario prominente, subrecto, excurrente; nervis secundaris versus apicem sensim abbre- 

viatis, mediis et inferioribus dichotomis, latere interno 2—3, externo 1—2 nervos tertiarios 

Brunonianum Wall. 

argutum Kaulf. i 3 
8 emittentibus. 

b) Pecopteris sphenopteroides. 

. glabellum Lowe. Nervo primario flexuoso, secundariis sub angulis acutis orientibus simplieibus vel furcatis flexuosis, craspe- 

dodromis; nervis tertiariis paucis, anadromis. 

amplissimum Mett. | Nervo primario subrecto; secundaris paullo flexuosis vel subrectis, furcatis eraspedodromis; nervis 

uliginosum Kunze. tertiariis alternis, furcatis, anadromis. 

c) Pecopteris Asplenii. 

coriaceum Swartz. Nervo primario prominente subreeto, excurrente; nervis secundariis sub angulis acutis orientibus, furcatis 

paullatim flexuosis; nervis tertiariis angulis acutissimis exeuntibus, elongatis, furcatis, anadromis. 

decompositum Spr. Nervo primario basi prominente, apicem versus valde attenuato et paullatim Nexuoso, simplice; nervis 

secundaris sub angulis acutis orientibus, flexuosis; nervis tertiariis angulis acutis exeuntibus, anadromis. 

semicordatum Swartz. Nervo primario valido prominente, recto, nervis secundaris angulis subreetis egredientibus, flexuosis; 

nervis tertiariis sub angulis acutissimis exeuntibus elongatis, intimis marginem non attingentibus. 

semihastatum Kunze. Nervo primario basi prominente, paullatim Hexuoso; nervis seeundariis angulis subreetis egredientibus, 

flexuosis; nervis tertiariis angulis subacutis divaricatis, abbreviatis, intimis marginem non attingentibus. 

albopunctatum Willd. Nervo primario sub apice flexuoso, plerumque simplice; nervis secundariis sub angulis acutis orien- 

tibus, flexuosis, furcatis; nervis tertiariis angulis acutissimis egredientibus, tenuibus, intimis marginem non attingentibus. 
Die 
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d) Pecopteris vera. 

A. atratum Wall. Nervis secundariis angulis subacutis exeuntibus, flexuosis, simplieibus furcatisque; nervis tertiariis sub angulis 

acutis orientibus, catadromis, simplieibus, internis marginem non attingentibus. 

A. cuspidatum Mett. Nervis secundariis angulis subrectis exeuntibus, tenuibus flexuosis, furcatis, nervis tertiariis perpaueis, sub 

angulis acutissimis orientibus, catadromis, simplieibus, intimis marginem non attingentibus. 

A. rotundatum Willd. Nervo primario valido, nervis secundariis angulis subacutis exeuntibus, tenuibus subreetis, furcatis; nervis 

tertiariis sub angulis aeutis orientibus, saepe oppositis, catadromis, simplicibus, extremis tantum marginem attingentibus, 

intimis abbreviatis. 

A. spectabile Blume. Nervis secundariis angulis subacutis exeuntibus, rectis, prominentibus; nervis tertiaris pluribus sub angulis 

acutis orientibus, abbreviatis bipartitis, ramo interno arcuato marginem attingente. 

, Nervo primario apicem versus flexuoso, nervis secundariis angulis subacutis exeuntibus, flexuosis, 

furcatis, intimis lateris inferioris e rhachi orientibus; nervis tertiariis paucis, angulis subaecutis 

egredientibus, catadromis. 

A. oppositum Kaulf. 

A. membranifolium Kunze. \ 

A. speciosum Mett. Nervo primario tenui, basi prominente, flexuoso, sub apice dissoluto; nervis secundariis angulis acutis 

exeuntibus, flexuosis, nervis tertiariis perpaucis, catadromis, angulis acutissimis egredientibus, subrectis, saepe marginem 

haud attingentibus. 

A. conterminum Willd. Nervo primario reeto, simplice; nervis secundariis angulis acutis exeuntibus, subreetis, tenuibus, simpli- 

eibus; nervis tertiariis sub angulis 35 —45° orientibus, tenuissimis simplieibus, intimis paullatim eonvergentibus. 

j e Nervo primario recto, simplice; nervis secundaris angulis acutis exeuntibus, subrectis, simplieibus; 
A. ligulatum Kunze. l 

I nervis tertiariis sub angulis acutis orientibus, tenuissimis, indivisis, imtimis subreetis vel paullulatim 
A. calcaratum Blume. \ = 

eonvergentibus, brevibus. 

A. sulecatum Kaulf. Nervo primario firmo, recto, secundariis angulis subacutis exeuntibus, simplicibus, subreetis, nervis tertiariis 

pluribus sub angulis acutis orientibus, plerumque indivisis, paullatim arcuato-convergentibus, remotiusculis. 

A. macronrum Kaulf. 

A. nitilum Bory. | Nervo primario valido, prominente, subrecto, excurrente; nervis secundariis angulis subreetis vel 

A. Raddianum Mett. subaecutis exeuntibus, simplieibus, arcuato -convergentibus; nervis tertiariis angulis subacutis 

A. patens Swartz. | egredientibus, tenuibus, indivisis, approximatis, intimis plerumque longioribus, arcuatis. 

A. alsophilaceum Kunze. , 

A. concinnum Mett. Nervo primario basi prominente, recto, simplice, excurrente; nervis secundariis angulis subacutis vel sub- 

reetis exeuntibus, simplicibus, arcuato-convergentibus; nervis tertiariis sub angulis acutis orientibus, tenuibus, indivisis, 

subrectis. 

A. immersum Blume. | Nervo primario firmo, prominente, recto, excurrente; nervis secundaris angulis subreetis exeuntibus, 

A. oligocarpum Kunth. ) simplieibus, subrectis; nervis tertiariis sub angulis acutis orientibus, tenuibus, indivisis rectis. 

A.noveboracense Swartz. Nervo primario basi prominente, recto, simplice, excurrente; nervis secundariis angulis subrectis 

exeuntibus, simplieibus, areuato-convergentibus; nervis tertiaris angulis subacutis egredientibus, tenuissimis, indivisis, 

apicem versus paullo attenuatum abbreviatis. 

A. amplum Mett. Nervo primario basi prominente, subrecto, simplice, excurrente; nervis seeundariis angulis subacutis exeun- 

tibus, paullatim Nexuosis, furcatis et simplieibus; nervis tertiariis angulis acutis egredientibus, plerumque furcatis. 

4. GONIOPTERIS,. 

A. reptans Mett. Nervo primario tenui, flexuoso, sub apice furcato; nervis secundariis angulis acutis exeuntibus, tenuibus, 

plerumque furcatis, flexuosis; nervis tertiariis paueis, intimis inter se anastomosantibus, reliquis liberis. 

A. diversilobum Mett. Nervo primario prominente, simplice exeurrente, nervis seeundariis angulis 60— 70° exeuntibus, prominen- 

tibus, paullo convergentibus vel subrectis; nervis tertiariis sub angulis 45—60° exeuntibus, paullatim arcuatis, plerumque 

simplicibus, intimis anastomosantibus. 

, Nervo primario valido, recto, secundariis angulis 75—85° exeuntibus, prominentibus, paullo conver- 
A. gonylodes Schkuhr. 

Fe gentibus vel subrectis; nervis tertiariis sub angulis 40—50° orientibus, approximatis, arcuato- 
A. Eckloni Kunze. 

convergentibus, simplieibus, intimis anastomosantibus, radiis aequilongis. 

A. truncatum Gaud. Nervo primario prominente, recto ; nervis seeundariis angulis 50—60° exeuntibus, prominentibus, paullatim 

convergentibus; nervis tertiariis paueis, angulis 30—45° divaricatis, arcuato-convergentibus, simplieibus, intimis anasto- 

mosantibus. 

A. arbuscula Willd. Nervo primario prominente, recto; nervis secundaris angulis 55— 70° exeuntibus, prominentibus, subrectis, 

infimis longioribus; nervis tertiariis paueis, angulis 40—50° divaricatis, paullo convergentibus, siinplieibus, intimis anasto- 

mosantibus. 

A. multilineatum Wall. r . . . . . .. . ° . . 

j u Nervo primario valido, prominente recto; nervis secundariis angulis 70—80 exeuntibus, prominen- 
A. unitum Sieb. 

tibus, rectis, vel marginem versus arcuatis; nervis tertiariis numerosis, sub angulis 30—45° orien- 
A. propinguum S wartz. : : : : ER : ER: : 

PropInd tibus paullo convergentibus vel subrectis, simplicibus, interioribus 4—5 anastomosantibus. 
A. attenuatum Kunze. 

A. pteroides Swartz. Nervo primario valido, recto; nervis secundariis angulis 65—75° exeuntibus, prominentibus, rectis; nervis 

tertiariis sub angulis 40—50° orientibus, simplicibus, versus apicem loborum sensim abbreviatis, internis convergentibus 

multo longioribus, intimis anastomosantibus. 

A. invisum S wartz. S : R 5 R - ER 6 o a: Ä 3 
Nervo primario valido prominente, recto, nervis secundariis angulis 70—80 exeuntibus, prominentibus, 

marginem versus arcuato-convergentibus; nervis tertiariis numerosis, simplieibus, ante apicem subito 

abbreviatis; internis convergentibus longioribus, intimis anastomosantibus. 

A. riparium Mor. 

A. lugubre Mett. 

A. callosum Blume. 
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A. 

A. 

A. 

A. 

A. 

A. 

. monostichum Kunze. 

. caripense Mett. tibus, simplieibus, ante apicem loborum subito abbreviatis, intimis convergentibus longioribus. 
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+ . . a . .. . o . - : : a j 
Nervo primario prominente, reeto, nervis secundariis angulis 75-85 exeuntibus, prominentibus, 

marginem versus paullatim areuato-convergentibus; nervis tertiariis angulis 40—55  egredien- 

anastomosantibus. 

.Novae Zeelandiae Pr. sp. 

. obtusatum Swartz. 

. caudiculatum Sieb. 

Nervo primario prominente‘, reeto, nervis secundariis sub angulis 70—80° orientibus, prominen- 
. . . . . .. . X :) 3 

tibus, marginem versus arcuato-convergentibus; nervis tertiariis angulis 40—55 egredien- 

. molle Swartz. tibus, simplieibus, ante apicem loborum subito abbreviatis, subrectis, intimis anastomosantibus. 

. nitidulum Kunze. ! 

. Blumei Kunze. Nervo primario rhachidromo, valido, reeto; nervis secundariis angulis 70—90° exeuntibus, prominentibus, 

subreetis; nervis tertiariis fureatis, ramis saepe anastomosantibus; radiis inaequilongis, perviis. 

. abbreviatum Schrad. Nervo primario laterale, valido subrecto; nervis secundariis angulis acutis vel subacutis exeuntibus, 

prominentibus, flexuosis, furcatis; nervis tertiariis areuato-convergentibus flexuosisque, saepe furcatis, imtimis anastomo- 

santibus, radiis plerumque interruptis. 

. confertum Kaulf. Nervo primario laterale, valido, recto; nervis secundariis angulis subacutis exeuntibus, flexuosis; nervis 

tertiariis prominentibus remotis, valde flexuosis, simplieibus, anastomosantibus. 

. glandulosum Blume. Goniopteris Meniscii nervo primario laterale, recto, nervis secundariis marginem versus arcuato-conver- 

gentibus, simplieibus, basilaribus sub angulis 80—90° orientibus; nervis tertiariis subllexuosis, simplieibus anastomo- 

santibus. 

5. MARGINARIA. 

. jJuglandifolium Kunze. Nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, approximatis; maculis Marginariae oblongis, versus 

marginem obtusiusculis vel paullo acuminatis; ramo libero paullatim elongato; maculis lateralibus 2—3-seriatis. 

nobile Schlecht. Nervis secundaris angulis subacutis egredientibus, approximatis; maculis Marginariae oblongo-lanceolatis 

marginem versus acutis vel acuminatis; ramo libero elongato; maculis lateralibus plerumque uniseriatis. 

6. CYRTOPHLEBIUM. 

. faleatum Swartz. Nervis secundariis pluribus, sub angulis acutis orientibus, flexuosis, approximatis; nervis tertiariis distinctis, 

maculis 4—6-seriatis, arcubus laqueorum margini subparallelis. 

. caryotideum Wall. Nervis secundariis numerosis, sub angulis acutis orientibus, flexuosis, subremotis; nervis tertiariis pluribus, 

flexuosis, maculis 7—pluriseriatis; arcubus laqueorum rotundatis, margini subparallelis. 

anomophyllum Zenker. Nervis secundariis 10— 15, sub angulis acutissimis orientibus, flexuosis, approximatis; nervis tertiariis 

paucis, fexuosis; maculis 3—4-seriatis; arcubus laqueorum acutis, margini haud parallelis. 

7. DICTYOPTERIS, 

. leuzeanum Kunze. Nervo primario recto; nervis secundariis angulis subacutis egredientibus, paullo arcuato-convergentibus; 

nervis tertiariis furcatis, maculis medianis primariis elliptieis vel lanceolatis ; radiis plerumque liberis, eraspedodromis. 

coadunatum Wall. Nervo primario subrecto, nervis secundariis sub angulis acutis orientibus, arcuatis flexuosisque; nervis 

tertiariis paueis, dietyodromis; maculis medianis primariis oblongis; radiis inter se conjunctis, maculis lateralibus uni- 

serlatis. 

8. DRYNARIA. 

. trifoliatum Swartz. Nervis primariis 3—5 actinodromis, versus apicem loborum flexuosis, medio validiore exeurrente; nervis 

secundariis flexuosis, tertiariis dietyodromis, angulis acutis exeuntibus; maculis appendiculatis. 

macrophyllum Swartz. Nervo primario recto, secundariis arcuato-convergentibus, versus marginem flexuosis; nervis tertiariis 

catadromis, angulis acutis exeuntibus, dietyodromis, maculis appendieulatis. 

pachyphyllum Kunze. 

Menyanthidis Presl. 

repandum Willd. 

Nervo primario recto, secundariis areuato-convergentibus, flexuosis, prominentibus; nervis tertiariis 

catadromis, angulo recto exeuntibus dietyodromis, maculis appendieulatis. 

menisciicarpum Blume. Nervo primario laterale recto; nervis secundariis flexuosis, tertiariis catadromis, latere interno angulis 

acutis, externo angulis obtusis exeuntibus; segmentis tertiariis rhomboideis, maculis appendiculatis. 

plantagineum Grieseb. Nervo primario rhachidromo, nervis secundariis arcuato-convergentibus, tertiariis angulis subacutis 

egredientibus, flexuosis, dietyodromis; segmentis tertiariis irregulariter angulatis, maculis ovalibus vel elliptieis, appen- 

diculatis. 
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1. SPHENOPTERIS. 

Aspidium vile Kunze, 

Var. propinquum. 

Taf. 117, Fig. 5; Taf. 118, Fig. 8. 

Syn. Lastraea propinqua J. Smith. 

Inseln Luzon und Negros. 

Sphenopteris caenopterordes nervo primario subrecto, tenui, simplice; nerwis secundarüs sub angulis 

acutis orientibus, anadromis, simplieibus, rarlus furcatis, craspedodromis. 

Primärnerv spindelständig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, in seinem Verlaufe wenig 

schlängelig oder gerade, nur unbedeutend stärker als die secundären, meist ungetheilt, in einen Zahn auslaufend. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, anadrom, jederseits des primären 3—5, 2 Millim. und 

(darüber von emander entfernt, ungetheilt und einfach-gabelspaltig, die Zähne des Randes versorgend. 

Aspidium vestitum Swartz. 
Taf. 112, Fig. 10. 

Syn. Polypodium vestitum Forst. — Polystichum v. Presl. — Porpaea v. Presl. 

Neu-Seeland, Chile, Mexico. 

Sphenopteris vera nerro primario flexuoso, furcato: nervis secundarüs perpauecis, sub angulis acutis 

orientibus, abbreriatis, versus apices loborum paullatim arcuato-convergentibus. 

Primärnerv nur an der Basis der Lamina hervortretend, hin- und hergebogen, mit zwei Gabelästen endigend. 

Secundärnerven kaum feiner als der primäre, jederseits desselben 1—3, unter Winkeln von 30—40° entspringend, 

vorherrschend ungetheilt, verkürzt, gegen die Spitze der Lappen zu ein wenig convergirend. 

Aspidium denticulatum Swartz. 
Taf. 117, Fig. 4; Taf. 119, Fig. 4. 

Syn. Polypodium dentieulatum Swartz. 

Mexico, Antillen, Venezuela, Brasilien. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario tenwi, flexuoso, furcato; nervis secundarüs angulis acutis- 

simis exeuntibus, rectis, inferioribus elongatis. 

Primärnerv deutlich erkennbar, jedoch nur an der Basis der Abschnitte etwas stärker als die Secundär- 

nerven, schlängelig, unterhalb der Spitze meist gabelspaltig, jederseits 2— 4 einfache oder gabeltheilige 

Seceundärnerven unter Winkeln von 25— 35° absendend, welehe in den Zahnspitzen des Randes endigen. Die 

untersten gewöhnlich gabeltheiligen Secundärnerven reichen mit ihren Ästen fast bis zur Mitte der Abschnitte. 

Aspidium frondosum Lowe (Polystichum f. Presl), Taf. 118, Fig. 2, von Madeira, stimmt der Nervation 

nach bis auf die einander mehr genäherten Seeundärnerven mit A. dentieulatum fast vollkommen überein; dess- 

gleichen A, cognatum Mett., Taf. 104, Fig. 3; Taf. 108, Fig. 5, von St. Helena, und A, aemulum Sw. (Lastraea 

Foenicesii Pres]), Taf. 116, Fig. 5, von den Azoren, welche Arten sich in dieser Beziehung von der beschrie- 

benen nur durch entfernter stehende, meist gabelspaltige Tertiärnerven unterscheiden. 

Aspidium rhizophyllum Swartz. 
Tat 111,18, 159,5: 

Syn. Polypodium rhizophyllum Swartz. — Nephrodium r. Presl. — Polystichum r. Presl. 

Cuba. 

Sphenopteris desmoneuris, nervo primario tenw, versus apicem vix distincto; nervis secundarüs 

angulis acutissimis exeuntibus, rectis, furcatis vel dichotomis, inferioribus elongatis. 

Primärnerv fein, nur an der Basis stärker als die seeundären, gegen die Spitze zu getheilt, von den rand- 

läufigen Ästen kaum deutlich geschieden. Secundärnerven unter Winkeln von 20-—35° entspringend, ziemlich 

gerade, gabelästig, die unteren gewöhnlich stärker entwickelt, dichotomisch, die Äste derselben mehr verlängert. 
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2. ALETHOPTERIS. 

Aspidium apiciflorum Wall. 
Taf. 122, Fig. 5,8, 9. 

Syn. Lastraea apieiflora Presl. 

Nepal. 

Alethopteris nervo primario angulis subreetis e rhachi oriente, paullatim jlexuoso, sub apice fere 

dissoluto: nerwis secundaris angulis acutis egredientibus, furcatis, inferioribus subdichotomvs. 

Primärnerv unter Winkeln von 75 85° aus der Spindel entspringend, ziemlich scharf hervortretend, in 

seinem Verlaufe ein wenig geschlängelt, unterhalb der Spitze in kurze Gabeläste aufgelöst; Secundärnerven 

unter Winkeln von 30—40° abgehend, sogleich gabelspaltig, daher die Stämmehen sehr kurz; die unteren öfters 

in 3—4 Äste getheilt. 

3. PECOPTERIS. 

Aspidium acrostichoides Swartz. 
Tat 109, Lig, 4; "Taf 111, Rie.6, 7, 15. 

Syn. Nephrodium acrostichoides Michx. — Polystichum a. Roth. 

Nord-Amerika, Californien. 

Pecopteris Eupolystichi nervo primario prominente, exeurrente, nerwis secundariis pluribus, appro- 

ximabis, versus apicem subrito abbreviatis, Furcatis vel dichotomis, ramıs et nerwis terhiarsis 

craspedodromis inter se parallelis. 

Primärnerv hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, an dieser etwas schlängelig und aus- 

laufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, einander genähert, an der Spitze der Fieder 

schnell verkürzt und daselbst sogleich in die einfachen Gabeläste gespalten, weiter unten erst eine kurze Strecke 

oberhalb ihrem Ursprunge einfach- oder wiederholt-gabelspaltig, so dass ihre Stämmchen deutlich sichtbar sind, 

gegen die Basis zu mit einigen Tertiärnerven besetzt; der grundständige Secundärnerv der vorderen Seite auf- 

fallend stärker, beiderseits mehrere Tertiärnerven absendend, die das Öhrehen an der Basis der Fieder versorgen. 

Die Gabeläste so wie auch die Tertiärnerven einander nahezu parallellaufend. 

Übereinstimmend in der Neryation: Aspidium munitum Kaulf. (Polystichum m. Pres)), Taf. 111, 

Fig. 12—14, von Nord-Amerika; A, mucronatum Kaulf. (Polypodium m. Sw., Polystichum m. Presl]), Taf.111, 

Fig. 16, von den Inseln St. Franeisco und St. Domingo. 

Aspidium faleinellum Swartz. 
Taf. 109, Fig. 9; Taf. 111, Fig. 17. 

Syn. Polystichum faleinellum Presl. 

Azoren, Madeira, u. s. w. 

Pecopteris Eupolystichi nervo primario prominente, paullatim flexuoso exeurrente: nervis secun- 

darüs numerosis, approximatis, versus apicem produetum sensim abbrewiatis, furcatis wel 

dichotomis, ramis et nervis tertiarüis eraspedodromis, inter se parallelis. 

Primärnerv hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven unter 

Winkeln von 35—45° entspringend, zahlreich, genähert, gegen die lang verschmälerte Spitze zu allmählich 

kürzer; die oberen einfach-, die unteren wiederholt-gabeltheilig; der grundständige Seceundärnerv der vorderen 

Seite auffallend stärker als die folgenden, beiderseits einige Tertiärnerven entsendend, die das Öhrchen an der 

Basis der Fieder versorgen. Gabeläste und Tertiärnerven randläufig, einander nahezu parallellaufend. 

Aspidium aristatum Swartz. 
ars 12 ae: Dar lla,aRige to: 

Syn. Polypodium aristatum Forst. — Nephrodium a. Presl. — Polystichum a. Presl. 

Neu-Seeland, Oceanien, Norfolk. 

Peeopteris Eupolystichl nervo primario basi paullatim prominente, attenuato, flexuoso, furcato; 

nervis secundariis paucis, apicem versus abbreviatis, superioribus furcatis, inferioribus saepe 
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dichotomis, marginem versus vixz arcuatis: nervis tertiarüs sub angulis acutis orientibus, 

remoblusculis. 

Primärnerv an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, geschlängelt, 

mit zwei kurzen Gabelästen endigend. Secundärnerven in geringer Zahl, von der Basis gegen die Spitze zu 

rasch verkürzt, die obersten einfach-gabelspaltig, der grundständige der vorderen Seite stärker entwickelt, 

beiderseits mehrere Tertiärnerven absendend, das Öhrehen an der Basis der Fiederchen versorgend. Secundär- 

und Tertiärnerven gegen den Rand zu nur sehr wenig bogig oder fast geradlinig, letztere entspringen unter 

Winkeln von 30—40° und sind bis auf 2 Millim. von einander entfernt. 

Aspidium coniifolium Wall. 
Taf. 117, Fig. 6; Taf. 118, Fig. ı. 

Syn. Polystichum eoniifolium Presl. 

Nepal, China. 

Pecopteris Eupolystich‘ nervo primario basi paullatim prominente, apicem versus furcato; nervis 

secundarüs paucis, apicem versus abbreviatis, vix arcnatis: nervis tertiarüs sub angulis 

acutissimis orientibus, subrectis, approximatis. 

Primärnerv an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze zu in die Gabeläste aufgelöst. Seeundär- 

nerven in geringer Zahl, von der Basis gegen die Spitze zu rasch an Länge abnehmend; die oberen einfach- 

gabelspaltig; der grundständige der vorderen Seite stärker entwickelt, beiderseits einige Tertiärnerven ent- 

sendend, das Öhrchen an der Basis der Fiederehen versorgend. Seeundär- und Tertiärnerven fast geradlinig 

oder nur sehr wenig divergirend-bogig; letztere unter Winkeln von 20—30° abgehend, höchstens 1 Millim. von 

einander entfernt. 

Übereinstimmend in der Nervation: Aspidium mohrioides Bory (A. plicatum Poepp.), Taf. 114, Fig. 8; 

Taf. 116, Fig. 2, 4, von Chile. 

Von den schildfarnartigen Farnkräutern der vorweltlichen Flora steht den genannten Aspidium-Arten die 

Sphenopteris Kirchneri Goepp. aus dem Keuperstein von Reindorf bei Bamberg am nächsten. 

Aspidium platyphyllum Willd. 
Pat. 113, B1e2 1,1014. 

Syn. Polystichum platyphyllum Presl. — Phegopteris platyphylla. 

Brasilien, Caraccas, Cuba. 

Pecopteris Eupolystichi nervo primario bası prominente, Jlexuoso, furcato: nervis secundarüüs paucis, 

apicem versus abbremialis, cum nervis terbariis sub angulis acutissimis egredientibus arcuato- 

dirergentibus. 

Primärnerv nur an der Basis hervortretend, geschlängelt, häufig an der Spitze gabeltheilig. Seeundärnerven 

wenige, von der Basis gegen die Spitze zu rasch verkürzt; die oberen einfach-gabelspaltig, der grundständige 

der vorderen Seite stärker entwickelt, beiderseits einige Tertiärnerven entsendend, die das Öhrchen an der Basis 

der Fiederchen versorgen. Secundär- und Tertiärnerven gegen den Rand zu mehr oder weniger auffallend 

divergirend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Aspidium Moritzianum Klotzsch, Taf.114,Fig.11,12, von Columbien ; 

A. ordinatum Kunze (Polystichum o. Pres]), Taf.116, Fig.9, 10, von Neu-Granada und Mexieo; A. proliferum 

R. Brown (Polystichum p. Pr., Hypopeltis p. Bory), Taf. 106, Fig. 11; Taf. 114, Fig. 1, 3, 4, 6, von Neu- 

Holland; A. pungens Kaulf. (Polystichum p. Presl]), Taf. 114, Fig. 2; Taf. 115, Fig. 1, 3, vom Kap der guten 

Hoffnung; A, squarrosum Don. (Polypodium s. Hardw., Polystichum s. F&e, Hypopeltis s. Bory, Aspidium 

rufo-barbatum Wall.), Taf. 112, Fig. 9; Taf. 114, Fig. 5, von Nepal; A, stramineum K aulf. (Polystichum st. 

Presl, Hypopeltis st. Bory), Taf. 110, Fig. 3; Taf. 112, Fig. 7, von Heu-Holland und der Insel St. Mauritius; 

A. imbecille Kunze (Lastraea i. Pres]), Taf. 107, Fig. 10; Taf. 109, Fig. 1, von Brasilien; A, rhomboideum 

Wall (Polystichum r. Schott, Aspidium amabile Blume), Taf. 113, Fig. 7, von Nepal, Java und Luzon. 
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Aspidium marginale Swartz. 
Taf. 113, Fig. 6, 9; Taf. 116, Fig. 1. 

Syn. Polypodium marginale Linn. — Nephrodium m. Michx. — Dryopteris m. A. Gray. — Lastraea m. Presl. 

Nord-Amerika. 

Pecopteris Eupolystichi nervo primario bası prominente, attenuato, valde flexuoso, furcato; nernis 

secundarüs apicem versus sensim abbrewatis medüs et inferioribus diehotomis, latere interno 3, 

externo I—2 nervos tertiarios emittentibus. 

Primärnerv nur an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, auffallend 

geschlängelt oder hin- und hergebogen, am Ende in die Gabeläste aufgelöst. Seeundärnerven anadrom, von der 

Basis gegen die Spitze zu in der Länge und Stärke allmählich abnehmend, die obersten einfach-, die folgenden 

mittleren wiederholt-gabeltheilig. Gabeläste allmählich in die Tertiärnerven übergehend. An den unteren 

Secundärnerven entspringen auf der inneren Seite gewöhnlich 3, auf der äusseren nur 1—2 Tertiärnerven. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation des asiatischen Aspidium Brunonianum Wall., Taf. 106, Fig. 4 

9, 10. Diese Arten sind die Analogien des Aspidites Güntheri Goepp. aus der Steinkohlenflora Sehlesiens. 
2 

Aspidium elongatum Swartz. 
Dat 118, Kies. 

Syn. Polypodium elongatum Ait. — Nephrodium e. Hook. et Grev. — Lastraea e. Presl. 

Azoren, Madeira. 

Pecopteris Eupolystichi nervo primario prominente, subrecto, excurrente; nerwis secundariis versus 

apicem sensim abbrewatis, mediüis et inferioribus dichotomis, latere interno 2— 3, externo 

I—2 nervos tertiarios emittenbibus. 

Primärnerv über die Basis hinaus noch ziemlich scharf hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich ver- 

feinert, sehr wenig geschlängelt oder fast geradlinig, meistens ungetheilt endigend, seltener in zwei sehr kurze 

Gabeläste gespalten. Secundärnerven anadrom, von der Basis gegen die Spitze zu in der Länge und Stärke 

allmählich abnehmend; die obersten ungetheilt oder einfach-gabelspaltig, die mittleren wiederholt-gabeltheilig. 

Gabeläste allmählich in die Tertiärnerven übergehend. An den unteren Secundärnerven entspringen auf der 

inneren Seite gewöhnlich 2—3, auf der äusseren 1—2 Tertiärnerven. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation von Aspidium argutum Kaulf., Taf. 113, Fig. 4, von Californien 

und der Insel St. Franeiseo; dann die von A, rigidum, var. pallidum Link, Taf. 113, Fig. 3, 5; Taf. 115, 

Fig. 6. 

Aspidium glabellum Lowe. 
Taf. 119, Fig. 5. 

Syn. Nephrodium glabellum A. Cunn. — Lastraea g. Brack. 

Neu-Seeland, Gesellschafts-Inseln. 

Pecopteris sphenopteroides nervo primario flexuoso, secundarüs sub angulis acutis orientibus simpl- 

cibus vel furcatis flexuosis, eraspedodromis; nervis tertiarüs paucis, anadromis. 

Primärnerv unter Winkeln von 50— 70° aus der Spindel abgehend, an der Basis hervortretend, auffallend 

geschlängelt, allmählich verfeinert, an der Spitze ungetheilt oder mit kurzen Gabelästen endigend. Secundär- 

nerven anadrom, unter Winkeln von 40—50° entspringend, hin- und hergebogen, vorherrschend in grössere 

Zähne oder Lappen ungetheilt oder gabelspaltig einlaufend. Tertiärnerven anadrom, meist wechselständig, in 

sehr geringer Zahl, gegen die Spitze der Abschnitte zu gewöhnlich in die Gabeläste der Seeundärnerven über- 

gehend. 

Aspidium amplissimum Mett. 
Taf. 118, Fig. 6, 7. 

Syn. Polystichum amplissimum Pres]. — Aspidium polymerum Kunze. 

Brasilien. 

Pecopteris sphenopteroides nervo primario subrecto, nervis secundarüs angulis subacutis egredien- 

tibus, paullo flexuosis vel subreetis, furcatis, eraspedodromis; nervis terbarüis alternis furcatis, 

anadromis. 
R ER 2 Ba 23 
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Primärnerv unter Winkeln von 50—65° aus der Spindel abgehend, an der Basis hervortretend, ziemlich 

geradlinig, allmählich verfeinert, an der Spitze meist gabelspaltig. Secundärnerven anadrom, unter 35—45° 

entspringend, wenig geschlängelt oder fast geradlinig, vorherrschend in grössere Zähne oder Lappen gabel- 

spaltig einlaufend. Tertiärnerven anadrom, wechselständig, meist gabelspaltig; die Gabeläste und oft auch 

deren Stämmchen sehr verkürzt, erstere meist vor dem Rande endigend. 

Die Nervation von Aspidium uliginosum Kunze (Polypodium trichodes Reinw., Phegopteris t. J. Sm., 

Lastraea leueolepis Presl), Taf. 110, Fig. 5, 6, von Java und Luzon unterscheidet sich von der beschriebenen 

hauptsächtlich nur durch die unter wenig spitzem oder nahezu rechtem Winkel aus der Spindel abgehenden 

Primärnerven. 

Diese Aspidium-Arten zeigen eine bemerkenswerthe Ähnlichkeit mit Sphenopteris patentissima G oepp. 

aus der Flora des Lias und Keuper. 

Aspidium coriaceum Swartz. 
Taf. 116, Fig. 12; Taf. 117, Fig. 3, 7; Taf. 118, Fie. 10. 

Syn. Polypodium coriaceum Sw. — Tectaria ec. Link. — Polystichum ec. Schott. — Hypopeltis ec. Bory. 

Antillen, Brasilien, Chile, Süd-Afrika, Madagaskar, Ostindien, Neu-Holland, Neu-Seeland, Inseln $t. Mauritius und Bourbon. 

Vecopteris Asplen/ nervo primario prominente, subrecto, exeurrente; nervis secundarüs sub angulis 

aeutis orientibus, furcatis, paullatim flexuosis:; nervis tertarüs angulis acutissimis exeuntibus, 

elongatis furcalis, anadroms. 

Primärnerv bis zur Mitte der Fiederabschnitte stark hervortretend, gegen die Spitze derselben zu schnell 

verfeinert, fast geradlinig, meist ungetheilt auslaufend. Secundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40—50° 

entspringend, vorherrschend gabelspaltig, ein wenig schlängelig. Tertiärnerven anadrom, wenigstens an den 

unteren Seeundärnerven jederseits 3—D, meist unter Winkeln von 15—25° abgehend, ziemlich verlängert, 

gabeltheilig. 

Aspidium decompositum Spr. 
Taf. 121, Fig. 6; Taf. 122, Fig. 6. 

Syn. Nephrodium decompositum R. Brown. — Lastraea d. J. Smith. — Aspidium mieranthum Kaulf. 

Neu-Holland, Neu-Seeland, Norfolk. 

Pecopteris Asplenit nervo primario basi prominente, apricem versus valde attenuato et paullatim 

Hexuoso, simplice; nervıs seeundartıs sub angulis acutıs orientibus, flexuosis; nernvis tertiarüts 

angulis acutis exweuntibus, anadromis, intimis hine inde ante marginem terminatis. 

Primärnerv an der Basis der Abschnitte hervortretend, gegen die Spitze zu sehr verfeinert, unterhalb 

derselben ein wenig schlängelig, ungetheilt endigend. Seeundärnerven unter Winkeln von 40— 50° entspringend, 

geschlängelt, ungetheilt und einfach - gabelspaltig. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 30-40 

abgehend, ungetheilt und gabelspaltig; die innersten manchmal den Rand nicht erreichend. 

Aspidium semicordatum Swartz. 
Taf. 111, Fi£.9; Taf. 112, Eig. 16; Taf. 113, Big: 2. 

Syn. Polypodium semieordatum Swartz. — Cyelopeltis s. J. Smith. — Lastraea s. Presl. — Aspidium caducum 

H. B. K. — Hemicardion Nephrolepis Fee. 

Antillen, Guatemala, Venezuela, Peru, Insel Luzon. 

Pecopteris Asplenü nervo primario valido, prominente, recto, simplice; nervis secundarüs angulis 

subreetis egredientibus, Hlexuosis: nervis tertiarüs sub angulis acutissimis exeuntibus, elongatis, 

intimis marginem non attingentibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Fieder stark hervortretend, unterhalb derselben schnell verfeinert, 

geradlinig, ungetheilt endigend. Seceundärnerven anadrom, unter Winkeln von 75—85° entspringend, hin- und 

hergebogen, gabelspaltig oder auch ungetheilt. Gabeläste von den Tertiärnerven nur undeutlich geschieden. 

Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 10— 20° abgehend, in der Richtung der secundären etwas verlängert; 

die innersten erreichen nicht den Blattrand. 
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Aspidium semihastatum Kunze. 
Taf. 113, Fig. 8. 

Peru. 

Pecopteris Asplenii nervo primario bası prominente, paullatim flexuoso, simplice ; nerwis secundarvis 

angulis subrectis egredientibus, flexuosis; nervis terbiarüs angulis subacutis divaricatis, abbre- 

viatis, intimis marginem non attingentibus. 

Primärnerv nur an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, etwas schlän- 

gelig, ungetheilt endigend. Secundärnerven anadrom, unter Winkeln von 75—85° entspringend, hin- und her- 

gebogen, ungetheilt und gabelspaltig; Gabeläste von den Tertiärnerven nur undeutlich geschieden. Tertiär- 

nerven anadrom, unter Winkeln von 60— 70° abgehend, verkürzt; nur die äussersten erreichen den Rand. 

Aspidium albopunctatum Willd. 
Mar 110,0Rıe..3..1a. 

Syn. Nephrodium albopunctatum Desv. — Arthropteris a. J. Smith. — Lastraea a. Presl. 

Inseln Bourbon und St. Mauritius. 

Pecopteris Asplenii nervo primario prominente, sub apice paullatim flexuoso, plerumque simplice ; 

nervis secundarüs sub angulis acutis orienhbus, flexuosis, furcatis; nerwis terbariis angulis 

acutissimis egredientibus, temubus, intimis marginem non attingentibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Fiederabschnitte stark hervortretend, unterhalb derselben schnell ver- 

feinert, daselbst ein wenig schlängelig, ungetheilt, seltener mit kurzen Gabelästen endigend. Secundärnerven 

unter Winkeln von 40—55° entspringend, schlängelig, vorherrschend gabelspaltig; Gabeläste von den Tertiär- 

nerven nur undeutlich geschieden. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 20—25° abgehend, fein, die 

innersten den Rand nicht erreichend. 

Aspidium atratum Wall. 
Taf. 123, Fig. 12, 13. 

Syn. Lastraea atrata Presl. — Aspidium hirtipes Blume. 

Nepal, Ostindien, Java. 

Pecopteris vera nervo primario prominente, recto, simplice: nernis secundarsis angulis subacutis 

exeuntibus, flexuosis, simplicibus furcatisque; nernis tertiarüs sub angulis acutis orientibus, 

catadromis simplieibus, internis marginem non attingentibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Fiederabschnitte stark hervortretend, allmählich verfeinert, gerad- 

linig, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 60-—-70° entspringend, ein wenig schlängelig, 

ungetheilt und einfach-gabelspaltig. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 30—40° abgehend, ungetheilt, 

die beiden innersten ziemlich entfernt vom Rande abgebrochen endigend; der vordere innerste kürzer. 

Aspidium cuspidatum Mett. 
Taf. 115, Fig. 2; Taf. 116, Fig. 11. 

Syn. Polypodium elongatum Wall. 

Nepal. 

Pecopteris vera nervo primario valido prominente, recto, simplice; nernis seerundarüs angulis sub- 

rectis egredientibus, tenwbus, flexuosis, furcatis; nervis tertiarüs perpaueis, sub angulis acutis- 

simis orientibus, simplieibus, internis marginem non attingentibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze der Fiederabschnitte stark hervortretend, allmählich verschmälert, gerad- 

linig, ungetheilt, auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 75—85° entspringend, fein, hin- und her- 

gebogen, vorherrschend gabelspaltig; Gabeläste von den Tertiärnerven kaum deutlich geschieden. Tertiärnerven 

jederseits 2—3, katadrom, unter Winkeln von 25-—35° abgehend, wechselständig, ungetheilt, die beiden inner- 

sten den Rand nicht erreichend. 
wm 
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Aspidium rotundatum Willd. 
Taf. 123, Fig. 9. 

Syn. Lastraea rotundata Presl. 

Insel Martinique. 

Pecopterrs vera nervo primario valido, recto, simplice; nervis secundariis angulis subacutis exeun- 

hbus, tenwibus, subrectis, furcatis; nervis terbarüs sub angulis acutis orientibus, saepe oppo- 

sitis, catadromis, simplieibus, extremis tantum marginem attingentibus, intimis abbreviatis. 

 Primärnerv bis nahe zur Spitze der Fiederabschnitte stark hervortretend, allmählich verschmälert, gerad- 

linig, ungetheilt, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, fast gerade, fein, vor- 

herrschend gabelspaltig. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50° abgehend, oft gegenständig, 

ungetheilt, die innersten auffallend kurz; nur die äussersten erreichen den Rand. 

Aspidium spectabile Blume. 
Taf. 115, Fig. 4, 7, 8. 

Syn. Lastraea spectabilis J. Smith. 

Java, Philippinen. 

Pecopteris vera nervo primario prominente, vecto, simplice ; nervis secundarits angulıs subacutis 

egredientibus, rectis, simplieibus furcatisque; nervis terbarüs pluribus sub angulis acutis exeun- 

hbus, abbreriatis, bipartiti's, ramo interno arcuato semper marginem attingente. 

Primärnerv bis zur Mitte der Fieder hervortretend, geradlinig, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 

ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, gerade, ungetheilt und gabel- 

spaltig. Tertiärnerven jederseits mehrere, katadrom, unter Winkeln von 50—60° abgehend, verkürzt, alsbald 

in zwei Gabeläste gespalten, von denen der innere mehr convergirend-bogige oder auch beide ein Randzähnchen 

erreichen. 

Zeigt die Tracht einiger Alethopteris- und Pecopteris-Arten der Vorwelt. 

Aspidium oppositum Kaultf. 
Taf. 120, Fig. 6, 7, 9, 10. 

Syn. Lastraea opposita Presl. 

Inseln St. Mauritius und Bourbon. 

Pecopteris vera nervo primario basi prominente, versus apicem saepe flexuoso; nervis secundarüs 

engulis subacutis exeuntibus, flexuosis, furcatis, intimis lateris inferioris e rhachi orientibus ; 

nernis tertiarüs paueis, angulis subacutis egredientibus, catadromis. 

Primärnerv an der Basis der Fiederabschnitte stark hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich ver- 

feinert, geradlinig oder oft ein wenig schlängelig, ungetheilt oder gabelspaltig endigend. Secundärnerven kata- 

drom, unter Winkeln von 60— 70° abgehend, ein wenig schlängelig, vorherrschend gabelspaltig, die innersten 

(ler unteren Seite vom Primärnerv abgerückt, aus der Spindel entspringend. Tertiärnerven jederseits meist 3—4, 

katadrom, unter Winkeln von 55—65° abgehend. 

Übereinstimmend die Nervation von Aspidium villosum Sw., Taf. 120, Fig, 8; Taf. 121, Fig.2; A. mem- 

branifolium Kunze (Lastraea m. Pres]), Taf. 119, Fig. 11; Taf. 122, Fig. 1, von der Insel Luzon, dann auch 

jene von A, hirtum Sw. (Lastraea h. Presl, Polypodium barbatum Kunze), Taf. 104, Fig. 4; Taf. 120, 

Fig. 1, 4, aus Cuba. 

Aspidium speciosum Nett. 
Taf. 106, Fig. 12; Taf. 109, Fig. 10; Taf. 110, Fig. 8. 

Insel Nossibe. 

Peeopteris vera nervo primario tem, basi prominente, fleeuoso, sub apice dissoluto:; nervis secun- 

darüs angulis acutis exeuntibus, flexuosis: nervis tertiarüs perpaucis catadromis, angulis 

acutissimis egredientibus, subrectis, saepe marginem haud attingentibus. 
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Primärnerv nur an der Basis der Fiederabsehnitte hervortretend, gegen die Spitze zu in die Gabeläste 

aufgelöst, schlängelig. Seeundärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50° entspringend, schlängelig ; 

Tertiärnerven jederseits der seeundären 2—4, katadrom, unter Winkeln von 20—30° abgehend, fast geradlinig 

oder nur wenig convergirend-bogig; die Mehrzahl derselben erreicht nicht den Rand. 

Übereinstimmend die Neryation einer noch unbestimmten Aspidium-Art, Taf. 114, Fig. 7, 9, 10, von 

Brasilien. 

Aspidium conterminum Willd. 
Taf. 118, Fig.9; Taf. 119, Fig. 2, 6. 

Syn. Nephrodium eonterminum Desv. — Polystichum e. Gaud. — Lastraea ce. Presl. 

Antillen, Mexico, Caraccas, Peru. 

Pecopteris vera nervo primario basi prominente, recto, simpliee: nerris secundarüs sub angulis 

acutis orientibus, subreetis, tenwibus, simplierbus; nervis tertiariis angulis 385 —45" exeuntibus, 

tenwissimis, simplicrbus, intimis paullatim convergentibus. 

Primärnerv an der Basis stark hervortretend, gezen die Spitze zu allmählich verfeinert, fast geradlinig Rein) ’ o to) 

ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 40 
r o D 9 .. . . 

50 entspringend, fast geradlinig, ziemlich 

fein, ungetheilt. Tertiärnerven katadrom, unter spitzen Winkeln abgehend, sehr fein, einfach, die innersten nur 

unbedeutend convergirend, kaum den dritten Theil von der Länge der Seeundärnerven abschneidend. 

Diese Aspidium-Art ist als eine Analogie der Pecopteris delicatula Brongn. aus der Steinkohlenformation 

zu betrachten. 

Aspidium ligulatum Kunze. 
Tat. 192, Big. 3: Taf. 124, Fig: 12, 

Syn. Lastraea ligulata J. Smith. — Lastraea philippina Presl. 

Philippinen. 

Pecopteris vera nervo primario prominente, recto, simplice; nervis secundarüs sub angulis acutıs 

orientibus, subrectis, simplieibus; nervis tertiarüs angulis 45—50° exeuntibus tenuissimis sim- 

plieibus, intimis subrectis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Fieder stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, gerad-. 

linig, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, fast geradlinig, unge- 

theilt. Tertiärnerven katadrom, unter spitzen Winkeln abgehend, sehr fein, einfach, die innersten geradlinig 

oder nur sehr wenig convergirend, kaum den vierten Theil von der Länge der Secundärnerven abschneidend. 

Ähnlieh die Neryation von Aspidium calcaratum Blume (Lastraea e. Pres]), Taf. 119, Fig.7, 8; Taf.120, 

Fig.2, 3, von Java, des A, sanctum Mett. (Polypodium s. Sw.), Taf. 121. Fig.4, 7, 9, von Cuba, und einer noch 

unbeschriebenen mexicanischen Art, Taf. 116, Fig. 6, 7. 

Pecopteris Reichiana Sternb., ein der Kreideflora angehörender Farn, dürfte mit Aspidium ligulatum 

specifisch verwandt sein. 

Aspidium suleatum Kaull. 
Rare 3: Ratla Bien. 

Syn. Lastraea sulcata Presl. 

Insel St. Mauritius. 

Peeopteris vera nervo primario firmo, recto, simpbee, excurrente; nervis secundarüs angulis sub- 

acutis exeumtibus simplieibus, subrectis; nervis tertiarüs pluribus, sub angulis acutis orientibus 

plerumgne indivwisis, paullatim arcuato-convergentibus, remotiusculis. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze der Fieder zu allmählich verschmälert, geradlinig, 

ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 60—70° entspringend, einfach, fast geradlinig. 

Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 45—55° entspringend, ungetheilt, seltener gäbelspaltig, sehr wenig 

convergirend-bogig, 1:3—2 Millim. von einander abstehend. 
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Aspidium macrourum Kaulf, 
Fig. 74 u. 75. 

Syn. Polypodium subineisum Sieb. — Nephrodium eonspersum Schrad. — Lastraea m. Presl. 

Westindien, Mexico, Guatemala, Caraccas, Brasilien. 

Pecopteris vera nervo primario valido prominente, subrecto, simplice 

excurrente; nervis secundarüis angulis SOI—85’ exeuntibus, sim- 

pleibus, arcuato-convergentibus; nervis tertiarüs angulis sub- 

acutis egredientibus, tenuibus, indivisis, approximatis, intimis 

longioribus, arcuatis. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gegen dieselbe zu 

allmählich verschmälert, fast geradlinig, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven 

unter nahezu rechtem Winkel entspringend, einfach, convergirend -bogig. 

Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 60— 70° abgehend, fein, ungetheilt, 

0-8—1 Millim. von einander abstehend, die innersten länger und deutlich con- 

vergirend. 

Übereinstimmend die Nervation von Aspidium nitidum Bory (Nephro- 

dium n. Desv., Lastraea n. Pres]), Taf. 123, Fig. 2, von der Insel 

St. Mauritius. 

Aspidium macrourum. 
Aspidium Raddianum Mett, 
Taf. 116, Fig. 8; Taf. 122, Fig. 7. 

Syn. Polypodium vestitum Raddi. — P. deflexum Kaulf. 

Brasilien, Mexico. 

Pecopteris vera nervo primario prominente, recto, simplice exceurrente: mervis secundarüs angulis 

0 

tertiarüis angulis subacutis egredientibus, temwbus, arcuatis 

80" exeuntibus prominentibus simplieibus vel furcatis, arcuato-convergentibus; nervis 

,‚ indivisis, cire. I millim. inter se 

distantibus, intimis rix longioribus. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze der Fieder zu allmählich verschmälert, geradlinig, 

ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter wenig spitzen Winkeln entspringend, ziemlich scharf hervortretend, 

einfach oder gabelspaltig, eonvergirend-bogig. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 55—65° abgehend, 

fein, ungetheilt, eonvergirend-bogig, 1—1'5 Millim. von einander abstehend, die innersten oft unter etwas 

spitzeren Winkeln entspringenden nicht oder nur unbedeutend länger als die übrigen. 

Aspidium patens Swartz, 
Eig. 76; Taf. 120, Pig.5; Taf. 127, Fig. 9. 

Syn. Polypodium patens Ait. — Polystichum p. Gaud. — Lastraea p. Presl. 

Nord-Amerika, Mexico, Antillen, St. Helena, Kap, Brasilien, Venezuela u. s. w. 

Pecopteris vera nervo primario valldo, prominente, recto, simplice exceurrente; nervis secundarüs 

angulis 65—1 5" exeuntibus, simplieibus rarlus furcatis, arcnato-convergentibus ; nerwis tertiarüs 

angulis subacutis egredientibus, tenwibus, indinisis, eirc. I millim. inter se distantibus, intimis 

longioribus arcualis. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze der Fieder zu allmählich verfeinert, geradlinig, unge- 

theilt auslaufend. Secundärnerven unter wenig spitzen Winkeln entspringend, einfach, seltener gabelspaltig, 

mehr oder weniger eonvergirend-bogig. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 50—60° abgehend, fein, 

ungetheilt, schwach convergirend-bogig, beiläufig 1 Millim. von einander abstehend, die innersten stärker bogig 

und länger als die übrigen. 

Übereinstimmend die Neryation von Aspidium alsophilaceum Kunze (Polypodium aspidioides Pres]), 

Taf. 121, Fig. 1, 3,5, 8; Taf. 122, Fig. 2; ferner von A, catocolobum Kunze (Lastraea c. Presl), Taf. 126, 

Fig. 9, 10, und von A, triste Mett. (Polypodium t. Kunze), Taf. 122, Fig. 4, aus dem tropischen Amerika. 
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Aspidium coneinnum Nett, 
Taf 116, Bier 13; Par. 117, Rio. 2,8; Tat 118, Riga. 

Syn. Polypodium eoneinnum Willd. — Phegopteris c. Fee. 

Cuba, Martinique, Mexico, Chile. 

Pecopteris vera nervo primario basi prominente, recto, simplice, excurrente: nerris secundarvis 

angulis 6O— 75° exeuntibus, simplicibus, arcuato-convergentibus: nerris tertharüs sub angulis 

acutis orienhbus, temwbus, Iindinisis, subrects. 

Primärnerv an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze der Fieder allmählich verfeinert, gerad- 

linig, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter wenig spitzen Winkeln entspringend, ungetheilt, mehr oder 

weniger convergirend-bogig. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50° abgehend, ziemlich fein, 

ungetheilt, fast geradlinig; Maximal-Distanz derselben 0-7—1 Millim. 

Analog der Pecopteris alpina Sternb. aus der Flora der Steinkohlenformation. 

Aspidium immersum Blume. 
Taf.118, Fig. 5; Taf. 119, Fig. 1. 

Syn. Lastraea caudiculata Presl. 

Philippinen. 

Pecopteris vera nervo primario firmo, prominente recto, simpliee, excurrente; nervis secundanüis 

angulis 75—85° exeuntibus, simpberbus, subrectis; nervis tertiarüis sub angulis acutis orientibus 

tenwibus, indinisis, rech's. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze der Fieder zu allmählich verfeinert, geradlinig, unge- 

theilt auslaufend. Secundärnerven unter nahezu rechtem Winkel entspringend, einfach, fast geradlinig abstehend. 

Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50° abgehend, fein, einfach, geradlinig; Distanz derselben 

vorherrschend 1 Millim. 

Analog die Nervation des Aspidium oligocarpum Kunth (Polypodium pubescens Raddi, P. o. Willd.), 

Taf. 105, Fig. 10, 11, von Peru, Venezuela, Columbien. 

Analog einigen Pecopteris-Arten der Steinkohlenflora, wie z. B. der P, elongata Goepp. 

Aspidium noveboracense Swartz. 
Bis 77. 

Syn. Polypodium noveboracense L. — Nephrodium n. Desv. — Dryopteris n. A. Gray. — Lastraea n. Presl. 

Nord-Amerika. 

Pecopteris vera nervo primario basi prominente, recto, simplice excurrente; nervis secundanis 

angulis 70—80° exeuntibus, simplieibus, arenato-convergentibus; nervis tertiariis angulis sub- 

acutis egredientibus tenuissimis, indivisis, apicem versus paullo attenuatum abbreviatıs. 



ASPIDIACEAE. Fi [0 6) Hr 

Primärnerv an der Basis hervortretend, gegen die Spitze der Fieder zu allmählich verfeinert, geradlinig, 

ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter wenig spitzem oder nahezu rechtem Winkel entspringend, ein- 

fach, mehr oder weniger convergirend-bogig. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 60— 70° abgehend, 

sehr fein, ungetheilt, gegen die etwas verschmälerte Spitze zu verkürzt. Distanz derselben im Mittel 1 Millim. 

Aspidium amplum Nett, 
Taf. 122, Fig. 10. 

Syn. Polypodium Sloani Kunze. — P. amplum Humb. et Bonpl. — Phegopteris a. Fee. 

Cuba, Neu-Granada. 

Pecopteris vera nervo primario basi prominente subrecto, simplice exceurrente; nervis secundarüs 

angulis 60—70° exeuntibus, paullatim flexuosis, furcatis simplicibusque; nervis tertiarüs 

angulis acutis egredientibus, plerumgque furcatis. 

Primärnerv an der Basis der Fiederchen stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 

fast geradlinig, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter wenig spitzen Winkeln entspringend, etwas schlän- 

gehg, gabelspaltig und ungetheilt. Tertiärnerven katadrom,, vorherrschend gabelspaltig, jederseits 5—7, unter 

Winkeln von 40—50° abgehend. 

Analog der Alethopteris Sultziana Goepp. aus der Flora des bunten Sandsteines. 

4- GONIOPTERIS,. 

Aspidium reptans Mett. 
Taf. 110, Fig. 7; Taf. 111, Fig. 8, 10; Taf. 112, Fig. 11. 

Syn. Polypodium reptans Swartz. 

Cuba. 

Goniopteris nervo primario tenui, flexuoso sub apice furcato; nervis secundarüs angulis acutis 
exeuntibus, tenwbus, plerumque furcatis jlexuosis; nervis tertiarüis paucis, intimis inter se 

anastomosantibus, religws liberis. 

Fig. 78. Primärnerv spindelständig, nur an seiner Ursprungsstelle ein wenig hervortretend, 

N sonst fein, geschlängelt, am Ende gewöhnlich in zwei kurze Astchen gespalten. Secundär- 
y. Ne] e a A . . . 

" nerven unter Winkeln von 40—50 entspringend, fein, schlängelig, meist gabelspaltig; 

M Tertiärnerven jederseits der secundären nur 2—4, die innersten unter einander anasto- 
N . 

N mosirend. 
& ar 7. . a N; 

I Aspidium diversilobum Mett, 
SZ 
II = 7 Fig. 78; Taf. 119, Fig. 3. 

III RE Syn. Nephrodium diversiloebum Presl. — Goniopteris asymmetrica Fee. 

III 7 Philippinen-Inseln 
LET 
1722 Gomopteris nervo primanio prominente recto, sensim attennato: nervis secum- 

17 darirs sub angulis GO—7 0’ orientibus, prominentibus, paullo convergentibus N nel subrectis: nervis tertiarüs sub angulis 45—60° exeuntibus, paullatim x 

rl convergentibus vel subrectis, prominentibus, plerumque simplieibus, eraspe- 
>, Kr dodromis, intimis anastomosantibus. 

NIT Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, 

D) 7772 lmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, alle 

z . unter Winkeln von 60— 70° entspringend, fast bis zum Rande, an welchem sie ungetheilt 

=> oder mit sehr kurzen Gabelästen endigen, scharf hervortretend, beiläufig halb so stark 

>z als der primäre, wenig bogig-convergirend oder fast geradlinig. Tertiärnerven jederseits 
EST . . 
3 der secundären in verschiedener Zahl, vorherrschend 7—9, unter spitzen Winkeln ent- 

A. diversilobum. springend, nur wenig bogig-convergirend oder fast geradlinig, beiläufig halb so stark als 

die secundären, vorherrschend ungetheilt, am Rande endigend. Nur das innerste Nervenpaar zwischen je zwei 

Secundärnerven anastomosirend. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. 
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Aspidium gonylodes Schkuhr. 
Taf. 127, Fig. 8. 

Syn. Polystiehum gonylodes Gaud. — Aspidium Pohlianum Presl. — A. contiguum Kaulf. — Nephrodium e. Schott. 

Brasilien, Surinam, Guiana, Guadeloupe. 

Goniopteris nervo primario valido, prominente, reeto, sensim attenuato; nervis secundarüs sub 

angulis 75—85° orientibus, prominentibus, paullo convergentibus vel subrectis; nerwis tertiariis 

sub angulis 49,—50° exeumtibus, approximatis, areuato-convergentibus simplicibus, intimis 

anastomosantibus, radüs aegmilongis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich ver- 

schmälert. Seeundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, alle unter Winkeln von 75—85° ent- 

springend, fast bis zum Rande, an dem sie ungetheilt oder mit feinen Gabelästen endigen, stark hervor- 

tretend, jedoch mehrmals dünner als der primäre, sehr wenig bogig-convergirend oder fast geradlinig. Tertiär- 

nerven jederseits der seeundären 8—10, einander bis auf 0-8 Millim. genähert, unter Winkeln von 40—50°, die 

innersten aber unter stumpferen Winkeln abgehend, auffallend eonvergirend-bogig, beträchtlich feiner als die 

seeundären, alle ungetheilt, nur das innerste Nervenpaar zwischen je zwei Secundärnerven anastomosirend, die 

übrigen am Rande endigend. Strahlen nahezu von der Länge der sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. 

Übereinstimmend die Nervation von Aspidium Eekloni Kunze (Nephrodium E. Pres]), Taf. 125, Fig. 5, 

vom Kap der guten Hoffnung. 

Diese Aspidium-Arten sind als die Analogien des vorweltlichen Aspidium dalmaticum Heer (Goniopteris 

d. A. Braun) aus der Tertiärformation zu betrachten. 

Aspidium truncatum Gaud, 
Taf. 124, Fig. 13—15. 

Syn. Polystichum truncatum Gaud. — Nephrodium t. Presl. 

Nepal, Philippinen. 

Goniopteris nervo primario prominente, recto, sensim attennato; nervis secumdarüs sub angulis 

50—60° exeuntibus, prominentibus, paullatim conrergentibus; nervis terbariis pancis, angulis 

30 — 45° diraricatis, arcnato-convergentibus, simplieibus, intimis anastomosantibus. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich 

verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter wenig spitzen Winkeln entsprin- 

gend, ziemlich scharf hervortretend, mehrmals feiner als der primäre, schwach bogig-convergirend. Tertiärnerven 

jederseits der seeundären 5—6, einander bis auf 1 Millim. genähert, alle unter spitzen Winkeln entspringend, 

eonvergirend-bogig, feiner als die seeundären, ungetheilt; nur die innersten 1—2 Nervenpaare zwischen je zwei 

Seeundärnerven anastomosirend, die übrigen am Rande endigend. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiär- 

nerven, durchgehend. 

Aspidium arbuscula Willd. 
Taf. 106, Fig. 14; Taf. 117, Fig. 1; Taf. 124, Fig. 4—6, 8, 9. 

Syn. Nephrodium arbuseula Desv. — N. angustifolium Presl. — N. mucronatum J. Smith. 

Ostindien, Philippinen, $t. Mauritius und Bourbon. 

(roniopteris nervo primario prominente, recto, sensim attenuatoz; nervis secundarüs sub angulis 

55—10° orientibus, prominentibus, subrectis, infimis longioribus: nervis tertiarüs paucıs, 

angulis L9—50° divaricatis, paullo convergentibus, simplieibus, intimis anastomosantibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 

Secundärnerven, jederseits des primären in grösserer Zahl, unter wenig spitzen Winkeln entspringend, fast bis 

zum Rande, an welchem sie meist ungetheilt endigen, scharf hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, fast 

geradlinig, die untersten meist auffallend länger und stärker, die Öhrehen an der Basis der Fiederabsehnitte 

versorgend. Tertiärnerven jederseits der secundären 4—5, unter spitzen Winkeln abgehend, schwach conver- 

girend-bogig, nur unbedeutend feiner als die secundären, alle ungetheilt, die 1—2 innersten Nervenpaare 

zwischen je zwei Secundärnerven anastomosirend, die übrigen am Rande endigend. Strahlen meist kürzer als 

die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. 
. EN | A} . [2 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 24 
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Aspidium multilineatum Wall. 
Taf. 125, Fig. 9—12. 

Syn. Nephrodium multilineatum Presl. — N. mucronatum J. Smith. 

Inseln Luzon und Guimares. 

Gomiopteris nervo primario valdo, prominente, recto, sensim attenuato: nerwis secundarüs sub angulis 

70—80° orientibus, prominentibus, rectis marginem versus arcuatis; nervis tertiarüs mumerosis, 

sub angulis BI—45” exeumtibns, paullo convergentibus vel subrectis, simplieibus, interioribus 

3—5 anastomosantibus. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich 

verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter nahe rechtem Winkel ent- 

springend, bis nahe zum Rande, an welchem sie ungetheilt endigen, scharf hervortretend, vielmals dünner als 

der primäre, geradlinig. Tertärnerven jederseits der secundären vorherrschend 10—12, unter spitzen Winkeln 

entspringend, schwach convergirend-bogig, die äusseren auch geradlinig oder selbst ein wenig divergirend, 

1—2mal feiner als die secundären, alle ungetheilt, die innersten 3—5 Paare zwischen je zwei Seeundärnerven 

anastomosirend, die übrigen frei, am Rande endigend. Strahlen kürzer als ihre Tertiärnerven, durchgehend. 

Innenwinkel der anastomosirenden Tertiärnerven SI—90°. 

Übereinstimmend in der Nervation: Aspidium unitum Sieb., Taf. 124, Fig. 2, 7, 16, von Oceanien und 

Ostindien; A, propinguum Swartz (Nephrodium p. R. Brown.), Taf. 124, Fig. 3; Taf. 125, Fig.13, von Neu- 

Holland, China u. s. w.; A. attenuatum Kunze (Lastraea a. J. Sm.), Taf. 124, Fig. 10, 18, von Oceanien. 

Für die Pecopteris unita Brongn. aus der Flora der Steinkohlenperiode findet man in diesen. Aspidium- 

Arten die nächstverwandten Analogien. 

Aspidium pteroides Swartz. 
Maf..123, Rie.d,.10, 11: 

Syn. Polypodium pteroides Retz. Nephrodium p. Presl. 

Ceylon, Ostinien. 

Goniopteris nervo primario valido recto, sensim attennato: nervis secundarüs sub angulis 65— 1 5° 

orientibus, prominentibus, rectis; nervis tertiarüis angulis 49 — 50° exeuntibus, simplicrbus, 

versus apicem loborum sensim abbreriatis, internis convergentibus multo longioribus, intimss 

anastomosantibus. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich 

verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter wenig spitzen Winkeln, die 

oberen unter etwas spitzeren abgehend, bis nahe zum Rande, an welchem sie ungetheilt endigen, scharf hervor- 

tretend, mehrmals dünner als der primäre, geradlinig. Tertiärnerven jederseits der secundären vorherrschend 

S— 10, unter spitzen Winkeln entspringend, feiner als die secundären, ungetheilt, gegen die Spitze der etwas 

verschmälerten Lappen zu allmählich verkürzt, die innersten eonvergirenden wenigstens 3mal länger als die 

äussersten geradlinigen. Nur das innerste Paar zwischen je zwei Seeundärnerven anastomosirend, die übrigen 

frei, am Rande endigend. Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. 

Aspidium invisum Swartz, 
Fig. 79-81. 

Syn. Lastraea invisa Presl. 

Guatemala, Antillen. 

(Foniopteris nervo primanio valido, prominente recto; nervis secundarüs sub angulis 7O—80° orien- 

tibus, prominentibus, marginem versus arcuato- convergentibus; nervis tertiarüs numerosis 

simplieibus, ante apicem subito abbreviatis, internis convergentibus longioribus, intimis anasto- 

mosantibus. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gerade, allmählich 

verschmälert. Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter wenig spitzen Winkeln, die 

oberen unter spitzeren Winkeln entspringend, bis nahe zum Rande, an welchem sie ungetheilt endigen, scharf 
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hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den Rand zu eonvergirend-bogig. Tertiärnerven jeder- 

seits der seeundären vorherrschend 12-—14, unter Winkeln von 40—50° abgehend, feiner als die Seeundärnerven, 

ungetheilt, vor der Spitze rasch verkürzt, die innersten econvergirend-bogig, höchstens zweimal so lang als die 

äussersten und kaum viermal kürzer als die Secundärnerven, nur die 1—2 innersten Paare zwischen je zwei 

Secundärnerven anastomosirend, die übrigen frei, am Rande endigend. Maximal-Distanz 1 Millim. Strahlen viel 

kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. 

Übereinstimmend die Nervation von Aspidium riparium M or., Taf. 130, Fig. 2, von Columbien; A. lugubre 

Mett. (Polypodium Il. Kunze, Lastraea 1. Pres]), Taf. 126, Fig. 3—5, von Brasilien; A, callosum Blume 

(Nephrodium e. Presl), von Java, Fig. 82. 

Fig. 80. 

Fig. 79—81. Aspidium invisum. A. callosum. A. nitidulum. 

Aspidium monostichum Kunze. 
Taf. 119, Fig. 9, 10. 

Syn. Polypodium monostichum Presl. — Aspidium monosorum Kunze. 

Brasilien. 

(GFoniopteris nerv»o primario prominente, recto: nervis secundarüs sub angulis 75 — 85" orientibus, 

prominentibus, marginem versus paullatim arcuato - convergentibus; nervis terbiarüs angulis 

40—55° exeuntibus, simplieibus, ante apicem loborum subito abbreviatis, intimis convergentibus 

longioribus, anastomosantibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 

schmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter nahezu rechtem Winkel entspringend, 

bis nahe zum Rande ziemlich stark hervortretend und an diesem ungetheilt oder einfach-gabelspaltig endigend, 

nur 2—B3mal dünner als der primäre, gegen den Rand zu ein wenig eonvergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits 

der seeundären vorherrschend 7—9, unter spitzen Winkeln abgehend, feiner als die secundären, ungetheilt, vor 

der Spitze rasch verkürzt, die innersten convergirend-bogig, höchstens 2mal so lang als die äussersten, beiläufig 

3mal kürzer als die Seeundärnerven. Nur die 1—2 innersten Paare zwischen je zwei Secundärnerven anastomo- 

sirend, die übrigen frei, am Rande endigend. Maximal-Distanz 2 Millim. Strahlen viel kürzer als ihre Tertiär- 

nerven, durchgehend. Die anastomosirenden Tertiärnerven schliessen Winkel von 35—55° ein. 

Übereinstimmend die Nervation des Aspidium caripense Mett. (Goniopteris submargmalis Presl, Poly- 

podium s. Langsd. et Fisch.), Taf. 123, Fig. 1, 8, einheimisch in Martinique und in Brasilien. 
DAR 
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Aspidium Novae Zeelandiae. 
Taf. 110, Fig. 12, 13. 

Syn. Goniopteris Novae Zeelandiae Presl. 

Neu-Seeland. 

Goniopteris nervo primario prominente recto; mervis secundarüs sub angulis 7(O— 80° orientibus, 

prominentibus, marginem versus arcuato-convergentibus : nervis terbiarüis angulis 49—55° exeun- 

bus, simplieibus, ante apicem loborum subito abbrewatis, subrectis, intimis anastomosantibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 

Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter wenig spitzem oder nahe rechtem Winkel 

entspringend, bis nahe zum Rande scharf hervortretend und an diesem ungetheilt oder mit kurzen Gabelästen 

endigend, mehrmals dünner als der primäre, gegen den Rand zu convergirend-bogig. Tertiärnerven jederseits 

der seeundären vorherrschend 6—7, unter spitzen Winkeln entspringend, nur unbedeutend feiner als die secun- 

dären, ungetheilt, an den Spitzen der Lappen rasch verkürzt, alle geradlinig oder sehr wenig convergirend- 

hogig, die innersten höchstens 2mal so lang als die äussersten, beiläufig 3ınal kürzer als die seeundären. Nur oo) 

die 1—3 innersten Paare zwischen je zwei Seeundärnerven anastomosirend, die übrigen frei, am Rande endigend. 

Strahlen kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, durchgehend. Die anastomosirenden Nerven schliessen 

Winkel von 90° und darüber ein. 

Übereinstimmend in der Nervation: Aspidium obtusatum Sw. (Nephrodium o. Desv., N. Oreopteris F&e, 
Taf. 124, Fig. 11, 17; Taf.125, Fig.7, S, von Ostindien und den Philippinen; A, caudiculatum Sieb. (Nephro- 

dium e. Presl), Taf. 125, Fig. 3, 4, 6; Taf. 126, Fig. 8, von St. Mauritius; A, molle Sw. (Neprodium m. 

R. Brown, Polystichum m. Gaud., Aspidium canescens Wall.), Taf. 123, Fig. 4, 6, 7; Taf. 124, Fig. 1, ein- 

heimisch in Brasilien, Guiana, Mexico, Chile, Peru, in Süd-Afrika, Neu-Holland, auf den Azoren, Antillen, den 

Karolinen-Inseln, Bourbon, St. Mauritius u. s. w.; A. nitidulum Kunze (Nephrodium n. Presl]), Fig. 83; 

Taf. 125, Fig. 3, von den Philippinen. 

Aspidium Novae Zeelandiae ist die jetztlebende Analogie des Aspidium Braunianum Ettingsh. aus der 

Flora der Tertiärperiode; Aspidium molle die Analogie des tertiären A, Meyeri Heer. 

Aspidium Blumei Kunze. 
Taf. 99, Fig. 1, 2. 

Syn. Haplodietyum heterophyllum Presl. 

Insel Samar. 

Gomiopteris nervo primarıo rhachidromo, valido recto; nervis secundarüs angulis 7O—90° exeum- 

bus, prominentibus, subrectis: nerris tertiariis rectis vel paullo flexuosis, furcatis, ramis saepe 

anastomosantbus: radis inar guilongrs, pervürs. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu 

allmählich verschmälert. Seeundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 70—80°, 

an der Basis unter 90° entspringend, ziemlich stark hervortretend, jedoch beträchtlich schwächer als der 

primäre, fast geradlinig, am Rande ungetheilt oder mit sehr kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven jeder- 

seits der secundären 4—6, unter Winkeln von 45—55°, die innersten unter stumpferen Winkeln entspringend, 

gerade oder ein wenig hin- und hergebogen, ungefähr 2mal feiner als die Secundärnerven, fast alle gabelspaltig, 

Gabeläste oft unter einander verbunden. Zahl der anastomosirenden Nervenpaare zwischen je zwei Secundär- 

nervend—4. Strahlen von verschiedener Länge, durchgehend, die innersten meist so lang als die sie bildenden 

Tertiärnerven. 

Aspidium abbreviatum Schrad. 
Taf. 128, Bı2.'7,8. 

Syn. Polystichum abbreviatum Presl. — Cyclodium a. Presl. — Nephrodium a. Fee. 

Guiana, Brasilien. 

Goniopteris nervo primario laterale, valido, subrecto, excurrente ; nerwis secundarüs angulis acutis 

vel subacutis exeuntibus, prominentibus, flexuosis, furcatis; nervis tertiarüs arcuato-convergen- 

tübus flexuosisque, saepe furcatis, intimis anastomosantibus; radiis plerumque interruptis. 
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Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina mächtig hervortretend, gerade oder unterhalb der 

Spitze etwas schlängelig, allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, 

die unteren unter Winkeln von 40—50° , die übrigen unter etwas stumpferen Winkeln entspringend, nur eine 

kurze Strecke oberhalb ihrer Ursprungsstellen scharf hervortretend, mehrmals dünner als der primäre, auffallend 

geschlängelt, jedoch in ziemlich gerader Richtung zum Rande ziehend und daselbst meist mit kurzen Gabelästen 

endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 4—6, unter Winkeln von 45— 55° entspringend, bogig- 

eonvergirend und schlängelig,, kaum feiner als die Secundärnerven, ungetheilt und die äussersten häufig ein- 

fach-gabelspaltig. Meist nur die 1—2 innersten Nervenpaare zwischen je zwei Secundärnerven unter einander 

anastomosirend. Strahlen nahezu von der Länge der sie bildenden Tertiärnerven, häufig unterbrochen und wie 

die inneren Tertiärnerven vor dem Rande endigend. 

Aspidium glandulosum Blume. 
Taf. 126, Fig. 1. 

Syn. Nephrodium glandulosum J. Smith. — N. latifolium Presl. — Cyelodium g. Presl. — Abacapteris 

Philippinarum Fee. 

Java, Philippinen. 

Goniopteris Meniscir nervo primario prominente, recto; nerwis secundarüs versus marginem areuato- 

convergentibus, basilaribus sub angulis SI — 90°, reliquis sub angulis 65—1 5° orientibus, simplr- 

cibus ; nervis tertiaräs angulis subacutis exeuntibus, subflexuosis, simplieibus, anastomosantibus. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, allmählich 

verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, die grundständigen unter nahezu 

rechten Winkeln, die übrigen unter wenig spitzen Winkeln entspringend, 2—3mal dünner als der primäre, 

oO 

vorherrschend S—10, unter Winkeln von 65 

gegen den Rand zu convergirend-bogig, an diesem ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 

75°, die äusseren unter etwas stumpferen abgehend, beträchtlich 

feiner als die seeundären, ein wenig schlängelig, jedoch nicht convergirend, alle ungetheilt und anastomosirend. 

Strahlen nur unbedeutend kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, meist durchgehend. Maximal-Distanz der 

Tertiärnerven 2 Millim. 

Aspidium confertum Kaulf. 
Taf. 129, Fig. 6, 7. 

Syn. Cyelodium ceonfertum Presl. 

Brasilien, Guiana, Surinam. 

Goniopteris nervo primario valido prominente, recto: nervis secundariis angulis subacntis egredien- 

tibus, flexuosis:; nervis terbarüs prominentibus, remotis, valde flexuosis, simplieibus, anastomo- 

santibus; radıüis interruptis et pervüs. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, geradlinig, allmählich 

verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 60 — 70° ent- 

springend, verhältnissmässig wenig hervortretend, in ihrem Verlaufe bis zum Rande geschlängelt, ungetheilt 

oder einfach-gabelspaltig endigend, mehrmals dünner als der primäre. Tertiärnerven jederseits der secundären 

vorherrschend 4—5, unter Winkeln von 30—40° abgehend, unbedeutend feiner als die seeundären,, auffallend 

schlängelig oder hin- und hergebogen, alle ungetheilt und anastomosirend. Strahlen vorherrschend kürzer als 

die sie bildenden Tertiärnerven, unterbrochen und durchgehend. Maximal-Distanz der Tertiärnerven 7—8 Millim. 

5. MARGINARIA, 

Aspidium juglandifolium Kunze. 
Fig. 85. 

Syn. Polypodium juglandifolium H. B. K. — Phanerophlebia juglandifolia J. Smith. — Cyrtomium j. Moore. — 

Amblia j. Presl. 

Columbien, Venezuela, Caraccas. 

Marginaria nervo primario prominente, recto, infra apicem saepe flexuoso ; nerwis secundarüs angulis 

subacutis egredientibus, approximatis; maculis Marginariae oblongis, versus marginem obtusius- 

culis vel paullo acuminatis; ramo libero paullatim elongato; maculis lateralibus 2—5-seriatis. 
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Fig. 85. Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark 

IN hervortretend, gerade, häufig unterhalb der Spitze schlängelig, 

N gegen dieselbe zu allmählich verfeinert. Secundärnerven vielmals 

ID) feiner als der primäre, jederseits zahlreich, unter Winkeln von 

60-—70° entspringend, einander bis auf 2 Millim. genähert. Mar- 

> ginaria-Maschen länglich, nach dem Aussenrande wenig verschmä- 

72 N lert, meist stumpflich, selten zugespitzt; der Längendurchmesser 

derselben übertrifft das 2— 3fache der Breite. Der freie Gabelast der 

Masche seltener verlängert, mit dem Primärnerv unter Winkeln von 

65—75° sich schneidend. Sehlingenbogen dem Rande nicht 

parallellaufend. Die Strahlen und Gabeläste bilden 2—3 Reihen 

von zahlreichen, hervortretenden, länglichen oder elliptischen 

Maschen an der Aussenseite der Marginaria-Maschen. 

> 77 er DRIIZ 

Aspidium nobile Schlechtend. 
Fig. 84; Taf. 126, Fig. 13. N 

\ 

7 Be # 

i ER Syn. Cyrtomium nobile Moore. — Phanerophlebia 
FE “ “1 

TE, nobilis Presl. Ri 

FE Mexico. 

Marginaria nervo primario prominente, recto, infra apicem 

saepe flexuoso; nerris secundarüs angulis subacutis 

egredientbus, approximatis; maculis Marginariae 

oblongo-lanceolatis, maiginem versus acutis vel acumt- 

\ natis; ramo libero elongato; maculis lateralibus pler- 
A. nobile. A. juglandifolium. ımague umseriahs. 

Durch feinere Secundärnerven, verlängert lanzettliche, gegen den Aussenrand zu auffallend verschmälerte 

und mehr oder weniger zugespitzte Marginaria-Maschen und die erst in der Nähe des Randes unter einander 

anastomosirenden Nervenäste von der vorhergehenden Art verschieden. Der freie Gabelast der Masche ver- 

längert; Strahlen und Gabeläste meist nur Eine Reihe von länglichen bis lanzettförmigen Randmaschen bildend. 

6. CYRTOPHLEBIUM. 

Aspidium falcatum Swartz, 
Taf. 125, Fig. 2; Taf. 127, Fig. 4; Taf. 180, Fig. 6. 

Syn. Polypodium falecatum Thunb. — Cyrtomium f. Presl. 

Japan. 

Uyrtophlebium nerro primario prominente, paullatim flexuoso: nervis seeundarüs pluribus, sub 

angulis acutis orienhbus, Hlexuosis, approximatis;  nervis tertianrüs distinchs: maculis 

4—b-servatis, arcubus laqueorum margin subparallelis. | 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu ein wenig schlängelig. - 

Seeundärnerven mehrmals feiner als der primäre, jederseits desselben in grösserer Zahl, unter Winkeln von 

35—45° entspringend, geschlängelt, einander bis auf 2-5 Millim. genähert. Tertiärnerven unter Winkeln von 

40—50° abgehend, jederseits der seeundären am vollkommen entwickelten Wedel wenigstens 6. Die Anasto- 

mosen der Tertiärnerven bilden wenigstens 4—6 Reihen von regelmässigen Maschen. Schlingenbogen dem 

Rande nahezu parallellaufend. Strahlen länger als die sie bildenden Nerven. 

Aspidium caryotideum Wall, 
Taf. 127, Fig. 7. . 

Syn. Oyrtomium caryotideum Presl. 

Nepal. 

Cyrtophlebium nervo primario valido, prominente, flexuoso; nervis secundarüs numerosis, sub 

angulis acutis orientibus, flexuosis, subremotis: nervis tertiarüs pluribus, flexuosis; maculis 

— pluriseriatis; arcubus laqueorum rotundatis, margin subparallelis. 
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Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich ver- 

feinert, fast in seinem ganzen Verlaufe geschlängelt. Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahl- 

reich, mehrmals feiner als dieser, geschlängelt, unter Winkeln von 30—40° entspringend, an ihren Ursprungs- 

stellen scharf hervortretend, gegen die verbreiterte Basis zu ein wenig verlängert, von einander bis auf 6 Millim. 

abstehend. Tertiärnerven beiderseits der mittleren seeundären S—12 und mehr, unter Winkeln von 40-—50° 

abgehend, schlängelig. Tertiärmaschen sieben- bis mehrreihig, regelmässig. Schlingenbogen abgerundet-stumpt, 

(dem Rande nahezu parallellaufend. Strahlen vorherrschend 2 3, meist unterbrochen, länger als die sie bilden- 

den Tertiärnerven, einander parallel. 

Aspidium anomophyllum Zenk. 
- Taf. 125, Fig. 1; Taf. 126, Fig. 1, 6. 

Ostindien. 

Uyrtophlebium nerro primario prominente, flexuoso:; nerris secundarüs I9— 15, sub angulis acutis- 

4-seria- simis orientibus, flexuosis, approximatisz nervis terbarüs paucis, Hexuosis: maculis® 

ts: arenbus laqueorum acutis, margin haud parallelis. 

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert 

und deutlich geschlängelt. Secundärnerven jederseits des primären 10— 15, etwa 2—3mal feiner als dieser, 

geschlängelt, unter Winkeln von 20— 35” entspringend, gegen die verbreiterte Basis zu ein wenig verlängert, 

einander bis auf 3 Millim. genähert. Tertiärnerven beiderseits der seeundären unter Winkeln von 30-—40° 

abgehend, 3—5, schlängelig. Tertiärmaschen meist 3—4reihig, regelmässig. Schlingenbogen ziemlich spitz 

zulaufend, dem Rande nicht parallel. Strahlen vorherrschend nur 1—2, meist unterbrochen, länger als die sie 

bildenden Tertiärnerven und einander parallellaufend. 

7. DICTYOPTERIS. 

Aspidium leuzeanum Kunze, 
Tat. 126, Fig. 2; Taf. 127, Fig. 2, 3, 6; Taf. 180, Fig. 5. 

Syn. Polypodium leuzeanum Gaud. — Pleoenemia leuzeana Presl. 

Java, Philippinen, 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo primario prominente, recto; nernis secundarüis angulis 

subacutis egredientibus, paullo arcuato-convergentibus; nervis terbarüs brerissimis furcatis; 

maculis medianis primarüis elliptieis vel lanceolatis: radüs plerumgque liberis, craspedodromis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verfeinert ; Secundärnerven 

unter Winkeln von 65— 75° entspringend, wenig eonvergirend-bogig, 2—3mal feiner als der primäre, an der 

Spitze der Zipfel vorherrschend ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 6—8, sehr kurz, 

sogleich in die Gabeläste gespalten. Primäre axenständige Maschen unter sich gleich, elliptiseh bis lanzettlich, 

mit winkelig gebogenen Längsseiten, an welchen 2—4 hin und wieder unter einander verbundene Strahlen 

entspringen. Secundäre axenständige Maschen jederseits 6—8, unter sich gleich, verkehrt-eiförmig bis keil- 

‚förmig, 1 3 vorherrschend freie, randläufige Strahlen entsendend, welche meist schmal- elliptische oder 

lanzettliche Segmente begrenzen. 

Aspidium coadunatum Wall. 
Taf. 128, Fig. 6. 

Syn. Sagenia coadunata J. Smith. — $. macrodonta F&e. — S. repanda Fee. 

Ostindien, Ceylon, Madagascar, Luzon. 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo primario prominente, subreeto; nernis secundansis 

sub angulis acutis orientibus, arcuatis flexuosisque; nervis tertwiarüs paucis, brewissimis, dictyo- 

dromis; maculis medianis primarüs oblongis; radiüs inter se conjunctis, maculıs lateralibus 

umiseriatis. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade oder ein wenig schlängelig, allmählich 

verfeinert. Seeundärneryen unter Winkeln von 55-—65° entspringend, 1—2mal feiner als der primäre, bogig 

und schlängelig, an den Spitzen der Lappen meist mit kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven in 
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beschränkter Zahl, unter Winkeln von 65— 75 abgehend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre 

axenständige Maschen länglich, seeundäre rhomboidisch , jederseits 3—6. Von der Aussenseite der letzteren 

xchen meist 3 Strahlen ab, welche eine Reihe seitenständiger Maschen bilden. Spindelmaschen fehlend. 

8. DRYNARIA. 

Aspidium trifoliatum Swartz. 
Taf. 131, Fig. 4-6; Taf. 132, Fig. 11; Taf. 180, Fig. 2. 

Syn. Polypodium trifoliatum Linn. — Bathmium t. Link. — Nephrodium t. Bory. — Polypodium cordifolium Mart. et 
(al. — Aspidium heracleifolium Willd. — DBathmium h. Fee. 

Antillen, Mexico, Venezuela, Guatemala, Surinam, Insel $t. Mauritius. 

Drynaria nervis primarüs 3—5 actinodromis, aprcem loborum versus flexuosis, medio valhdiore, 

excurrente; nerwis secundarüs angulis subacutis exeuntibus, arcuato-convergentibus, flexuosis, 

prominenbbus; nervis terbarüis distinetis dietyodromis, angulis acutis exeuntibus; maculis 

appendices liberos includentibus. 

Nervation strahlläufig. Primärnerven 3—5, spindelständig, gegen die Spitze der Lappen zu mehr oder 

weniger geschlängelt, allmählich verfeinert, der mittlere meist bedeutend stärker hervortretend als die seit- 

lichen und auslaufend. Seceundärnerven unter Winkeln von 55 — 70° entspringend, convergirend - bogig und 

schlängelig, feiner als die primären, jedoch noch ansehnlich hervortretend, bis nahe zum Rande verfolgbar, in 

den Zähnen und Lappen desselben oft gabelspaltig verästelt oder fast randläufig endigend. Tertiärnerven 

hervortretend, netzläufig, vorherrschend von beiden Seiten der secundären unter spitzen Winkeln abgehend. 

Tertiärsegmente ungleich und unregelmässig, nicht scharf abgegrenzt. Netzmaschen vieleckig, im Umrisse 

rundlich bis elliptisch, zahlreiche freie Anhänge einschliessend. 

Analog der fossilen Camptopteris platyphylla Goepp. aus der Liasformation. 

Aspidium macrophyllum Swartz. 
Taf. 128, Fig. 9; Taf. 130, Fig. 1. 

Syn. Bathmium macrophyllum Link. — Sagenia m. Th. Moore. — Uardiachlaena m. Fee. — Aspidium fraxini- 

folium Schrad. 

Antillen, Brasilien, Venezuela, Surinam, Peru. 

Drymaria nervo primarıo valido, prominente, recto; nervis secundarös angulis subrectis egredien- 

tibus arenato-convergentibus, marginem versus flexuosis, prominentibus; nervis terharüs cata- 

dromis, angulis acutis exeuntibus, dietyodromis: maenlis appendices liberos inchudentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich 

verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 79—80° entspringend, convergirend-bogig, gegen den Rand zu 

schlängelig, mehrmals feiner als der primäre, jedoch scharf hervortretend, bis nahe zum Rande verlaufend, vor 

demselben in die äusserste Maschenreihe aufgelöst. Tertiärnerven katadrom, von beiden Seiten der seeundären 

unter spitzen Winkeln abgehend, nur unbedeutend stärker als die Anhänge, vorherrschend netzläufig. Tertiär- 

segmente ungleich und unregelmässig, nicht scharf abgegrenzt. Netzmaschen vieleckig, im Umrisse rundlich, 

zahlreiche freie Anhänge einschliessend. 

Aspidium pachyphyllum Kunze. 
Taf. 128, Fig. 10. 

Syn. Sagenia pachyphylla Moore. — Aspidium repandum J. Smith. 

Java. 

Drynaria nervo primario prominente, recto; nervis secundarüs angulis subrectis exeuntibus, arcuato- 

convergentibus, flexuosis, prominentibus; nervis tertiarüs catadromis, angulo recto egredien- 

tibus, dietyodromis; maculis appendices liberos inchudentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich ver- 

feinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, eonvergirend-bogig und schlängelig, mehr- 

mals feiner als der primäre, scharf hervortretend, bis nahe zum Rande verfolgbar, in den Zähnen und Kerben 
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desselben oft gabelspaltig verästelt oder fast randläufig endigend. Tertiärnerven katadrom, von beiden Seiten 

der seeundären unter nahezu 90° abgehend, nur unbedeutend stärker als die Anhänge, vorherrschend netzläufig. 

Tertiärsegmente ungleich und unregelmässig, nicht scharf abgegrenzt. Netzmaschen vieleckig, im Umrisse 

rundlich bis elliptisch, zahlreiche freie Anhänge einschliessend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Aspidium Menyanthidis Presl (Polydietyum M. Presl, Cardia- 

chlaena M. F&e), Taf. 128, Fig. 5, von Java und Luzon; ferner A, repandum Willd. (Sagenia platyphylla Sm., 

Aspidium p. Presl, Bathmium p. F&e), Taf. 180, Fig. 3, von der Insel Zebu. 

Die Camptopteris jJurassica Goepp. dürfte in diesen Arten ihre nächstverwandten Analogien finden. 

Aspidium menisciicarpum Blume. 
Taf. 129, Fig. 8. 

Syn. Drynaria meniseiicarpa J. Smith. — Dryomenis Phymatodes Fee. 

Java, Philippinen. 

Drymaria nervo primario laterale, prominente, recto; nervis secundarüis angulis subacutis exeun- 

tibus, flexuosis; nervis tertiarüs catadromis, latere interno angulis acutis, externo angulis 

obtusis divaricatis; segmentis tertiarüs rhomboideis, maculis appendieulatis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina scharf hervortretend, gerade, allmählich verfeinert, 

auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 60—70° entspringend, mehrmals feiner als der primäre, 

geschlängelt, gegen die Basis zu nicht allmählich verkürzt, bis nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die 

äusserste Maschenreihe aufgelöst. Tertiärnerven katadrom, nur unbedeutend feiner als die seeundären, von der 

Innenseite derselben unter spitzen, von der Aussenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, längsläufig. Tertiär- 

segmente ziemlich ungleichförmig, im Umrisse rhomboidisch. Netzmaschen hervortretend, unregelmässig-eckig, 

vorherrschend freie Anhänge einschliessend. 

Der vorhergehenden, in der Nervation aber mehr der eben beschriebenen Art analog ist die fossile 

Camptopteris Münsteriana Sternb. aus der Keuperformation. 

Aspidium plantagineum Grieseb. 
Taf. 130, Fig. 3. 

Syn. Polypodium plantagineum Jaeq. — P. latifolium Vahl. — Phymatodes plantaginea Presl. — Hypoderris p. 

Presl. — Dryomenis p. J. Smith. — Podopeltis latifolia Fee. 

Guiana, Antillen. 

Drynaria nervo primario rhachidromo, valido, recto; nerwis secundarüs angulis subacutis egredien- 

tibus, arcuato-convergentibus, nervis tertiarüs angulis subacutis exeuntibus, flexuosis, dietyodro- 

mis; segmentis tertiarüis irregulariter angulatis, maculis ovalibus vel elliptieis, appendieulatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, allmählich verschmälert, 

auslaufend. Seeundärnerven 2—3- oder mehrmals feiner als der primäre, unter Winkeln von 60— 70° entspringend, 

eonvergirend-bogig und schlängelig, bis nahe zum Rande deutlich verfolgbar, vor demselben in die äusserste 

Maschenreihe aufgelöst. Tertiärnerven beträchtlich feiner als die seeundären, von beiden Seiten derselben unter 

Winkeln von 60— 70° entspringend, hin- und hergebogen, in das Netz übergehend. Tertiärsegmente unregel- 

mässig. Netzmaschen eiförmig bis elliptisch. Freie Anhänge zahlreich. 

GEN. OQLEANDRA CAV. 

Oleandra nodosa Presl. 
Taf. 129, Fig 4; Taf. 133, Fig. 7. 

Syn. Aspidium nodosum Willd. 

Peru. 

Taeniopteris nervo primario rhachidromo, valido, prominente; nerwis secundarüis angulo recto vel 

subrecto egredientibus, valde approximatis, bipartitis vel dichotomis, ramis elongatis cum nervo 

primario angulos 85 — 90° ineludentibus, densissimis, superioribus marginem versus paullatim 

arcuato-convergentibus. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 
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Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 

Seeundärnerven unter 75—90°, die obersten unter etwas spitzeren Winkeln entspringend, einander genähert, 

vorherrschend 1—2mal gabeltheilig, sogleich an den Ursprungsstellen in die sehr verlängerten Gabeläste 

gespalten; Gabeläste der mittleren und unteren Seeundärnerven mit dem Primärnerv Winkel von 85—90°, die 

der oberen etwas spitzere Winkel mit demselben bildend und zugleich ein wenig gegen den Rand zu bogig-con- 

vergirend. Die Distanz der Secundärnerven beträgt an ihren Ursprungsstellen kaum 1-5 Millim. Distanz der 

randläufigen Gabeläste 0-3—0:5 Millim. 

Analog der fossilen Taeniopteris scitaminea Sternb. 

Oleandra nereiformis Presl. 
Taf. 127, Fig. >. 

Java, Insel Luzon. 

Taeniopteris nervo primario rhachidromo, valido prominente; secundarüs angulo subrecto egredien- 

tibus, approximatıs, bipartitis vel dichotomis, ramis elongatis cum nervo primario angulos 

75—85° inchidentibus, densis, subrechs. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 

Secundärnerven einander sehr genähert, vorherrschend 1—2mal gabeltheilig, sogleich an den Ursprungsstellen 

80°, die obersten unter etwas spitzeren Winkeln entspringend, in die Gabeläste gespalten, unter Winkeln von 75 

Gabeläste sehr verlängert, die der mittleren und unteren Secundärnerven mit dem Primärnerv Winkel von 

75—85°, die der oberen etwas spitzere Winkel mit demselben bildend, gegen den Rand zu kaum bogig-conver- 

sirend. Distanz der Secundärnerven an ihren Ursprungsstellen meist 2 Millim. Distanz der randläufigen Gabel- 

äste am vollkommen entwickelten Wedel 0:6—0:9 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation von Oleandra articulata Pres1 (Aspidium a. Swartz), Taf. 133, Fig. 8, 

von der Insel St. Mauritius. 

. GEN. CYSTOPTERIS BERNH. 

Cystopteris bulbifera Bernh. 
Taf. 126, Fig. 7, 11. 

Syn. Aspidium bulbiferum Swartz. 

Nord-Amerika. 

Pecopteris nervo primario tenwissimo, subrecto vel apicem versus paullo flexuoso; nervis secundarüs 

sub angulis acutis, nervis tertiarüs paucis angulis acutissimis egredientibus. 

Primärnerven der Spindel unter Winkeln von 60— 75° eingefügt, sehr fein, kaum hervortretend, fast gerade 

oder nur ein wenig schlängelig, an der Spitze ungetheilt oder gabelspaltig. Secundärnerven anadrom, unter 

Winkeln von 40—50° entspringend, vorherrschend gabelspaltig. Tertiärnerven anadrom, jederseits der secun- 

dären gewöhnlich 2—4, ungetheilt und gabelspaltig, mehr oder weniger bogig, unter 25—35° entspringend. 

Den gleichen Nervationstypus zeigen die einheimischen Gystopteris fragilis Döll., Fig. 88; C. montana 

Link, Fig. 56, und die mit der letzteren sehr nahe verwandte 0, sudetica, Fig. 57. 

GEN. ONOCLEA LINN. 

Onoclea sensibilis Linn. 
Tan 134, Bonsai, 7. 

Nord-Amerika. 

Dietyopteris composita exappendieulata nervo primario prominente, recto vel infra apicem flexuoso ; 

nervis secundarüs sub angulis acutis orientibus, flexuosis; nervis tertiarüs brevissimis, dictyo- 

dromis; maculis medianis primarüs elliptieis vel lanceolatis, secundarüs oblongo-elliptieis vel 

linearibus; radiis inter se conjunctis, maculis lateralibus 8—pluriseriatis. 
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Cystopteris montana. Cystopteris sudetica. Cystopteris fragilis. 
(Verkleinert.) (Verkleinert.) (Verkleinert.) 

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade oder unterhalb der 

Spitze schlängelig, allmählich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 40-—60° entspringend, mehrmals 

feiner als der primäre, schlängelig, meist vor den Spitzen der Lappen aufgelöst. Tertiärnerven jederseits der 

secundären 5—8, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen unter sich gleich, 

elliptisch bis lanzettförmig, 5—5 netzläufige Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Maschen jederseits 

4—6, länglich-elliptisch bis lineal. Strahlen derselben drei bis mehrere Reihen von Seitenmaschen bildend, deren 

Längsaxen denen der Secundärmaschen parallellaufen. 

FOSSILE ASPIDIACEEN. 

GEN. PHEGOPTERIS METT. 

Phegopteris arguta. 
Syn. Pecopteris argutaBrongn. Hist. veget. foss. I, p. 303, t. 108, f. 3.— P. elegans Germar, Petref. p. 39, t. 15. — Polypoditese. Goepp. Syst. fil. foss. 

p. 344, t. 15, £. 10. — Unger, Genera et spccies plant. I p- 168. 

Ph. fronde bipinnatifida, pinnis pinnatifidis patentissimis, lacimiis approximatis elliptieo-linearibus 

apice rotundatis, margine subplicatis; nervatione Pecopteridis nervo primario prominente recto, 

secundarüis angulo subrecto vel recto egredientibus approximatisz; nervis tertiarüis simplierbus 

angulis acutis orientibus, rectis, craspedodromis. 

In schisto lithanthracum ad St. Etienne et Ronchamp Galliae; ad Rhode Island Americae borealis nee nor ad Wettinum et 

Lobejunum Germaniae. 

Der Phegopteris decussata Mett., Taf. 109, Fig. 6, 7, besonders aber der Ph, meniscioides Ett., Taf. 109, 

Fig. 3; Taf. 110, Fig. 2, in der Tracht sehr ähnlich, jedoch von der letzteren durch die freien Tertiärnerven 

verschieden. 

Phegopteris stiriaca Heer, 
Syn. Lastraea stiriaca Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, S. 31, Taf. 7 u.8; Bd. III, S. 151, Taf. 143, Fig. 7, 8. — Gaudin et Strozzi, Contributions 

1. ec. II, p. 32, t.1, f. 2. — Polypodites stiriacus Ung. Chloris prot. p. 121, t. 36. — Genera et species plant. foss. p. 168. 

Ph. fronde pinnata, pinnis linearibus elongatis, grosse crenatis vel serratis, nervatione Gomtopteridis, 

nervis secundarüs e nervo primarıo sub angulo subacuto exeuntibus, numerosis: nerris terbartts 
e , 

utrinque plerumgue 6— 7, curvatis, subparallelis angulo acuto egredientibus. 
[S) Qt 
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In schisto geanthracis ad Schoenek et Arnfels, ad Winkel prope Parschlug et ad Trofajach Stiriae, nee non in formatione 

tertiaria Helvetiae. 

Unger und A. Braun vergleichen diesen vorweltlichen Farn, von welehem prachtvolle, wohl erhaltene 

Wedel zum Vorschein kamen, mit Goniopteris fraxinifolia Jaeq. und G. prolifera Kaulf. aus dem tropischen 

Amerika und mit G. Iimeata Coleb. aus Nepal. Heer bezeichnet als die nächst verwandte lebende Art 

G. prolifera (Phegopteris prolifera Mett.), Taf. 109, Fig. 2, 5, 8. 

Phegopteris helvetica Heer. 
Syn. Lastraea helvetica Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd.I, S. 33, Taf. 6, Fig. 2; Bd. III, S. 151, Taf. 143, Fig. 2—5. — Gaudin, Bulletin de la socidte 

vaudoise des sciences naturelles, V, p. 149, t. 1. 

Ph. fronde pinnata, petiolo gracili, praelongo, sulcato, pinnis multijugis sessilbus 3—4 poll. longis, 

3—5 lin. latis, elongato-linearibus, apice valde angustatis et longe acuminatis, argute serratis; 

nervatione Goniopteridis, nervis tertiarüis I—5, curvatis, angulo acuto egredientibus, in medio 

dorso soriferis; soris inter nervos secundarios biseriatis, rotundatis. 

In formatione molassica ad Rivaz, Monod et ad Hohen-Rhonen Helvetiae. 

Diese Art steht der Phegopteris stiriaca Heer sehr nahe, von welcher sie sich durch schärfer gezähnte 

Blätter und die geringere Zahl von Tertiärnerven unterscheidet. 

Ehogppiene oeningensis Heer, 
Syn. Lastraea oeningensis Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, S. 32, Taf. 6, Fig. 3. — Polypodium oe. A. Braun in en ger’s Verzeichniss der 

72 badischen Versteinerungen, 8. 72. — na oe. A. Braun in Abhandl. d. deutsch. geolog. Gesellsch. IV, S. 553. 

Ph. pinnis lanceolatis, obsolete erenulatis, nervatione Goniopteridis, nervis secundarüs subflexuosis, 

tertiarüs 5—4. 

In schisto margaceo formationis tertiariae ad Oeningen. 

Unterscheidet sich von der Phegopteris stiriaca nur durch die verhältnissmässig breiteren Blattfiedern, 

die ganz seicht und schwach gekerbt sind; durch schwächere Seeundärnerven und die geringere Zahl von 

Tertiärnerven. 

Phegopteris polypodioides. 
Syn. Goniopteris polypodioides Ettingsh. Foss. Flora des Monte Promina, Denkschriften d. kais. Akademie d. Wissenschaften, mathem.-naturw. Cl., Bd. VIII, 

S. 26, Taf. 2, Fig. 1—4; Taf. 3, Fig. 5. — Lastraea p. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, S. 151, Taf. 144, Fig. 1-3. — Visiani, Piante foss. della 

Dalmazia, p. 13, t. 2, f. 7,8. 

Ph. fronde pinnata, rhachi valido praelongo, sulcato, pinnis numerosis, alternis lineari-lanceolatis, 

2—5 poll. longis, S—10 lin. latis breviter petiolatis, argute serratis; nervatione Goniopteridis, 

nerris secundarüs angulo subacuto egr edientibus ; terbiarüis utringue plerumque 4—5, ceurvatis 

subparallelis. 

In schisto caleareo-margaceo formationis eocenicae al montem Promina, nee non ad Rivaz Helvetiae. 

Diese Art ist ebenfalls mit der Phegopteris stiriaca sehr nahe verwandt, unterscheidet sich aber von der- 

selben durch spitzere Randzähne und die geringere Zahl der Tertiärnerven. 

GEN. ASPIDIUM SWARTZ. 

Aspidium Woodwardites, 
Syn. Pecopteris Münsteriana Sternb. Flora der Vorwelt, II, S. 154, Taf. 36, Fig. 2.— Woodwardites M. F. Braun, Flora 1841, $S.33. — Unger, Genera et 

species plant. foss. p. 142. 

A. fronde bipinnata, pinnis linearibus, pinnulis oppositis alternisque, patentissimis adnatis oblongo- 

lanceolatis acutluseulis serrulatis, approximatis contiguisque; nervatione Pecopteridis , nervis 

tertiarüis paucis anadromis. 

In arenaceo lignitum ad Bullenreuth prope Baruthum. 

Ist mit keiner Woodwardia zu vergleichen, stimmt aber vollkommen mit Aspidium-Arten aus der Abthei- 

lung der Polysticheen, welchen anadrome Nerven zukommen, überein. Als die nächst verwandten Analogien 

bezeichne ich Aspidium argutum Kaulf., Taf. 113, Fig. 4, A. naröinala Sw., Taf. 113, De 6, 9, und A, elon- 

gatum Swartz, Taf. 118, Fig. 3. 
* 
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Aspidium Kirchneri. 
Syn. Sphenopteris Kirchneri Goepp. Gattungen foss. Pflanzen, H. II u. IV, 8.75, Taf. 14, Fig. 3. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 126. 

A. fronde subbipinnata, pinnis patentibus alternis basi trifidis, lacinia intermedia lanceolata elongata 

subacuta pinnatifida dentata, religuis inciso-dentatis duplo longiore; nervatione Pecopteridis, 

nervis anadromis, ramulis simplieibus furcatisve, infimo plerumque in medio sorifero; soris 

rotundis. 

In arenaceo Keuper dieto ad Reindorf prope Bambergam. 

Eine echte Aspidium-Art, wofür die Tracht des Wedels, Nervation und Fructification spricht. Aspidium 

mohrioides Bory, Taf. 116, Fig.2, 4, von Chile stimmt mit derselben in der Form der Wedelabschnitte und in der 

Nervation überein, weicht jedoch durch die stärkere Spindel und die derbere Textur des Wedels etwas ab. In 

dieser Hinsicht sowie in der Tracht des Wedels gleicht die fossile Art mehr dem A, sanctum Mett., Taf. 121, 

Fig. 4, 7, 9, von Cuba. 

Aspidium patentissimum, 
Syn. Sphenopteris patentissima Goepp. Gattungen fossiler Pflanzen, H. III u. IV, S. 73, Taf. 10, Fig. 8. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 126. 

A. fronde bipinnata, piwmis patentissimis, inferioribus suboppositis superioribus alternis, pinmulis 

alternis patentissimis lata basi sessilibus et inter se connatis, ovato - oblongis inciso-crenatis 

obtusis; nervatione Pecopteridis, nervis secundarüs flexuosis, dichotome-furcatis. 

In arenaceo Keuper dieto ad Baruthum, in calcareo-margaceo ad Pechgraben prope Gross-Raming Austriae. 

Analoge Arten: Aspidium vestitum aus dem südlichen Amerika; A. amplum Mett., Taf. 122, Fig. 10, 

von Cuba; A. amplissimum Mett., Taf. 118, Fig. 6, 7, von Brasilien, besonders aber A, uliginosum Kunze, 

Taf. 110, Fig. 5, 6, von Java und Luzon. 

Aspidium Sternbergii. 
Syn. Pecopteris alpina Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 147, Taf. 39, Fig. 5. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 185. 

A. fronde bipinnata, pinnis alternis sessilibus patentibus, linearibus, pinnulis ovato-oblongis obtusis, 

contiguis, sinu acutissimo interceptis ; nervatione Pecopteridis, nervis secundarüis angulo sub- 

recto vel recto exeuntibus, nervis terbariis approximatis, simpbeibus, arcuatıs. 

In formatione anthracitum alpium Stangalpe Stiriae. 

Mit einigen Aspidien, wie z. B. A. concinnum Mett., Taf. 116, Fig. 13; Taf. 117, Fig. 2, 8; Taf. 118, 

Fig.14, besonders aber mit A, noveborascense Swartz, S.183, Fig. 77, in auffallender Weise übereinstimmend. 

Aspidium lanceolatum. 
Syn. Pecopteris lanceolata Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. I, Fasc. 4, S. 16, Taf. 45, Fig. 3; Bd. IT, S. 147. — Unger l. c. p. 185. 

A. fronde bipinnata, pinmis alternis sessilibus, patentissimis linearibus obtusis, pinnulis linearibus 

obtusis, contiguis, terminalibus minutis; nervatione Pecopteridis, nervis secundariis angulo 

recto exeuntibus, nerwis tertiarüs crebris, simplieibus, curvatis. 

In schisto lithanthracum ad Mannebach Germaniae. 

Mit der vorhergehenden Art nahe verwandt, theilt sie auch die gleichen Analogien. 

Aspidium Reichianum, 
Syn. Pecopteris Reichiana Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 155, Taf. 37, Fig. 2. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 176. — Pecopteris striata 

4. Sternh.].c. IL, p, 155, 1.37, 83,4, — Unger 1. ep: 178. 

A. fronde bipinnata, pinnis sessilibus suboppositis patentissimis, lineari-lanceolatis, pinmulis adnatis 

conliguis linearibus vel ovato-oblongis, obtusis; nervatione Pecopteridis, nervis secundarüs sub 

angulis acutis orientibus subrectis, simplicrbus, nervis terbiarüis tenwissimis. 

In formatione Grünsand dieta ad Sahla prope Ratisbonam Bavariae et ad Niederschoena Saxoniae. 

Sehr ähnlich dem auf den Philippinen-Inseln einheimischen Aspidium ligulatum Kunze, Taf. 122, Fig. 3; 

Taf. 124, Fig. 12. 
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Aspidium silesiacum, 
Syn. Aspidites silesiaeus Goepp. Syst. fil. foss. p. 364, t. 27,29, f.1. — A. elongatus Goepp.1. c. P. 370, t.24. — A. oxyphyllus Goepp. 1. c. p. 374, t. 40, 
f.1. — A. Glockeri Goepp. 1. c. p. 375, t.29, f. 1—4. — Pecopteris silesiaca, elongata, oxyphylla, Glockeriana Go epp. Übersicht d. foss. Flora Schlesiens, 

S. 215. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 173—175. 

A. fronde tripinnata apice tripinnatifida, pinnulis superioribus oblongo-lanceolatis erenulatis basi 
subdecurrente saepissime unitis, inferioribus soriferis contractis linearibus vel pinmatifdis ; 

nervatione Pecopteridis, nervis secundariis distinetis subrectis, nervis terbiarüis rectis, excurren- 

tbus, simplieibus, soris biserialibus. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg et Charlottenbrunn Silesiae, nee non ad Radnitz Bohemiae. 

Eine sehr interessante vorweltliche Farnform, von welcher Goeppert prachtvoll erhaltene Wedel-Exem- 

plare abbildete. Im Habitus kommt sie einigen Oyatheaceen, wie z. B. Alsophila plagiopteris Mart., A. leuco- 

lepis Mart., besonders aber nicht nur in der Zusammensetzung des Wedels, sondern auch nach Form und 

Nervation der Abschnitte der A, pruinata Kaulf., Taf. 156, Fig. 1, 9; Taf. 157, Fig. 11, 12, ausserordentlich 

nahe. Die Fructification aber weist diese Form wohl der Gattung Aspidium zu. 

Aspidium Goepperti. 
Syn. Aspidites decussatus Go epp. Syst. fil. foss. p. 369, t. 26, £. 1, 2.— Pecopteris d. Goepp. Übersicht d. foss. Flora Schlesiens, p. 215.— Ungerl. ce. p. 173. 

A. fronde bipinnata, pinnulis oblongo-Linearibus apice rotundatis abbreviatis integris, basi discretis 

contigwis, subimbricatis; nervatione Pecopteridis, nervo primario distincto excurrente, nerwis 

seeundarüs angulo reeto vel subrecto exeuntibus, soris biseriahibus. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae. 

Analogien in der Flora der Jetztwelt: Aspidium oligocarpum Kunth., Taf. 105, Fig. 10, 11, aus dem 

tropischen Amerika; A, multilineatum Wall., Taf. 125, Fig. 9—12, von Luzon. 

Aspidium Erdmengeri, 
Syn. Aspidites Erdmengeri Goepp. Syst. fil. foss. p. 370, t. 25. — Pecopteris E. Goepp. Übersicht d. foss. Flora Schlesiens, p. 215. — Unger]. c.p. 174. — 

Aspidites strietus Goepp. Syst. fil. foss. p. 371, t. 21, £. 11, 12. — Pecopteris st. Goepp.]. c. p. 215. — Aspidites Jaegeri Goepp. Syst. p. 368, t. 22, £.6,7. — 

Pecopteris J. Goepp. Übers. p. 215. — Unger |. c. p. 173. 

A. Fronde bi- wel tripinnata pinnis pinnulisqgue subpatentibus, plerumque obliqguis, pinnulis oblongo- 

oratis vel lanceolatis obtusis erenulatis wel linearibus integris; nervatione Pecopteridis, nervo 

primario excurrente soris robindis biserialibus. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg et Landeshut Silesiae. 

Analog einigen Aspidium-Arten, wie z. B. A, exaltatum, A, ligulatum u. A. 

Aspidium nodosum. 
Syn. Aspidites nodosus Goepp. Syst. fil. foss. p. 372, t. 23, £.1. — Pecopteris n. Goepp. Übers. p- 215. — Unger]. ce. p. 175. — Aspidites leptorrhachis 

73, t. 23, £. 2. — Pecopteris 1. Goepp. Übers. p. 215. — Unger. ce. Goepp. Syst. p. 373, 

A. fronde bipinnata, stipite erasso subeompresso gibbis aegwdistantibus notato, pinnis pinnulisgue 

patentibus, pinmulis oblongis vel lanceolatis integris subapproximatis; nervatione Pecopteridis, 

sorts biserialibus numerosis. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae. 

Der vorhergehenden Art sehr nahe verwandt und in der Folge vielleicht wie diese mit Aspidium silesiacum 

zu vereinigen. Der Tracht nach mehr dem nordamerikanischen A, noveboracense Swartz gleichend. 

Aspidium delicatulum. 
Syn. Pecopteris delicatula Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 349, t. 116. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 181. 

A. fronde tripinnata, pinnis apice attenuatis acutis, pinnulis basi unitis contigwis obliqwis oblonges 

acutis uniformibus; nervatione Pecopterrdis, nervo medio lateralibusgue simplieibus, valde 

IMpressiSs. 

In schisto lithanthracum ad Fresnes Galliae, ad Saarbrück Germaniae, nee non in Stangalpe Stiriae. 

Analoge Arten der Jetztwelt: Aspidium conterminum Willd., Taf. 118, Fig. 9; Taf. 119, Fig. 2, 6, aus 

dem tropischen Amerika; A, calcaratum Blume, Taf. 119, Fig. 7, 8; Taf. 120, Fig. 2, 3, von Java. 
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Aspidium Heerii. 
Syn. Aspidium elongatum Heer, Tertiärflora der Schweiz, 8. 36, Taf. 11, Fig. 3. 

A. fronde pinnate, pinnis oppositis, patentibus, valde elongatis, linearibus, profunde pinnatipartitis, 

lobis ovalibus, subfaleatis, nervatione Pecopteridis, nervis terbarüs simplieibus. 

In schisto margaceo ad Hohen-Rhonen Helvetiae. 

Da der von Heer gewählte Name bereits an eine von Swartz aufgestellte recente Art vergeben ist, so 

benenne ich die oben beschriebene Art nach dem um die Paläontologie hochverdienten Entdecker derselben. 

Als ihre Analogie in der Flora der Jetztwelt bezeichnet Heer Aspidium affine Lowe, von Madeira. 

Aspidium Meyeri Heer. 
O. Heer, Tertiärfliora der Schweiz, Bd. I, 8. 36, Taf. 11, Fig. 2. 

A. fronde pinnata, pinnis patentibus, lanceolato - linearibus, profunde pinnatipartitis, lacınds 

oblongis, apice rotumdatis, integerrimis, nervatione Pecopteridis, nernis terbiarüs simplerbus 

vel furcatis. 

In schisto margaceo ad Oeningen, ad Lausanne et ad Altstätten in monte Ruppen Helvetiae. 

Als eine jetzt lebende analoge Art stellt Heer das Aspidium molle Swartz, Taf. 123, Fig. 4, 6, 7; 

Taf. 124, Fig. 1, ein über die ganze tropische und subtropische Zone verbreitetes Farnkraut, hin. 

Aspidium Filix antiqua A. Braun, 
A. Braun in Stizenberg, Verz. S. 73. — O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd.I, S. 35, Taf. 11, Fig. 1. 

A. fronde pünmata, pinnis profunde pinnatipartitis, laciniis oblongis, crenatis apice obtusis, 

nervatione Pecopteridis, nervis terbiariis angulis acutis egredientibus, simplierbus. 

In schisto margaceo ad Oeningen. 

Entspricht nach Heer dem Aspidium filix mas L. 

Aspidium valdense Heer, 
O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, S. 152. — Lastraea valdensis O. Heer l. c. Bd.I, S. 35, Taf. 9, Fig. 4. 

A. fronde pinnata, pinnis patentibus, alternis, jugatim approximatis, Iinearibus, pinnatifidis, ultimis 

crenulatis et integerrimis; pinnarum inferiorum lobis brevibus obtusiusculis: nervatione Peco- 

pteridis, nervis tertiarüs simplieibus. 

In schisto margaceo formationis tertiariae ad Lausanne Helvetiae. 

Analogie nach Heer: Aspidium augescens Link. aus Columbien und Caraccas. 

Aspidium pulchellum Heer, 
O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, S. 152. — Lastraea pulchella Heer 1. c. 8. 33, Taf. 9, Fig. 2. 

A. fronde pinnata, pinnis alternis, binearibus vel lanceolato-linearibus, inferioribus pinnatipartitis, 

superioribus pinnatifidis, ultimis integerrimis, pinnarum inferiorum lobis apice rotundatis, 

obtusis, nervatione Pecopteridis, nervis tertiarüs D—t . 

In formatione tertiaria ad Eritz, Lausanne, Rochette, nee non in monte Steinerberg prope Stein Helvetiae. 

Analogie nach Heer: Aspidium adscendens Hort. berol. 

Aspidium Braunii Ung. 
Unger, Chloris protogaea, t. 37, f. 3. — Genera et species plant. foss. p. 190. 

A. fronde bipinnata, pinnis oblongis obtusis integris vel inciso-serratis; nervatione Pecopteridis (?). 

In schisto ealeareo-argilloso ad Radobojum Croatiae. 

Der in den Schiehten von Radoboj vorkommende Schildfarn ist nach Heer’s Bestimmung specifisch ver- 

schieden von der Aspidium-Art des Öninger Mergelschiefers (A. Filix antiqua A. Braun), zu welcher ihn Unger 

gestellt hat. 
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Aspidium Fischeri Heer, 
O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, S. 152. — Lastraea F. Heer ]. c. Bd. I, S. 34, Taf. 9, Fig. 3. 

A. fronde pinnata, pinnis inferioribus oppositis, superioribus alternis linearibus, inferioribus pinnati- 

partitis, superioribus pinnatifidis, supremis integerrimis; pinmarum inferiorum lobis antrorsum 

angustioribus, apice acutiusculis; nervatione Pecopteridis, nervis tertiarüis 7—9. 

In formatione tertiaria ad Eritz Helvetiae. 

Von dem sehr nahestehenden Aspidium dalmaticum A.Braun sp. durch die längeren, vorne verschmälerten, 

nicht stumpf zugerundeten Fiederlappen und durch die grössere Zahl der Tertiärnerven, welche nicht anasto- 

mosiren, zu unterscheiden. 

Aspidium dalmaticum A. Braun sp. 
O. Heer, Tertiärfliora der Schweiz, Bd. III, S. 152, Taf. 143, Fig. 6. — Lastraca d. Heer. c. Bd. I, S. 33, Taf. 9, Fig. 1. — Syn. Goniopteris dalmatica 

A. Braun, Zeitschr. d. deutsch. geolog. Gesellsch. IV, S. 558, Taf. 14, Fig. 2—4. — Ettingshausen, Eocene Flora des Monte Prominal. ce. S. 9, Taf. 1, 

Fig. 8, 9. 

A. fronde pinnata, pimis alternis confertis linearibus, breviter petiolatis, pinnatifidis, lacimis 

obtusis; nervatione Goniopteridis, nervis terbariis angulo acuto egredientibus, arcuato-conver- 

gentibus. 

In schisto ealeareo-margaceo ad montem Promina Dalmatiae, ad Cilli Stiriae inferioris, nee non ad Rochette Helvetiae. 

Analoge Arten der Jetztwelt: Aspidium Eckloni Kunze, Taf. 125, Fig. 5, vom Kap der guten Hoffnung ; 

A. gonylodes Schkuhr, Taf. 127, Fig. 8, und A, unitum Sieb., Taf. 124, Fig.2, 7, 16, aus den Tropenländern 

Amerika’s und Ostindiens. 

Aspidium Escheri Heer, 
O.Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, S. 36, Taf. 10, Fig. 2; Bd. IH, S. 153, Taf. 144, Fig. 9. 

A. fronde pinnata, pinnis oppositis, rarius alternis, patentibus, linearibus, pinmnatipartitis, lobis 

lanceolatis, apice acuminatis, nervatione Gomiopteridis, nervis tertiarüs simplicibus rarius 

Furcatis. 

In schisto margaceo formationis tertiariae ad Hohen-Rhonen nee non ad Lausanne Helvetiae. 

Analoge Arten der Jetztwelt: Aspidium invisum Swartz, S. 137, Fig. 79—81, von den Antillen; A, multi- 

lineatum Wall., Taf. 125, Fig. 9—12, von Luzon. 

Aspidium Braunianum. 
Goniopteris Braunii Ettingsh. Tertiare Flora von Häring in Tirol, Abhandl. d. k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 2, S. 28, Taf. 31, Fig. 1. 

A. fronde pinnata, pinnis linearibus, oblongis, lobato-erenatis; mervatione Goniopteridis, nervis 

secundariis angulo acuto egredientibus, nervis terbharüs alternis arcuato - convergentibus 

parallelis. 

In schisto ealcareo-margaceo ad Haering. 

Analogie in der Flora der Jetztwelt: Aspidium Novae Zeelandiae, Taf. 110, Fig. 12, 13. 

Aspidium Brongniartii. 
Syn. Pecopteris unita Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 342, t. 116, f. I—5. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 183. — Cyatheites unitus Geinitz, 

Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, $. 25, Taf. 29, Fig. 4, 5. 

A. fronde bi- vel tripinnatifida (?), pinnis oblongis pinnatifidis, pinnulis usque ad dimidiam partem 

vel fere ad apicem inter se unitis, pinnis tunc tantum margine cerenato-lobatis ; nervatione 

Gomiopteridis, mervis secundarüs angulo subacuto vel subrecto exeuntibus, arcuatis; nervis 

tertiarüs sub angulis acutis orientibus simplieibus. 

In schisto lithanthracum ad Alais et St. Etienne Galliae, ad Saarbrück, Gaislautern, Wettinum et Oberhohndorf Germaniae. 

Nach der Form und Nervation der Fiederchen am meisten mit Aspidium unitum Sieb., Taf. 124, Fig. 2, 

7, 16, von Oceanien und Ostindien übereinstimmend. 
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Aspidium Camptopteris. 
Syn. Camptopteris platyphylla Goepp. Gattungen fossiler Pflanzen, H. 5, 6, $. 120, Taf. 18 u. 19.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 162. 

4. fronde stiprtata, digitato-lobata, lacinds imacqualibus e lata basi oblongis, inacgqnaliter grosse 

remoteve dentatis, rugosis ; nervatione Drynarvae, nervis primarüs ad basim laciniarım radiatim 

distributis, crassis rigidis, secundarüs arcuatis, terbarüs transversis subrechs acque distantibus 

parallelis, units. 

In formatione liasica (?). 

Dieses interessante fossile Farnkraut zeigt die auffallendste Analogie mit dem in der Tropenzone weit 

verbreiteten Aspidium trifoliatum Swartz, Taf. 131, Fig. 4—6; Taf. 132, Fig. 11; Taf. 180, Fig. 2. 

Aspidium jurassicum, 
Syn. Camptopterisjurassica Goepp. Gattungen fossiler Pflanzen, H. 3u.4, Taf. 17, Fig. 4. — Foss. Flora d. mittleren-Jura-Schichten in Ober-Schlesien, $. 143. — 

Unger, Genera et species plant. foss. p. 162. 

A. fronde (?), nervatione Drynariae, nerris primarüs crassis subflexnosis, sccundarzis suboppositis 

aegque distantibus; nerwis terbarüs transversts subflexuosis simplieibus a que distantibus units; 

maculis regularibus hexagonis. 

In calcareo jurassico ferruminoso ad Matzdorf Silesiae. 

Analogien: Aspidium singaporianum Wall.; A, plachyphyllum Kunze, Taf. 128, Fig. 10, von Java; 

A. Menyanthidis Presl, Taf. 128, Fig. 5, von Java und Luzon; A, repandum Willd., Taf. 180, Fig. 3, von der 

Insel Zebu; der Nervation nach am meisten ähnlich A, menisciicarpum Blume, Taf. 129, Fig. S, einheimisch 

auf Java und den Philippinen- Inseln. 

Aspidium Münsterianum. 
Syn. Camptopteris Münsteriana Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, 8.168, Taf. 33, Fig. 9. — Goeppertin Münster’s Beitr. z. Petrefactenkunde, S. 6, 

Taf. 3. — Gattungen fossiler Pflanzen, H. 3u. 4, Taf. 17, Fig. 1,2. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 163. 

A. fronde longe stipitata digitato-partita, lacinüs inaequalibus elongatis late linearibus obtusis 

inaequaliter grosse dentatis; nmervatione Drynariae, nervis primarüs ad basim lachmarım 

radiatim distributis erassis rigidis in singula lacinia usque ad apicem excurrentibus, secun- 

darüs alternis binis, approximatis marginem haud adtingentibus; nervis terbariis transversis 

genuflexis. 

In arenaceo Keuper dieto ad Strullendorf inter Bambergam et Erlangam. 

Als Analogien dieser vorweltlichen Art dürften, der Nervation nach, die oben genannten Aspidium meni- 

sciicarpum Blume und A, pachyphyllum Kunze zu betrachten sein. 

GEN. OQLEANDRA CAYV. 

Oleandra scitaminea, 
Syn. Phyllites seitamineaeformis Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. I, S. 39, Taf. 37, Fig. 2. — Taeniopteris scitaminea Sternb.]. ec. Bd. II, S. 139. — Unger, 

Genera et species plant. foss. p. 212. 

O. fronde oblongo-lanceolata integerrima apice profunde emarginato-cordata, nervatione Tuenio- 

pteridis, nervo primarıo valıdo, prominente, nervis secundarüs angulo recto wel subrecto 

egredientibus tenuissimis ereberrimis simplieibus. 

In calcareo ad Stonesfield Angliae. 

In der Tracht und Nervation mit Oleandra-Arten, z. B. O, nodosa Presl, Taf. 129, Fig.4; Taf.133, Fig. 7, 

übereinstimmend. 

GEN. CYSTOPTERIS BERNH. 

Cystopteris fumariacea Wessel et Weber. 
Wesselu. Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographica, Bd. IV, 8.16, Taf. 1, Fig. 1—4, 

C. fronde ovato-acuminata, tripinmata, rhachi. flexuosa, pinmis alternis, inferioribus bipinnatis, 

pomnlis distantibus ovatis profunde pinnatifidis, pinnis superioribus simplieiter pinnatis vel 

simpleibus, lacineis cunerformibus trapezoideis incisis, majoribus inciso- dentatis; nervatione 
2 . Rn PR} DJ 

Constantin v, Ettingshausen, Farnkräuter, 26 
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Sphenopteridis, nervo primario subdistincto, excurrente, secundarüs obligue adscendentibus 
simplreibus. 

In terra lignitum ad Rott prope Bonnam. 

Wird mit Öystopteris fumarioides Pres1 (Merida) verglichen, mit der sie fast bis zur Gleichartigkeit über- 

einstimmt. 

ASPIDIACEAE DUBIAE AFFINITATIS. 

Aspidites princeps. 
Syn. Sphenopteris prineeps Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 126, Taf. 59, Fig. 12, 13.— Goeppert, Gattungen fossiler Pflanzen, H. I, S. 72, Taf. 10, 

Fig. 3, 7. — Germaria elymaeformis Sternb. 1. c. p. 188, t. 59, £. 1-9. — Unger, Genera et species plant. foss. p.119: 

In arenaceo Keuper dieto ad Baruthum Bavariae. 

Analogie in der Flora der Jetztwelt: Aspidium sanctum Mett., Taf. 121, Fig. 4, 7, 9, von Cuba. 

Aspidites bifurcatus Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 359. — Syn. Pecopteris bifurcata Sternb. Flora der Vorwelt, Bd.I, S. 19, Taf. 59, Fig. 2. — Sphenopteris b. Ung. Genera et 

species plant. foss. p. 125. — Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz, Abhandl. d. k. k. geol. Reichsanstalt, Bd. II, 3, S. 39. 

In schisto lithanthracum ad Saarbrück Germaniae et ad Radnitz Bohemiae. 

Aspidites tricarpus, 
Syn. Sphenopteris tricarpa Goepp. et Kirchn. Gattungen fossiler Pflanzen, H. 3, 4, 8. 76, Taf. 14, Fig. 1, 2.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 126. 

In saxo arenaceo Keuper dieto ad Bambergam. 

Goeppert beschreibt die von ihm an dieser Art beobachtete eigenthümliche Fructification — von den 

drei rundlichen Fruchthäufehen jedes Lappens sitzen zwei auf den Seiten- und das dritte auf den Mediannerven, 

alle gleich weit vom Rande entfernt — und bemerkt, dass diese ihm bei keiner Farngattung der Jetztwelt 

bekannt sei. Ich habe sie an Aspidium-Arten jedoch selten beobachtet, so z. B. bei A. semihastatum Kunze, 

Taf. 113, Fig.8; häufiger aber bei Phegopteris-Arten, aber nur als eine zufällige Bildung. Dies findet man z. B. 

an den auf Taf. 106, Fig. 15, dargestellten Wedelfragment von Ph. hexanopteris Miechx. Die Lappen oder 

Kerbzähne der schwächer entwickelten Abschnitte enthalten oft nur einen einzigen Seitennerven (Tertiärnerven) 

jederseits des Mediannerven (hier Seeundärnerven), alle drei mit den Fruchthäufehen in ähnlicher Weise besetzt. 

Dasselbe sah ich auch an Wedeln von Ph. spectabilis F&e und Ph. Karsteniana Mett. Es dürfte demnach 

kaum zu bezweifeln sein, dass die auch in der Tracht mit Aspidium und Phegopteris übereinstimmende Spheno- 

pteris tricarpa Goepp. zu einer dieser jetztweltlichen Gattungen gehört. 

Aspidites mierocarpus Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 367, t. 22, f. 3,4. — Syn. Pecopteris microcarpa Goepp. Übersicht der fossilen Flora Schlesiens, p. 215. — Unger, Genera 

et species plant. foss. p. 173. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae. 

Analogie nach Goeppert: Aspidium fragrans Swartz. 

Le E41 1] El n Aspidites Güntheri Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 360, t.35, f.5, 6. — Pecopteris Güntheriana Goepp. Übersicht der fossilen Flora Schlesiens, $. 215.-— Unger, Genera et 

species plant. foss. p. 171. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae. 

Analogie nach Goeppert: Aspidium marginale Swartz. 

Aspidites dieksonioides Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 361, t. 28, £.1. — Pecopteris dicksonioides Goepp. Übersicht der fossilen Flora Schlesiens, S. 215. — Unger, Genera et 

species plant. foss. p. 171. 

In schisto lithanthracum ad Charlottenbrunn Silesiae. 

Aspidites Sultzianus, 
Syn. Pecopteris Sultziana Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 325, t. 105, f.4. — Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 149. — Schimper et Moug. 

Monograph. p. 82, t. 40. — Alethopteris S. Goepp. Syst. fil. foss. p. 316. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 154. 

In saxo arenario variegato ad Sultz-les-Bains Alsatiae. 

Analogien: Aspidium amplum Mett., Taf. 122, Fig. 10; A, oppositum Kaulf., Taf. 120, Fig. 6, 7, 9, 10. 
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Aspidites argutus Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 359. — Filieites feminaeformis Schloth. Nachtr. z. Petrefactenkunde p. 307. — Flora d. Vorwelt, Taf. 9, Fig. 16. — Pecopteris 

arguta Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. I, H.4, S. 19. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 171. — Cyatheites a. Geinitz, Versteinerungen der Stein- 

kohlenformation in Sachsen, S. 24, Taf. 29, Fig. 1—3. 

In schisto lithanthraeum Germaniae ad Saarbrück, Zwickau et Zaukerode. 

F. DAVALLIACEAE. 

GEN. DIDYMOCHLAENA DESV. 

Didymochlaena sinuosa Desv. 
Taf. 135, Fig. 13. 

Brasilien, Venezuela, Neu-Granada, Peru, Java. 

Neuropteris obliqua nervo mediano cdiagonale, basi prominente submarginale, ramıs ramulisque 

craspedodromis, arcuato-divergentibus, apieibus incr assatis desinentibus. 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Richtung durehziehend und 

daselbst wenigstens bis zur Mitte scharf abgegrenzt. Gabeläste in grösserer Zahl dem oberen Blattrande zuge- 

kehrt, diese divergirend-bogig, wiederholt gabeltheilig, die zum unteren Rande laufenden fast geradlinig, vor- 

herrschend einmal gabeltheilig, alle verdickt vor dem Rande endigend. 

Übereinstimmend die Nervation von der peruanischen Didymochlaena lunulata Desv., Taf. 135, Fig. 4, 5, 8. 

Analog der Cyclopteris Beani Lindl. et Hutt. aus der Juraformation Englands. 

Didymochlaena dimidiata Kunze, 
Tat. 129, Fig. 3; Taf. 142, Fig. 9, 10. 

Port Natal. 

Neuropteris obligua nervo mediano submarginale, ramis ramulisque craspedodromis, paullatim 

arcuato-divergentibus, ommibus fere marginem superiorem adversis, aprebus incrassatis desi- 

nentibus. 

Mediannerv fast vollkommen randständig, schwach bogig, an der Basis hervortretend; Gabeläste fast alle 

dem oberen Rande und der abgerundeten Spitze zugekehrt, 1 — 2mal gabelspaltig oder auch ungetheilt, 

etwas divergirend -bogig, die peripherischen unter sehr spitzen Winkeln divergirend, von ungleicher Länge, 

meist verkürzt, nicht hervortretend, 1—1'4 Millim. von einander abstehend, alle verdickt vor dem Rande 

endigend. 

GEN. NEPHROLEPIS SCHOTT. 

Neurolepis acuminata Presl. 
Taf 184, Bios. 

Syn. Aspidium acuminatum Willd. 

Carolinen-Inseln. 

Neuropteris obliqua nervo primario recto, excurrente; nervis secundarüs angulis acutis egredien- 

tibus, basılarıbus lateris antiei elongatis, ramulis craspedodromis approximatis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina 4—Ö5mal stärker als die secundären, in seinem Verlaufe bis zur 

Spitze gerade, an derselben auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, die grund- 

ständigen auf der vorderen Seite mehr entwickelt und daselbst in ein Öhrehen oder in einen Zahn verlängert; 

alle wenigstens einfach-gabeltheilig oder nur die der Zuspitzung ungetheilt. Stämmcehen der Secundärnerven 

meist nicht sichtbar. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 55—65° bildend, 0:7—0-S Millim. 

von einander entfernt. 
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Neuropteris heterophylla Lindl. et Hutt. foss. Flora of Great Britain, Bd. II, Taf. 197, welche von der 

Brongniart’schen Art speeifisch abweicht, zeigt eine bemerkenswerthe Ähnlichkeit mit Neurolepis-Arten, 

besonders mit N. acuminata, auf welche Analogie ich hier eben nur hinweise, die Frage, ob die Gattung Nephro- 

lepis in der Flora der Vorwelt repräsentirt war, ferneren Forschungen zur Beantwortung überlassend. 

Neurolepis pectinata Schott. 

Baia 39 812.215, 19: 

Syn. Aspidium peetinatum Willd. — A. trapezoides Schkuhr. 

Tropisches Amerika. 

Neuropteris obligua nervo primario saepe flexuoso vel sub apice dissoluto, rarius subrecto; nerwis 

seeundarüis angulis acutis egredientibus, basilaribus lateris antici elongatis, ramiıs craspedo- 

dromis I—2 millim. inter se remotts. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina 3—4mal stärker als die secundären, unterhalb der Spitze hin- und 

hergebogen, daselbst beträchtlich verfeinert oder fast aufgelöst, selten fast gerade. Secundärnerven unter Winkeln 

von 50—50° entspringend, die grundständigen der vorderen Seite mehr entwickelt und daselbst in ein Öhrchen 

oder in einen Zahn auslaufend; alle Seeundärnerven wenigstens einfach - gabeltheilig oder nur die der Spitze 

ungetheilt. Stämmehen der Seeundärnerven sehr kurz. Randläufge Gabeläste unter Winkeln von 50— 70° mit 

dem Primärnerv sich schneidend, 1—2 Millim. von einander entfernt. 

Übereinstimmend in der Nervation: Nephrolepis tuberosa Presl (N. imbrieata Kaulf., Aspidium tubero- 

sum Bory), Taf. 146, Fig. 21, 22, von Java, Ceylon, St. Mauritius, Bourbon, den Philippinen u. a. Inseln; 

N. cordifolia Presl (Aspidium e. Swartz), Taf. 133, Fig. 1, 3—5, von Brasilien, Mexico, Columbien, den 

Antillen und von Oceanien; N, hirsutula Presl(Aspidium h. Swartz), Taf.132, Fig.8, 9, von der Insel Luzon; 

N. exaltata Schott. (Aspidium e. Sw., Nephrolepis neglecta Kunze, N. intramarginalis Kunze), Taf. 132, 

Fig. 3—6, 10; Taf. 134, Fig. 2, aus dem tropischen Amerika, Westindien und Java; N, sesquipedalis Willd., 

Taf. 128, Fig. 1, 2, von Peru; N, ensifolia Pres1 (Aspidium e. Sw.), Taf. 131, Fig. 1—3, 9, von Brasilien, 

Guiana, Surinam; N, rufescens Pres] (Aspidium r. Schrad.), Taf. 128, Fig. 3; Taf. 129, Fig. 1, 2; Taf. 131, 

Fig. 10, von Brasilien; N, 8ieberi Presl, Taf. 134, Fig. 4; Taf. 135, Fig. 3, 6, von St. Mauritius; N, Wallichiana 

Presl, Taf. 134, Fig. 5, 6, von Sumatra und den Philippinnen; N. biserrata Presl, Taf. 134, Fig. 10; 

Taf. 135, Fig.14, 15, von St. Mauritius und Nossibe; N, davallioides Kunze, Taf.131, Fig.7; Taf. 134, Fig. 11, 

von Java; N, macrophylla Presl, Taf. 134, Fig. 12, 13, von der Insel Luzon. 

GEN. DAVALLIA 9. SMITH. 

Davallia canariensis J. Smith, 
Baf 131, Rigz 8: Dal 130,812, 19,11. 

Syn. Trichomanes canariensis Linn. 

Canarische Inseln, Westindien. 

Sphenopteris hyphodroma nerro primario tem subflexuoso, secundarüs anadromis, angulis acutis 

exeuntibus, brevibus, furcatis vel simplieibus, eraspedodromis. 

Primärnerv seitenständig, an der Basis schwach hervortretend, im weiteren Verlaufe ein wenig schlängelig, 

kaum stärker als die Secundärnerven, an der Spitze ungetheilt oder gabelspaltig, im ersteren Falle auslaufend. 

Seceundärnerven anadrom, unter Winkeln von 30—45° entspringend, verhältnissmässig kurz, ziemlich fein, ein- 

fach-gabelspaltig oder ungetheilt, die Zähne oder Zipfel des Randes versorgend. 

Nahezu übereinstimmend in der Nervation: Davallia Griffithiana Hook., Taf. 142, Fig. 5, von Ostindien; 

D. Schimperi Hook. (Microlepia Sch. Mett.), Taf. 142, Fig. 1, 6, von Abyssinien; D, trichomanoides Blume, 
Taf. 142, Fig. 3, von Java. 

Die Davallia canariensis ist die nächst verwandte lebende Art zur D, Haidingeri Ettingsh. aus der Tertiär- 

tlora von Sotzka in Steiermark. 

ıpe "SE BEE 
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Davallia pyxidata Cav, 
Taf. 136, Fig. 3; Taf. 140, Fig. 10. 

Neu-Holland. 

Sphenopteris vera nervo primanio ten subflexuoso, plerumque bipartito: nervis secundarüis anadro- 

mis angulis acutissimis egredientibus, plerumque furcatis, paullatim convergentibus. 

Primärnerv kaum oder nur an der Basis der Lamina hervortretend, ein wenig hin- und hergebogen, 

gewöhnlich mit zwei Gabelästen endigend. Seeundärnerven (der entwickelten Lappen oder unteren Abschnitte) 

unter Winkeln von 20-—30° entspringend, jederseits des primären 1—3, vorherrschend gabeltheilig, gegen die 

Spitze der Lappen zu ein wenig convergirend. Randläufige Gabeläste bis auf 1 Millim. von einander abstehend. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation der javanischen Davallia divaricata Blume, Taf. 136, Fig. 6; 

Taf. 141, Fig. 10. 

Davallia lepida Presl. 
Taf. 140, Fig. 9. 

Syn. Pachypleuria lepida Presl, 

Insel Luzon. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario prominente, subrecto, plerumgue furcato: nervis secun- 

daritis angulis acutissimis exeuntibus, inferioribus saepe dichotomis, ramis approximatis sub 

rectis, inferioribus in nervos tertiarios transeuntibus. 
‘ 

Primärnerv hervortretend, ziemlich gerade oder nur wenig schlängelig, an der Spitze oft gabelspaltig. 
Y ns D ._ „ ee u r° R DJ; Da) . . , E “_ 

Seeundärnerven jederseits des primären mehrere, unter Winkeln von 25—35 entspringend, die unteren meist 

wiederholt gabeltheilig; Gabeläste derselben einander sehr genähert, gegen die Basis zu in Tertiärnerven über- 

gehend. Diese, wie auch die Secundärnerven, fast geradlinig. 

Davallia nitidula Kunze. 

Taf. 141, Fig. 5; Taf. 142, Fig. 7. 

Süd-Afrika. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario distincto, sub apice dissoluto: nervis secundarüs angulis 

acutis exeuntibus, Furcatis vel dichotomis, ramis elongatis remotiusculis, rectis, inferioribus ın 

nervos terbiarlos transeuntbus. 

Primärnerv deutlich erkennbar, unterhalb der Spitze in die Gabeläste aufgelöst, in den vollkommen ent- 

wiekelten unteren Abschnitten jederseits höchstens 6 Secundärnerven absendend; gegen die Enden der Fieder 

zu nimmt aber die Zahl der Seeundärnerven rasch ab. Ursprungswinkel derselben 30—40°. Distanz der ver- 

längerten Gabeläste im Mittel 1 Millim. 

Davallia solida Swartz. 
Taf. 137, Fig. 9; Taf. 139, Fig. 2, 9. 

Syn. Stenolobus solidus Presl. 

Oceanien, Sumatra, Philippinen. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primarto basi prominente, subreeto vel paullatim flexuoso; nerwis 

secundarüs pluribus, angulis acutissimis exeuntibus, dichotovmis, ramis subrectis vel arcuato- 

divergentibus, inferioribus in nervos tertiartos transeuntibus, 

Primärnerv an der Basis hervortretend, fast gerade oder nur wenig schlängelig, ungetheilt und auslaufend 

oder an der Spitze gabelspaltig. Seeundärnerven jederseits des primären mehrere, unter Winkeln von 20—30° 

entspringend, wiederholt gabeltheilig; Gabeläste derselben gegen die Basis zu in Tertiärnerven übergehend. 

Diese, wie auch die Secundärnerven, fast geradlinig oder nur in geringerem Grade divergirend-bogig. 

Übereinstimmend die Nervalion der Davallia ornataWall. (Stenolobus ornatus Presl), Taf. 135, Fig. 1; 

Taf. 139, Fig. 10, von Öceanien. 
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Davallia elata Swartz. 
Taf. 139, Fig. 6, 11. 

Syn. Wibelia elata Bernh. — Parestia e. Presl. 

Insel Luzon. 

Sphenopteris (dlesmoneunris nervo primario tenw, apicem versus flexuoso; nervis secundarüis tenuis- 

simis, angulis acutissimis egredientibus, dichotomis, ramis valde approximatis, basim versus 

in nervos terbarios transeuntibus. 

Primärnerv ziemlich fein, nur an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze zu geschlängelt, 

ungetheilt und auslaufend oder an der Spitze gabelspaltig. Secundärnerven fein, unter Winkeln von 15—30° 

entspringend, wiederholt gabeltheilig; Gabeläste derselben einander sehr genähert, gegen die Basis zu in 

Tertiärnerven übergehend, so wie die Secundärnerven geradlinig. Distanz der randläufigen Gabeläste 0-3 bis 

0-5 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation der asiatischen Davallia caudata (Parestia e. Pres]), Taf. 140, Fig. 12, 13. 

GEN. HUMATA CAV. 

Humata pinnatifida Cav. 
(Forma simplex.) 

Taf. 145, Fig. 11. 

Syn. Davallia pinnatifida J. Smith. 

Mariannen-Inseln. 

Taeniopteris nervo primario rhachidromo, valido, prominente, recto; nervis secundarüs angulis 

subacutis egredientibus, dichotomis, ramıs bası abbreriatis. 

Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 

70° entspringend, meist sogleich an den Ursprungsstellen in die Gabel- Secundärnerven unter Winkeln von 65 

äste gespalten, 1—2mal gabeltheilig. Gabeläste an der spitzen Basis ein wenig verkürzt. Distanz der Secundär- 

nerven an den Ursprungsstellen 2—2-5 Millim., die der randläufigen Gabeläste 0-9—1 Millim., 

Humata Ophioglossum Cav. 
Taf. 133, Fig. 2, 6; Taf. 139, Fig. 4. 

Syn. Davallia heterophylla J. Smith. 

Insel Leyte. 

Faeniopteris nervo primario rhachidromo, valido, sub apice valde attenuato vel evanescente; nervis 

secundarüs dichotomis, inferioribus angulo recto, religwis angulis plus minusve acutıs egre- 

dientibus. 

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Blattfläche hinaus mächtig hervortretend, unterhalb der 

Spitze plötzlich verfeinert und fast aufgelöst. Seeundärnerven vorherrschend zweimal gabeltheilig, an der 

Ursprungsstelle sogleich in die Gabeläste gespalten; die unteren mit dem Primärnerv Winkel von 90° bildend, 

die mittleren und oberen unter auffallend spitzeren Winkeln entspringend. Distanz der randläufigen Gabeläste 

an dem sterilen Wedel 0:7—1 Millim. 

Humata pedata Mett. 
Taf. 140, Fig. 1—4, 6, 7. 

Syn. Davallia pedata J. Smith. — Pachypleuria p. Presl. 

Java, St. Mauritius. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario valido prominente, sub apice evanescente; nervis secum- 

darüs pluribus, approximatis, angulis acutissimis exeuntibus, divergenti-arcuatis, dichotomis ; 

ramıs versus basım in nervos tertiarios transeuntibus. 
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Primärnerv ansehnlich hervortretend,, mehrere Seeundärnerven absendend, gegen die Spitze zu aufgelöst. 
ns . .. .. D D n or 0 D . . 

Die einander genäherten Seeundärnerven entspringen unter Winkeln von 20—35 und divergiren im Bogen 

gegen den Rand zu. Gabeläste meist wiederholt gabeltheilig, gegen die Basis zu in Tertiärnerven übergehend, 
. 

(00 die der vorderen Seite ziemlich auffallend divergirend-bogig. 

Humata sessilifolia Presl. 
Taf. 139, Fig. 3. 

Syn. Davallia sessilifolia Blume. — Pachypleuria s. Presl. 

Java, 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario distincto, flexuoso, sub apice furcato: nerwis secundaris 

paueis, angulis acutis egredientibus Furcatis. 

Primärnerv deutlich erkennbar, schlängelig, unterhalb der Spitze gabelspaltig, jederseits höchstens 6, meist 

gabelspaltige randläufige Seeundärnerven absendend. Diese nehmen gegen die Spitze der Fieder zu an Zahl 

allmählich ab. Ursprungswinkel der Seeundärnerven 35 —45°. 

Humata Gaimardiana Smith. 
Taf. 137, Fig. 4, 6, 7. 

Syn. Davallia parallela Wall. — Pachypleuria p. Presl. — Pteroneuron p. Fee. 

Insel Luzon. 

Pecopteris Eupolystichl nervo primario valido prominente, subrecto, exeurrente: nervis seeundarvs 

angulis acutis egredientibus, approximatis, furcatis vel inferioribus dichotomis : nervis tertiarüis 

perpaueıs. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu nur wenig verschmälert, fast gerade, meistens auslaufend. 

Secundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, genähert, an der Spitze der Abschnitte schnell ver- 

kürzt; die mittleren und oberen Secundärnerven sogleich an den Ursprungsstellen in die einfachen Gabeläste 

gespalten, die unteren wiederholt - gabelspaltig; der grundständige Secundärnerv der vorderen Seite meist 

auffallend stärker, beiderseits einige Tertiärnerven entsendend, die das Öhrehen an der Basis der Abschnitte 

versorgen. Gabeläste und Tertiärnerven randläufig, einander nahezu parallellaufend. 

GEN. MICROLEPIA PRESL. 

Microlepia Schlechtendalii Mett. 
Taf. 136, Fig. 1,2. 

Syn. Davallia Schlechtendalii Presl. — D. divaricata Schlechtd. — Stenoloma d. Fee. 

Mexico. 

Hyphopteris simplex nervis primarüs furcatis vel dichotomis, ramis angulis acutissimeis vel acutis 

inter se divaricatis. 

Mit 1—2mal gabelspaltigen Primärnerven und meist etwas verlängerten, unter Winkeln von 25—35° von 

einander divergirenden Ästen. 

Die ähnliche Nervation von Odontoloma tenuifolium J. Sm., Taf.147, Fig. 2, 3, von der Insel Leyte unter- 
scheidet sich nur durch die einerseitswendigen oft ungetheilten Primärnerven. 

Microlepia elegans Nett. 
Taf. 134, Fig. 9. 

Syn. Neuropteris elegans. — Saccoloma e. Kaulf. 

Brasilien. 

Taeniopteris nervo primario prominente, recto, exceurrente; nervis secundaniis angulis acutis wel 

subacutis exeuntibus, plerumgue simplieibus, eraspedodromts. 
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Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina scharf hervortretend, gerade, allmählich verschmäilert. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 55—65° entspringend, vorherrschend ungetheilt, am Primärnerv 2—3 Millim., 

am Rande 1-7—2 Millim. von einander entfernt, an der stumpflichen oder abgerundeten Basis nur unbedeutend 

und nieht allmählieh verkürzt. Seeundärnerven oder deren Gabeläste in den Spitzen der Randzähne endigend. 

Microlepia affinis Presl. 
Taf. 136, Fig.4; Taf. 138, Fig. 5, 11—13. 

Syn. Davallia affinis Hook. — Leucostegia a. J. Smith. — Huinata a. Mett. 

Ostindien, Java, Luzon. 

Sphenopteris hyphodroma nervo primario tenui, flexuoso, subenanescente; mervis secundarüs per- 

paucis, angulis acutis egredientibus, abbrevwvatis, temwissimis, indivisis, eraspedodromis. 

Primärnerv spindelständig, an der Basis schwach hervortretend, im weiteren Verlaufe schlängelig , meist o) ? oO ’ 

aufgelöst. Seeundärnerven jederseits des primären 2—3, anadrom, unter Winkeln von 40—50° entspringend, 

vorherrschend verkürzt, sehr fein, meist kaum oder nur an ihrem unteren Theile deutlich ausgeprägt, ungetheilt, 

einen Zahn oder Zipfel versorgend. 

Analog der Sphenopteris tenuifolia Brongn. aus der Steinkohlenformation Frankreichs. 

Microlepia chaerophylla. 
Taf. 149, Bier > 

Syn. Davallia chaerophylla Wall. — Leucostegia ch. J. Smith. — Humata ch. Mett. 

Nepal. 

Sphenopteris hyphodroma nervo primario basi subprominente, flexuoso, sub apice furcato; nervis 

secundarüs paucis, angulis acutis egredientibus, tenwbus breribus, furcatis, eraspedodromis. 

Primärnerv spindelständig, an der Basis etwas hervortretend, im weiteren Verlaufe nur unbedeutend 

stärker als die secundären, auffallend geschlängelt, an der Spitze häufig gabelspaltig, selten fast aufgelöst. 

Secundärnerven jederseits. des primären 3—4, anadrom, unter Winkeln von 35—50° entspringend, ziemlich 

verkürzt, fein, nur an ihrem unteren Theile deutlich ausgeprägt, vorherrschend gabelspaltig. Gabeläste und 

ungetheilte Secundärnerven in den Zähnen oder Zipfeln des Randes endigend. 

Microlepia aculeata Nett, 
Taf. 138, Fig. 6—8, 10; Taf. 139, Fig. 1,5; Taf. 140, Fig. 8. 

Syn. Davallia aculeata Swartz. — D. dumosa Swartz. 

Westindien. 

Sphenopteris vera nerro primario basi subprominente, paullatim flexuoso, sub apice plerumgque 

evanescente: nmervis secundarüs approximatis, furcatis vel dichotomis, inferioribus sub angulis 

acutis vel subacutis orientibus, ramis eraspedodromis. 

Primärnerv spindelständig, an der Basis ein wenig hervortretend, im weiteren Verlaufe ein wenig schlängelig, 

kaum stärker als die feinen seeundären, unterhalb der Spitze meist aufgelöst. Secundärnerven einander genähert, 

1—2mal gabeltheilig, die oberen und mittleren unter Winkeln von 20—30°, die unteren wenigstens an der 

vorderen Seite unter 50—60° entspringend, letztere auffallend divergirend, so dass die beiden äussersten Gabel- 

äste derselben jederseits des Primärnervs Winkel von 100—130° einschliessen. Gabeläste unter Winkeln von 

15— 25° divergirend, 0-8—1 Millim. von einander abstehend, in den Randkerben endigend. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation der Microlepia flexuosa (Davallia f. Spr.), Taf. 135, Fig. 4; 

Taf. 140, Fig. 5, von Martinique. 

Microlepia tenuifolia Mett, 
Taf. 136, Fig. 8—10; Taf. 137, Fig. 2, 5, 8. 

Syn. Davallia tenuifolia Swartz. — Stenoloma t. Fee. 

Ostindien, Java, St. Mauritius, Madagascar. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primanio vix distincto, apicem versus evanescente; nervis secundarüis 

perpaucis, angulis acutissimis egredientibus, furcatis, ramis craspedodromis approximatis. 

nu 
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Primärnerv nur an der Basis der Abschnitte erkenntlich oder scheinbar fehlend. Seeundärnerven der ent- 
ro . D 

15 entspringend, meistens nur wiekelten Abschnitte jederseits des primären 1—2, unter Winkeln von 5 

einfach-gabeltheilig. Randläufige Gabeläste nicht auffallend verlängert, von einander ein wenig divergirend. 

Distanz derselben 0-5—1 Millim. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation der Microlepia biflora Mett. (Davallia b. Kaulf.), Taf. 138, 

Fig. 3, 9; Taf. 140, Fig. 11, von den Mariannen-Inseln. 

Analog der Sphenopteris Mantelli Brongn. und der mit dieser verwandten Sph, linearis Sternb. 

Microlepia venusta Meit. 
Taf. 137, Fig. 1, 3. 

Syn. Davallia venusta Schkuhr. 

Cuba. = 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario vix distincto apicem versus evamescente; nervis secundariis 

perpaucis, angulis acutissimis egredientibus, furcatis; ramis craspedodromis valde elongatis 

approximats. 

Primärnerv nur an der Basis der Abschnitte erkenntlich oder scheinbar fehlend. Seeundärnerven (der 

vollkommen entwickelten Absehnite) jederseits des primären 1—2, unter Winkeln von 5—10° entspringend, nur 

einfach - gabeltheilig. Randläufige Gabeläste auffallend verlängert, einander parallel. Die Distanz derselben 

beträgt 0-5— 0:8 Millim. 

Microlepia rhomboidea Presl. 
"Taf. 141, Big.3, 9: 

Syn. Davallia rhomboidea Wall. 

Nepal. 

Pecopteris Eupolystichl nervo primario prominente, flexuoso: nervis secundarüs apicem versus 

sensim abbreriatis, superioribus furcatis, religuwis dichotomis vel plerumgue nervos tertiarios 

enuttentibus. 

Primärnerv über die Basis hinaus ziemlich scharf hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, 

schlängelig, in die Gabeläste aufgelöst. Seeundärnerven anadrom, von der Basis gegen die Spitze zu in der 

Länge und Stärke allmählich abnehmend, nur die obersten einfach-gabelspaltig, die übrigen wiederholt gabel- 

theilig oder meistens mit Tertiärnerven besetzt, und zwar gehen 2—4 derselben von jeder Seite der Seeundär- 

nerven ab. 

Microlepia trichosticha J. Smith. 
Taf: 135, Fig. 2; Taf. 1398 Pig. 7, 8. 

Syn. Davallia trichosticha Hook. — D. divergens Kunze. 

Java, Philippinen. 

Pecopteris Eupolystichi nervo primario basi paullatim prominente, attenuato, flexuoso ; nervis secum- 

dariis paucis, sub apice abbrewiatis, superioribus medüsque furcatis, basilare lateris anticl valı- 

diore, nervos tertiarios emittente. 

Primärnerv nur an der Basis ein wenig hervortretend, im weiteren Verlaufe sehr fein, geschlängelt, an der 

Spitze in die Gabeläste aufgelöst. Secundärnerven spärlich, von der Basis an gegen die Spitze zu rasch ver- 

kürzt; die oberen und mittleren einfach-gabelspaltig; der grundständige der vorderen Seite stärker entwickelt, 

beiderseits einige Tertiärnerven absendend, das Öhrchen an der Basis der Fiederchen versorgend. Secundär- 

und Tertiärnerven gegen den Rand zu mehr oder weniger auffallend divergirend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Microlepia polypodioides Pres1 (Davallia flaceida R. Br., Dieksonia 
polypodioides Sw.), Taf. 135, Fig. 9; Taf. 142, Fig. 8, von Oceanien und Östindien M, strigosa Pres 

(M. cristata J. Sm.), Taf.136, Fig.5, 11, von Luzon; M, cystopteroides Presl, Taf.143, Fig.2; Taf. 144, Fig. 4, 

von Guatemala. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 27 
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Microlepia pinnata Presl. 
Taf. 141, Fig. 6—8, 11. 

Ostindien, Java, Luzon. 

Pecopteris Eupolystichi nervo primario prominente recto vel apicem versus subflexuoso , indiviso 

excurrente; nervis secundarirs numerosis, superioribus saepe simpleibus, mediüis furcatis, 

inferioribus nervos terbiarios emittentibus. 

Primärnerv ziemlich stark hervortretend, gerade oder gegen die Spitze zu ein wenig geschlängelt, unge- 

theilt auslaufend; Seeundärnerven unter Winkeln von 35—45° entspringend, zahlreich, von der Basis gegen 

die Spitze zu allmählich kürzer, die oberen oft ungetheilt, die mittleren einfach-gabelspaltig, nur die unteren am 

sterilen Wedel einige Tertiärnerven entsendend. 

Microlepia alata J. Smith. 
Taf. 143, Fig. 7—9; Taf. 144, Fig. 5. 

Insel Luzon. 

Pecopteris sphenopterordes nervo primario angulis acutis e rhachi oriente, prominente, recto, sub 

apice plerumque furcato; nervis seceundarüs angulis subacutis egredientibus, flexuosis, simpl- 

cibus furcatisque: nervis tertiarüs plerumque simplieibus, subrectis. 

Primärnerven unter Winkeln von 40—65° aus der Spindel abgehend, hervortretend, geradlinig, allmählich 

verfeinert, an der Spitze meist gabelspaltig. Seeundärnerven anadrom, unter 50—65° entspringend, schlängelig, 

randläufig, ungetheilt und einfach-gabelspaltig. Tertiärnerven anadrom, einander genähert, vorherrschend unge- 

theilt und fast geradlinig, bis zu den Spitzen der Randzähne verlaufend, in welchen sie endigen. Maximal-Distanz 

derselben 1-2 Millim. 

Microlepia hirsuta Presl. 
Taf. 141, Fig. 1. 

Insel Luzon. 

Peeopteris sphenopteroides nervo primario angulis subacutis vel subreetis e rhachi oriente, tenul sub- 

recto, plerumgue indiwso; nervis secundarüs angulis acutis egredientibus, simplieibus furca- 

tsque; nervis tertiariis perpauers simplicibus teninssimns. 

Primärnerven der Spindel unter Winkeln von 65— 75° eingefügt, fein, nur an der Basis ein wenig hervor- 

tretend, fast geradlinig, meist ungetheilt endigend. Seeundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40—50° ent- 

springend, ungetheilt und gabelspaltig. Tertiärnerven anadrom, jederseits der secundären gewöhnlich nur 1—2, 
. . oo. . D ° . 

meist ungetheilt, schr fein, mehr oder weniger bogig, unter 10—20 entspringend. 

. 

Microlepia nigricans Presl, 
Taf. 142, Fig. 12; Taf. 144, Fig. 7. 

Brasilien. 

Pecopteris sphenopterordes nervo primario firmo prominente, subrecto, simplice, excurrente; nervis 

secundarüs angulis acutis egredientibus, plerumque furcatis, paullatim flexuosis; nervis 

tertiarüis angulis acutis exeuntibus simplieibus furcatisque. 

Primärnerv fast bis zur Spitze der Fiederabschnitte stark hervortretend, fast geradlinig, am Ende schnell 

verfeinert, meist ungetheilt auslaufend. Secundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40—50° entspringend, 

vorherrschend gabelspaltig, ein wenig schlängelig. Tertiärnerven anadrom, wenigstens an den unteren 

Secundärnerven jederseits 3—5, unter 30— 40° abgehend, mehr oder weniger eonvergirend, ungetheilt und 

gabelspaltig. 

Übereinstimmend die Nervation von Microlepia inaequalis Presl, Taf. 140, Fig. 14; Taf. 143, Fig. 6, 

10, 11, von Guatemala und Peru; ferner von Microlepia Pohliana (Davallia Pohliana Kunze), Taf. 141, Fig.2, 4; 

Taf. 142, Fig. 11, von Brasilien. 
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GEN. LINDSAEA DRYAND. 

Lindsaea reniformis Dryand. 
Taf. 145, Fig. 10. 

Britisch-Guiana. 

Uyelopteris simplex aequalis nerwis primarüs mumerosis , subaequalibus , dichotomis; ramı's craspe- 

dodromis ante marginem apierbus incrassatis desinentibus. 

Primärnerven zahlreich, nahezu von gleicher Länge und Stärke; die äussersten an der Basis mindestens 

den Winkel von 190° einschliessend. Gabeläste von ungleicher Lär ge, die peripherischen nur unbedeutend 

feiner als die Hauptstämme an der Basis, vor dem Rande verdickt endigend, 1-5—2 Millim. von einander 

abstehend. 

Lindsaea media R. Brown. 
Tat 147, Ric. 11412. 

Tropisches Neu-Holland. 

Oyelopteris simplex aequalis nervis primarüis pauecis, subaequalibus vel mediüs paullo longoribus; 

ramis craspedodromis marginem vwix attingentibus. 

Primärnerven 3—5, nahezu gleich stark oder die mittleren etwas länger als die seitlichen. Gabeläste von 

ungleicher Länge, die peripherischen 0-S—1 Millim. von einander abstehend, kaum feiner als die Hauptstämme, 

kurz vor dem Blattrande endigend; die äussersten Gabeläste an der Basis schliessen Winkel von 90— 170° ein. 

Übereinstimmend die Nervation der neuholländischen Lindsaea linearis Sw., Taf. 145, Fig. 1, 2; Taf. 146, 

Fig. 16—18. 

Lindsaea guianensis Dryand, 
Taf. 144, Fig. 3; Taf. 145, Fig. 14; Taf. 146, Fig. 24, 25. 

Central- und Süd-Amerika. 

Oyclopteris simplex unilateralis nervo infimo basilare marginale, subrecto ; ramıs marginem supe- 

riorem adversis, temwibus dichotomis vel furcatis, rectis vel paullo divergenti-arcuatis, approxr- 

matis, ante marginem apieibus incrassatis desinentibus. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, fast gerade, bis zur Mitte hervortretend. Gabeläste alle 

dem oberen Rande zugekehrt, ein- oder zweimal gabeltheilig, die peripherischen unter sehr spitzen Winkeln 

divergirend, weder auffallend verlängert noch hervortretend, geradlinig oder nur wenig bogig-divergirend, 

0-8—0-9 Millim. von einander abstehend, vor dem Rande verdickt endigend. 

Übereinstimmend die Nervation der tropisch-amerikanischen Lindsaea strieta Dryand., Taf. 142, Fig, 4; 

Taf. 145, Fig..5—8; Taf. 146, Fig. 8, 19, 20. 

Lindsaea rigida J. Smith. 
Taf. 145, Fig. 15. 

Syn. Perichondria rigida Presl. 

Malacca. 

Öyclopteris simplex unilateralis nervo infimo bastlare marginale subrecto vel paullatim arcuato ramis 

paucis, marginem superiorem adversis, prominentibus, simplieibus vel furcatis, rectis, remotius- 

culis, ante marginem apierbus attenuatis desinentibus. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, mit dem oberen randständigen Basalnerv Winkel von 

80—90° einschliessend.. Gabeläste sämmtlich dem oberen Rande zugekehrt, die peripherischen nur 4—5 Paare, 

verkürzt, stark hervortretend, oft kaum 0-4 Millim. vor der Spitze des Randzähnchens, welche sie nicht selten 

erreichen, verdünnt endigend. 

Lindsaea Schomburgkii Klotzsch. 
Taf. 143, Fig. A, 5. 

Britisch-Guiana, 

Oyclopteris simplex unlateralis nervo infimo basilare marginale, arcuato; ramıs numerosis marginem 

superiorem adversis, dichotomis, ante marginem apieibus obtusis terminatis. 
IV 1 

E 
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Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, mit dem oberen randständigen Basalnerv Winkel von 

70-—-80° einschliessend, auffallend bogig gekrümmt, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, 

dann in fast radienförmiger Anordnung 3—4mal gabelspaltige Nerven entsendend. Gabeläste sämmtlich dem 

oberen Rande und der abgerundeten Spitze des Fiederabschnittes zugekehrt, vor dem Rande verdickt endigend. 

Übereinstimmend die Nervation der brasilianischen Lindsaea Leprieuxii Hook., Taf. 145, Fig. 9, und der 

ostindischen L. decomposita Willd., Taf. 147, Fig. 4, 5. 

Lindsaea cultrata Swartz. 
Taf. 143, Fig. 1; Taf. 144, Fig. 6. 

Ostindien, Insel Luzon. 

Uyelopteris simplex unvlateralis nervo infimo basilare marginale, paullatim arcuato; ramis paucis, 

marginem superiorem adversis, temwbus simplieibus vel furcatis, divergenti-arcuatis, remotius- 

culis eraspedodromis, ante marginem apreibus incrassatis desinentibus, elongatis. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, schwach bogig gekrümmt, ziemlich stark hervortretend. 

Gabeläste sämmtlich dem oberen Rande zugekehrt, ungetheilt oder nur einmal gabelspaltig, die peripherischen 

vorherrschend verlängert, 1:5—2 Millim. von einander abstehend, gegen den Rand zu divergirend-bogig, vor 

demselben verdickt endigend. 

Lindsaea arcuata Kunze. 
Taf. 146, Fig. 23; Taf. 147, Fig. 6. 

Peru. 

Oyclopteris simplex unilateralis nervo infimo basilare marginale subrerto vel paullatim arcuato; ramis 

paueis, marginem superiorem adversis, tenwibus, plerumque dichotomis, subrectis vel paullo 

divergenti-arenatis, remotiusculis, craspedodromis ante marginem apieibus incrassatis desinen- 

Hbus plerumgne abbreriats. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, schwach bogig gekrümmt, nur an der Basis und eine 

kurze Strecke oberhalb derselben hervortretend. Gabeläste sämmtlich dem oberen Rande zugekehrt, meist 

wiederholt gabeltheilig, die peripherischen meist verkürzt, nieht hervortretend, unter Winkeln von 30—40° 

divergirend, nahezu 2 Millim. von einander abstehend, vor dem Rande verdickt endigend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Lindsaea Klotzschiana Mor., Taf. 145, Fig. 12, und L, Kunzei Mor., 

Taf. 147, Fig. 7, einheimiseh in Venezuela und Columbien; Odontoloma repens Presl, Taf. 147, Fig. 8—10, 

von der Insel Luzon. 

Lindsaea trapeziformis Dryand, R 
Taf. 143, Fig. 3; Taf. 144, Fig. 1; Taf. 145, Fig. 13; Taf. 146, Fig. i—5, 26. 

Syn. Lindsaea quadrangularis Raddi. 

Brasilien, Peru etc. 

Oyelopteris simplex unilateralis nervo infimo basilare marginale, paullatim arcuato: ramis tenuissimis 

marginem superiorem adversis, furcatis, paullo divergenti-arcuatis, eraspedodromis approxi- 

mnatis angulo acutissimo inter se divaricatis, ante marginem apreibus incrassatis desinentibus. 

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, schwach bogig gekrümmt, an der Basis hervortretend. 

Gabeläste sehr fein, alle dem oberen Rande und der abgerundeten Spitze zugekehrt, meist einmal gabeltheilig, 

ein wenig divergirend-bogig, die peripherischen unter sehr spitzen Winkeln divergirend, weder auffallend ver- 

längert noch hervortretend, 1—1'2 Millim. von einander entfernt, vor dem Rande verdickt endigend. 

Lindsaea trichomanoides Dryand. 
Taf. 146, Fig. 12—14. 

Neu-Seeland. 

Sphenopteris vera nervo primario tenui, flexuoso: nerris secundariis paucis, angulis acutis egre- 

dientibus, furcatis, ramis angulis acutis divaricatis, remotiusculis, ante marginem terminatis. 

Primärnerv nur an der Basis der Lamina hervortretend, hin- und hergebogen, ungetheilt oder mit zwei 

Gabelästen an der Spitze endigend. Secundärnerven nicht oder nur unbedeutend feiner als der primäre, unter 
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Winkeln von 30-—40° entspringend, oft gabelspaltig, die der oberen Fiederabschnitte mehr oder weniger auf- 

fallend einerseitswendig, indem an der oberen Seite des Primärnervs gewöhnlich 2—5, an der unteren 1, höch- 

stens 2 ungetheilte Seeundärnerven abgehen. Gabeläste einander nicht parallel, bis auf 2 Millim. von einander 

entfernt, meist vor dem Rande endigend. 

Lindsaea microphylla Swartz. 
Taf. 146, Fig. 9—11, 15. 

Neu-Holland. 

Sphenopteris vera nervo primario tem, flexuoso; nervis secundariis paucis, angulis acutissimis vel 

acutis egredientibus, furcatis et dichotomis, ramis elongatis parallelis, ante marginem terminatis. 

Primärnerv nicht oder nur an der Basis der Lamina hervortretend, hin- und hergebogen, mit zwei Gabel- 

ästen endigend. Secundärnerven kaum feiner als der primäre, unter Winkeln von 25—45° entspringend, gabel- 

theilig; Gabeläste verlängert, die randläufigen einander parallel, vor dem Rande endigend. 

Lindsaea cuneifolia Presl. 
Bari. Rio, 18. 

Insel Luzon. 

Sphenopteris desmoneurts nervo primanro basi distincto, ten, flexuoso apicem versus eranescente, 

nervis secundarüs tenwissimis, dichotomis, ramis approximatis, elongatis, parallelis. 

Die keilförmigen bilateral angeordneten Lappen werden nur von 3—8 Gabelästen durchzogen. Diese sind 

gerade oder meist gegen das Ende der Lappen zu etwas convergirend-bogig, schliessen sehr spitze Winkel ein 

und stehen 0-3s—1 Millim. von einander ab. Die äussersten Gabeläste der Basis schliessen spitze Winkel ein. 

Lindsaea ensifolia Swartz. 
Taf. 145, Fig. 3; Taf. 146, Fig. 7. 

Mayotte, Amboina. 

Dietyopteris simplex exappendieulata nervo primario prominente subrecto vel flexuoso: nernis 

secundarüs sub angulis varlüis acutis orientibus, dietyodromis; maculis primarüis Iinearibus wel 

lanceolatis. ; 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina scharf hervortretend, allmählich verfeinert, 

gerade oder unterhalb der Spitze schlängelig. Secundärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, 

alsbald in das Netz übergehend. Maschen hervortretend, die den Primärnerv begrenzenden lineal bis lanzett- 

förmig. 

Lindsaea Schizoloma. 
Taf. 145, Fig. 4; Taf. 146, Fig. 6. 

Syn. Schizoloma strietum Presl. 

Tropisches Neu-Holland, Oceanien. 

Dietyopteris simplex exappendiculata nervo primario firmo prominente, subrecto : nerwis secundarürs 

angulis varıis acutis et subacutis egredientibus, brevissimis dietyodromis; maculis primarirs 

oblongo-triangularibus. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina stark hervortretend, fast gerade; Secundärnerven 

unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz aufgelöst. Maschen hervor- 

tretend, die den Primärnerv begrenzenden länglich-dreieckig. 

GEN. DICKSONIA HERIT. 

Dicksonia apiifolia Swartz. 
Taf. 152, Fig. 7, 8. eye 

Peru. 

Sphenopteris vera nervo primario vie prominente, paullatim flexuoso, furcato; nerris secundariis 

angulis acutissimis egredientibus, furcatis, ramıs elongatis, apices dentium adtingentibus. 
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Primärnerv nicht oder nur an der Basis der Lamina hervortretend, ein wenig hin- und hergebogen, mit 

zwei Gabelästen endigend. Secundärnerven kaum feiner als der primäre, an der oberen Seite desselben zu 2—4, 

an der unteren zu 1—2, unter Winkeln von 20—30° entspringend, alsbald in die Gabeläste gespalten, mehr 

oder weniger emerseitswendig. Gabeläste verlängert, die randläufigen einander nicht parallel, in den Zähnen 

des Randes endigend. 

Dicksonia rubiginosa Kaulf. 
Taf. 148, Fig. 1; Taf. 149, Fig. 2, «—7; Taf. 150, Fig. 5, 8. 

Brasilien, Mexico, Columbien. 

Pecopteris sphenopteroides nervo primario angulo subacuto e rhachi oriente, sub apice furcato vel 

evanescente: nervis secundarüs sub angulis acutis exeuntibus: tertiarüis furcatis, arcuatis. 

Primärnery der Spindel unter Winkeln von 65— 75° eingefügt, hervortretend, fast geradlinig oder nur ein 

wenig schlängelig, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, gabelspaltig endigend oder fast aufgelöst. Seceundär- 

nerven anadrom, unter Winkeln von 50—60° entspringend, vorherrschend gabelspaltig. Tertiärnerven anadrom, 

jederseits der seeundären gewöhnlich 2—4, gabeltheilig, mehr oder weniger bogig, unter 25— 35° ent- 

springend. 

Übereinstimmend in der Neryation: Dicksonia cuneata Hook., Taf. 148, Fig. 2—5, 7; Taf. 149, Fig. 3, 

von der Insel Luzon; D, pilosiuscula Willd., Taf. 151, Fig. 2; Taf. 153, Fig.2, von Nord-Amerika; D, cieutaria 

Swartz, Taf. 150, Fig. 1, 2, 9; Taf. 151, Fig. 7, von Neu-Granada, Guatemala und Peru; D, anthriseifolia 

Kaulf., Taf. 150, Fig. 6, 7, von der Insel St. Mauritius; D, Smithii Hook., Taf. 151, Fig. 4, 8—12, von 

der Insel Luzon; D, expansa Kaulf., Taf. 151, Fig. 3, 5, von Neu-Holland; D, moluccana Blume, Taf. 150, 

Fig. 3, von Java. 

Dieksonia rubiginosa und die genannten Arten sind die jetztweltlichen Analogien einiger Sphenopteris- 

und Hymenophyllites-Arten. 

Dieksonia Zippeliana Kunze, 
Taf. 150, Fig. 10, 11; Taf. 151, Fig. 6; Taf. 152, Fig. 6. 

Java, Luzon. 

Pecopteris sphenopterordes nervo prvmario angulo recto vel subrecto e rhachl oriente, sub apice fur- 

cato; nervis secundaräs sub angulis acutis vel subacutis exeuntibus,, brevibus; nervis terbiarüis 

tonuissimis approximatis, plerumgque indinisis. 

Primärnerv der Spindel unter Winkeln von SO-—-90° eingefügt, an der Basis hervortretend, fast geradlinig, 

allmählich verfeinert, an der Spitze meist gabelspaltig. Secundärnerven anadrom, unter 55—65° eutspringend, 

kurz, oft gabelspaltig. Tertiärnerven anadrom, sehr fein, einander genähert, etwas bogig, vorherrschend unge- 

theilt; mittlere Distanz derselben 1 Millim. 

Analog der Sphenopteris Hoeninghausii Brongn. aus der Flora der Steinkohlenperiode. 

Dicksonia tenera Presl, 
Taf. 148, Fig. 6, 8; Taf. 149, Fig. 1, 8— 12. 

Brasilien, Venezuela, Columbien, Westindien. 

Pecopteris sphenopteroides nervo primario basi prominente, furcato; nervis secundarüs angulis 

acutis egredientibus flexuosis, convergenti-arcuatis; nervis terbiarüs paucis, abbreviatis, simpli- 

arbus Furcatisve. 

Primärnerv an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, oft gabelspaltig 

endigend. Secundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40—50° entspringend, vorherrschend gabeltheilig, 

schlängelig, mehr oder weniger convergirend-bogig. Tertiärnerven anadrom, jederseits der seeundären nur 

1. 3, meist verhältnissmässig kurz, ungetheilt oder einfach-gabelspaltig. 

Übereinstimmend in der Nervation: Dicksonia siifolia Ku nze, Taf. 152, Fig.3—5, von Brasilien; D, ordi- 

nata Kaulf., Taf. 150, Fig. 12—14, von Franz.-Guiana und Neu-Granada; D, decurrens Kunze, Taf. 150, 

Fig. 4; Taf. 151, Fig. 1, von Brasilien. 
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Dicksonia Mathewsii Hook. 
Taf. 147, Fig. 13, 14. 

Peru. 

Pecopteris sphenopteroides nervo primario valido, prominente, simplice exeur- 

rente  nervis secundarüs angulis acutis egredientibus, flexuosis, divergenti- 

arcualis; nervis terbiarüs prominentibus in parte superiore pinnae sim- 

plieibus. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze der Fiederabschnitte zu nur 

wenig verschmälert, auslaufend. Seeundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40-—50° 

entspringend, vorherrschend gabeltheilig, hin- und hergebogen und mehr oder weniger 

deutlich divergirend-bogig. Tertiärnerven anadrom, jederseits der secundären 2—4, 

ziemlich scharf hervoriretend, die oberen ungetheilt, die übrigen gewöhnlich gabelspaltig, 

die der vorderen Seite etwas länger und eonvergirend-, die der hinteren Seite mehr 

gerade oder meistens divergirend-bogig. Distanz derselben 1-3—1:5 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation von Davallia adiantoides Swartz (Patania adian- Davallia adiantoides. 

toides Pres]), Fig. 89 u. 90, von Neu-Granada. 

Dicksonia consanguiana Klotzsch. 
Taf. 144, Fig. 1, 8, 9. 

Syn. Patania consanguinea Presl. 

Columbien, Neu-Granada. 

Pecopteris sphenopteroides nervo primario valido prominente simpliee, excurrente: nerwis secundarvs 

angulis acutis egredientibus, flexuosis, divergenti- arcuatis  nervis terbarüs prominentibus, 

flexuosis, ommibus furcatis, ramis eraspedodromis ante marginem apreibus elavatis desinentibus. 

Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. 

Secundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40—55° entspringend, vorherrschend gabeltheilig, geschlängelt, 

deutlich divergirend-bogig. Tertiärnerven anadrom, jederseits der secundären 2—5, ziemlich scharf hervortretend, 

schlängelig, gabeltheilig, die von der vorderen Seite der Secundärnerven abgehenden verlängert und gegen die 

Spitze der Lappen oder Abschnitte zu convergirend-, die der hinteren Seite divergirend-bogig. Distanz derselben 

1:5—2-5 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation der Dicksonia erosa Klotzsch, Taf. 151, Fig. 13, 14, von Venezuela, 

Columbien und Peru. 

Dieksonia Lindeni Hook. 
Taf. 147, Fig. 15, 16. 

Syn. Patania Lindeni Presl. 

Columbien, Caraccas. 

Peecopteris Asplenöü nervo primario vahdo prominente, recto, simplice, exeurrente ; nerwis secundarüs 

angulis subacutis egredientibus, subrectis vel paullo flexuosis, plerumgque simplieibus: nervis 

terbiarüs convergenti-arcuatis, simplieibus furcatisgue, apices dentium adtingentibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, an derselben allmählich verschmälert, in seinem 

Verlaufe fast geradlinig. Secundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, geradlinig oder nur unbe- 

deutend schlängelig, ungetheilt oder seltener gabelspaltig. Tertiärnerven an den oberen Secundärnerven in 

45°. 

Übereinstimmend die Nervation der tropisch-amerikanischen Dicksonia Plumieri Hook., Taf. 147, Fig. 17; 

Taf. 148, Fig. 9. 

katadromer, an den mittleren und unteren aber in anadromer Vertheilung. Ursprungswinkel derselben 35 
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FOSSILE DAVALLIACEEN. 

GEN. DIDYMOCHLAENA DESV. 

Didymochlaena Beani. 
Syn. Cyelopteris BeaniLindl. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, I, p. 127, t. 44. — Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S.67 — Unger, Genera 

et species plant. foss. p. 98. — Adiantites Beani Goepp. Syst. fil. foss. p. 223. 

D. fronde lineari pinnata, pümulis alternis approximatis sessilibus rhombeis undique obtusis basi 

inferiore dimidiatis, rhachl erassa superne quadrisulcata; nervatione Neuropteridis obliquae, 

nernis cereberrimis flabellatis, tenuissimis. 

In schisto et saxo arenaceo formationis oolithicae ad Gristhorpe-Bay Angliae. 

Diese vorweltliche Pflanze wird von den Verfassern der fossilen Flora Englands für ein kriechendes 

Farnkraut, ähnlich den tropischen Arten von Hymenophyllum und einigen Polypodien, gehalten. Sowohl 

Sternberg als Goeppert sprechen sich gegen diese Ansicht aus. Ich glaube, dass das Fossil der Gattung 

Didymochlaena einzuverleiben sei und weise zur Begründung meiner Ansicht auf die grosse Ähnlichkeit des- 

selben mit Arten dieser Gattung, besonders mit der tropisch -amerikanischen D, sinuosa Desv., Taf. 135, 

Fig. 13, hin. 

Didymochlaena Freyeri. 
Syn. Adiantites Freyeri Ung. Iconographia plant. foss. Denkschriften d. kais. Akademie d. Wissenschaften, mathem.-naturw. Ol., Bd. IV, S. 12, Tat. 4, 

Fig. 15, 16. 

D. fronde pinnatim composita, pinnulis subsessilibus orato-rhombeis obtusis, tenwissime erenulatis, 

membranaceis:; nervatione Neuropteridis obliguae, nervo primario distincto, nervis secundarüüs 

angulis acutis egredientibus, dichotomis et furcatis, ramis elongatis, ante marginem apieibus 

incrassatıs terminalis. . 

In schisto margaceo ad Radoboj Croatiae. 

Die Adiantum-Arten haben niemals kolbig verdickte, vor dem Laubrande endigende Nervenäste, wie 

solche das beschriebene Fossil deutlich zeigt. Auch in den übrigen Merkmalen der Nervation und in der Tracht 

stimmt es nicht mit Adiantum, wohl aber mit Didymochlaena überein. Man vergleiche D, lunulata Desv., 

Taf. 135, Fig. 4, 5, 8; D, dimidiata Kunze, Taf. 129, Fig. 3; Taf. 142, Fig. 9, 10, u. A. 

GEN. DAVALLIA J. SMITH. 

Davallia Haidingeri. 
Ettingshausen, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsberichte d. kais. Akad. d. Wissenschaften in Wien, mathem.-naturw. Cl., 

Bd. XXVIII, 6, S. 518, Taf. 2, Fig. 5. 

D. fronde tripinnata, pinnis alternis patentibus, pinnulis oblongo-obovatis vel cuneatis, obtusiusculis, 

sessilibus, incisis vel pinnatifidis: lobis ovatis, obtusis, integerrimis vel crenulatis; nervis in 

qualibet lacinia binis vel rarius ternis, furcatis. 

In schisto margaceo ad Sotzka Stiriae inferioris. 

Analogie: Davallia canariensis J. Smith, Taf. 131, Fig. 8; Taf. 137, Fig. 10, 11, von den canarischen 

Inseln und Westindien. 

GEN. MICROLEPIA PRESL. 

Microlepia Mantelli. 
Syn. Hymenopteris psilotoides Mantell. Illust. Geol. sussex. p. 55, t.1, £.3; t. 3, f. 2,3, 7; {. 20, £.1,2. — Brown, Trans. Geol. soe. 2, S. VI, p. 424; 

t. 46, £. 2; t.47, f.2. — Sphenopteris Mantelli Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 170, t. 45, f. 3—7. — Dunker, Monogr. d. norddeutschen Wealdenbildung, 

5.2, Taf. 1, Fig. 4a. — Ettingshausen, Wealdenflora, Abhandl. d. k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. I, 2, S. 14, Taf. 4, Fig. 3—4. — Cheilanthites M. Goepp. 

Syst. fil. foss. p. 231. — Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S! 56. — Sphenopteris Roemeri Dunker l.c.p. 3, t.1, f. 3—5. — Cheilanthites dentieulatus 

Roem. Nachtr. p. 9, t. 17, f. 1a. — Sphenopteris tenera Dunkerl.c.p. 3, t.8, £.d5. — Sph. Mantelli, tenera u. Roemeriin Ung. Genera et species plant. 

foss. p. 108—110. 

I. fronde bipinnata, pinnis alternis linearbus fastipatis approximatis rectis, pinnulis alternis 

oppositisque, lineari-cuneatis, uninervüs, bası adnato-deeurrentibus apice oblique truncatis et 

subemarginatis, parte exteriore longius productis, lateribus nonnunquam alterne denticulatıs. 
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In psammite ferruginoso Silviae Tilgate in Sussex Angliae; in arenaceo Hasting dieto ad Harrel et Bückeburg nee non ad 

Hohenbostel et Barsinghausen; in arenaceo formationis Weald dietae ad Osterwald Germaniae. oO ’ 

Analogie: Microlepia tenuifolia Mett. (Davallia t. Sw.), Taf. 136, Fig. 8—-10; Taf. 137, Fig. 2,5, 8, 

einheimisch in Ostindien, Java, Madagascar und auf den oceanischen Inseln. 

Microlepia linearis. 
Syn. Sphenopteris linearis Sternb. Flora der Vorwelt, H. 4, S. 15, Taf. 42, Fig. .— Brongniart, Hist. vegöt. foss. I, p. 175, t. 54, £.1.— Unger, Genera 

et species plant. foss. p. 108. — Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz, Abhandl. d. k. k. geol. Reichsanstalt, Bd. II, 3, S. 35. — Cheilanthites linearis 

Goepp. Syst. fil. foss. p. 232, t. 15, £. 1. 

M. fronde bipinnata, pümis distantibus, pinnulis sessilibus alternis, rhombeis pinnatifidis, lacinüis 

obovatis binearibusve, trumcatis erenatis; rhachl primaria tereti, secundaria plana; nervatione 

Sphenopteridis. 

In schisto lithanthracum Bohemiae ad Swina nee non in Anglia. 

Die breitfiedrige Varietät der oben genannten Microlepia tenuifolia Mett. zeigt mit der beschriebenen 

fossilen Art eine sehr auffallende Ahnlichkeit. 

GEN. DICKSONIA HERIT. 

Diksonia Brongniartii. 
Syn. Sphenopteris crenulata Brongn. Hist. v@g£t. foss. I, p. 187, t. 56, f£. 3. — Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 60. — Hymenophyliites c. Goepp. 

Syst. fil. foss. p. 225. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 129. 

D. fronde pinnata (bi- vel tripinnata?), pinnulis alternis sessilibus oblongis, obtusis acuminatisve 

profunde pinnatihdis, laciniis obovatis truncatis, apice tri- vel guadridentatis, dentibus ovatis; 

rhachi alata; nervatione Pecopteridis, nervo primario distincto, nervis secundarüis apice 

‚Furcatis. 

In formatione jurassica ad Whitby in Yorkshire Angliae. 

Mit Dieksonia-Arten, wie z.B. D, apiifolia S w., Taf. 152, Fig.7, 8; D, expansa Kaulf., Taf. 151, Fig.3, 5 

vorzüglich aber mit der amerikanischen D, rubiginosa Kaulf., Taf. 148, Fig. 1; Taf. 149, Fig. 2, 4—7, Taf. 150, 

Fig. 5, 8, im Habitus und in der Nervation übereinstimmend. 

Dicksonia hymenophylloides, 
Syn. Sphenopteris hymenophylloides Brongn. Prodr. p. 50. — Hist. vöget. foss. I, p. 189, t. 56, f.4. — Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, 8. 60. — 
Sphenopteris stipata Phillips, Illustr. of Geol. of Yorkshire, p. 147, 153; t. 10, f. 8. — Hymenophyllites Phillipsii Goepp. Syst. fil. foss. p. 256. — Unger, 

Genera et species plant. foss. p. 129. 

D. fronde bipinnata apice bipinnatifida, pinnis alternis distantibus patentissimis sessilibus, pinnulis 

alternis approximatis adnato-sessilibus, orato-oblongis obtusis tridentatis, extimis trilobis, lobis 

conformibus; rhachl alata; nervatione Pecopteridis, nervis secundarüs angulo subacuto egre- 

dientibus, tenıissimis, simplieibus. 

In formatione jurassica ad Whitby in Yorkshire Angliae. 

Analogie der Jetztwelt: Die oben genannte Dicksonia rubiginosa Kaulf. 

Dicksonia tridactylites. 
Syn. Sphenopteris tridactylites Brongn. Hist. vegeöt. foss. I, p. 181, t. 50.— Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 59. — Geinitz, Versteinerungen 

der Steinkohlenformation in Sachsen, S. 15, Taf. 23, Fig. 13, 14.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 112. — Sph. tetradactylites Gutb. Abdr. u. Verst. 

d. Zwickauer Schwarzkohlengeb. S. 36, Taf. 11, Fig. 5. — Cheilanthites tridactylites Goepp. Syst. fil. foss. p. 240. 

D. fronde tripinnata, pinnis alternis patentibus bipinnatis, pinnulis patentibus ovatis elongatis, Pro- 

‚Funde pinnatifidis, lacıniis 3—5 jugis, inferioribus 5 

acubiusculis; mervatione Pecopteridis, nervis secundarüs et tertiarüis anadromis, furcatis. 

4 lobis, superioribus 2—3 lobis, lobis 

In schisto lithanthracum ad Montrelais Galliae, ad Waldenburg Silesiae nee non ad Oberhohndorf et Niederwürschnitz Saxoniae. 

Gehört ebenfalls in die Gruppe der Dicksonia rubiginosa Kaulf. 
Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 28 
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Dicksonia Schlotheimii. 
Syn. Filieites fragilis Schlotheim, Petref. $. 408, z. Thl., Taf. 21, Fig. 1. — Sphenopteris Schlotheimii Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. I, Fase. 4, S. 15 

Ba. II, S. 62. — Brongniart, Hist. veget. foss. I, p. 193, t. 50. — Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, S. 15, Taf. 23, Fig. 12. — 

Unger, Genera et species plant. foss. p. 119. — Cheilanthites Schlotheimii Goepp. Syst. fil. foss. p. 250, t. 15, £. 5. 

D. fronde ovata tripinnata, pinmis pinnulisque alternis distantibus patentissimis, pinnulis secundarüis 

subovatis wel oblongis obtusis profunde pümatifidis, laciniis obtusis, infimis obovatis trilobis, 

reliqgwis oratis integris; rhachibus teretibus, nervatione Pecopteridis, nervis pinnatim ramosis, 

ramıs simplieibus. 

In schisto lithanthracum ad Breitenbach et Saarbrück Germaniae, ad Waldenburg Silesiae, nec non in schisto argilloso prope 

Dresden. 

Analogien: Microlepia alata Sm., Taf. 143, Fig. 7—9; Taf. 144, Fig. 5, von der Insel Luzon, besonders 

aber Dicksonia-Arten, wie z. B. D, moluccana Blume, Taf. 150, Fig 3, von Java; D, cicutaria Sw., Taf. 150, 

Fig. 1, 2, 9; Taf. 151, Fig. 7, einheimisch im tropischen Amerika. 

Dicksonia Hoeninghausi. 
Syn. Sphenopteris HoeninghausiBrongn. Hist. vöget. foss. I, p. 199, t. 52. — Lind]. and Hutt. Foss. Flora of Great Britain, III, t. 204. — Geinitz, Dar- 

stellung der Flora des Hainichen-Ebersdorfer und des Floehaer Kohlenbassins, S. 39. — Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, S. 14, Taf. 23, 

Fig. 5,6. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 115. — Sph. asplenioides Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. I, Fasc. 4, S.16; Bd. II, S. 62. — Cheilan- 

thites Hoeninghausi Goepp. Syst. fil. foss. p. 244. 

D. fronde tripinnata, pinnulis profunde pinnatihdis vel subpinnatis obtusis pinnisque breviter petio- 

latis alternis patentibus, lineari-oblongis, laciniis (vel pinnulis secundarüs) 3—4 jugis, sub- 

rotundis, laewiter trilobis, basi cuneatis; rhachibus minute paleatis teretibus; nervatione 

Pecopteridis, nervis pinmatis, ramis simplieibus furcatisgque, 

In schisto lithanthracum ad Newcastle et Felling Angliae, ad Verden et Eschweiler Germaniae, ad Radnitz Bohemiae, ad Königs- 

hütte Silesiae, ad Oberhohndorf et Zwickau Saxoniae. 

Analogien: Einige Dicksonia-Arten, wie z. B. die nordamerikanische D, pilosiuscula Willd., Taf. 151, 

Fig. 2; Taf. 153, Fig. 2; D, anthriscifolia Kaulf., Taf. 150, Fig. 6, 7, von der Insel St. Mauritius; insbesondere 

aber D. Zippeliana Kunze, Taf. 150, Fig. 10, 11; Taf. 151, Fig. 6; Taf. 152, Fig. 6, einheimisch auf Java und 

Luzon. 

ORD. Il. CYATHEACEAE. 

GEN. BALANTIUM KAULF. 

Balantium Brownianum Presl. 
"Pat. 136, Fig.7; Wal 138, Eig.1, 25 Daß, 152, Big, 2: Dar 153,0 Eıg23,50- 

Neu-Holland. 

Preeopteris sphenopteroides nervo primario tenui, secundariis anadromis, sub angulis acutis orientibus, 

abbrewiatis, nervis terbiarüs perpaueis anadromis arcuatis, angulis acutissimis egredientibus. 

Primärnerven der Spindel unter Winkeln von 50—65° eingefügt, an der Basis ein wenig hervortretend, 

etwas schlängelig, gegen die Spitze zu sehr fein, ungetheilt und gabelspaltig endigend. Seeundärnerven anadrom, 

unter Winkeln von 35—45° entspringend, ziemlich kurz, oft gabelspaltig. Tertiärnerven anadrom, Jederseits nur 

1-—2, vorherrschend gabelspaltig, mehr oder weniger bogig, unter 5—15° entspringend. 

Die Sphenopteris cristata Sternb. der Steinkohlenflora zeigt mit dieser Art eine beachtenswerthe Ähn- 

lichkeit. 

Balantium Culeita Kaull. 
Taf. 148, Fig. 10. 

Syn. Dicksonia Culeita L’Herit. — Üulcita macrocarpa Presl. 

Azoren, Canarien. 

Pecopteris sphenopterordes nervo primario prominente, flexuoso; secundarüs anadromis sub angulis 

acutis orientibus, plerumque furcatis, nervis tertiarlis anadromis angulis acutis egredientibus, 

subrectis. 
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Primärnerven hervortretend, schlängelig, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, meist ungetheilt aus- 

laufend. Seeundärnerven anadrom, unter Winkeln von 40—50° entspringend, vorherrschend gabelspaltig, etwas 

schlängelig. Tertiärnerven anadrom, wenigstens an den unteren Secundärnerven jederseits 3—5, unter Winkeln 

von 30—40° abgehend, ziemlich scharf hervortretend, fast geradlinig; Maximal-Distanz derselben 1-2 Millim. 

Balantium Sellowianum Presl. 
Taf. 153, Fig. 4; Taf. 154, Fig. 5. 

Brasilien. 

Pecopteris vera nervo primario firmo prominente, subrecto, simplice; nervis secundarüs angulis 

subacutis egredientibus, catadromis, plerumque simplieibus ; nervis tertiarüis anadromis arenato- 

convergentibus, indivisis. 

Primärnerven bis nahe zur Spitze hervortretend, fast geradlinig, allmählich verfeinert, ungetheilt endigend. 

Secundärnerven unter Winkeln von 55—65° entspringend, katadrom, vorherrschend ungetheilt; Tertiärnerven 

katadrom, jederseits der secundären gewöhnlich 4—6, eonvergirend-bogig, die innersten nur unbedeutend 

länger als die übrigen, viel kürzer als die Seeundärnerven. Maximal-Distanz der Tertiärnerven 1 Millim. 

Übereinstimmend in der Nervation: Balantium squarrosum Presl, Taf. 153, Fig. 1, cultivirt im kais. bota- 

nischen Hofgarten zu Schönbrunn; B. Karstenianum Klotzsch, Taf. 154, Fig. 11, von Columbien und Neu- 

Granada; B, antareticum Presl, Taf. 152, Fig. 1; Taf. 153, Fig. 8, von Neu-Holland. 

Die Laubbildung und Nervation dieser Arten zeigt eine bemerkenswerthe Ähnlichkeit mit jener von Peco- 

pteris acutifolia Lindl. et Hutt. aus der Juraformation Englands. 

GEN. THYRSOPTERIS KUNZE. 

Thyrsopteris elegans Kunze. 
Fig. 91. 

Juan Fernandez, Chili. 

Craspedopteris nervis primarüs sim- 

plieibus e rhachide angulis per- 

acutis egredientibus. 

Primärnerven der Fiederabschnitte 

ungetheilt, unter Winkeln von 20—30° aus 
der Spindel entspringend, jederseits der- 

selben gewöhnlich 4—7, alle abwechselnd. 

Die der Keuperformation angehörende 

Sphenopteris pectinata Sternb., deren 
Fiederabschnitte nur von einem Nerven 

durchzogen werden, scheint mit obiger Art 

in näherer Verwandtschaft zu stehen. 

Thyrsopteris elegans. 

GEN. ALSOPHILA R. BROWN. 

Alsophila ferox Presl. 
Taf. 157, Fig. 4, 5, 8. 

Syn. Alsophila armata Mart. 

Brasilien. 

Pecopteris transiens in Alethopteride nervo primario basi prominente simple, secundarüs tenwbus, 

sub angulo subrecto orientibus arcuatis ; nervis tertiarüs catadromis, brewissimis, approwimatis 

bipartitis. 
28 * 
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Primärnerven an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, geradlinig, 

ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 70—85° entspringend, convergirend-bogig, meist 

ungetheilt endigend. Tertärnerven katadrom, jederseits 5—12, kurz, alsbald in die Gabeläste gespalten. 

Maximal-Distanz der Stämmehen der Tertiärnerven 1—1-5 Millim. 

Alsophila caudata J. Smith. 
Mat 153, Rie26:s War 157, Rio.8. 

Insel Luzon. 

Pecopteris transiens in Alethopteride nerro primario firmo, prominente simplice, secundarüis angulo 

subacuto orientibus, arcuatis, nerwis tertiarüs catadromis abbrewiatis bipartitis. 

Primärnerven bis nahe zur plötzlich vorgezogenen Spitze hervortretend, fast geradlinig, allmählich ver- 

feinert und ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, mehr oder weniger 

convergirend-bogig, ungetheilt und gabelspaltig; Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 55—65° abgehend, 

schon von ihrem Ursprunge an in die Gabeläste gespalten; die Gabeläste der gegen das Ende der Secundärnerven 

zu entspringenden Tertiärnerven häufig länger als die der mittleren. 

Alsophila australis R. Brown. 
Taf. 155, Fig. 6, 8. 

Neu-Holland. 

Peco ER R . . u oo. E a ee >4 a \ . R Be Tie E .. 
ecopterıs Tansıens ın Aleihopteride nervo primarıo firmo, prominente simplice , secundaräüs sub 

angulis acutis vel subacutis ortientibus, arcuatis; nervis tertiarüs catadromis remotiusculis 

bipartitis. 

Primärmerven stark hervortretend, fast geradlinig, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt 

auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 55 65° entspringend, deutlich eonvergirend-bogig, ungetheilt. 

Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 50 — 60° abgehend, von ihrem Ursprunge an in die Gabeläste 

gespalten, welche unter sehr spitzen Winkeln von einander divergiren. Distanz der Tertiärnerven 1-5—2 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation der javanischen Alsophila glauca J. Sm., Taf. 154, Fig. 10, und von 

Hemitelia latebrosa Mett. (Alsophila 1. Wall.), Taf. 154, Fig. 3; Taf. 155, Fig. 4, 5, aus Ostindien. 

Alsophila Boivini Mett. 
Taf. 155, Big. 2, 3. 

Oceanien. 

Pecopteris transiens in Alethopteride nervo primario vix prominente, sub apice furcato, nerwis 

secundorüs abbreriatis, bipartitis, nervis tertiarüs perpaucis, sub angulis acutissimis orientibus, 

simplierbus. 

Primärnerven im Verhältniss zur Spindel fein, unterhalb der Spitze gewöhnlich gabelspaltig. Seeundär- 

nerven unter ziemlich spitzen Winkeln abgehend, kurz, sogleich gabeltheilig; Tertiärnerven nur an den untersten 

Seeundärnerven entwickelt, katadrom, von den Gabelästen oft kaum deutlich geschieden. 

Alsophila armigera Kunze. 
Taf. 156, Kig. 10, 12,12. 

Peru. 

Pecopteris nervo primario prominente, simplice: secundarüs sub angulrs subacutis orientibus cata- 

dromis, simplicibus furcatisgue; nerris tertiariis paueis, catadromis, indivisis, convergenti- 

arcnatıs. 

Primärnerven bis zur Mitte der Fiederchen hervortretend, fast geradlinig, gegen die Spitze zu allmählich 

verfeinert, an derselben meist ungetheilt endigend. Seeundärnerven unter Winkeln von 50-—-60° entspringend, 

katadrom, ungetheilt und gabelspaltig. Tertiärnerven katadrom, jederseits der seeundären 2—3, convergirend- 

bogig, die innersten an Länge die übrigen übertreffend und fast die Secundärnerven erreichend. 
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Alsophila crenata Pohl. 
Taf. 158, Fig. 6, 7; Taf. 159, Fig. 7. 

Brasilien. 

Pecopteris nervo primario firmo prominente, indiwso, secundariis sub angulo subrecto orientibus, 

abbrewatis; nervis terbiariis perpaucis, catadromis, simplieibus, arcuatis. 

Primärnerven fast bis zur Mitte der Fiederchen hervortretend, fast geradlinig, gegen die Spitze zu allmäh- 

lich verfeinert, an derselben ungetheilt endigend. Secundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend, 

kurz; Tertiärnerven jederseits der secundären zu zweien abgehend, vorherrschend ungetheilt, convergirend- 

bogig. 

Alsophila aculeata Klotzsch. 
Dar 155, Rie>12, 13. 

Columbien. 

Pecopteris nervo primario subprominente, apicem versus temuwissimo, simplice; nerwis secundarüis 

catadromis abbreviatis, angulis acutis exeuntibus; nervis tertiarüis paucissimis. 

Primärnerven an der Basis ein wenig hervortretend, unter Winkeln von 70—80° aus der Spindel abgehend, 

an der Spitze sehr verfeinert, ungetheilt auslaufend. Seceundärnerven katadrom, verkürzt, unter Winkeln von 

50—60° entspringend, ungetheilt oder auch gabelspaltig. Tertiärnerven an den obersten Seeundärnerven nicht 

entwickelt, an den übrigen jederseits höchstens zu zweien abgehend. Maximal-Distanz der randläufigen Nerven 

kaum 0-8 Millim., die der Seeundärnervenstämmehen gewöhnlich 2 Millim. 

Alsophila pruinata Kaulf. 
Taf 154, Ric. 6: Wat. 156, Ric, 1,9; Tat 157, Biel, 12. 

Syn. Lophosoria pruinata Presl. 

Columbien, Mexico, Venezuela, Caraccas, Brasilien, Chili. 

Pecopteris nervo primario basi prominente, apicem versus attenuato, simplice: nerwis secundanirs 

angulis acutis exeuntibus; terbiariis paucis, catadromis, arcuatis, simplieibus furcatisque. 

Primärnerven an der Basis ziemlich stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, gerad- 

linig, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, katadrom, jederseits 

2—4 Tertiärnerven in Abständen von beiläufig 1 Millim. entsendend. Tertiärnerven mehr oder weniger eonver- 

sirend-bogig, ungetheilt und gabelspaltig. 

Analog der Pecopteris Biotii Brongn. aus den Schichten der Steinkohlenformation Frankreichs. 

Alsophila mierophylla Klotzsch. 
Taf. 154, Fig. 7. 

Venezuela, Caraccas. 

Pecopteris nervo primario basi prominente, sub apice plerumgque furcato: nervis secundarüs anguli's 

subacutis egredientibus, catadromis, simplicibus furcatisque; nervis tertiarüs paucis, catadro- 

mis, subrectis, remotiusculis. 

Primärnerven an der Basis hervortretend, geradlinig, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, an der- 

selben gewöhnlich mit zwei kurzen Gabelästen endigend. Secundärnerven unter Winkeln von 60—70° ent- 

springend, katadrom, ungetheilt und gabelspaltig. Tertiärnerven katadrom, jederseits der seeundären 3—5, fast 

geradlinig oder nur wenig convergirend-bogig, bis auf 1-4 Millim. von einander entfernt, die innersten nicht oder 

nur unbedeutend länger als die übrigen und viel kürzer als die Secundärnerven. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation von Alsophila multiflora Klotzsch, Taf. 155, Fig. 9, 10; 

Taf. 158, Fig. 1, von Venezuela. 
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Alsophila nitida Kunze. 
Taf. 154, Fig. 4, 8; Taf. 155, Fig. 1, 7. 

Martinique. 

Pecopteris nervo primario basıi firmo, prominente, apicem versus valde attenuato, simplice: nerwis 

secundarüüs angulis subacutis exeuntibus, subrectis, furcatis; nervis tertiarüs paueis, cata- 

dromis, simplieibus furcatisque. 

Primärnerv bis nahe zur Mitte der Fiederchen stark hervortretend, gegen die Spitze zu schnell verfeinert, 

geradlinig oder ein wenig schlängelig, ungetheilt auslaufend. Seceundärnerven unter Winkeln von 60-—70° 

entspringend, fast geradlinig, meist gabeltheilig. Tertiärnerven katadrom, jederseits 4—5, unter Winkeln von 

40—50° abgehend, gabelspaltig und ungetheilt, die äusseren in den Kerben des Randes endigend. 

Alsophila infesta Kunze. 
Taf. 156, Fig. 7, Taf. 157, Fig. 1, 2. 

Surinam, Peru. 

Pecopteris vera nervo primario firmo, prominente, recto, indiviso; seeundarüs angulis subacutis 

exeuntibus, paullo convergenti-arcuatis, simplieibus furcatisque; nervis tertiarüs pluribus, 

catadromis, saepe indivisis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Fiederchen stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, 

geradlinig, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, schwach eonver- 

girend-bogig, ungetheilt und gabelspaltig. Tertiärnerven katadrom, jederseits 6—8, unter Winkeln von 40—50° 

abgehend, oft ungetheilt. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation der Alsophila gigantea Presl (Polypodium g. Wall., Dicho- 

rexia g. Presl]), Taf. 33, Fig. 4, 5; Taf. 37, Fig. 4—6, von Nepal und Ostindien. 

Alsophila caraccasana Klotzsch. 
Taf. 153; Kies. 7a Tat 154, Rio, 1,9259: 

Caraccas, Venezuela. 

Pecopteris vera nervo primario firmo, prominente, indiviso; secundarüs sub angulis subacutis 

exeuntibus, paullo convergenti-arcuatis, plerumque furcatis; nervis tertiarüs pluribus cata- 

dromis, bipartitis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Fiederchen stark hervortretend, in seinem Verlaufe fast geradlinig, gegen die 

Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, 

ein wenig convergirend-bogig, vorherrschend gabelspaltig; Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 50—60° 

abgehend, von ihrem Ursprunge an in die Gabeläste gespalten. Diese divergiren unter 20—30°. Distanz derselben 

beiläufig 1-5 Millim. 

GEN. HEMITELIA R. BROWN. 

Hemitelia Hostmanni Hook. 
Taf. 156, Fig 8, 11. 

Guiana. 

Pecopteris vera nervo primario sub apice furcato, nervis secundarüs catadromis, abbreviatis; 

terbiarüis perpaucis, catadromis. 

Primärnerv an der Basis hervortretend, unter Winkeln von 65— 75° aus der Spindel abgehend, schlängelig, 

an der Spitze mit zwei Gabelästen endigend. Secundärnerven katadrom, verkürzt, unter Winkeln von 50—60° 

entspringend, der oberste innere etwas stärker und unter etwas spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen; 

Tertiärnerven katadrom, gewöhnlich an den oberen Seeundärnerven nicht entwickelt, an den übrigen jederseits 

höchstens zu zweien abgehend. Die Distanz der randläufigen Nerven erreicht 1'2 Millim. 



CYATHEACEANR. 295 

Hemitelia horrida R. Brown. 
Taf. 161, Fig. 6. 

Peru, Westindien. 

Pecopteris nervo primario valido prominente, indimso; nerwis secundarss catadromis abbrevwiatis, 

tertiarüs paucis, catadromis, elongatis, simplieibus. 

Primärnerv bis zur Mitte der Fiederlappen stark hervortretend, geradlinig, gegen die Spitze zu allmählich 

verfeinert, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 75 90° abgehend, verkürzt. Tertiärnerven 

katadrom, unter Winkeln von 10—20° entspringend, ungetheilt, verlängert, alle in gleicher Entfernung vom 

Primärnerv am Rande endigend. 
Er EEE 

Hemitelia Klotzschii Karst. 
Taf. 158, Fig. 13. 

Venezuela. 

Pleocnemia Hemiteliae nervo primario valido prominente, indiriso, nerwis secundardis mumerosis, 

angulo recto vel subrecto egredientibus, prominentibus, flexuosis; nervis tertiarsis furcatis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, geradlinig, allmählich verfeinert. 
.. . . . .. . . D IL no _ 0 _ 

Secundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von S0—90 entspringend, stark 

hervortretend, schlängelig und oft gegen den Rand zu ein wenig eonvergirend-bogig, mehrmals dünner als der 

primäre, am Rande mit kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären vorherrschend 6, 

unter Winkeln von 55—65° abgehend, feiner als die seeundären, meist einfach-gabeltheilig; nur die 1—2 inner- 

sten Paare zwischen je zwei Seceundärnerven anastomosirend. Strahlen länger als die sie bildenden Tertiär- 

nerven. Maximal-Distanz derselben 9 Millim. 

Die sehr ähnliche Nervation von Hemitelia speciosa Kaulf., Taf. 159, Fig. 1, von Peru, unterscheidet 

sich von der oben beschriebenen nur durch weniger schlängelige Secundärnerven und die geringe Distanz der 

Tertiärnerven. 

GEN. CYATHEA 9. SMITH. 

Cyathea microphylla Mett, 
Taf. 162, Fig. 1. 

Peru. 

Camptopteris nervo primario tenw, secundarüs perpancis sub angulis acutissimis orientibus ana- 

dromis. 

Primärnerv kaum stärker als die Secundärnerven. Diese unter Winkeln von 20 — 30° entspringend, 

anadrom, wenig bogig, jederseits 2—3, alle wechselständig. 

Cyathea marattioides Kaulf. 
Taf. 156, Fig. 2, 4—6; Taf. 157, Fig. 6, 7. 

Insel Nossibe, Madagascar. 

Taeniopteris orthoneuris nervo primario firmo prominente, indiniso; secundarüs bi —trifurcatis, 

ramis basim versus plerumque elongatis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade, allmählich verschmälert. 

Secundärnerven unter Winkeln von 65— 70° entspringend, in 2—3 Gabeläste gespalten. Stämmehen der Secundär- 

nerven meist deutlich sichtbar, bis 2 Millim. lang und 1-S—2 Millim. von einander entfernt. Gabeläste an der 

herzförmigen oder seicht ausgerandeten Basis meist verlängert und nicht selten in grösserer Anzahl. Distanz 

der randläufigen Gabeläste 1 Millim. 

Cyathea cuspidata Kunze. 
Taf. 161, Fig. 3, 10. 

Peru. 

Alethopteris nervo primario paullatim arcuato, simplice; secundarüs angulis acutis exeumtibus, 

catadromis, bipartitis. 
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Primärnerv aus der Spindel unter Winkeln von 70—85° abgehend, ein wenig convergirend-bogig, unge- 

theilt. Seeundärnerven katadrom, unter 45—55° entspringend, von ihrem Ursprunge an in die Gabeläste 

gespalten, welche unter sehr spitzen Winkeln von einander divergiren. Distanz derselben 0-9—1'3 Millim. 

Übereinstimmend in der Nervation: Cyathea microlepis Kunze, Taf. 158, Fig. 5, von der Insel Java; 

von 0, mexicana Cham. et Schlechtd., Taf. 158, Fig. 15; Taf. 162, Fig. 5, 6, aus Mexico und Venezuela; 

0, canaliculata Willd., Taf. 156, Fig. 3; Taf. 158, Fig. 14, von der Insel St. Mauritius, und eine noch unbe- 

stimmte Art, Taf. 162, Fig. 2, von Columbien. 

Cyathea Brunonis Wall. 
Taf. 161, Fig. 11. 

Syn. Schizocaena Brunonis J. Smith. 

Ostindien. 

Peecopteris nervo primario valido prominente, indiwiso; nerwis secundariis numerosis sub angulo 

recto vel subrecto orientibus abbreviatis bipartitis: nervis tertiarüs angulis acutissimis exeun- 

tibus catadromis, elongatis simplicibus. 

Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, fast geradlinig oder nur wenig geschlängelt, gegen 

die Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 80—90° ent- 

springend, verkürzt und alsbald in zwei verlängerte randläufige Gabeläste gespalten. Tertiärnerven katadrom, 

unter Winkeln von 15— 25° abgehend, ungetheilt, verlängert, am Ursprunge eonvergirend-bogig, alle in gleicher 

Entfernung vom Primärnerv am Rande endigend. 

Cyathea evulsa Swartz, 
Taf. 159, Fig. 2; Taf. 160, Fig. 1. 

Insel St. Mauritius. 

Pecopteris nervo primario prominente, sub angulo subrecto e rhachi oriente, simplice; nervis secun- 
darüs brevissimis, catadromis: tertiarüts perpaners. 

Primärnerv hervortretend, unter Winkeln von 75—85° aus der Spindel abgehend, an der Spitze sehr ver- 

feinert, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven katadrom, sehr verkürzt, Tertiärnerven gewöhnlich an den 

oberen Secundärnerven nicht entwickelt, an den übrigen jederseits höchstens zu zweien abgehend. Maximal- 

Distanz der randläufigen Nerven kaum 0:8 Millim., der Seeundärnerven 1:5—2 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation von Oyathea Boivini Mett., Taf. 159, Fig. 4; Taf. 160, Fig. 4, von der 

Insel Mayotte; und von 6, glauca Bory, Taf. 158, Fig. 3, von St. Mauritius. 

Mit diesen Arten vielleicht speeifisch verwandt ist Cyatheites dentatus Goepp. aus der Steinkohlen- 

formation. 

Cyathea superfusa Kunze, 
Taf. 160, Fig. 2, 3. 

Brasilien. 

Pecopteris nervo primario tenui, angulo subacnto e rhachi exeunte, simplice; nervis secundarüs 

brewissimis angulis acutis egredientibus, furcatis, nervis tertiarüs perpaucis. 

Primärnerv ziemlich fein, nur an der Basis ein wenig hervortretend, unter Winkeln von 50—60° aus der 

Spindel abgehend, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven sehr verkürzt, unter Winkeln von 40—45° entsprin- 

gend, die mitttleren und oberen oft gabelspaltig und ohne Tertiärnerven. Diese gewöhnlich nur an den unteren 

Secundärnerven der mehr entwickelten Fiederchen jederseits höchstens zu zweien entspringend, sind fein, jedoch 

deutlich sichtbar. 

Cyathea Sternbergii Pohl. 
Mattel, Big-ı,2: 

Brasilen. 

Pecopteris nervo primario prominente, simplice; secundarüs angulis subacutis egredientibus, 

approximatis convergenbi-arcuatis, simplieibus; nervis tertiarüs catadromis bipartitis. 
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Primärnerv bis nahe zur Mitte der Fiederchen stark hervortretend, in seinem Verlaufe fast geradlinig, 

gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 60 70° 

entspringend, eonvergirend-bogig, vorherrschend ungetheilt; Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 50—60° 

abgehend, von ihrem Ursprunge an in die Gabeläste gespalten, welche unter sehr spitzen Winkeln divergiren. 

Distanz derselben 0:6—0*9 Millim. 

Cyathea decrescens Nett. 
Taf. 159, Fig. 3; Taf. 160, Fig. 6. 

Madagascar. 

Pecopteris nervo primario prominente, indimso; secundarüs angulis subrectis egredientibus, conver- 

divartcatıs. genti-arcuatis, furcatis; nervis terbiariis catadromis, bipartitis, ramis abbrewatis, 

Primärnerv bis zur Mitte der Fiederchen stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, 
Det . » Pr . e -i gro . A 

geradlinig, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 70—85 entspringend, mehr oder weniger 

convergirend-bogig, gabelspaltig endigend. Tertiärnerven katadrom, jederseits 5—8, unter Winkeln von 50—65° 

abgehend, vorherrschend gabelspaltig; Gabeläste unter sehr spitzen Winkeln divergirend, gegen den Rand zu 

einander fast parallel. 

Übereinstimmend die Nervation der Cyathea arborea Sm., Taf. 162, Fig. 3, 4, von Columbien und Guade- 

loupe, so wie die der GC, aspera Sw., Taf. 157, Fig. 9; Taf. 159, Fig. 5, 6; Taf. 160, Fig. 5, von Venezuela und 

Martinique. 

Cyathea ebenica Karst. 
Taf. 158, Fig. 4, 12; Taf. 160, Fig. 7, 8. 

Venezuela, Columbien. 

Pecopteris nervo primario valido prominente, indiwiso; secundarüs angulis subacutis egredientibus 

remoblusculis subflexuosis, furcatis; nerwis tertiarüis catadromis, bipartitis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Fiederchen stark hervortretend, in seinem Verlaufe fast geradlinig, gegen die 

Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerv nter Winkeln von 6 70° entspringzend Spit lImählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. Seeundärnerven unter Winkeln von 6070 pringend, 

ein wenig hin- und hergebogen, kaum convergirend, vorherrschend gabelspaltig. Tertiärnerven katadrom, unter 

Winkeln von 45—55° abgehend, meist schon vom Ursprunge an in die ziemlich langen Gabeläste gespalten. 

Diese divergiren unter 20—30°. Distanz der innersten Tertiärnerven von den nächstfolgenden grösser als die 

der übrigen, bis 2-5 Millim. erreichend. 

Cyathea equestris Kunze, 
Taf. 161, Fig. 7, 12. 

Peru. 

Pecopteris nervo primario valido prominente, simplice; secundarüs angulo subrecto egredientibus, 

convergenti-arcuatis furcatis; nervis tertiarüs catadromis, bipartitis, ramis elongatis, sub- 

parallelis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Fiederchen stark hervortretend, in seinem Verlaufe fast geradlinig, gegen die 

Spitze zu allmählich verfeinert, ungetheilt auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 75— 85° enispringend, 

ein wenig convergirend-bogig, vorherrschend gabelspaltig; Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—60° 

abgehend, oft schon vom Ursprunge an in die ziemlich langen Gabeläste gespalten, selten ungetheilt. Gabeläste 

unter sehr spitzen Winkeln divergirend; Distanz der innersten Tertiärnerven von den nächstfolgenden auffallend 

grösser, bis 2 Millim. erreichend. 

Cyathea divergens Kunze, 
Taf. 160, Fig. 9. 

Peru. 

Pecopteris nervo primario valıdo, prominente, simplice; secundarüs angulo recto vel subrecto egre- 

dientibus, convergenti-arcuatis, plerumque simplieibus; nervis tertiarüs catadromis, angulis 

subacutis exeuntibus, bipartitis, ramis parallelis. 

Primärnerv fast bis zur Spitze stark hervortretend, fast geradlinig, ungetheilt auslaufend. Seceundärnerven 

unter Winkeln von 80—90° entspringend, mehr oder weniger convergirend-bogig, vorherrschend ungetheili. 

Constantiu v. Ettingshausen, Farnkräuter, 29 
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Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 65— 75° abgehend, fast von ihrem Ursprunge an in die Gabeläste 

gespalten; die Gabeläste der innersten Tertiärnerven etwas länger als die übrigen. Maximal-Distanz der rand- 

läufigen Nervenäste 1 Millim. 

GEN. MATTONIA R. BROWN. 

Mattonia pectinata R. Brown. 
Taf. 155, Fig. 11; Taf. 157, Fig. 10. 

Syn. Prionopteris pectinata W all. 

Ostindien. 

Dietyopteris taeniopterordes nervis secundarüs numerosis prominentibus angulo subrecto wel recto 

exeunbbus, convergenti-arenatis, simpbeabus; nervis terbarüs tenwissimis, valde approximatis. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, allmählich verschmälert, geradlinig. 

Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich, 3— 4mal feiner als dieser, unter Winkeln von 

S0-—90° entspringend, eonvergirend-bogig, ungefähr 5 Millim. von eimander abstehend, ungetheilt, in den 

Spitzen der Zipfel endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 

50-—60° entspringend, sehr fein und von den secundären scharf abgegrenzt, einander sehr genähert, ungetheilt 
1. 

und gabeltheilig, die innersten länger als die übrigen, unter spitzeren Winkeln abgehend und durch Anastomosen >‘ 

verbunden. 

FOSSILE CYATHEACEEN. 

GEN. ALSOPHILA R. BROWN. 

Alsophila Biotü, 
Syn. Pecopteris Biotii Brongn. Hist. v6g6t. foss. I, p. 341, t.117.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 172. — Aspidites B. Go epp. Syst. fil. foss. p. 364° 

A. fronde bipinnata wel tripinnatifida, pinwis pinnulisque patentibus, approximatis, confertis erectis, 

pinnulis profunde pinnatifidis, laciniis S—IO-jugis obliqgwis ovatis obtusis parum attenuatis 

integris, terminali oblonga wel ovato-obtusa; mervatione Pecopteridis, nervis secundarüis 

angulis acutis egredientibus. 

In schisto lithanthracum ad St. Etienne Gralliae. 

Analogien: Alsophila aculeata Klotz sch, Taf.155, Fig.12, 13, von Columbien; insbesondere A, pruinata 
Ar 

Kaulf., Taf. 154, Fig. 6; Taf. 156, Fig. 1, 9; Taf. 157, Fig. 11, 12, einheimisch im tropischen Amerika. 

GEN. HEMITELIA R. BROWN. 

Hemitelia Browni. 

Syn. Hemitelites Brownii Goepp. Syst. fil. foss. p. 334, t. 38, £.1.— Unger, Genera et spesies plant. foss. p. 161. — Phlebopteris contigua Lindl. etHutt. 

Foss. Flora of Great Britain, II, t. 144. 

H. fronde profunde bipinnatifida, lacinirs lanceolatis obtusis sursum subeurvatis basi approximatis 

integris; nervatione Pleocnemvae. 

In elobulis ferruminosis formationis oolithicae ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough Angliae. 

Hemitelia polypodioides, 
Syn. Hemitelites polypodioides Goepp. Syst fil. foss. p. 336, t. 15, £.8, 9. — Dunker, Palaeontogr. I, p. 121, t. 17, f. 11a,b. — Unger, Genera et species 

. plant. foss. p. 161. — Phlebopteris p. Brongn. Hist. vegöt. foss. I, t. 83, £. 1. — Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 163. 

H. fronde profunde pinnat inda, laciniis linearibus obtusis basi remotis, parallelis, integris ; nervatione 

Pleocnemiae: soris biserialibus. 

In arenaceo Lias dieto ad Hemipolim Germaniae. 

Als analoge Species der jetztweltlichen Flora wird von Goeppert die peruanische Hemitelia speciosa 

Kaulf., Taf. 159, Fig. 1, bezeichnet. 
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CYATHEACEAE DUBIAE AFFINITATIS. 

Balantites Martii Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 337, t. 37, f.5, 6. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 164. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae. 

Hemitelites giganteus Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 331, t. 21, f.3. — Unger, Genera et species plant. foss. P.160. — Syn. Filieites giganteus Schloth. Petrefactenkunde, S. 404. — 

Pecopteris g. Brongn. Prodr. p.57. — Hist. veg£t. foss. I, p. 293, t. 92. — P. punctulata Brongn. Prodr. I. c. — Hist. veg£t. foss. ], p: 295. t. 93, £.1, 2. — 

Cyphopteris p. Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. II, S. 121. 

In schisto lithanthracum Germaniae, Galliae, nec non ad Wilkesbarre Pensylvaniae. 

Hemitelites Trevirani Goepp. 
Goeppert, Syst fil. foss. p.333, t.38, f. 3, 4. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 161. — Pecopteris Trevirani Stern b. Flora d. Vorwelt, Bd. II, 8. 158. 

In schisto lithanthraeum ad Waldenburg Silesiae. 

Cyatheites Gandollianus Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 321.— Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, S. 24, Taf. 28, Fig. 12, 13. — Unger, Genera et species 

plant. foss. p. 157. — Syn. Pecopteris Candolliana Brongn. Prodr. p. 56. — Hist. vegct. foss. I, p. 305, t. 100, f.1. — Germar, Löb.u. Wettin, H. 7, 

S. 108, Taf. 38. — P. affinis Brongn. Hist. veget. foss. p. 306, t. 100, f. 2, 3. 

In schisto lithanthracum ad Alais et ad St. Etienne Galliae; ad Löbejün, Wettin, ad Niedercainsdorf, Oberhohndorf et Zwickau 

Germaniae. 

{ NE Cyatheites arborescens Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 321. — Geinitz ]l. ce. t. 28, f. 7—11. — Unger]. ec. p. 157. — Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz, Abhandl. d. 

k. k. geol. Reichsanstalt, Bd. II, 3, S. 43. — Syn. Filicites arborescens et Cyatheus Schloth. Petref£. S. 403 u. 404. — Flora d. Vorwelt, Taf. 6, Fig. 13 u. Taf. ‘, 

Fig. 11. — Pecopteris a. et CyatheusBrongn. Prodr. p. 56.— Hist. vege6t. foss. I, p. 307 et 310, t. 101 et 103, f.1.— P. a. Germar].c.H. 6, S.98, Taf. 34, 35, 

Fig. 5—7. — P. arborea Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. I, S. 18. — P. aspidioides Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 321, f. 112, f. 2. — P. platyrrachis Brongn. 

1. c. p. 312, t. 103, f. 4, 5. — Cyatheites Schlotheimii Goepp. Syst. fil. foss. p. 320. 

In formatione lithanthracum Angliae, Galliae, Germaniae, Silesiae, Bohemiae, Stiriae, Banatus nee non Americae septentrionalis 

frequens. 

Cyatheites lepidorrhachis Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 322. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 157. — Syn. Pecopteris lepidorrhachis Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 313, 

t. 103, £. 1,5. 

In schisto lithanthracum ad St. Etienne et ad Bruchen inter Homburgum et Moguntiam. 

4 \ Cyatheites dentatus Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 325. — Geinitz, Versteinerungen d. Steinkohlenformation in Sachsen, S.26, Taf.25, Fig.11; Taf.29, Fig. 10—12; Taf. 30, Fig. 1—4. — 

Unger, Genera et species plant. foss. p. 158. — Syn. Pecopteris dentata Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 346, t. 123 et 124. — Lindleyand Hutton, Foss. 

Flora of Great Britain, II, p. 201, t. 154. 

In schisto lithanthracum ad Newcastle Angliae, ad Anzin et Gaislautern Galliae, ad Sama Hispaniae, ad Charlottenbrunn Silesiae, 

ad Niedercainsdorf, Bockwa, Niederwürschnitz, Oberhohndorf et ad Zaukerode Saxoniae, ad St. Ingbert et Llefeld 

Germaniae, ad Radnitz Bohemiae; in anthracite alpium Stangalpe Stiriae nee non Saubaudiae. 

Cyatheites Miltoni Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 324. — Geinitz, Versteinerungen d. Steinkohlenformation in Sachsen, S. 27, Taf. 30, Fig.! „31, Fig. 1-4. — Unger, 

Genera et species plant. foss. p. 158. — Syn. Pecopteris polymorpha Brongn. Prodr. p. 56. — Hist. veget. foss. T, p. 531, 332, t. 113. — P. Miltoni Brongn. 

Prodr. p. 58. — Hist. veget. foss. I, p. 333, t. 114. — Germar, Löb. u. Wettin H. 6, p. 63, t. 27. — Pecopieris abbreviata Brongn. 1. c. 337, t. 115, f. 1-4. — 

Lindley and Hutton, Foss. Flora of Great Britain, III, t. 184. 

In formatione lithanthracum Galliae, Angliae, Germaniae, Bohemiae et Silesiae frequens, nee non in anthracite alpium Stangalpe 

Stiriae. 

£ . 7. 
Cyatheites Oreopteridis Goepp. 

Goeppert, Syst. fil. foss. p. 323. — Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz, Abhandl. d. k. k. geol. Reichsanstalt, Bd. II, 3, S. 43, Taf. 15, Fig. 2. — 

Geinitz, Versteinerungen d. Steinkohlenformation in Sachsen, S. 25, Taf. 28, Fig. 14. —Unger, Genera et species plant. foss. p. 158. — Syn. Filicites Orco- 

pteridis Schloth. Petref. S. 407. — Flora d. Vorwelt, Taf. 6, Fig. 9. — Pecopteris OÖ. Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. I, H.4, S. 19. — Brongniart, Prodr. 

p. 56. — Hist. ve@get. foss. I, p. 317, t. 104, f. 2; t. 105, f. 1-3. — P. aspidioides Sternb. Flora d. Vorwelt, I, H. 4, S. 20, Taf. 50,.Fig. 5. 

In schisto lithanthracum ad Alais, Lardin Galliae, ad Radnitz Bohemiae, ad Mannebach et Wettin Germaniae, ad Waldenburg 

Silesiae, nec non ad Reschitza Banatus. 

29 * 
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Cyatheites undulatus Goepp. 
Goeppert, Syst. fill, foss. p. 326. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 159. — Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz, Abhandl. d. k. k. geol. 

Reichstanstalt, Bd. II, 3, S.44, Taf. 21, Fig. 3. — Syn. Pecopteris undulata Sternb., Flora d. Vorwelt, Bd. I, S. 20; Bd. II, S. 154. — Cyatheites repandus 

Goepp. |. c.p. 326. — Ung. 1. c. — Pecopterisr. Sternb.].c. Bd. I, S.20; Bd. II, S. 154. 

In schisto lithanthracum ad Radnitz Bohemiae. 

Cyatheites asterocarpoides Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 327. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 159. — Syn. Gutbiera angustiloba Sternb. Flora d. Vorwelt. II, S. 116, Taf. 33, 

Fig. 13 a—e. 

In arenaceo Keuper dieto ad Strullendorf inter Bambergam et Erlangam; in formatione Lias dieta ad Gaming et ad Hinterholz 

prope Waidhofen Austriae. 

Cyatheites obtusifolius Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 328.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 159. — Syn. Pecopteris obtusifoiia Lindl, et Hutt. Foss. Flora of Great Britain, 

III, p. 16, t. 158.- - 

In stratis formationis jurassicae ad Redclifi-Bay Angliae. 

Cyatheites acutifolius Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 328. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 160. — Syn. Pecopteris acutifolia Lind]. et Hutt. Foss. Flora of Great Britain, 

LIT, 9. 13, 8.150. 

In formatione jurassica cum priore ad Redeliff-Bay Angliae. 

ORD. Ill. HYMENOPHYLLEAE 

GEN. TRICHOMANES LINN. 

Trichomanes trichoideum Swartz. 
Taf. 162, Fig. 10—12. 

Venezuela, Guatemala, Mexico, Insel St. Thomas. 

Hyphopteris simplex; nervis dichotomis, ramis elongatıs. 

Primärnerven wiederholt gabelspaltig; Äste derselben verlängert, unter verschiedenen spitzen Winkeln 

divergirend. 

Nahezu übereinstimmend die Nervation von Trichomanes apüfolium Presl, Taf. 162, Fig.7, von der Insel 

Luzon. 

Diese Arten gelten als die Analogien von Trichomanites Beinertii Goepp. und T, delicatulus Goepp. aus 

(der Flora der Steinkohlenperiode. 

Triehomanes reniforme Forst. 
Taf. 164, Fig. 3. 

Syn. Cardiomanes reniforme Presl. 

Neu-Seeland. 

Oyclopteris simplex aequalis nerwis primarüs dichotomis, ramis subaegwlongıs prominentibus, ramulis 

peripherieis temwibus, eraspedodromis. 

Primärnerven mehrere, nahezu von gleicher Stärke; die äussersten an der Basis mindestens den Winkel 

von 200° einschliessend. Die gleichwerthigen Gabeläste fast von gleicher Länge, die pheripherischen bedeutend 

feiner als die starken hervortretenden Hauptstämme, vollkommen randläufig, 1:3—2 Millim. von einander 

abstehend. 

Trichomanes sphenoides Kunze. 
Taf. 163, Fig. 17—19. 

Syn. Didymoglossum sphenoides Presl. 

Peru, Insel Guadeloupe. 

Cyelopteris simplex aequalis nervo mediano bası prominente, in ramos plures arcuato-divergentes 

dissoluto. 
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Der mittlere Primärnerv an der Basis ziemlich stark hervortretend, oberhalb derselben in viele bogig- 

divergirende Gabeläste aufgelöst. Gabeläste von ungleicher Stärke; zwischen je zwei stärkeren liegen einige 

sehr feine. j 
Trichomanes plumosum Kunze. 

Taf. 162, Fig. 18. 

Peru. 

Neuropteris vera nervo primario prominente; secundarüs furcatis wel bifurcatis, sub angulis acutis 

orientibus; ramis plerumque abbrewiatis. 

Primärnerv meist bis nahe zur Spitze deutlich hervortretend. Secundärnerven vorherrschend 1 — 2mal 

gabelspaltig, unter Winkeln von 30—40°, die untersten etwas mehr stumpfwinkelig entspringend. Gabeläste 

im Verhältniss zu ihren Stämmen verkürzt oder wenigstens nicht auffallend verlängert, gegen den Rand zu nur 

unbedeutend divergirend. Die Distanz der randläufigen Gabeläste erreicht nahezu 1 Millim. 

Übereinstimmend in der Nervation: Trichomanes cristatum K aulf., Taf. 161, Fig. 4; Taf. 163, Fig. 6 

von Brasilien, Guiana und Surinam; T, crispum L. Taf. 162, Fig. 19; Taf. 163, Fig. 11, von Peru. 

’ 

Trichomanes Sellowianum Presl. 
Taf. 162, Fig. 13—15 u. 20. 

Brasilien. 

Neuropteris vera nervo primario prominente, ante apicem dissoluto; nervis secundarüs dichotomis, 

sub angulis acutis orientibus, basi saepe validioribus; ramis elongatis, marginem versus 

areuato-divergentibus, valde approximatis. 

Primärnerv über die Mitte der Lamina hinaus scharf hervortretend, eine Strecke vor der Spitze in die 

Gabeläste aufgelöst. Seeundärnerven 2—4mal gabelspaltig, unter Winkeln von 30—40° abgehend, an der oft 

breiteren geöhrten Basis stärker entwickelt und mehr verästelt. Gabeläste im Verhältniss zu ihren Stämmen 

verlängert, gegen den Rand zu divergirend, so dass die fast bis auf 0-5 Millim, genäherten randläufigen Gabel- 

äste mit dem Primärnerv sieh unter Winkeln von 55— 70° schneiden. 

Trichomanes pinnatum Hedw. 
Taf. 163, Fig. 5, 10,20, 21; Taf. 164, Fig. 7. 

Syn. Trichomanes rhizophyllum Cav. — T. floribundum Rich. — Neurophyllum rhizophyllum Presl. 

Brasilien, Surinam, Guadeloupe, 

Neuropteris acrostichacea nervo primario prominente, recto vel paullatim flexuoso; nervis secun- 

darüs sub angulis acutis orientibus, valde approximatis; ramis craspedodromis in apieibus 

dentium terminatis. 

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina 3—Ö5mal stärker als die secundären, gegen die Spitze zu allmählich 

verfeinert und unter derselben oft die Feinheit der Secundärnerven erreichend, geradlinig oder ein wenig hin- 

und hergebogen. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, bis auf 0-5 Millim. einander 

genähert. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 65— 75° einschliessend, in den Spitzen der 

Zähnchen auslaufend. 

Trichomanes radicans Swartz. 
Taf..165, Fig. 6, 14, 15. 

Madeira, Teneriffa, Venezuela, Peru u. s. w, 

Sphenopteris caenopteroides nervo primario bası paullatim prominente, fleruoso, temui, sub apice 

Furcato vel evanescente; nervis secundariüts ‚pauecis anadromis sub angulis acutissimis orientibus, 

simplieibus vel furcatis, ramis subparallelis, craspedodromis. 

Primärnerv spindelständig, an der Basis schwach hervortretend, im weiteren Verlaufe geschlängelt und 

kaum stärker als die Secundärnerven, an der Spitze gabelspaltig oder aufgelöst. Secundärnerven anadrom, 

unter Winkeln von 20—30° entspringend, meist einfach-gabelspaltig, gerade oder nur sehr wenig eonvergirend- 

bogig, zu jeder Seite des Primärnervs höchstens 3—4. Stämmehen der Seceundärnerven oft nahezu die Länge 

der Gabeläste erreichend. Gabeläste an den Ursprungsstellen oft auffallend convergirend-bogig, dann einen 
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stumpferen Winkel einschliessend und eine kurze Strecke fast einander parallellaufend, alle in den Spitzen oder 

Kerben des Randes endigend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Trichomanes speciosum Willd., Taf. 164, Fig. 5, von den Azoren; 

T. diaphanum Kunth., Taf. 162, Fig. 16; Taf. 163, Fig. 13, 14, von Venezuela; T, emarginatum Presl, 

Taf. 162, Fig. 17, von Brasilien; T, eximium Kunze, Taf. 163, Fig. 15, von Columbien und Venezuela; 

T. rigidum Sw., Taf. 165, Fig. 2, von ebendaher. 

Analogien in der Flora der Verwelt: Sphenopteris dissecta Brongn. und Sph. furcata Brongn. aus der 

Flora der Steinkohlenperiode. 

2 Trichomanes Ankersii Hook. et Grev. 
Taf. 162; Fig. 8, 9. 

Surinam, Peru. 

Sphenopteris caenopterordes nervo primario flexuoso, temw, sub apice furcato; nerwis secundarüis 

pluribus anadromis, angulis acutis egredientibus, simplieibus vel furcatis, inferioribus paullo 

longioribus saepe ramosis. 

Primärnerv spindelständig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe 

schlängelig und kaum stärker als die Secundärnerven, an der Spitze meist gabelspaltig. Secundärnerven 

anadrom, unter Winkeln von 35—45° entspringend, jederseits des primären 4—6, ungetheilt, seltener einfach- 

gabelspaltig, die unteren etwas länger und oft mehr verästelt. Gabeläste und ungetheilte Secundärnerven in den 

Lappen oder Zipfeln des Randes endigend. 

Trichomanes sinuosum Rich. 
Taf. 158, Fig. 10; Taf. 161, Fig. 9; Taf. 163, Fig. ı; Taf. 165, Fig. 1. 

Syn. Trichomanes incisum Kaulf. 

Peru, Martinique, Guadeloupe. 

Sphenopteris caenopteroides nervo primario basi paullatim prominente, subflexuoso, tenwi; nervis 

secundariis anadromis sub angulis acutis orientibus, plerumgue simplieibus. 

Primärnery spindelständig, an der Basis schwach hervortretend, im weiteren Verlaufe ein wenig schlängelig, 

kaum stärker als die secundären, ungetheilt oder an der Spitze gabelspaltig. Secundärnerven anadrom, unter 

Winkeln von 30—40° entspringend, meist ungetheilt, die Zähne oder Lappen versorgend; der innerste Secundär- 
ls E 3 . EBEN . n en 

nerv der vorderen Seite schneidet sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 40-—50 . 

Trichomanes venosum R. Brown. 
Taf. 164, Fig. 8. 

Neu-Seeland. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario tenw, flexuoso, sub apice furcato; nmervis secundarüs 

angulis acutissimis exeuntibus, furcatis vel dichotomis. 

Primärnerv fein, nur an der Basis ein wenig hervortretend, auffallend stark geschlängelt, an der Spitze 

gabelspaltig. Seeundärnerven unter Winkeln von 235—35° entspringend, gabelspaltig, die unteren und mittleren 

oft wiederholt gabeltheilig. Gabeläste nicht selten in Aussennerven übergehend; die mittleren randläufigen mit 

dem Primärnerv Winkel von 45° und darüber einschliessend, meist 1—1-5 Millim. von einander abstehend. 

Trichomanes coriaceum Kunze. 
Taf. 161, Fig. 8. 

Syn. Trichomanes pinnatifidum Willd. — T. Bankostii Hook. et Grev. 

Central-Amerika. 

Sphenopteris desmoneuris nervo primario distincto, infra apicem furcato ; nervis secundarüs angulis 

acutis egredientibus, simplieibus vel furcatis. 

Primärnerv deutlich erkennbar, unterhalb der Spitze gabelspaltig; in den vollkommen entwickelten 

Abschnitten jederseits des primären höchstens 6, bald ungetheilte, bald einfach -gabelspaltige randläufige 
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Secundärnerven. Diese nehmen in den übrigen Abschnitten gegen die Spitze des Wedels zu allmählich an Zahl 

ab. Ursprungswinkel der Seeundärnerven 40— 50°. 

In der Nervation nahezu übereinstimmend Trichomanes Luschnathianum Presl, Taf. 164, Fig. 4, 9, von 

Brasilien. 

GEN. HYMENOPHYLLUM 7. SMITH. 

Hymenophyllum elegans Spr. 
Taf. 163, Fig. 4; Taf. 164, Fig. 2. 

Peru. 

Hyphopteris simplex nervis primarüs plerumque Furcatis vel dichotomis, ramis sub angulis acutis 

divaricatrs. 

Primärnerven ungetheilt oder 1—-2mal gabelspaltig. Äste nicht auffallend verlängert, unter Winkeln von 

30—45° divergirend. 

Den gleichen Nervationstypus zeigen: Hymenophyllum hirsutum Presl, Taf. 163, Fig. 2, 7,16, von 

Columbien; H, Dregeanum Presl, Taf. 158, Fig. 11, von Süd-Alrika; D, polyanthos Sw., Taf. 165, Fig. 15, 

von Mexico, Columbien und Peru; H, Schombourgkiü Presl, Taf. 163, Fig. 8, 12, von Guiana und Surinam; 

H. fumarioides Bory, Taf. 163, Fig. 3, von Peru und Süd-Afrika. 

Hymenophyllum cruentum Presl. 
Taf. 164, Fig. 10. 

Syn. Hymenoglossum ceruentum Presl. 

Chili, Mexico. 

Oraspedopteris vera nervo primario prominente, flexuoso; nervis secundarüs angulis acutis egredien- 

tbus, simplieibus, marginem versus paullo arcuato-convergentibus. 

Primärnerv spindelläufig, ziemlich stark hervortretend, in seinem Verlaufe besonders gegen die Spitze zu 

auffallend geschlängelt; Seceundärnerven unter Winkeln von 35—45° entspringend, ungetheilt, an der Basis 

mehr genähert, gegen den Rand zu ein wenig convergirend-bogig, in den Spitzen der Zähne endigend. 

Hymenophyllum asplenioides Swartz. 
Taf. 163, Fig. 9. 

Brasilien. 

Sphenopteris caenopteroides nervo primario flexuoso ten plerumque furcato; nerwis secundarvis 

anadromis, perpaucis sub angulis acutis orientibus, simplieibus vel furcatis. 

Primärnerv spindelständig, an der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe hin- und hergebogen, kaun 

stärker als die Seeundärnerven, meist gabelspaltig. Secundärnerven anadrom, unter Winkeln von 30—40° ent- 

springend, ungetheilt und gabelspaltig, jederseits des primären 1—2; der innerste Secundärnerv der vorderen 

Seite schneidet sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 20—30°. 

Hymenophyllum interruptum Kunze 
Taf164, Bip.6. 

Syn. Sphaerocionium interruptum Presl. 

Peru. 

Sphenopteris caenopterordes nervo primario paullatim flexuoso, simpliei vel furcato; nervis secun- 

darüs 4—8, anadromis, sub angulis acutis orientibus, inferioribus plerumque furcatis vel 

dichotomis. 

Primärnerv spindelständig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe ein 

wenig schlängelig, nur unbedeutend stärker als die secundären , ungetheilt oder gabelspaltig, im ersteren Falle 

in einem Zahne endigend. Secundärnerven unter Winkeln von 30—45° entspringend, anadrom, jederseits des 
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primären 4—8, ungetheilt und einfach - gabelspaltig, die unteren länger und meist mehr verästelt. Gabeläste 

und ungetheilte Secundärnerven in den Zipfeln, Lappen oder Zähnen des Randes endigend. 

Übereinstimmend die Nervation des peruanischen Hymenophyllum aequabile Kunze, Taf. 161, Fig. 5. 

FOSSILE HYMENOPHYLLEEN. 

GEN. TRICHOMANES LINN. 

Trichomanes Beinertii. 
Syn. Trichomanites Beinertii Goepp. Syst. fil. foss. p. 265, t. 32, f. 1. — Gattungen fossiler Pflanzen, S. 57, Taf. 6, Fig. 2 a. 

plant. foss. p. 134. — Hymenophyllites B. Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 109. 

— Unger, Genera et species 

T. fronde supradecomposita, pinnis patentibus alternis petiolatis, inaegualibus, pinnulis primarüis 

alternis, pinnulis secundarüs simplieibusve laciniis obtusis passim soriferis, rhachi alata. 

In schisto lithanthracum ad Charlottenbrunn Silesiae. 

Analogien in der Flora der Jetztwelt: Trichomanes trichoideum Swartz, Taf. 162, Fig. 10—12, und 

T. capillaceum Swartz. 
Triehomanes delicatulum. 

Syn. Trichomanites delicatulus Goepp. Syst. fil. foss. p. 267. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 134. — Sphenopteris d. Brongn. Hist. veget. foss. 

I, p. 183, t. 58, £. 4. — Rhodea d. Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 111. 

T. fronde tripinnata, pinmis pinnulisgue alternis distantibus, subovatis, pinnulis secundarüs sub- ‚ 7 ) l q , ’ 

neholatis profunde pinnatindis obtusıs, lacınıs linearibus obtusis rhachique teretibus: nerwis F z ’ q ’ 

primarüs simpleibus furcatisve. 

In schisto lithanthracum prope Saarbrück Germaniae. 

Analogie in der Flora der Jetztwelt: Trichomanes apiifolium Presl, Taf. 162, Fig. 7, von der Insel 
oO ’ ’ ’ 

Luzon. 

Trichomanes dissectum. 
Syn. Hymenophyilites disseetus Goepp. Syst. fil. foss. p. 260. — Übergangsflora, S. 148. — Sphenopteris d. Brongn. Hist. veget. foss. p. 183, t. 79, f. 2, 3. — 

Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 59. — Rhodea Sternb.|.c.S. 110. 

T. fronde tripinnata (? »inna oblonga, pinnulis altermis distantibus, subsessihbus patentibus i l 4 94, ] ) ’ 

primarüs subovatis, secundarüs cuneatis trifdis basi attenuatis, lacins linearibus acutis, 

rhachibus alatıs. 

In schisto lithanthracum Galliae, ad Berghaupten magniducatus Badensis, nee non ad Waldenburg Silesiae. 

Analogie in der Flora der Jetztwelt: Trichomanes emarginatum Presl, Taf. 162, Fig. 17. 

Trichomanes Brongniartii. 
Syn. Hymenophyllites furcatus Goepp. Syst. fil. foss. p. 259. — Triehomanites Kaulfussii Goepp.]. ec. p. 264. — Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlen- 

formation in Sachsen, S. 17, Taf. 24, Fig. 8—13. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 131. — Sphenopteris furcata Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 179, 

t, 49, £.4,5. — Lindley and Hutton, Foss. Flora of Great Britain, III, t. 181. — Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 58. — Sph. geniculata Germ. 

et Kaulf. in Nov. Act. Acad. Leop. Car. vol. XV, P. 2, p. 224, t. 65, f. 2. — Sternberg]. e. S. 61. — Sph. flexuosa Gutb. Zwickauer Schwarzkohlenformation, 

S. 33, Taf. 4, Fig. 3; Taf. 5, Fig. 3. — Sph. alata Gutb.].c. S. 34, Taf. 5, Fig. 16, 17. — Sph. membranacea Gutb.1.c.S.35, Taf. 11, Fig. 2. 

T. fronde tripinnata, pinnis alternis distantibus patentissimis, pinnulis primarüs patentibus sessi- 

hibus suboratis, secundarüs sessilibus profunde bi- wel trifidis, lacinüis lineari-lanceolatis 

obtusis, bi- wel trilobis integrisque; rhachibus alatis subflexuosis; nervis in qualibet lacinia 

lobove sohtarüüs. 

In schisto lithanthracum in Northumberland Angliae, in Belgia, Gallia, Silesia et Saxonia. 

Analogien in der Flora der Flora der Jetztwelt: Trichomanas diaphanum Kunth., Taf. 162, Fig. 16, und 

T, eximium Kunth., Taf. 163, Fig. 15. 

HYMENOPHYLLEAE DUBIAE AFFINITATIS. 

Trichomanites Myriophyllum Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 263. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 133. — Sphenopteris Myriophyllum Brongn. Ann. d. science. nat. XV, p. 442. — 

Hist. veget. foss. I, p. 184, t. 55, f.2.— Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 59. 

In psammite colorato ad Sultz-les-Bains prope Argentoratum Galliae. 
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Trichomanites bifidus Goepp. 
" Goeppert, Syst. fil. foss. p. 264, t. 15, f. 11. — Gattungen fossiler Pflanzen, S. 58, Taf. 6, Fig. 1. — Unger]. c.p. 134. — Syn. Sphenopteris bifida Lindl. et 

Hutt. Foss. Flora of Great Britain, I, p. 147, t.53. — Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 60. 

In saxo ealeareo (Limestone) prope Edinburgh Seotiae. 

Hymenophyllites quereifolius Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 252, t. 14, f.1,2. — Geinitz, Darstellung der Flora des Hainichen-Ebersdorfer und des Flöhaer Kohlenbassins, S. 41, Taf. 3, 

Fig. 4. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 128. 

In schisto lithanthracum ad Neurode Silesiae; ad Berthelsdorf prope Hainichen Saxoniae; in Kammerberg prope Mannebach 

Germaniae. 
. on en 

Hymenophyllites Humboldtii Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 254, t. 31, f. 1, 2. — Gattungen foss. Pflanzen, Taf. 5, Fig. 1, 2. — Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, 

S.18, Taf. 25, Fig. 6. — Unger |. c. p. 128. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae, nee non ad Zwickau Saxoniae. 

Hymenophyllites Zobelii Gocpp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 260, t. 36, f. 3,4. — Gattungen foss. Pflanzen, S. 55, Taf. 5, Fig. 3. — Unger. c.p.129. — Syn. Rhodea Zobelii Sternb. 

Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 110. 

In schisto lithanthracum ad Waldenburg Silesiae. 

Hymenophyllites Grandini Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 255, t. 15, £. 12.— Unger, Genera et species plant. foss. p. 129. — Syn. Sphenopteris alata Brongn. Hist. vöget. foss. I, p. 180, 

t.48, ££ 4. — Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S.59. — Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, S. 18, Taf. 24, Fig. 15; 

Taf. 25, Fig. 1. 

In schisto lithanthracum ad Gaislautern prope Saarbrück, nee non ad Oberhohndorf prope Zwickau. 

Hymenophyllites obtusilobus Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 257. — Unger]. c. p. 130. — Syn. Sphenopteris trichomanoides Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 182, t. 48, £. 3. — Sternberg, 

Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 59. — Rhodea t. Sternb.]1. ce. S. 109. 

In schisto lithanthracum ad Anzin prope Valenciennes Gralliae. 

Hymenophyllites Gersdorfii Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 257, t. 23, £.1,2. — Übergangsflora, S. 148. — Syn. Rhodea Gersdorfi Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 110. 

In argilla indurata inter fissuras montium transitionis ad Landeshut Silesiae. 

Hymenophyllites Williamsonis Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 259. — Unger l. c. p. 130. — Syn. Rhodea Williamsonis Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 58, 140. — Sphenopteris W. 

Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 177, t. 49, £. 6—8. — Lindley et Hutton, Foss. Flora of Great Britain, IT, t. 131. — Sph. digitata Phillips, Geol. York- 

shire, p. 14, t. 8, £. 6,7. 

In oolithe inferiore ad Scarborough in Yorkshire Angliae. 

Hymenophyllites macrophyllus Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 262. — Unger]. c. p. 131. — Syn. Sphenopteris macrophyllaBrongn. Hist. veget. foss. I, p. 212, . 58, £.5. — Sternberg, 

Flora der Vorwelt, Bd. I, S, 65. — Rhodea m. Sternb.]. ce. Bd. II, S. 111. 

In schisto jurassico ad Stonesfield Angliae. 

. ° iE> 
Hymenophyllites dichotomus Gein. 

Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, 8.18, Taf. 25, Fig. 10. — Syn. Rhodea dichotoma Gutb. in Gaea von Sachsen, S. T4. 

In formatione lithanthracum ad Oberhohndorf prope Zwickau Saxoniae. 

Hymenophyllites ovalis Gutb. 
Gutbier, Zwickauer Schwarzkohlenformation, Taf. 5, Fig. 20, 21. — Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, S. 18, Taf. 24, Fig. 14. 

In formatione lithanthracum ad Oberhohndorf et ad Bockwa prope Zwickau Saxoniae. 

Hymenophyllites semialatus Gein. 
Geinitz, Leitpflanzen des Rothliegenden und des Zechsteingebirges oder der permischen Formation in Sachsen, S. 10, Taf. 1, Fig. 4. 

In schisto argillaceo formationis permicae ad Salhausen, ad Weissig nee non ad Possendorf Saxoniae. 

30 Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 
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Hymenophyllites Partschii. 
Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz in Böhmen, Abhandl. d. k. K. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 3, S. 39, Taf. 14, Fig. 7. 

In schisto lithanthracum ad Mosstitz prope Radnitz Bohemiae. 

Hymenophyllites silesiacus Goepp. 
Goeppert, Fossile Flora von Schossnitz, Taf. 26, Fig. 15—17. — O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, S. 155, Taf. 145, Fig. 10. 

In formatione tertiaria ad Schossnitz Silesiae, nee non ad Oeningen Helvetiae. 

OÖRD. IV. GLEICHENIACEAE. 

GEN. PLATYZOMA R. BROWN. 

Platyzoma microphyllum R. Brown. 
Taf. 167, Fig. 12; Taf. 168, Fig. 1. 

Neu-Holland. 

(amptopteris nervo primanio tenuw, nerris secundarüs angulo recto egredientibus, catadromis sub- 
opposrtis. 

Primärnerv kaum stärker als die secundären, so wie diese nicht hervortretend. Seeundärnerven unter dem 

Winkel von 90° entspringend, katadrom, jederseits 2, fast gegenständig. 

GEN. GLEICHENIA 7. SMITH. 

Gleichenia polypodioides Sm. 
Taf. 167, Fig. 6; Taf. 168, Fig. 4, 7. 

Kap der guten Hoffnung. 

Camptopteris nervo primario tenui, evanescente, nerwis secundarüs perpaucis angulis subacutis 

egredientibus, catadromis, marginem vie attingentibus. 

Primärnerv nicht hervortretend, oberhalb der Mitte des Wedelabschnittes verschwindend. Secundärnerven 

unter Winkeln von 50—65° entspringend, katadrom, bogig, den Rand kaum erreichend, jederseits 2, die grund- 

ständigen fast gegenüberstehend. 

Gleichenia rupestris, 
Taf. 168, Fig. 5, 6. 

Syn. Gleicheniastrum rupestre Presl. 

Neu-Holland. 

Camptopteris nervo primario tem, exeurrente: nervis secundaris paueis, angulis subacutis egre- 

dientibus, catadromis, alternis, marginem attingentibus. 

Primärnerv nicht hervortretend, jedoch die Spitze des Wedelabschnittes erreichend. Seceundärnerven unter 

wenig spitzen Winkeln entspringend, katadrom, jederseits 3—4, bogig, den Rand erreichend, alle abwechselnd. 

Den gleichen Nervationstypus zeigen: Gleichenia speluncae R. Brown, Taf. 165, Fig. 3; Taf. 168, Fig. 2, 

3, 10, 11, von Neu-Holland; G. dicarpa R. Brown, Taf. 166, Fig. 3; Taf. 168, Fig. 9, 14, von Neu-Holland ; 

G. Boryi Kunze, Taf. 167, Fig. 5, von St. Mauritius; G, argentea Kaulf., Taf. 165, Fig, 9, vom Kap, u. A. 

GEN. MERTENSIA WILLD. 

Mertensia flabellata Desv. 
Taf. 168, Fig. 8; Taf. 169, Fig. 8, 9. 

Syn. Gleichenia flabellata R. Brown. 

Neu-Holland, Neu-Seeland, Insel Diemen. 

“Vethopteris nervo primario basi prominente, flexuoso, excurrente; nervis secundarüs numerosis, 

Furcatis, eraspedodromis. 
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Primärnerv an der Basis hervortretend, von der Spindel unter Winkeln von 50—65° abgehend, geschlän- ’ fe) LK) 

gelt, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, an derselben ungetheilt endigend. Secundärnerven zahlreich, 

sogleich an ihren Ursprungsstellen in die Gabeläste gespalten, daher die Stämmehen nicht sichtbar. Gabeläste 

von einander divergirend, randläufig, die hinteren mit dem Primärnerv Winkel von 8SO—90° bildend. 

Den eleichen Nervationstypus zeigen: Mertensia tenera (Gleichenia t. R. Br.), Taf. 165, Fie. 7, 10—12 o ß o \ , ’ © ’ ’ 

von Neu-Holland; M. excelsa Presl (Gleichenia e. Sm.), Taf. 164, Fig. 1; Taf. 166, Fig. 2, von der Insel 

Luzon; M. pedalis (Gleichenia p. Kaulf.), Taf. 166, Fig. 4, 6, von Chile; M, pteridifolia Presl, Taf. 166, 

Fig. 7, 8, einheimisch im tropischen Asien.und auf den Philippinen; letztere Art durch die wagrecht abstehenden 

Primärnerven ausgezeichnet. ann. 5 
Mertensia crassifolia Presl. 

Taf. 168, Fig. 12. 

Insel Luzon. 

Pecopteris nervo primario e rhachl pervalida angulo subrecto exeunte, prominente, recto: nerwis 

secundarüs abbrewatis catadromis, cum nerwis terbarüis arcenato-dinergentibus. 
we] 

tex5} 

entspringend, stark hervortretend, geradlinig, am Ende der Fiederlappen und Zipfel mit zwei kurzen Gabelästen 

Primärnerven von der fast bis zur Spitze mächtig hervortretenden Spindel unter Winkeln von 75 

endigend. Seeundärnerven katadrom, sehr verkürzt, so wie die an ihrer oberen Seite abgehenden Tertiärnerven 

nach Art von Neuropteris gegen den Rand zu divergirend-bogig. Die unter sehr spitzen Winkeln abgehenden 
as: . . . DONERr, Er Tr) 

Tertiärnerven schneiden sich mit dem Primärnerven unter 55—65 

Mertensia brasiliensis Desv. 
Tat, 165, Big, 3; Taf. 1.66, Pie. 1: Taf. 167, Eie. 1. 

Brasilien, Guiana, Surinam. 

Pecopteris nervo primario e rhachi angulo recto exeunte, basi prominente, apicem versus attenuato: 

nervis secundarüs abbrewiatis, catadromis, cum nervis tertiarüis arcnato-divergentibus. 

Primärnerven unter einem Winkel von nahezu 90° aus der Spindel abgehend, an der Basis mehr oder 

weniger hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. Secundärnerven katadrom, sehr verkürzt, 

so wie die an ihrer oberen Seite abgehenden Tertiärnerven nach Art von Neuropteris gegen den Rand zu 

divergirend-bogig. Die unter sehr spitzen Winkeln abgehenden Tertiärnerven schneiden sich mit dem Primär- 

nerven unter 65— 75°. 

Übereinstimmend die Nervation der Mertensia glaucescens Willd., Taf. 165, Fig. 4; Taf. 166, Fig. 5, von 

Peru, und der asiatischen M. Hermanni (Gleichenia H. R. Brown), Taf. 165, Fig. 5; Taf. 167, Fig. 3, 7—9. 

FOSSILE GLEICHENIACEAE. 

GEN. GLEICHENIA J. SMITH. 

Gleichenia protogaea Deb. et Eit. 
Debey u. Ettingshausen, Die urweltlichen Acrobryen des Kreidegebirges von Aachen ete. Denkschriften d. kais. Akademie d. Wissenschaften in Wien, 

mathem.-naturw. Ol., Bd. XVII, S. 191, Taf. 1, Fig. 11, 12, g, A. 

G. fronde pinnata vel bipinnata, pinnis pümatifidis lacinüs rotundato-obtusis wel obligque oratis; 

nervatione (amptopteridis, nerris secundarüs simplieibus vel furcatis, pinnis soriferis erenato- 

lobatis, soris in singulis lobis solitarüs, orbieularibus, capsulis 5—6 stellatim dispositis. 

In strato argilloso arenacei dieti aquensis raro. 

GEN. DIDYMOSORUS DEB. et ETTINGSH. 

Didymosorus gleichenioides Deb. et Eit. 
Debey u. Ettingshausen, Die urweltlichen Acrobryen des Kreidegebirges von Aachen ete. ]l. c. S. 190, Taf. 1, Fig. 10 u. f. 

D. pinnis longe linearibus, angustissimis, strictis, tenerrimis; pinnulis in rhachl perpendieularibns, 

lata basi sessilibus, subalternis confertis, ad basim usque diseretis, aeqgwlongis latisgue , orato- 

acuminatis, minimis, marginibus revolutis. 

In arenaceo argilloso arenacei dieti aquensis rarissimus. 

BIUES; 
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Didymosorus varians Deb. et Eit. 
Debey u. Ettingshausen, Die urweltlichen Acrobryen des Kreidegebirges von Aachen ete. 1. e. 8. 190, Tat. 1, Fig. 79. 

D. pinnis lineari-lanceolatis, angustissimis coriaceis rigidis; pinnulis basi lata sessilibus horizonta- 

libus, irregulariter alternis inaequilonges apicem versus pinnarum deerescentibus, integerrimis, 

ad basim usque diseretis, semicireularibus vel semiovatis; soris maxımıs. 

In stratis nonnullis argillosis arenacei dieti aquisgranensis raro. 

Didymosorus comptoniifolius Deb. et Eit. 
Debey u. Ettingshausen, Die urweltlichen Acrobryen des Kreidegebirges von Aachen ete. 1. c. $. 186, Taf. 1, Fig. 1—5. 

D. fronde bipinnata, rhachi primaria crassa, strieta, costis pinnarum temmssimis apicem versus 

Hlexuosis, pinnis alternis, approximatis, inferioribus patentissimis, superioribus, subarrectis, 

longe lineari-lanceolatis, basi et apice parum deerescentibus, pinnulis inferioribus horizonta- 

libus, superioribus falcato-arrectis, confertis, basi discretis vel rarlus connatis, integerrimis, 

inferioribus rotundati's minoribus, mediis sensim majoribus orato-acutis vel subtriangularibus, 

Falcatis, sıummis sensim deerescentibus: nervatione Camptopteridis; soris duobus punctiformibus. 

In stratis nonnullis argillosis arenacei dieti aquisgranensis non frequens. [e} fo) 

GEN. LACCOPTERIS STERNB. 

Laccopteris Braunii Goepp. 
Goeppert, Gattungen fossiler Pflanzen, H.1, S. 7, Taf. 5, Fig. 1-8. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 205. 

IL. Frond» longe stipitata digitato-ramosa, ramis pinmatis, pinnis basi attenuatis, pinnulis lata basi 

sessilibus alternis lanceolato-Lnearibus integris obtusis approximatis patentibus, inferioribus 

brenibus, ovato-lanceolatis: nerris secundarüs e nervo primario sub angulo acuto excurren- 

tibus, dichotomis, ramulis furcatis parallelis; soris e sporangüis 5 compositis. 

In schisto carbonario formationis Lias dietae prope Baruthum. 

Analogien in der Flora der Jetztwelt: Mertensia-Arten, besonders M, flexuosa Mart. von Brasilien. 

Laccopteris germinans Goepp. 
Goeppert, Gattungen fossiler Pflanzen, D. I, 8.9, Taf. 6, Fig. 1-12. — Unger, Genera et species plant. foss. 

L. fronde longe stipitata digitato-ramosa: ramis profunde pinmatifidis, lacinis lineari-lanceolatis 

aentis approximatis patentibus, inferioribus bremioribus ovatis lanceolatis; nervis secundarüs 

e nerrvo primario sub angulo aculo excurrentibus dichotomis, ramulis fwrcatis vel simplieibus 

parallelis: SOTIS € sporangüs A compositis. 

Cum priore in formatione Lias dieta prope Baruthum. 

ORD. V. SCHIZAEACEAE. 
GEN. LYGODIUM SWARTZ. 

Lygodium scandens Swartz. 
Taf. 167, Fig. 2, 4, 10; Taf. 169, Fig. 3. 

Syn. Hydroglossum scandens Willd. 

Tropisches Neu-Holland, Ostindien, Sumatra, Insel Leyte. 

Oyclopteris simplex acgualis transiens in Neuropteride nervo mediano prominente excurrente; ramis 

cum nervo primario angulos acutissimos includentibus, marginem versus arcuato-divergentibus. 

Der mittlere Primärnerv hervortretend und meist noch an der Spitze der Lamina, welche er erreicht, deut- 

lich unterscheidbar. Gabeläste dem Mediannerv unter Winkeln von 10—20° eingefügt, gegen den Rand zu stark 

bogig-divergirend. 

Analog der fossilen Neuropteris smilacifolia Stern b. aus der Flora der Steinkohlenformation Deutschlands 

und Englands. 
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Lygodium palmatum Swariz. 
Pat, 171, Rier2,4,5: 

Syn. Hydroglossum palmatum Willd. 

Nord-Amerika. 

Oyclopteris composita nervis bastlaribus versus apices loborum flexuosis, mediano vix vahldiore; 

nerris secundarüs sub angulis acutissimis orientibus, temwbus areuato-divergentibus, dichotomis. 

Basalnerven meist 5—7, gegen die Spitzen der Lappen zu schlängelig, fein auslaufend oder fast aufgelöst, 

der mittlere nicht auffallend länger oder stärker als die seitlichen; nur die äussersten kürzer. Secundärnerven 

zahlreich, fein, unter Winkeln von 20—30° entspringend, ziemlich stark divergirend-bogig, wiederholt-gabel- 
ehr, 

theilig. Distanz der randläufigen Gabeläste 0:7—0-8 Millim. 

Lygodium commutatum Presl. 
Par to, Dies, 8: Talrıt7zı, Bio. 1, 1: 

Guatemala, Peru, Chili. 

Oyclopteris composita nervis basilaribus rechis, excurrentibus, medio validiore: nervis secundarvis 

sub angulis acutis orientibus prominentibus, arcuato-dirergentibus, dichotomis. 

Basalnerven vorherrschend 5, gerade, auslaufend, der mittlere meist auffallend länger und stärker als die 

seitlichen. Secundärnerven zahlreich, scharf hervortretend, unter Winkeln von 35—45° entspringend, diver- 

girend-bogig, wiederholt gabeltheilig. Distanz der randläufigen Gabeläste 0-4—0-5 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation des Lygodium Pohlianum Presl, Taf. 168, Fig. 13, 15, von Brasilien. 

Lygodium hastatum Desv. 
17362169, Ries Rar170,Rie: 115 Dar 171,802. 

Syn. Hydroglossum pentaphyllum Willd. — Lygodium varium Link. 

Brasilien, Britisch-Guiana, Surinam. 

Neuropteris vera nervo primario prominente, secundarüs sub angulis acutissimis orientibus, dicho- 

tomis, apicem versus plus minusve abbreviatis. 

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus mehrmals stärker als die secundären, an der Spitze 

ziemlich scharf hervortretend und daselbst nicht selten abgebrochen endigend. Seeundärnerven 3—4mal gabel- 

theilig, unter Winkeln von 25—35° entspringend, bald gegen die Spitze zu verkürzt, bald an der abgestutzten 

oder pfeilförmigen Spitze kaum verkürzt oder in den Öhrehen verlängert. Randläufige Gabeläste mit dem Primär- 

nerv Winkel von 45—-55° bildend, 0-5—0-7 Millim. von einander entfernt. 

Lygodium pinnatifidum Swartz. 
Taf. 170, Fig. 10. 

Syn. Hydroglossum pinnatiidum Willd. 

Ost- und Westindien, Inseln Luzon und Manila. 

Neuropteris vera nervo primario prominente, secundarüs sub angulis acutissimis orientibus, dicho- 

tomis, apicem versus abbreriatis, basi cordata vel aurita valrdioribus. 

Primärnerv bis über die Mitte der Fläche hinaus mehrmals stärker als die Seeundärnerven, an der Spitze 

selbst meist noch scharf hervortretend. Seeundärnerven 3—4mal gabeltheilig, unter Winkeln von 20— 35° ent- 

springend, meist erst eine Strecke vor der Spitze an Länge abnehmend, an der ausgerandeten, herzförmigen 

oder geöhrten Basis auffallend stärker entwickelt und oft in primäre Basalnerven übergehend. Randständige 

Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 45—70° bildend, 0:5—0-9 Millim. von einander entfernt. 

Übereinstimmend die Nervation von Lygodium semipinnatum R. Brown, Taf. 170, Fig. 4, einheimisch im 

tropischen Neu-Holland, in Ostindien, China, Java, Oceanien; von L, venustum Sw., Taf. 167, Fig. 11; Taf. 169, 

Fig. 4, 5; Taf. 170, Fig. 1, 2, einheimisch im tropischen Amerika; L. salicifolium Presl, Taf. 170, Fig. 9, und 

von L, cubense H. B. K., Taf. 169, Fig. 2, 7, von Cuba. 
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Lygodium japonicum Swartz. 
Taf. 170, Fig. 3. 

Syn. Hydroglossum japonieum Willd. 

Ostindien, Nepal, China, Japan, Philippinen. 

Neuropteris irregularis nervo primario basi prominente, flexuoso; nervis secundarüs catadromss, 

sub angulis acutis orientibus, dichotomis, basilaribus plerumgue validioribus; ramıs craspedo- 

dromis abbreriatıs. 

Primärnerv spindelständig, nur an der Basis schwach hervortretend, schlängelig; Secundärnerven katadrom, 

3 —-3mal gabeltheilig, unter Winkeln von 35—45°, die grundständigen unter etwas stumpferen Winkeln ent- 

springend, stärker entwickelt. Stämmehen der Secundärnerven bis 2 Millim. lang. Randläufige Gabeläste ziem- 

lich auffallend verkürzt; Distanz derselben 1—1-6 Millim. 

GEN. SCHIZAEA 7. SMITH. 

Schizaea diehotoma Swartz. 
Taf. 176, Fig. 2. 

Neu-Holland, Neu-Seeland, Ostindien, Oceanien, Java, Madagaskar u. s. w. 

Hyphopteris radiata nerwis primarvis dichotomis, ramis elongatis. 

Mit 4—5mal gabelspaltigen Primärnerven und verlängerten Ästen. Die unteren Äste am Ursprunge vor- 

herrschend unter Winkeln von 50— 60°, die oberen unter 15 — 30° abstehend ; die ersteren ein wenig conver- 

girend-bogig, die letzteren divergirend. 

Von den Farnformen der vorweltlichen Flora zeigt Baiera dichotoma C. F. Braun (Jeanpaulia d. Ung.) 

aus dem Kenper und Lias mit obiger Art sowohl der Form des Wedels als auch der Nervation nach eine sehr 

auffallende specifische Verwandtschaft. 

Schizaea elegans Swartz. 
Taf. 175, Fig.1. 

Syn. Acrostichum elegans Vahl. — Lophidium e. Presl. 

Surinam, Guiana, Brasilien u. s. w. 

(yclopteris simplex aequalis nervis primarüs basi prominentibus, dichotomis, ramis valde attenuatis, 

approxtimatıs. 

Primärnerven zahlreich, an der Basis hervortretend, von gleicher Stärke. Gabeläste gegen die Peripherie 

zu sehr verfeinert, verlängert, sehr spitze Winkel einschliessend, 1—2 Millim. von einander entfernt, vollkommen 

randläufig, in gleicher Entfernung von der Basis endigend. Den kaum zwischen je zwei Gabeläste und ihren 

Stämmen durchziehen 5— 10 äusserst feine, dem unbewaffneten Auge kaum wahrnehmbare Zwischennerven. 

GEN. ANEIMIA SWARTZ2. 

Aneimia dissecta Presl. 
Taf. 170, Fig. 5, 6. 
Brasilien, Mexico. 

Cyelopteris simplex aequalis nervis primarüs subaequalibus; ramis tenwbus; lateralibus versus 

marginem arcuato-divergentibus. 

Primärnerven von fast gleicher Stärke. Gabeläste fein, sehr spitze Winkel einschliessend 0-5—0-8 Millim 

von einander entfernt, die seitlichen gegen den Rand zu divergirend-bogig, oft bilateral angeordnete Lappen 

durchziehend. 

Übereinstimmend die Nervation von Aneimia ciliata Presl (A. hirsuta Link), Taf. 172, Fig. 5, ein- 
heimisch in Brasilien, Columbien und Mexico. 
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Aneimia adiantifolia Swartz. 
War 2 Ries 11-2 Tara, ler 7,3, 

Syn. Osmunda asplenifolia Lam. — 0. adiantifolia Linn. 

Westindien, Columbien. 

Uyclopteris simplex aequalis nervis primarüs subaequalibus; ramis tenwissimis, subrectis, wel paul- 

ulatıim arcuato-convergentibus. 

Primärnerven von nahezu gleicher Stärke. Gabeläste sehr fein, sehr spitze Winkel einschliessenid, 

0:5—0:7 Millim. von einander entfernt, fast gerade oder ein wenig gegen die Spitze der bilateral angeordneten 

Lappen zu convergirend-gekrümmt. 

Übereinstimmend die Nervation der Aneimia filiformis Swartz (Osmunda f., A. pulehra Pohl.), Taf. 172, 

Fig. 4; Taf. 173, Fig. 9, von Brasilien und Mexico. 

Aneimia pilosa Mart. et Gal. 
Taf. 172, Fig. 2; Taf. 174, Fig. 8. 

Syn. Aneimia humilis Kunze. — Aneimia pumila Klotzsch. 

Brasilien, Mexico, Columbien. 

Uyelopteris simplex aequalis nervo mediano basi prominente, apieem versus evanescente; vamıs 

tenwbus, versus marginem arcuato-dirergentibus. 

Der mittlere Primärnerv eine kurze Streeke oberhalb der Basis stark hervortretend, sodann aufgelöst. 

Gabeläste fein, sehr spitze Winkel einschliessend, 0-5—0:6 Millim. von einander entfernt, gegen den Seiten- 

rand zu divergirend-bogig, die äussersten grundständigen verkürzt. 

Die sehr ähnliche Nervation der brasilianischen Aneimia oblongifolia S w., Taf. 171, Fig. 9, 10; Taf. 172, 

Fig. 12, unterscheidet sich von der beschriebenen nur durch feinere, einander sehr genäherte Gabeläste. 

Aneimia Dregeana Kunze. 
Tat.179, Big:7,9,10. 

Kap der guten Hoffnung. 

Uyelopteris simplex aequalis nervo mediano distincto, prominente, apicem versus evanescente: ramıs 

tenwbus, circa 1 millim. inter se remotis, marginem versus arcuato-divergentibus vel subrectis. 

Der mittlere Primärnerv bis zur Mitte der Lamina oder auch eine kurze Strecke über dieselbe hinaus 

deutlich hervortretend, dann aufgelöst. Gabeläste fein, sehr spitze Winkel einschliessend, 1 Millim. von einan- 

der entfernt, dem Mediannerv unter Winkeln von 15— 30° eingefügt, gegen den Seitenrand zu divergirend-bogig 

oder fast gerade. 

Aneimia mandioccana Raddi. 
Mar. 174, Bi. 3,4,.10, 

Brasilien. 

Uyelopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, prominente, basi marginali, nervis latera- 

libus versus marginem anteriorem saepe vahdioribus. 

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Richtung durchziehend und 

daselbst über die Mitte hinaus deutlich hervortretend. Obere seitliche Basalnerven sowohl nach der Zahl als 

nach der Länge der Gabeläste meist mehr entwickelt als die vom Mediannerv abgehenden Nerven. Gabeläste 

zahlreich, dem Mediannery unter Winkeln von 15—20° eingefügt, die peripherischen 0-8—1 Millim. von einander 

entfernt. 

Übereinstimmend die Nervation von Aneimia hirta Sw artz, Taf. 174, Fig. 1, einheimisch im tropischen 

Amerika. 

Aneimia nervosa Pohl. 
Tat: 1173, Bis. 6; Bat. 175, Rıe.3. 

Brasilien. 

Oyelopteris simplex aequalis transiens in Dietyopteride nervo mediano distincto, prominente, apicem 

versus evamescente; ramıs tenwbus, rectis vel marginem versus paullo divergentibus , saepius 

inter se anastomosantıbus. 
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Der mittlere Primärnerv bis zur Mitte der Lamina oder auch eine kurze Strecke über dieselbe hinaus deut- 

lich hervortretend, dann aufgelöst. Gabeläste fein, an der Ursprungsstelle etwas bogig und daher daselbst 

weniger spitze Winkel einschliessend, dann gerade oder ein wenig gegen den Seitenrand zu divergirend, oft 

unter einander anastomosirend. 

Aneimia villosa Humb. et Bonpl. 
Tat 172, Pig.1, 3,8; Taf. 173, Pie. 3. 

Columbien, Venezuela, Caraccas, Britisch-Guiana, Brasilien, Peru. 

Neuropteris irregularis nervo primario basi subprominente; secundarüs approximatis, infimis versus 

marginem posteriorem divergentibus, versus marginem anteriorem paullo arcuato-convergen- 

tbus: ramıs eraspedodromis eirca O7 mullim. distantibus. 

Primärnerv spindelständig, nicht oder nur an der Basis hervortretend. Seeundärnerven einander bis auf 

1 Millim. genähert, unter Winkeln von 25—35°, die der angewachsenen Basis unter spitzeren Winkeln ent- 

springend; letztere gegen den hinteren Rand zu divergirend, gegen den vorderen Rand zu schwach eonvergirend- 

bogig. Randläufige Gabeläste ziemlich gerade, einander bis auf 0-7 Millim. genähert. 

Übereinstimmend in der Nervation: Aneimia Raddiana Link (Aneimia flexuosa Raddi), Taf. 171, 

Fig. 6—8; Taf. 173, Fig. 10, von Brasilien. 

Diese Arten sind sowohl nach der Tracht, als auch nach der Nervation des Wedels als die am nächsten 

verwandten Analogien von Sphenopteris latifolia Brongn. aus der Steinkohlenformation Englands, Deutsch- 

lands und Nord-Amerika’s zu betrachten. 

Aneimia fulva Swartz. 

Taf. 169, Fig. 6; Taf. 172, Fig. 6; Taf. 173, Fig. 1, 2. 

Brasilien, Mexico. 

Neuropteris irregularis nervo primario basi prominente; secumdarüs valde approximatis, infimis 

versus marginem posteriorem divergentibus, versus anteriorem paullo arcuato-convergentibus ; 

ramıs craspedodromis eirca 0:3 millim. inter se distantibus. 

Primärnerv spindelständig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend. Secundärnerven 

einander bis auf 0-5 Millim, genähert, unter Winkeln von 30—40°, die der angewachsenen Basis unter spitzeren 

Winkeln entspringend; letztere gegen den hinteren Rand zu divergirend-bogig, gegen den vorderen Rand zu ein 

wenig convergirend. Randläufige Gabeläste ziemlich gerade, einander bis auf 0-3 Millim. genähert. 

Analog der Sphenopteris acuta Brongn. aus der Flora der Steinkohlenperiode. Kommt auch einigen 

von den Paläontologen zu dem fossilen Geschlecht Odontopteris gebrachten Farnformen nahe. 

Aneimia Phyllitidis Swartz. 
Taf. 173, Fig4, 5; Taf. 174, Fig. 5—7, 9. 

Syn. Aneimidietyum Phyllitidis Presl. 

Brasilien, Venezuela. 

Dietyopteris simplex exappendiculata nervo primario flexuoso apicem versus attenuato, excurrente, 

secundarüis sub angulis acutissimis orientibus, abbreriatis, dietyodromis ; maculis prominentibus, 

oblongis vel lanceolatis, pluriserlatis. 

Primärnerv spindelständig, über die Mitte der Lamina hinaus scharf hervortretend, gegen die Spitze zu 

allmählich verfeinert und meist ziemlich auffallend schlängelig. Secundärnerven unter Winkeln von 20—35° 

entspringend, kurz, alsbald in das Netz aufgelöst. Maschen hervortretend, länglich bis lanzettförmig, jederseits 

(des primären wenigstens in 5 Reihen. Die Längsaxen der den Primärnerv begrenzenden Maschen schneiden 

sich mit demselben unter Winkeln von 20—30°, die der seitenständigen Maschen unter unbedeutend stumpferen 

Winkeln. Längsseiten der Netzmaschen nicht zusammenstossend. Längsdurchmesser der mittelständigen 
oO 

Maschen 6—10 Millim., jener der seitenständigen gegen den Rand zu allmählich abnehmend. 
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GEN. MOHRIA SWARTZ. 

Mohria thurifraga Swartz. 
Taf. 175, Fig. 2, 8. 

Süd-Afrika, Insel St. Mauritius und Bourbon. 

Sphenopteris caenopteroides nervo primario temui, flexuoso: secundarüs paucis, catadromis, furcatis. 

Primärnerv spindelständig, nur an der Basis schwach hervortretend, hin- und hergebogen, an der Spitze 

gabelspaltig oder aufgelöst. Seeundärnerven katadrom, jederseits des primären 2—4, 2—3spaltig, die untersten 

unter Winkeln von 50—60°, die übrigen unter etwas spitzeren Winkeln entspringend. Gabeläste unter Winkeln 

von 30— 40°, die der untersten Seeundärnerven gewöhnlich unter etwas stumpferen Winkeln divergirend,, alle 

in den Zahnspitzen der Zipfel endigend. 

Die Sphenopteris acutiloba Sternb. zeigt mit dieser Farnart eine beachtenswerthe Ähnlichkeit. 

FOSSILE SCHIZAEACEEN. 

GEN. LYGODIUM SWARTZ. 

Lygodium smilacifolium,. 
Syn. Filieites acuminatus Schloth. Petrefactenkunde, S. 412, — Nachtr. z. Petrefactenkunde, Taf. 16, Fig. 4. — Neuropteris acuminata Brongn. Prodr. 

p- 53. — Hist. veget. foss. I, p. 229, t. 63, f.4. — Lindley and Hutton, Foss. Flora of Great Britain, p. 143, t. 51. — N. smilacifolia Sternb. Flora der 

Vorwelt, Bd. I, S.29 u.35. — Goeppert, Syst. fil. foss. p. 191. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 74. 

L. fronde pinnata, foliolis alternis oppositisque petiolatis, ex ovato vel cordata basi oblongis, acumi- 

natis integerrimis, rhachi tere’, nerwis ereberrimis. 

In schisto lithanthracum ad Diekeberg et ad Schmalkalden Germaniae, ad Felling-Colliery Angliae. 

Analoge Art der Jetztwelt: Lygodium scandens Swartz, Taf. 167, Fig. 2, 4, 10; Taf. 169, Fig. 3. 

Lygodium cretaceum Deb. et Eit. 
Debey u. Ettingshausen, die urweltlichen Acrobryen des Kreidegebirges von Aachen etc. Denkschriften d. kais. Akademie d. Wissenschaften in Wien, 

mathem.-naturw. Cl., Bd. XVII, S. 198, Taf. 2, Fig. 18—21; Taf. 3, Fig, 28. 

L. fronde fertile dichotome palmati-partita, lacinüs late foliaceis, simplieibus vel dichotomis, apice 

Fructiferis; spieis soltarüs linearr-oblongis, apice obtusis compressis, mdusüis oblique orato- 

acuminatis sguamosis; sporangüs ovalibus rhachi spicarum oblique insertis, indusio ommino 

velatis. Fronde steril! pinnata, foliolis alternis approximatis ovato-oblongis, petiolatis integris, 

nervatione Neuropteridis, vhach? tenw, breostata. 

In strato quodam argilloso arenaceo aquisgranensi incluso satis frequens. 

Lygodium Laharpii Heer. 
O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, S. 42, Taf. 13, Fig. 4. 

L. folüs pinnatis (?), Foliolis integris et bipartitis, his vie semipollicaribus lobis brewissimis, angulo 

obtuso divergentibus, nervatione Neuropteridis, nervo medio dissoluto. 

In calcareo margaceo ad Rochette. 

Analoge Art der jetztweltlichen Flora: Lygodium microphyllum R. Bro wn, von Java. 

Lygodium Gaudini Heer. 
O.Heer, Tertiärfora der Schweiz, Bd. I, 8. 41, Taf. 13, Fig. 5—15. 

L. folüs bi-, tri- vel quadripartitis, lobis lanceolatis, integerrimis, fol bipartiti lobis angulo recto 

divergentibus, nervatione Neuropteridis. 

In calcareo margaceo formationis ligniticae ad Rochette. 

Analoge Art der Jetztwelt: Lygodium eircinatum Swartz, von den Sunda-Inseln und Philippinen. 
Oonstantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. sl 
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Lygodium acutangulum Heer. 
O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, S. 42, Taf. 13, Fig. 3; Bd. III, S. 155, Taf. 147, Fig. 25, 2. 

L. foliüs bipartitis, lobis angulo acuto divergentibus, nerratione Neuropteridis, nervo medio dissoluto. 

In calcareo margaceo ad Rochette et ad Lüzelflüh Helvetiae. 

Mit der vorhergehenden Art sehr nahe verwandt. 

Lygodium acrostichoides Heer. 
O. Heer, Tertiärfiora der Schweiz, Bd. I, S. 43, Taf. 13, Fig. 2; Bd. III, S. 155, Taf. 145, Fig. 12. 

L. folös tripartitis, lobis lanceolatis, nervatione Neuropteridis, nervo medio dissoluto. 

In ealcareo-margaceo ad Rochette. 

Mit Lygodium Gaudini am nächsten verwandt. 

Lygodium Kargii Heer. 
O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, S. 43, Taf. 13, Fig. 1.— Syn. Osmunda(?) Kargii A. Braun in Stitzenberger’s Verzeichniss S. 73. 

L. folüis bi-(?) partitis, lanceolatis, nervatione Neuropteridis, nervo medio manifesto. 

In calcareo-margaceo ad Oeningen. 

- NEN 7 En 

GEN. SCHIZAEA J. SMITH. 

Schizaea Münsteriana. 
Syn. Sphaerococeites Minsterianus Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 105, Taf. 28, Fig. 3. — Baiera dichotoma C. F. Braun, Beitr. z. Urgeschichte, Bd. TI, 

S. 15, Taf.ı, Fig. 1—10.— Jeanpaulia d. Unger, Synops. p. 112, — Genera et species plant. foss. p. 224. 

S. fronde flabellata, dichotome-ramosa, vamis plurinerrüs et ramulis uninervüs furcatis linearibus 

integerrimis longitudinaliter nervoso-striatis, furcaturae infimae lobis inaequalibus apice obtu- 

stusculis. 

In arenaceo Lias dieto ad Theta prope Baruthum; ad Hinterholz prope Waidhofen Austriae; in arenaceo Keuper dicto ad 

Strullendorf Bavariae. 

Analogie in der Flora der Jetztwelt: Schizaea dichotoma Sw., Taf. 176, Fig. 2. 

GEN. ANEIMIA SWARTZ. 

Aneimia latifolia. 

Syn. Sphenopteris latifolia Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 205, t. 57, f. 1-6. — Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S.64. — Unger, Genera et 

species plant. foss. p. 123. — Aspidites latifolius Goepp. Syst. fil. foss. p. 356. — Gattungen fossiler Pflanzen, H. 1, S. 74, Taf. 14, Fig. 5, 6. 

A. fronde trivinnata, rhachibus teretibus: pümis bipinnatis, summis bipinnatifidis subpatentibus, 

pinnulis subpetiolatis oratis pinnatifidis, laciniis obliquis oratis obtusis bi- wel trijugis, ünfima 

inferiore bi- vel triloba, religurs integerrimis, nervis secundarüs e nervo medio flexuoso angulo 

acuto egredientibus, dichotomis, ramıulıs pluries furcatis. 

In schisto lithanthracum ad Newcastle Angliae, ad Saarbrück Germaniae, ad Waldenburg, Charlottenbrunn, Liebau, Gleiwitz, 

Königshütte Silesiae, nee non in America septentrionale. 

Analoge Arten der jetztweltlichen Flora: Aneimia villosa Humb. et Bonpl., Taf. 172, Fig. 1, 3, 8; 

Taf. 173, Fig. 3, und A, Raddiana Link, Taf. 171, Fig. 6—8; Taf. 173, Fig. 10. oO 

Aneimia acuta. 

Syı. Filieites muricatus Schloth. Petrefactenkunde, S. 409, Taf. 12, Fig. 21, 23. — Pecopteris m. Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. I, H. 4, S. 18. — Spheno- 

pteris acuta Brongn. Hist. veget. foss. I, p. 205, t. 57, f.5. — Sternberg]. c. Bd. II, S. 64. — Gutbier, Zwickauer Schwarzkohlenformation, Taf. 4, 

Fig. 15,16. — Ettingshausen, Steinkohlenflora von Radnitz, Abhandl. d. k. k. geol. Reichsanstalt, Bd. II, 3, S. 39, Taf. 14, Fig. 2. — Unger, Genera et 

species plant. foss. p. 123. 

A. fronde tripinnata, rhachibus teretibus, pinnis bipinnatis, summis bipinnatifidis subpatentibus, 

pinnulis subpetiolatis, ovato-oblongis pinnatifidis, laciniis elongatis obliqwis bi- vel trijugis, infima 

inferiore bi- vel triloba, reliquis integerrimis, omnibus acutis; nerwis secundarüs e nervo medio 

jlexuoso angulo acuto egredientibus dichotomis, ramulis pluries furcatis. 



OSMUNDAÜEAR. 2453 

In schisto lithanthraeum ad Werden, ad Waldenburg, Charlottenbrunn et ad Landeshut Silesiae, ad Cygnceam Saxoniae. 

x“) 

’ Analogien in der Flora der Jetztwelt: Aneimia fulva Swartz, Taf.169, Fig. 6; Taf. 172, Fig. 6; Taf. 17: 

Fie. 1,2; A. Raddiana Link., Taf. 171, Fig. 6-8; Taf. 173, Fig. 10. 

SCHIZAEACEAE DUBIAE AFFINITATIS. 

Schizopteris anomala Bronen. 
Brongniart, Prodr. p. 63. — Hist. veget. foss. I, p. 384, t. 135. — Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, S. 19, Taf. 26, Fig. 2. — 

Unger, Genera et species plant. foss. p. 105. 

In schisto lithanthracum ad Saarbrück Germaniae, nee non ad Niedercainsdorf et Zwickau Saxoniae. 

Schizopteris lactuca Stern. 
Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S.112. — Germar, Versteinerungen, H. 4, S. 45, Taf. 18, 19. — Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlen- 

formation in Sachsen, S. 19, Taf. 26, Fig. 1. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 105. — Syn. Filieites lacidiformis Germ. Isis 1837, S. 430. — Fucoides 

erispus Gutb. Zwickauer Schwarzkohlenformation, S. 13, Taf. 1, Fig. 11; Taf. 6, Fig. 18. — Aphlebia crispa Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. II, S. 112. — 

Fucoides acutus Germ. et Kaulf. Nova Acta A. N. C. XV, 2, p. 230, t. 66, f. 7. — Aphlebia a. Sternb.]. ec. p. 112. — A. linearis Sternb.]. c. — Ettings- 

hausen, Steinkohlenflora von Radnitz, Abhandl. d. k. k. geol. Reichsanstalt, Bd. II, 3, S. 35. 

In schisto lithanthracum ad Wettinum et Lobejunum, ad Mannebach Germaniae, ad Zwickau Saxoniae, ad \Wranowitz prope 

Radnitz Bohemiae, nee non ad Bloomington in Jowa Americae borealis. D 8 

Schizopteris Gutbieriana Gein. 
Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, S. 19, Taf. 25, Fig. 11—14. — Syn. Fucoides filiformis Gutb. Zwickauer Schwarzkohlen- 

formation, S. 11, Taf. 1, Fig. 3, 6—8, 13. — Fucoides cerenatus Gutb. 1. c.S. 14, Taf. 1, Fig. 14. — Rhodea Gutbieriana Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, 

S. 111. — Aphlebia crenata Sternb.]. c. $S. 112. — Hymenophyllites Gutbierianus Ung. Genera et species plant. foss. p. 132. 

In schisto lithanthracum ad Oberhohndorf prope Zwickau et ad St. Ingbert Saxoniae. 

Schizopteris adnascens Lindl. et Hutt. 
Lindley and Hutton, Foss. Flora of Great Britain, II, t. 100 et 101. — Geinitz, Versteinerungen der Steinkohlenformation in Sachsen, S. 20, Taf. 25, 

Fig. 7—9. — Syn. Aphlebia adnascens Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 113. — Trichomanites a. Goepp. Syst. fil. foss. p. 266. — Unger, Genera et 

species plant. foss. p. 134. — Rhodea radians Sternb.]1.c. S. 111. — Fucoidesr. Gutb. 1. c. S. 12, Taf. 1, Fig. 5. — Hymenophyllitesr. Ung. |]. c. p. 132. 

In schisto lithanthracum ad Whitehaven Angliae, nee non ad Oberhohndorf prope Zwickau Saxoniae. 

ORD. VI. OSMUNDAUCEAE. 

GEN. OSMUNDA LINN. 

Osmunda spectabilis Willd. 

Var. 8. palustris. 

Taf. 176, Fig. 5, 6. 

Columbien, Mexico, Brasilien. 

Neuropteris vera nervis secundarüs angulis acutis egredientibus, ramulis marginem integerrimum 

attingentibus. 

Primärnerv bis zur Mitte mehrmals stärker als die secundären, unterhalb der Spitze aufgelöst, oder kaum 

hervortretend. Secundärnerven unter Winkeln von 35 —45° entspringend, 3—4mal gabeltheilig, gegen die 

stumpfe Spitze zu nicht oder nur unbedeutend verkürzt. Randständige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel 

von 50—65° einschliessend, am ganzen Rande endigend. Distanz derselben 0-4—0-6 Millim. 

Diese Art zeigt eine beachtenswerthe Ähnlichkeit mit Neuropteris-Arten der Steinkohblenflora, besonders 

mit der N, macrophylla Brongn. 
Osmunda Hügeliana Presl. 

Taf. 175, Fig. 4, 5. 

Asien. 

Neuropteris vera nervis secundarüs angulis acutis vel acutissimis egredientibus, ramulis craspedo- 

dromis apices dentium attingentibus. 

Primärnerv bis zur Mitte mehrmals stärker als die seeundären, unterhalb der Spitze aufgelöst oder kaum 

hervortretend. Seeundärnerven unter Winkeln von 30— 40° entspringend, 3— 4mal gabeltheilig, gegen die 
31* 
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stumpfliche Spitze zu nicht oder nur unbedeutend verkürzt. Randständige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel 

von 55—65° einschliessend, in den Spitzen der Zähnchen endigend, 0-3—0-5 Millim. von einander abstehend. 

Das sterile Laub dieser Art gleicht in sehr auffallender Weise der Neuropteris heterophylla Brongn. 

Osmunda interupta Michx. 
Taf. 175, Die, 7: Tax. 1.76, Big 3,4. 

Nord-Amerika. 

Peecopteris vera nervo primario apicem versus flexuoso, furcato; nerwis secundarüs angulis acutis 

egredientibus, tertiarüs catadromis, furcatis. 

Primärnerv an der Basis der Fieder stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert und 

schlängelig, gabelspaltig endigend. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, ein wenig 

veschlängelt, vorherrschend gabelspaltig. Tertiärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50° abgehend, als- 

bald in die ziemlich verlängerten Gabeläste gespalten. Stämmehen der Tertiärnerven beiläufig 1 Millim. lang. 

GEN. TODEA WILLD. 

Todea africana Willd. 
Taf. 174, Fig. 2; Taf. 175, Fig. 6; Taf. 176, Fig. 1; Taf. 177, Fig. 9, 10. 

Kap der guten Hoffnung, Neu-Holland. 

Alethopteris genuina nervo primario valido, prominente, e rhachi angulo acuto exeunte, subrecto, 

exeurrente: nervis secundariis furcatvs. 

Primärnerv an der Basis 0-5 Millim. und darüber im Durchmesser, fast bis zur Spitze stark hervortretend, 

von der Spindel unter Winkeln von 40 — 55° abgehend, geradlinig, an der Spitze meistens ungetheilt aus- 

laufend. Secundärnerven fast an ihrer Ursprungsstelle selbst in die Gabeläste gespalten. Die sehr kurzen 
es . LI . . nr \ R „0 n DIR . . 

Stämmcehen derselben schneiden sich mit dem Primärnerven unter 30—45 . Gabeläste noch ziemlich scharf 
; Br e i . . . . Are . (6) 

hervortretend, einander nicht parallellaufend, die vorderen bilden mit dem Primärnerven Winkel von 40—50 . 

FOSSILE OSMUNDACEEN. 

Osmunda Strozii Gaudin. 
Gaudin et Strozzi, Contributions A la fore fossile Italienne, VI, Mem.1. c.p. 9, t.1, f£. 1—4. 

O. fronde bipinnata, pinnulis alternis, mumerosis, approximatis, late lanceolatis, apicem versus 

attenuatis tenuissime erenulatis, basi rotundata sessilibus; nervatione Neuropteridis, mervo 

primario prominente, subreeto, nervis secundarüs angulis acutis egredientibus dichotomis, ramulis 

craspedodromis approximatis, parallelis. 

In stratis argillosis formationis miocenicae ad Gaville Italiae. 

Analoge Arten der Jetztwelt: die einheimische Osmunda regalis Linn. und die amerikanische O0, specta- 

bilis Willd., Taf. 176, Fig. 5, 6. 

Osmunda Heerii Gaudin. 
Gaudin etDelaHarpe, Flore fossile de Lausanne, p. 30, — O0. Heer, Tertiärfiora der Schweiz, Bd. III, 8.155, Taf. 143, Fig. 1. 

O. fronde bipinnata, pinnis sessilibus, alternis, oblongo-lanceolatis, obtustuseulis, .basi rotundatis, 

plerumque inaeqwilateralibus, apice obtusiusculis, subtlissime erenulatis; nervatione Neuropte- 

ridis, nervo primario basi prominente, nervis secundarüs angulis acutis egredientibus , dicho- 

tomis vel furcatis ramulis eraspedodromis approximatıs parallelis. 

In formatione molassica ad Rivaz Helvetiae. 

Analog der Osmunda regalis Linn. 
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ORD. VII. MARATTIACEAE. 

GEN. ANGIOPTERIS HOFFM. 

Angiopteris evecta Holfin. 
Taf. 177, Fig. 12; Taf. 178, Fig. 19. 

Ostindien, Oceanien. 

Taeniopteris nervo primario valido prominente, secundarüis angulo recto wel subreeto egredientibus, 

prominentibus, furcatis, ramis marginem versus paullatim convergenti-arenatis. 

Primärnerv spindelständig, stark hervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze ein wenig gebogen. 

Seeundärnerven unter Winkeln von 80—90° entspringend, scharf hervortretend, einfach - gabeltheilig, selten 

ungetheilt; Gabeläste bald schon von den Ursprungsstellen der Seeundärnerven abgehend, bald am Ende der 

1—3 Millim. langen Stämmehen, einander nahezu parallel, gegen den Rand zu sehr wenig convergirend, in 

diesem endigend. Distanz der Seeundärnerven an ihren Ursprungsstellen 1—2 Millim.; die der randläufigen 

Gabeläste beiläufig 1 Millim. 

In der Nervation nahezu übereinstimmend: Angiopteris angustifolia Presl, Taf. 179, Fig.6, von der Insel 

Luzon; A, crassipes Wall., Taf. 179, Fig. 7; A, latifolia Presl, Taf. 177, Fig. 11; Taf. 178, Fig. 12; A, distans 

Presl, Taf. 178, Fig. 17, 18, sämmtlich einheimisch im tropischen Asien; ferner eine noch unbestimmte, von 

Boivin auf der Insel Mayotte gesammelte Art, Taf. 177, Fig. 3. 

Die Angiopteris-Arten dürften sich den fossilen Taeniopteris-Arten am meisten nähern. 

Angiopteris Hügeliana Presl. 
Taf. 178, Fig. 6, 7. 

Tropisches Asien. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario prominente, secundariis angulis acutis vel subacutis egre- 

dientibus, furcatis simplicibusque. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerade, oder unter- 

halb der Spitze ein wenig geschlängelt, gegen dieselbe zu allmählich verschmälert, auslaufend. Secundärnerven 

unter Winkeln von 50—60° entspringend, ziemlich scharf hervortretend, einfach - gabelspaltig und ungetheilt, 

gegen die Spitze zu allmählich, an der Basis nicht oder nur sehr wenig verkürzt. Distanz der Secundärnerven 

an ihren Ursprungsstellen im Mittel 2 Millim. Randläufige Gabeläste 1-5 Millim. von einander abstehend, die 

mittleren und unteren oft unmittelbar vor dem Rande verdickt endigend, die oberen aber in den Spitzen der 

Randzähne auslaufend. 

Mit dieser Art stimmt im Nervations-Typus überein: Psilodochea (Marattia) salicifolia Presl, Taf. 177, 
Fig. 5, 6, aus dem tropischen Asien. 

GEN. MARA T TIA SWARTZ. 

Marattia Kaulfussi J. Smith. 

Taf177, Biel, 2-7 TaR 178, Eis. 1; Taf. 179, Big. 3,4. 

Syn. Marattia alata Raddi. — Eupodium Kaulfussi J. Sm. 

Columbien, Brasilien. 

Oraspedopteris nervo primario angulo subrecto e rhachl oriente, bası prominente: nerwis secundanüis 

paueis, angulis acutis egredientibus, catadromis, eraspedodromis. 

Primärnery unter Winkeln von 60-— 70° aus der geflügelten Spindel abgehend, an der Basis hervortretend, 

gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, geradlinig, ungetheilt oder mit zwei kurzen Gabelästen auslaufend. 

Secundärnerven katadrom, unter Winkeln von 40—50° entspringend, jederseits höchstens 5, geradlinig oder 

ein wenig convergirend-bogig, ungetheilt oder gabelspaltig, in den Zähnen des Randes endigend. 
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Marattia sambuecina Blume. 
Taf. 178, Fig. 10; Taf. 179, Fig. 1. 

Java. 

Uraspedopteris nervo primario valido, secundarüs numerosis prominentibus, angulo subrecto vel 

recto egredientibus, simplierbus, eraspedodromis, convergenti-arceuatis. 

Primärnerv fast bis zur Spitze stark hervortretend, daselbst nur unbedeutend verfeinert, gerade, ungetheilt. 

Seenndärnerven scharf hervortretend, unter Winkeln von 75—90° entspringend, fast alle ungetheilt, zahlreich, 

ziemlich genähert, vollkommen randläufig, die unteren und oberen bedeutend kürzer; fast alle bogig-conver- 

eirend. 

Übereinstimmend in der Nervation: Marattia pellucida Presl, Taf. 178, Fig. 2, 3, von der Insel Luzon; 

M. sylvatica Blume, Taf. 178, Fig. 8, 9, 11, von Java. 

Marattia Dregeana Presl. 
Taf. 179, Fig. 2. 

Syn. Marattia salicifolia Drege. 

Kap der guten Hoffnung. 

Taeniopteris nervo primario prominente, secundarüs angulo subrecto vel recto egredientibus, simpli- 

crbus Furcatisqgue, ramıis marginem versus convergenti-arcuatis. 

Primärnerv spindelständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu 

verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 75— 90° entspringend, scharf hervortretend, ungetheilt 

und einfach-gabeltheilig. Gabeläste meist schon von den Ursprungsstellen der Secundärnerven abgehend, der 

obere mit dem Primärnerv Winkel von 60— 70°, der untere mit demselben Winkel von 85—90° bildend, alle 

gegen den Rand zu stark convergirend-bogig, in den Spitzen der Randzähne endigend. Distanz der Seeundär- 

nerven an ihren Ursprungstellen 2—3 Millim., die der randläufigen Gabeläste 1-2—1-6 Millim. 

Übereinstimmend die Nervation der Marattia Boivini Mett., Taf. 178, Fig. 15, 16, von Madagascar, und 

von M, fraxinea Willd., Taf. 178, Fig. 4, 5, einheimisch auf St. Mauritius, Bourbon und Madagascar. 

Marattia Raddiana Schott. 
Taf. 177, Fig. 4; Taf. 1783, Fig. 13, 14. 

Syn. Gymnotheca Raddiana Presl. 

Brasilien. 

Taeniopteris nervo primario prominente, secundarüs angulis subacutis vel subrectis egredientibus 

plerumgque furcatis, ramo supero basti divergente, ommibus ante marginem convergenti-arcuatis. 

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 

fast bis zur Feinheit der Seceundärnerven verschmälert, geradlinig. Secundärnerven vorherrschend einfach-gabel- 

theilig, die unteren und mittleren unter Winkeln von 65— 75°, die oberen unter spitzeren Winkeln entspringend. 

Gabeläste meist schon von den Ursprungsstellen der Secundärnerven abgehend, der obere merklich divergirend- 

bogig mit dem Primärnerv Winkel von 40 
- ° . . . . 

50 einschliessend, alle vor dem Rande schnell convergirend-bogig 

und in den Zähnehen desselben endigend. Distanz der Secundärnerven an ihren Ursprungsstellen 2—3 Millim., 

die der randläufigen Gabeläste 1-5—2 Millim. 

Marattia elegans Endl. 
Taf. 179, Eig: 5. 

Syn. Marattia salieina J. Smith. 

Insel Norfolk, Neu-Seeland. 

Taeniopteris nervo primario prominente, secundarirs angulo subrecto wel recto egredientibus, Furcatis 

et simplieibus, ramo supero basi dirergente, omnibus marginem versus convergenti-arcuatıs. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, nur wenig verschmälert, 

geradlinig. Secundärnerven unter Winkeln von SO— 90° entspringend, vorherrschend einfach - gabeltheilig, 
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aber auch manchmal häufig ungetheilt. Gabeläste bald gleich von den Ursprungsstellen der Secundärnerven 

abgehend, bald am Ende der 1—3 Millim. langen Stämmehen; am Ursprunge der obere divergirend, der untere 

eonvergirend-bogig, am Rande alle schnell eonvergirend-bogig und in den feinen Zähnchen endigend. Distanz 

der Seeundärnerven am Primärnerv 1—2 Millim., der randläufigen Gabeläste 0-9—1-2 Millim. _ 

Übereinstimmend die Nervation von Marattia mierocarpa Mett., Taf. 177, Fig. 7, 8, von der Insel 

Nossibe. 

GEN. DANAEA J. SMITH. 

Danaea alata J. Smith. 
Taf. 179, Fig. 10. 

Columbien, Jamaica, Dominica, Martinique. 

Taeniopteris nervo primario prominente, secundarüs angulo subrecto egredientibus, apice furcatis, 

ramis saepe abbreviatis, marginem versus paullatim convergentibus. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, in seinem Verlaufe nur wenig ver- 

schmälert, gerade oder unterhalb der Spitze schlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln von 75— 85° ent- 

springend, scharf hervortretend, fast alle einfach-gabeltheilig. Gabeläste von 1—5 Millim. langen Stämmechen 

abgehend, unter Winkeln von 15—30° divergirend, dann einander parallellaufend, am Rande schwach bogig- 

eonvergirend, vorherrschend in kleinen Zähnchen endigend. Distanz der Secundärnerven an ihren Ursprungs- 

stellen im Mittel 1:5—2 Millim., die der Gabeläste 0-8—1 Millim. 

Danaea elliptica J. Smith. 
Taf. 179, Fig. 9. 

Brasilien, Franz.-Guiana, Westindien. 

Taeniopteris nervo primario valido, prominente, sub apice non raro flexuoso: nerrwis secundarvis 

angulo recto egredientibus, prominentibus, furcatis, ramis elongatis, marginem versus conver- 

genti-arcuatıs. 

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, allmählich verschmälert, unterhalb 

der Spitze nicht selten schlängelig. Seeundärnerven unter Winkeln von 85—90° entspringend, ziemlich stark 

hervortretend, alle bis auf die obersten einfach - gabeltheilig. Gabeläste meist schon von den Ursprungsstellen 

der Secundärnerven abgehend, unter Winkeln von 30— 40° divergirend, dann einander parallel, am Rande 

convergirend-bogig und wenigstens die oberen oft in kleinen Zähnchen endigend. Distanz der Secundärnerven 

an ihren Ursprungsstellen im Mittel 2 Millim., die der randläufigen Gabeläste 1—1'5 Millim. 

FOSSILE MARATTIACEEN. 

GEN. DANAITES GOEPP. 

Danaites asplenioides Goepp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 380, t. 19, f.4, 5. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 211. 

D. fronde bipinnata, pinnulis patentissimis lato-linearibus apice rotundatis integris basi unitis, 

sporangüs lineari-oblongis horizontalibus biserialibus parallelis, nerwis dichotomis insidentibus. 

In schisto lithanthracum ad Charlottenbrunn Silesiae. 

Analoge Art der jetztweltlichen Flora: Danaea alata Sm., Taf. 179, Fig. 10. 

Danaites Schlotheimii Deb. et Eit. 
Debey u. Ettingshausen, Die urweltlichen Acrobryen des Kreidegebirges von Aachen etc. Denkschriften d. kais. Akademie d. Wissenschaften in Wien, 

mathem.-naturw. Cl. Bd. XVII, S. 202, Taf. 3, Fig. 1. 

D. pinnulis bineari-oblongis, basin et apicem versus attenuatis integerrimis, sporangüs linearr- 

oblongis, horizontalibus, suboppositis non confertis. 

In strato argilloso arenacei dieti aquisgranensis rarissimus, 
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GEN. GLOCKERIA GOEPFP. 

Glockeria marattioides Gocpp. 
Goeppert, Syst. fil. foss. p. 379, t. 39, £. 2, 3. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 211. 

G. fronde pinnata, pinnis patentissimis profunde pinnatifidis, lacinüis multijugis approximatis lato- 
ovatis subinaegwlateris integris, rhachl tereti. 

In schisto lithanthracum ad Charlottenbrunn Silesiae. 

Goeppert stellt als die nächstverwandte letztlebende Analogie dieser fossilen Farnform die Marattia 

cicutaefolia Kaulf. hin. 

GEN. ANOMOPTERIS BRONGN. 

Anomopteris Mougeotii Bronen. 
Brongniart, Prodr. p. 60. — Ann. sc. nat. 15, p. 439. — Hist. veget. foss. I, p. 257, t. 79—8S1. — Goeppert, Syst. fil. foss. p. 180. — Sternberg, Flora 

der Vorwelt, Bd. II, S. 118. — Schimper et Mougeot, Monographie des plantes foss. du gres bigarre de la chaine des Vosges, p. 70, t.34. — Unger, 

Genera et species plant. foss. p. 215. 

A. fronde maxima tripedali et majori, rhach! valida profunde sulcata, pinnis simplieiter pinmulatis 

subverticahter insertis elongatis, anguste linearibus, pileorum fasciculo ornatis, pinnulis perbre- 

bus, sterilibus tota basi verticaliter insertis, ovatis contiguis, basi puncto elevato notatıs, ferti- 

bus angustioribus, deflexis. 

Iı saxo arenaceo variegato Vogesorum et Alsatiae ad Bambervillers et Granvillers prope Bruyeres, ad Soulz-les-Bains et ad 

Wasselonne prope Argentoratum, in monte Adnoba seu sylva nigra magneducatus Badensis. 

Schimper und Mougeot stellen das auf Tafel SO des oben eitirten Werkes Brongniart’s abgebildete 

Fossil zu ihrer Cottaea Mougeotü (Ung. 1. e. p. 198). Corda reiht dieselbe Pflanze einer eigenen Gattung 

unter dem Namen Sphalmopteris Mougeotii (Ung. 1. c. p. 195) ein. So sieht man nun in dem eompilatorischen 

Werke Unger’s ein und dasselbe Fossil bei drei verschiedenen Gattungen aufgezählt. 

MARATTIACEAE DUBIAE AFFINITATIS. 

. . “ N... 
Taeniopteris Münsteri Goepp. 

Goeppert, Gattungen fossiler Pflanzen, H. 3, 4, S. 51, Taf. 4, Fig. 1—5. — Andrae Steierdorf, S. 37, Taf. 10, Fig. 2; Taf. 11, Fig. 8. — Unger, Genera et 

species plant. foss. p. 211. 

n schisto carbonico formationis Lias dietae prope Baruthuı s non ab Steierdorf Banatus. I hist bor f atio Lias dieta rope Baruthum nee non ab S 

Taeniopteris marantacea Stern». 
Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. IT, S. 139. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 212. — Syn. Marantoidea arenacea Jaeger, Pflanzenversteine- 

rungen, $. 28, Taf. 5, Fig. 5. — Taeniopteris vittata ß major Bronn, Lethaea geogn. II, p. 147, t. 12, £. 2. — Aspidites Schübleri Goepp. Syst. fil. foss. p. 351. 

In saxo arenaceo Keuper dieto ad Gaildorf prope Heilbronn Würtembergiae, ad Neuewelt prope Basileam, ad Herbipolim nee 

non in formatione liasica ad Waidhofen Austriae. 

Taeniopteris latifolia Brongn. 
Brongniart, Hist. veget. foss. I, p. 266. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 213. — Zamites latifolius Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 139. 

In schisto jurassico ad Stonesfield prope Oxoniam Angliae. 

. . en... 
Taeniopteris Eckardtii Germ. 

Germar, Versteinerungen d. Mannsfelder Kupferschiefers, $S. 34. — Kurtze, Comment. t.3, f.2. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 213. — 

Geinitz, Leitpflanzen d. Rothliegenden, S. 14. 

In schisto calcareo cuprifero eomitatus Mansfeldiensis. 

Taeniopteris vittata Brongn. 
Brongniart, Prodr. p. 62. — Hist. veget. foss. I, p. 263, t. 82, £.1—4. — Lindley and Hutton, Foss. Flora of Great Britain, p. 175, t. 62. — Unger, 

Genera et species plant. foss. p. 213. — Andrae, Steierdorf, S. 38. — Syn. Scolopendrium Young and Bird. Geol. Surv. Yorksh. t. 2, £. 9. — Scolop. solita- 

rium Phillips, Geol. Yorksh. p. 147, t. 8, £. 5. — Aspidites Taeniopteris Goepp. Syst. fil. foss. p. 350. 

In saxo arenario formationis Lias dieta ad Hoer Scaniae, ad Gaming et Hinterholz Austriae, ad Steierdorf Banatus; in calcareo 

oolithico ad Hemipolim Germaniae, ad Whitby et ad Gristhorpe-Bay prope Scarborough in Yorkshire. 
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Taeniopteris Bertrandi Brongn. 
Brongniart, Hist. veget. foss. I, p. 266, t. 82, £. 5. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 214. — Aspidites Bertrandi Goepp. Syst. fil. foss. p. 353. — 

Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 140. 

x 

In caleareo formationis tertiariae ad Vicentinum Lombardiae. 

Tasniopteris zoebingiana. 
Ettingshausen, Beitrag zur näheren Kenntniss der Flora der Wealdenperiode, Abhandl. d. k. k. geol. Reichsanstalt, Bd. I, 2, S. 19, Taf. 3 

In schisto argilloso ad Zoebing Austriae inferioris. 

Taeniopteris abnormis Guib. 
Gutbier, Abdr. u. Verst. d. Zwickauer Schwarzkohlengeb. 8. 73. — Verst. d. Rothliegenden, S. 17, Taf. 7, Fig. 1,2. — Geinitz, Leitpflanzen d. Roth- 

liegenden u. d. Zechsteingebirges in Sachsen, S. 14. 

In saxo argillaceo variegato formationis permieae ad Planitz prope Zwickau. 

. . . \ 
Taeniopteris coriacea Goepp. 

Goeppert, fossile Flora der permischen Formation. Hermann v. Meyer’s Palaeontographica Bd. XII, Taf. s, Fig. 4; Taf. 9, Fig. 2. 

In formatione permiense. 

4 1 Nr n Taeniopteris fallax Goepp. 
Goeppert, fossile Flora der permischen Formation. Hermann v. Meyer’s Palaeontographica Bd. XII, Taf. 8, Fig. 5, 6; Taf. 9, Fig. 5. 

In formatione permiense. 

ORD. VII. OPHIOGLOSSEAE. 
GEN. HELMINTHOSTACHYS KAULF. 

Helminthostachys zeylanica Hook. 
Taf. 179, Fig. 8. 

Syn. Botrychium zeylanicum Swartz. — Ophioglossum laciniatum Rumph. 

Amboina, Zeylon, Java, Molukken, Luzon, Manila, Bengalen. 

Neuropteris acrostichacea nervo primario valido prominente, nervis secundarüs angulis acutis egre- 

dientibus, tenwbus, dichotomis, basim versus abbrevwiatis, ramulis eraspedodromis. 

Primärnerv meist bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade. Secundärnerven unter Winkeln 

von 45—55° entspringend, fein, vorherrschend 2mal gabeltheilig, meist eine kurze Strecke über der Ursprungs- 

stelle in die Gabeläste gespalten, so dass die Stämmchen derselben deutlich siehtbar und oft über 1 Millim. lang 

sind. Grundständige Secundärnerven allmählich verkürzt und unter spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen. 

Randläufige Gabeläste einander bis auf 0-5 Millim. genähert, meist in den Spitzen von Zähnchen endigend. 

NACHTRAG. 
(Z. Seite 243.) 

Aneimites obtusilobus. 
Syn. Odontopteris obtusiloba Naum. u. Gutb, in Geinitz, Versteinerungen des Zechsteingebirges im Rothliegenden, H. 2, S. 14, Taf. Ss, Fig. 9—11. — 4 8 

Goeppert, fossile Flora der permischen Formation ]. c. S. 108, Taf. 14, Fig. 4—7. — Odotopteris Naumanniana Goepp. in Wimmer’s Flora von Schlesien. II, 

S. 208. — Unger, Genera et species plant. foss. p. 94. 

4. fronde bipinnata, pümis pinnulisque patentibus, sessilibus alternis vel oppositis, 4—Ö-jJugis, 

pinnulis.tenworibus bası attenuata sessihbus subdeeurrentibus, inferioribus oblongo-rotundatis 

obeordatis integris, terminali elongata spathulata integra vel pinnatifida: nerris e rhachi erassa 

exorientibus ad marginem excurrentibus subaequalibus. 
Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter, 33 
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In formatione permiense Saxoniae, Silesiae, Bohemiae, Moraviae ete. frequens. 

Analogie in der Flora der Jetztwelt: Aneimia Raddiana Link, Taf. 171, Fig. 6—8; Taf. 173, Fig. 10, 

und Aneimia villosa Humb. et Bonpl., Taf. 172, Fig. 1, 3, 8; Taf. 173, Fig. 3. 

Aneimites Schlotheimii. 
Syn. Odontopteris Schlotheimii Brongn. Hist. v@get. foss. I, p. 256, t. 78, f.5. — Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, S. 79. — Go eppert, Syst. fil. 

foss. p. 213. — Gattungen foss. Pflanzen, H. 5, 6, 8.98, Taf. 6, Fig. 1-5. — Fossile Flora der permischen Formation 1. c. S. 109, Taf. 14, Fig. 2,3. — Unger, 

Genera et species plant. foss. p. 90. — Gümbel, Beitr. z. Flora d. Vorzeit, S. 102, Taf. 8, Fig. 2. 

A. fronde bipinnata, pinmnis alternis sessilibus patentibus binearibus elongatis S—IO-jugis, pinnulis 

alternis adnatis approximatis subcontiguwis obovato-rotundatis guandoque contractis, strüs con- 

centrieis insigmibus summis confluentibus, nervis erebris, tenwbus subsimplieibus e rhachi 

crassiusceula exorientibus. 

In schisto lithanthraecum ad Mannebach, Ilmenau et Riechelsdorf Germaniae. 

Analog einigen Aneimia-Arten. 
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ÜBERSICHT DER TAFELN. 

Tafell 

1—6. Aerostiehum sphenophyllum Kunze, sterile Wedel; Fig. 1 

von Venezuela; Fig. 2—6 von Peru (Presl). 

7,8. Acrostichum bifurcatum Swartz, von der Insel St. Helena; 

Fig. 7 steriler, Fig. 8 fructiflieirender Wedel (Mettenius). 

9—13. Aerostiehum peltatum Swartz, sterile Wedel; Fig. 9—12 

von Guatemala; Fig. 13 von Venezuela (F&e). 

14. Acrostichum Moritzianum Kunze, ganzer Wedel, von Vene- 

zuela (Herb. Mus. Vind.). 

15. Acrostichum viscosum Swartz, ganzer Wedel, Brasilien (F&e). 

16. Aecrostichum Martinicense Desv., ganzer Wedel, Guiana (F&e). 

17, 18. Acrostiehum lineare F&e, ganzer Wedel, von Brasilien 

(F&ein Herb. Mus. Vind.). 

19. Acrostichum sp., ganzer Wedel, von Venezuela (Herb. Mus. 

Vind.). 

20. Aerostichum Gardnerianum 

Brasilien (F&e). 

21. Aerostichum salieifohum Willd., ganzer Wedel, von der 

Insel St. Mauritius (Herb. Mus. Vind.). 

2. Aerostiehum conforme Swartz, ganzer Wedel, vom Kap der 

guten Hoffnung (F&e). 

Kunze, ganzer Wedel, von 

15) ID 

Tafel 2. 

1. Aerostiehum wiseosum S wartz, ganzer Wedel, Brasilien (F&e). 

1) . Acrostiehum stenopteris Klotzsch, ganzer Wedel, von Colum- 

bien (Herb. Mus. Vind.). 

3. Acrostichum plumosum F&e, ganzer Wedel, von Guiana (F&e 

in Herb. Mus. Vind.). 

4, 5. Acrostichum perelegans F&e, ganze Wedel, von Brasilien 

(Fee in Herb. Mus. Vind.). 

6—9. Aecrostichum ramosissimum F&e, ganze Wedel, von Colum- 

bien (F&e in Herb. Mus. Vind.). 

10, 11. Acrostiehum Jamesonii Hook. et Grev., ganze Wedel, 

von Columbien (F&e). 

12—15. Acrostiehum piloselloides Presl, ganze Wedel, von Carac- 

cas (F&e). 

Tafel 3. 

1. Aerostichum simplex Cav., ganzer Wedel, von Brasilien (Herb. 

Martii). 

2. Aerostiehum rubieundum Pohl, ganzer Wedel, von Brasilien 

(Herb. Martij). 

3. Aerostiehum Lingua Raddi, 

(F&e in Herb. Mus. Vind.). 

ganzer Wedel, von Brasilien 

4. Acrostiehum scalpellum Mart., ganzer Wedel, von Brasilien 

(Fee). 

5. Acrostichum obduetum Kaulf., ganzer Wedel, von St. Mauritius 

(Fee). 

6. Acrostiehum conforme Swartz, ganzer Wedel, vom Kap der 

guten Hoffnung (F&e). 

Tafel 4. 

1. Aerostichum villosum Swartz, ganzer Wedel, Peru (Pöppieg). 

2. Acrostichum Lloönse Hook., 

(Herb. Mus. Vind.). 

3. derostichum latifolum Swartz, ganzer Wedel, von Westindien 

(Herb. Martii). 

4. Acrostichum scalpellum Mart., ganzer Wedel, von Brasilien 

(Herb. Martii). 

5. Acrostichum perelegans F&e, 

(F&e in Herb. Mus. Vind.). 

ganzer Wedel, von Venezuela 

ganzer Wedel, von Brasilien 

6. Acrostiehum hybridum Bory, ganzer Wedel, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius). 

7. Polybotrya quereifolia Ett., ganzer Wedel, von Ceylon (Lepto- 

chilus q. nach F&e). 

8. Polybotrya caudata Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Peru 

(Presl). 

9. Lomariopsis Raddiana Mett., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Heteroneuron R. nach Fee). 

Tafel. 

1,6. Lomarivopsis triguetra (Acrostichum t. Wall.), Fieder 1. Ord- 

nung, von Nepal (Herb. Martii). 

2,4. Acrostichum awillare Cav., ganzer Wedel, von der Insel 

Luzon (Leptochilus a. Kaulf. nach F&e). 

3. Lomariopsis Boryana F&e, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (F&e und Mettenius). 

5. Polybotrya eaudata Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Peru 

(leiziessil)e 

7. Acrostiehum saxieola Moritz, ganzer Wedel, von Columbien 

(Herb. Mus. Vind.). 

8, derostichum Preslianum F&e, ganzer Wedel, von Brasilien 

(F&e in Herb. Mus. Vind.). 

o IV 
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Tafel 6. 

1. Polybotrya osmundacea Humb., Bonpl. et Kunth, Fragment 

einer Fieder 1. Ordnung, von Guatemala (Mettenius). 

2. Acrostichum Vespertilio Mett., ganzer Wedel, von Java (Herb. 

Martii). 

Polypodium tenellum Forst., Fragment vom ganzen Wedel, 

von der Insel Norfolk (Herb. Mus. Vind.). 

B° 

Tafel 

1. Olfersia cervina Kunze, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Martinique (Fe&e). 

2,3. Olfersia cervina var. coreovadensis Raddi, Fieder 1. Ord- 

nung, von Brasilien (Kunze). 

4. Acrostiehwm nieotianaefolium Swartz, Fieder 1. Ordnung, von 

Westindien (Herb. Martii). 

5. Lomariopsis triquetra (Acrostichum t. Wall.), Fieder 1. Ord- 

nung, von Nepal (Herb. Martii). 

6. Acrostichum Feejanum Ett., ganzer Wedel, von ÖOstindien 

(Leptochilus lanceolatus nach Fee). 

7. 

6. Lomariopsis erythrodes F&e, Fieder 1.Ordnung, von Brasilien 

(F&e in Herb. Mus. Vind.). 

5. Lomariopsis longifolia Ett., Fieder1. Ordnung, von Cuba (Herb. 

Mus. Vind.) 

4, 

Tafel. 

1. Olfersia cervina var. coreovadensis Raddi, Fieder 1. Ordnung, 

von Brasilien (Kunze). 

2. Polybotrga eylindrica Kaulf., Fiederfragment, von Brasilien 

(Fee). 

lieder 1. Ordnung 3. Chrysodium serratifolium Ett., g, von Brasilien 

(Heteroneuron s. nach P&e). 

Sır., tr. Lomariopsis Horsjieldii J. Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Negros (Photinopteris H. nach Fee). 

. Dryostachyum pilosum J.Sm., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Presl). 

5. Lomariopsis sp. Amer. trop., Fieder 1. Ordnung (Herb. Mus. 

Vind.) 

7. Lomariopsis phlebodes F&e, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(F&e in Herb. Mus. Vind.). 

S. Lomariopsis Smithüi F&e, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Luzon (F&e). 

oı 

- 

Tafel. 

1. Chrysodium punetatum F&e, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Heteroneuron p. nach F&e), 

2. Polybotrya quercifolia Ett., ganzer Wedel, von der Insel Ceylon 

(Leptochilus q. nach F&e). 

3. Polybotrya asplenifolia F&e, Fieder 1. Ordnung, von Ostindien 

(F&e in Herb. Mus. Vind.). 

4, 5. Lomariopsis longifolia Ett., Fieder 1. Ordnung, von Cuba 

(Herb. Mus. Vind.). 

Tafe 

1—3. Lomariopsis Boryana Fee, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel St. Mauritius (F&e und Mettenius). 

4. Lomariopsis phlebodes F&e, Fieder 1.Ordnung, Brasilien (F&e). 

5. Lomariopsis Raddiana Mett., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Heteroneuron R. nach Fe&e). 

6—8. Lomariopsis sorbifolia Fee; Fig. 6, 7 Fieder 1. Ordnung, 

Fig. S Fragment vom ganzen Wedel; von Brasilien (F&e). 

9. Lomariopsi’s scandens Mett., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Stenochlaena s. nach Fee). 

6. Polybotrya rhizophylla Kaulf., Fieder 1. Ordnung, von Manilla 

(Fee). 

. Lomariopsis frawinifolia Ett., Fieder 1. Ordnung, von der Insel =] 

Luzon (Stenochlaena f. nach Pres]). 

. Lomariopsis Horsjieldii F&e, Fieder 1. Ordnung, 

Luzon (Photinopteris H. nach F&e). 

von der Insel an 

9. Lomarvopsis scandens Mett., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Stenochlaena s. nach F&e). 

110. 

10, 11. Polybotrya eylindriesa Kaulf., Fieder 2. Ordnung, von 

Brasilien (F&e). 

12. Polybotrya serrulata J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (F&e). 

13. Polybotrya caudata Kunze, Fieder 2. 

(Preslund F&e). 

14, 15. Lomariopsis euspidata F&e, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel St. Mauritius (F&e in Herb. Mus. Vind.). 

Ordnung, von Peru 

Tafelll 

l. Polybotrya trilobata Mett., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Leptochilus subquinquefidus nach Fe). 

2. Polypodium apreulatum Kunze, Fragment vom ganzen Wedel, 

von Venezuela (Herb. Mus. Vind.). 

Tafe 

Chrysodium serratifolium Ett., Fieder 1.Ordnung, von Bra- 1—3. 

silien (Heteroneuron s. nach Fe&e). 

+. Polybotrya Lechleriana Mett., Fieder 2. Ordnung, von Peru 

(Mettenius plant. peruv.). 

5,6. Polybotrya asplenifolia F&e, Fieder 1. Ordnung, von Ost- 

indien (F&e in Herb. Mus. Vind.). 

3. Polybotrya Kunzei Ett., Fieder 1. Ordnung, von Columbien 

(Herb. Mus. Vind.). 

4—7. Ohrysodium vulgare F&e, Fieder 1. Ordnung; Fig. 4—6 von 

Brasilien, Fig. 7 von Guatemala (F &e). 

1:12. 

7,8. Chrysodium eulgare F&e, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(lee). 

9-11. Ohrysodium scalpturatum Mett., Fieder 1. Orduung, von 

Östindien (Heteroneuron s. nach F&e). 
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Tafel13. 

1, 7. Polybotrya quereifolia Ett., ganze Wedel, von Ceylon (Lepto- 

chilus q. nach F&e). 

2. Polypodium incanum Swartz, ganzer Wedel, von Brasilien 

(Marginaria nach Presl). 

3, 4. Polypodium suspensum Linn., Fragmente vom ganzen Wedel, 

von Brasilien (Mettenius). 

Tafe 

e, von der Insel 1. Chrysodium punetatum Mett., Fieder 1. Ordnung, 

St. Mauritius (Heteroneuron nach F&e). 

2. Polypodium tenellum Forst., Fieder 1. Ordnung, von Neu- 

Holland (Herb. Mus. Vind.). 

3, 4. Polypodium eultratum Herb. Mus. Vind., Fragmente vom 

ganzen Wedel, von Peru. 

5. Polypodium Plumnla Willd., Fragment vom ganzen Wedel, 

von Guatemala (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

5, 6. Polybotrya Lechleriana Mett.; Fio. 5 Fieder 2. Ordnung, 

Fig. 6 Fragment einer Fieder 1. Ord.; Peru (Mettenius). 

8,9. Ohrysodium sealpturatum M ett., Fied. 1. Ord., Östindien (F&e). 

10, 11. Chrysodium serratifolium Ett., Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien (Hetereneuron s. nach F&e). 

12. Ohrysodium vulgare F&e, Fieder 1. Ordnung, Brasilien (F&e). 

1 14. 

6, 9. Ohrysodium alienum Mett., Fieder 1. Ordnung 
o? 

von Guate- 

mala (Anapausia a. nach Presl). 

” 
7, 8. Ohrysodium serratifolium Ett., Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Heteroneuron F&e). 

10. Chrysodium Quoyanıum Ett., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Leyte (Heteroneuron nach F&e). 

Tafel 15. 

1. Polypodium laetum Raddi, Fieder 1. Ordnung, von Guatemala 

(Marginaria l. nach Presl). ’ 

2. Antrophyum lineare Kaulf., Fragment vom ganzen Wedel, von 

Brasilien (Kunze). 

3. Chrysodium punetatum Mett., Fieder 1.Ordnung, von St. Mau- 

ritius (Heteroneuron p. nach F&e). 

Fieder 2. 4. Polybotrya nutans Kunze, Ordnung, von Peru 

(Pöppig). 

Tafe 

1. Polybotrya taecaefolia Mett., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Mindano (Leptochilus t. nach Fe). 

2. Polybotrya pubens Mart., Fiederfragment, Brasilien (Pöppig). 

3, 7. Polybotrya caudata Kunze, Fieder 1. Ord., Peru (Presl). 

4. Tuenitis furcata Swartz, Fragment vom ganzen Wedel, aus 

dem tropischen Amerika (Ouspidaria f. nach F&e). 

5. Lomariopsis fraxinifolia Ett., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Stenochlaena nach Presl). 

Tafe 

1, 10—13. Taenitis piloselloides Mett., ganze Wedel, aus dem 

tropischen Asien und von der Insel Luzon (Drymoglossum p. 

Preslnach Fee). 

2, 3. Taenitis furcata Swartz, Fragmente vom ganzen Wedel, 

aus dem tropischen Amerika (Cuspidaria f. nach Fee). 

4—6, Vittaria lineata Swartz, Fragmente vom ganzen Wedel, 

von Britisch-Guiana (Kunze). 

7,20. Vittaria isoötifola Bory, Fragmente vom ganzen Wedel, 

von der Insel St. Mauritius (Herb. Mus. Vind.). 

8, 9. Taenitis angustifolia Spr., 

(Fee). 

ganze Wedel, von Brasilien 

Tafe 

1—4. Taenitis fureata Swartz, Fragmente vom ganzen Wedel, 

aus dem tropischen Amerika (Cuspidaria f. nach F&e). 

5—14. Tuenitis piloselloides Mett., ganze Wedel, von der Insel 

Luzon (Drymoglossum p. Presl und Fe&e). 

15. Lomariopsis fraxinifolia Ett, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Stenochlaena nach Presl), 

[211 Ohrysodium flagelliferum Mett., Fieder 1. Ordnung, von Ocea- 

nien (Heteroneuron heteroclitum nach F&e). 

6. Ohrysodium diversifolum Ett., Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Heteroneuron d. nach F&e). 

-Sı . Dryostachyum splendens 3. Smith, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

8. Polypodium eartilagineum Presl, ganzer Wedel, von St. Thomas 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

1 16. 

6. Polybotrya Kunzei Ett., Fieder 1. Ordnung, von Columbien 

(Herb. Mus. Vind.). 

8. Dryostachyum splendens J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl). 

9. Polybotrya intermedia J. Smith, Fragment vom ganzen Wedel, 

von der Insel Luzon (Fe&e). 

10. Polybotrya nutans Kunze, Fieder 1. 

(Pöppig). 

Ordnung, von Peru 

1 17. 

14. Polybotrya eaudata Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Peru 

(Preslund Fe&e). 

15, 17. Polybotrya pubens Mart., Fiederfragmente , von Brasilien 

(Pöppig). 
16. Polybotrya nutans Kunze, Fieder 1.Ordnung, Peru (Pöppig). 

18. Polybotrya taccaefolia Mett., Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Mindano (Leptochilus t. nach F&e). 

19. Vittaria stipitata Kunze, Fragment vom ganzen Wedel, von 

Peru (Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

21. Vittaria plantaginea Bory, Fragment vom ganzen Wedel von 

der Insel St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

1 18. 

16. Taenitis revoluta Mett., ganzer Wedel, von Java (Hymeno- 

lepis r. Blume). 

17. Taenitis angustifolia Spr., ganze Wedel, von Brasilien (F &e). 

LS, 19. 
den Philippinen (Presl). 

Taenitis blechnoides Swartz, Fieder 1. Ordnung, von 

20, 21. Antrophyum bineatum KLf., ganze Wedel, Brasilien (Kunze). 
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Tafel 19. 

Platycerium biforme Hook., Wedelfragmente, von der Insel 

Luzon (Neuroplatyceros b. nach F&e). 

1—5. 6. Ceratopteris thalietroides Brongn., Fiederfragment, von der 

Insel Negros (Herb. Mus. Vind.). 

7. Polypodium peruvianum Desv., ganzer Wedel, Peru (Mett.). 

Tafel 20. 

1—3. Polypodium tenwisectum Blume, Fieder 1. Ordnung, von 

Peru (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

4—8, 11—16, 18. Polypodium serrulatum Mett., ganze Wedel, 

von Brasilien (Xyphopteris s. Kaulf. nach Presl). 

9, 10, 24, 25. Polypodium myosuroides Swartz, ganze Wedel, 

von Guatemala (Xyphopteris m. Kaulf. nach Pres]). 

17. Taenitis Desvauxii Klotzsceh, Fragment vom ganzen Wedel, 

von Surinam (Pteropsis D. nach Presl). 

19. Polypodium tamariscinum Kaulf., Fieder 1. Ordnung, von 

den Sandwich-Inseln (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafe 

. Polypodium harpophyllum Zenk., Fieder 1. Ordnung, culti- 

virt im kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

3. Polypodium moliniforme Cav., ganze Wedel, von Oentral- 

Amerika (Presl). 

3, 9. Polypodium triehomanoides Swartz, Fragmente vom ganzen 

Wedel, aus dem tropischen Amerika (Presl). 

4. Polypodium achillefolium Kaulf., mittlerer Theil eines Wedels, 

von Brasilien (Kunze). 

8. Polypodium incanum Swartz, ganze Wedel, von Brasilien, 

Cuba und Guatemala (Marginaria nach Presl]). 

12—14, 10, 22. Polypodium asplenifolium L., Fragmente vom 

ganzen Wedel, von den Antillen (Mettenius). 

20. Ceratopteris thalietroides Brongn., 

Oceanien (Herb. Mus. Vind.). 

‚23. Anthrophyum Cayennense Spr., ganze Wedel, Peru (F&e). 

Wedelfragment, von 

. Anthrophyum Boryanum Kaulf., ganzer Wedel, von Masca- 

renien (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

23. Polypodium tripinnatifidum Presl, Wedelfragmente, von 

den Sandwich-Inseln (Presl). 

‚29, 30. Polypodium Friedriehsthalianum Kunze; Fig.27 u.29 18 u | 

Fragmente, Fig. 30 ganzer Wedel; von Gvatemala (Presl 

in Herb. Mus. Vind.). 
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11. Polypodium Peruwianım Desv., Fragment vom ganzen Wedel, 

von Peru (Mettenius). 

17. Polypodium delieatulum Mart. et Gal., ganzer Wedel, von 

Venezuela (Herb. Mus. Vind.). 

18 a u. b. Polypodium truneicola Klotzsch, Bruchstücke vom 

ganzen Wedel, von Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

19, 20. Polypodium Otites Linn., Fragmente vom ganzen Wedel; 

Fig. 19 von Peru, Fig. 20 von Venezuela (Herb. Mus. Vind.). 

21. Polypodium lanigerum Desv., ganzer Wedel, von Britisch- 

Guiana (Presl). 

23. Polypodium suspensum Linn., Fragment eines ganzen Wedels, 

von Peru (Mettenius). 

Tafel 22. 

1. Polypodium australe Mett., ganzer Wedel, von Neu-Holland 

(Grammitis a.R. Brown in Herb. Mus. Vind.). 

2,3, 7. Polypodium serpens Swartz, ganze Wedel, von Guate- 

mala (Herb. Mus. Vind.). 

4. Polypodium pelosellordes Liun., ganze Wedel, von Cuba (Herb. 

Mus. Vind.). 

3, 6. Polypodium vaccinifolium L. et F., ganze Wedel, von Vene- 

zuela (Pleurogonium nach Presl). 

8. Polypodium Hügelüi F&e, Fiederfragmente, Himalaya (F&e). 

y, 14. Polypodium subpetiolatum Hook., Fieder 1. Ordnung, von o 5) 

Guatemala (Herb. Mus. Vind.). 

10, 11. Polypodium tenellum Forst.; Fig. 10 Fieder 1. Ordnung, 

Fig. 11 Fragment vom ganzen Wedel; von Neu-Holland 

(Herb. Mus. Vind.). 

12. Polypodium harpophyllum Zenk., Fieder 1. Ordnung, eultivirt 

im kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

13. Polypodium paradiseue Langsd. et Fisch., Fragment eines 

ganzen Wedels, von Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

15. Polypodium pallens Blume, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Goniophlebium p. J. Sn. nach Presl). 

Tafel 23. 

1--5, 7. Polypodium aurisetum Raddi, ganze Wedel, von Bra- 

silien (Pleurogonium a. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6. Polypodium Californieum Kaulf., Fieder 1.Ordnung, von Gua- 

temala (Marginaria Presl). 

8, 13— 22. Polypodium vaceinifolium Langsd. et Fisch., ganze 

‘Wedel, von Brasilien (Pleurogonium Presl). 

9. Polypodium dissimile Linn., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Marginaria dissimilis nach Presl). 

10. Polypodium trilobum Cav., Fieder 1. Ordnung, von Chile 

(Herb. Mus. Vind.). 

11, 12, 15—17. Polypodium serpens Linn., ganze Wedel, von Cuba 

und Guatemala (Presl). 

13, 14. Polypodium piloselloides Linn., ganze Wedel, von Cuba 

(Herb. Mus. Vind.). 

23, 24. Polypodium eardiophyllum Ett., ganze Wedel, von Bra- 

silien (Pleurogonium ce. nach Presl). 

25. Polypodium amoenum W all., Fragment vom ganzen Wedel, 

Himalaya (Marginaria nach Presl). 

. Polypodium Lachnopus W all., Fragment vom ganzen Wedel, 

von Nepal (Marginaria L. nach Presl). 

27. Polypodium fraxinifolium Jacq., Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Marginaria £. nach Presl). 



ÜBERSICHT DER TAFELN. 

Tafel 234. 

1,2. Polypodium Haenkeanum Presl. ganze Wedel, von Surinam 

(Pleurogonium H. nach Presl). 

3. Polypodium Cayennense Desv., ganzer Wedel, von Cayenne 

(Herb. Mus. Vind.). 

4, 7, 8. Polypodium piloselloides Linn., ganze Wedel, von den 

Antillen (Herb. Mus. Vind.). 

5. Polypodium laetum Raddi, Fieder 1. Ordnung >9 von Brasilien 

(Marginaria I. nach Pres|). 

6. Polypodium nereifolium Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Gua- 

temala (Marginaria n. nach Presl). 

9, 10, 13—15. Polypodium fraxinifolium Jaeg., Fieder 1. Ord- 

nung, von Brasilien (Marginaria f, nach Presl). 

11, 16. Polypodium subaurieulatum Blume, Fieder 2. Ordnung, 

von Java (Mettenius). 

12. Polypodium dissimile Linn., Fieder 1.Ordnung, von Brasilien 

(Marginaria d. nach Presl). 

Tadel 258. 

1, 14. Polypodium meniseifolum Langsd. et Fisch., Fieder 

1. Ordnung, von Brasilien (Marginaria m. nach Presl). 

2,3. Polypodium loriceum Langsd. et Fisch., Fieder 1. Ordnung, 

von Martinique (Marginaria Il. nach Pres|]). 

4. Polypodium gladietum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Cuba 

(Marginaria g. nach Presl). 

5. Polypodium laetum Raddi, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Marginaria I. nach Presl). 

6,8. Polypodium Catharinae Langsd. et Fisch., Fieder 1. Ord- 

nung, von Brasilien (Marginaria nach Presl|). 

7, 9. Polypodium eiliatum Ett., Fieder 1.Ordnung, vom Himalaya 

(Pleopeltis ec. nach Presl). 

10—13. Polypodium nereifolium Swartz, Fieder 1. Ordnung; 

Fig. 10 u. 11 von Brasilien, Fig. 12 u. 13 von Venezuela 

(Marginaria n. nach Presl). 

Tafel 26. 

1. Polypodium glabrum Mett., ganzer Wedel, von Neu-Holland 

(Seytopteris acrostichoides Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2. Polypodium meniseifolium Langsd. et Fisch., Fieder 1. Ord- 

nung, von Brasilien (Marginaria m. nach Pres]). 

3. Polypodium nummularium Mett., ganzer Wedel, von der Insel 

Luzon (Orypsinus n. nach Presl). 

4, 11. Polynodium rupestre R. Brown, ganzer Wedel, von Neu- 

Seeland (Craspedarıa r. Link. u. Presl). 

5, 7, 10. Polypodium bicolor M ett., ganze Wedel, von Neu-Seeland 

(Craspedaria b. nach Presl). 

Tafe 

1, 5. Polypodium aeutilobum; Fig. 1 ganzer Wedel, Fig. 5 Frag- 

ment; aus dem tropischen Asien (Pleuridium a. Presl in 

Herb. Mus. Vind.). 

2. Polypodium bicolor Mett., ganzer Wedel, von Neu-Seeland 

(Craspedaria b. nach Presl). 

3, 4. Polypodium rupestre R. Brown, ganze Wedel, von Neu- 

Holland (Craspedariar. Link.d.Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6. Polypodium affine Blume, Fragment einer Fieder 1. Ordnung, 

von der Insel Luzon (Phymatodes a. nach Presl). 

6, 12. Polypodrum pothifolium Mett., Fieder 1. Ordnung, von 

der Insel Luzon (Colysis pothifolia Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

8. Polypodium laetum Raddi, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Marginaria l. nach Presl]). 

9, 14, 15. Polypodium gladiatum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von 

Cuba (Marginaria g. nach Presl). 

13. Polypodium artieulatum Desv., Fieder 1. Ordnung, von Peru 

(Goniophlebium a. nach Presl]). 

1 27. 

7. Polypodium fasceialeW illd., ganzer Wedel, von Brasilien (Cam- 

pyloneuron lanciforme Presl in Herb. Mus. Vind.). 

8. Polypodium coronans W all., Fragment einer Fieder 1. Ordnung, 

von Nepal (Drynaria ec. J. Sm. nach Pres]). 

9. Polypodium deeurrens Raddi, Fieder 1.Ordnung, von Brasilien 

(Campyloneuron d. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

10, 11. Polypodium nitidum Kaultf., 

Wedel, von Brasilien (Campyloneuron n. Presl in Herb. 

Mus. Vind.). 

Fragmente vom ganzen 

Tafel 28. 

1, 2. Polypodium taeniosum Willd., Fragmente vom ganzen 

Wedel, von Brasilien (Marginaria t. nach Presl]). 

3. Polypodium porrectum Willd., Wedelfragment, eultivirt im 

kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

4. 5, 7. Polypodium decurrens Raddi, Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien (Campyloneuron d. nach Presl). 

6. Gymnogramme laserpitiüfola Kunze, 

Venezuela (Herb. Mus. Vind.). 

Fiederfragment, von 

Tafel 29. 

1. Polypodium eonjugatum Kaulf,, Fragment vom ganzen Wedel, 

von Java (Drynaria Horsfieldii J. Smith. F&e in Herb. 

Mus. Vind.). 

2. Polypodium lepidotum Willd., ganzer Wedel, von Brasilien 

(Pleopeltis I. nach Presl). 

3. Polypodium tramsparens Ett., Fragment vom ganzen Wedel, 

Himalaya (Pleuridium nach Presl). 

4. Polypodium quereifolium Linn., Fragment einer Fieder 1. Ord- 

nung, von der Insel Luzon (Drynaria q. Sm. nach Presl). 

5, 6. Polypodium faseiale Willd.; Fig. 5 ganzer Wedel, Fig. 6 

Fragment; vonBrasilien (Campyloneuron lanciforme Presl 

in Herb. Mus. Vind.). 

7,8. Polypodium Phyllitidis Linn., Fragmente vom ganzen Wedel, 

Brasilien (Campyloneuron Ph. Preslin Herb. Mus. Vind.). 
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Tafel So. 

1,2. Polypodium taeniosum Willd., ganze Wedel, von Guatemala 

(Marginaria t. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Polypodium myriocarpum M ett., Fragment vom ganzen Wedel, 

von der Insel Luzon (Phymatodes m. nach Presl). 

4. Polypodium saxatile Mett., ganzer Wedel, von Java (Pleuri- 

dium s. Fee). 

6. Polypodium Phylitidis Linn., Fragmente vom ganzen Wedel, 

von Brasilien (Campyloneuron Ph. nach Pres]). 

. Polypodium nitidum Kaulf., Fragment vom ganzen Wedel, von 

Brasilien (Campyloneuron n. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

8. Gymnogramme leptophylla Ett., Wedelfragment, südliches 

Europa (Grammitis I. Swartz). 

9. Polypodium lepidotum Willd., ganzer Wedel, von Brasilien 

(Pleopeltis 1. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

10. Gymnmogramme moriaeformis Kunze, Fieder 1. Ordnung, von 

Peru (Mettenius). 

11. Gymnogramme myriophylla Swartz, Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien (Kunze). 

Tafel 31 

1. Polypodium oodes Kunze, ganzer Wedel, von der Insel Luzon 

(Phymatodes o. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2,3, 7, 8. Polypodium salieifolium Willd., ganze Wedel, von 

Surinam und St. Thomas (Pleopeltis s. nach Presl). 

4. Polypodium Phymatodes Linn., ganzer Wedel, von St. Mauritius 

(Phymatodes vulgaris nach Presl). 

5. Gymnogramme Kunzei Mor., Fiederfragment, von Venezuela 

(Herb. Mus. Vind.). 

6. Polypodium Billardier! R.Brown, ganzer Wedel, von Neu- 

Holland (Phymatodes B. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9. Gymnogramme sagittata Ett., ganzer Wedel, von der Insel 

Corrigedor (Hemionitis s. F&e). 

10. Polypodium pustulatum Forst., ganzer Wedel, von Neu- 

Holland (Phymatodes pustulatum Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

Tafel 32. 

4, 7,8. Polypodium areolatum Willd., Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien und Guatemala (Pleopeltis a. nach Presl]). 

2. Polypodium attenuatum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Suri- 

nam (Herb. Mus. Vind.). 

IV 

3,9. Polypodium coronans W all., Fragmente von Fiedern 1. Ord- 

nung, von Nepal (Drynaria ec. J. Sm. nach Presl). 

5, 6. Polypodium salerfolium Willd., ganze Wedel, von Surinam 

(Pleopeltis s. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 33 

1. Polypodium brancaefolium, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Sorpogon (Phymatodes und Drynaria b. nach Presl]). 

2, 3. Polypod/um salicifohum Willd., ganze Wedel, von Surinam 

(Pleopeltis nach Presl). 

4, 5. Dichorexia gigantesa Presl, Fiederfragmente, von Silhet 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6. Polypodium myrtillifolium Kaulf., ganzer Wedel, von der Insel 

Nossib& (Mettenius). 

7. Polypodium Iycopodioides Linn., ganzer Wedel, von Brasilien 

(Pleopeltis I. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

8s— 10. Polypodium aureum Linn., Fragmente von Fiedern 1. Ord- 

nung, Brasilien (Pleopeltis a. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11. Polypodium angustum Mett., ganzer Wedel, von Brasilien 

(Pleopeltis a. Humb. et Kth., Preslin Herb. Mus. Vind.). 

12. Polypodium transparens Ett., Fragment vom ganzen Wedel, 

Himalaya (Pleuridium t. nach Presl). 

Tafel 34. 

1, 3, 4,7, 8. Polypodium persicariaefolium Schrad., ganze Wedel, 

von Brasilien und Britisch-Guiana (Microgramme p. nach 

Presl]). 

1 ‚9. Polypodium velatum (Phymatodes v. Presl), ganze Wedel, 

vom Himalaya. 

5. Polypodium eoronans W all., Fragment einer Fieder 1. Ordnung, 

von Nepal (Drynaria J. Sm., Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6. Polypod/ium hemionitideum W all., Fragment vom ganzen Wedel, 

von Nepal (Colysis h. Pres| in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 35. 

1, 2,6, 7. Polypodium Iycopodiordes Linn., ganze Wedel, von 

Brasilien (Pleopeltis l. nach Pres|]). 

3. Polypodium normale Don., ganzer Wedel, von Nepal (Phyma- 

todes longifrons Pres] in Herb. Mus. Vind.). 

4. Gymnogramme leptophyllaEtt,Wedelfragment, südliches Europa 

(Grammitis l. Swartz). 

5. Gymnogramme Calomelanos Kaulf., Wedelfragment, von Bra- 

silien (Herb. Mus. Vind.). 

8. Polypodium pereussum Cav., ganzer Wedel, von Brasilien (Pleo- 

peltis p. nach Presl). 

9. Polypodium Phymatodes Linn., ganzer Wedel, von Sumatra 

(Phymatodes vulgaris Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 36. 

1—3. Gymnogramme peruviana D esv.. Fiederfragmente, von Bra- 

silien und Guatemala (Presl). 

4. Gymnogramme myriophylla Swartz, Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien (Kunze). 

5. Gymnogramme chaerophylla Desv., Fiederfragment, von Bra- 

silien (Kunze). 

6. Gymnmogramme Calomelanos Kaulf., Wedelfragment, von Peru 

(Herb. Mus. Vind.). 
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7, 10. Polypodium inaequale Ett., Fieder 1. Ordnung, von Nepal 

(Drynaria i. Pres] in Herb. Mus. Vind.). 

8. Polypodium quereifolium L. Var. angustilobum, Fieder 1. Ord- 

nung, Neu-Holland (Drynaria a. Presl inHerb. Mus. Vind.). 
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9. Polypodium transparens Ett., Fragment vom ganzen Wedel, 

Himalaya (Pleuridium transparens nach Presl in Herb. 

Mus. Vind.). 

Tafel 37. 

1. Gymnogramme rosea Desv., Fiederfragment, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

2. Phegopteris aspidiordes Mett., Fieder 1.Ordnung, von Columbien 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

3, 9, 10. Polypodium diversifolium R. Brown, Fieder 1. Ordnung, 

von der Insel Luzon (Chrysopodium d. nach Presl]). 

4—6. Dichorexia gigantea Presl, Fiederfragmente, von Silhet und 

Nepal (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7. Gymnogramme eaudata Presl, Fieder 1. Ordnung, von Nepal 

(Coniogramme e. F&e in Herb. Mus. Vind.). 

8. Gymnogramme javanica Presl, Fragment einer Fieder 1. Ord- 

nung, von der Insel Luzon (Öoniogramme j. F&e in Herb. 

Mus. Vind.). 

11. Polypodium quereifohum Presl, Fieder 1. Ordnung, von Ost- 

indien (Drynaria q. J. Sm. nach Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

Tafel 38, 

1, 2, 4, 11. G@ymnogramme laserpitirfola Kunze, Fiederfragmente, 

von Venezuela (Herb. Mus. Vind.). 

3. Gymnogramme tartarea Desv., Fieder 1. Ordnung, von Mexico, 

eultivirt im kais. Hofgarten zu Schönbrunn, 

5—7, 14. Gymmogramme Calomelanos Kaulf., Fragmente von 

Wedelfiedern, Brasilien und Martinique (Herb. Mus. Vind.). 

8—10. Gymnogramme bidentata Presl, Fiederfragmente, von Bra- 

silien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

12. Aglaomorpha Meyeniana Schott, Fragment einer Fieder 

1. Ordnung, von der Insel Luzon (Psygmium elegans Pres] 

in Herb. Mus. Vind.). 

13. Gymnogramme caudata Presl, Fieder 1. Ordnung, aus dem 

tropischen Asien (Coniogramme_ ce. Mus. 

Vind.). 

15. Gymnogramme tomentosa Desv., Fragment vom ganzen Wedel 

Fee in Herb. 

’ 

von Brasilien (Pres|). 

Tafel 39. 

1, 7. Gymnogramme tomentosaDesv.; Fig. 1 Fragment vom ganzen 

Wedel, Fig. 7 Fieder 1. Ordnung; von Brasilien (Kunze 

und Presl). 

2. Gymmogramme palmata Link., ganzer Wedel, von Cuba (Hemio- 

nitis p. Linn., Mettenius). 

3, 6. Gymnogramme trifoliata Desv., Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Herb. Mus. Vind.). 

4, 5. Ceratodactylis osmundoides J. Smith, Fieder 2. Ordnung, 

von Guatemala (Herb. Mus. Vind.). 

8. Gymnogramme flexuosa Desv., Fieder 2. Ordnung, von Peru 

(Mettenius). 

9, 13. Gymnogramme chaerophylla Desv., Fiederfragmente, von 

Brasilien (Kunze). 

10. Gymnogramme tartarea Des v., Fiederfragment, von Venezuela 

(Herb. Mus. Vind.). 

11. Adiantum thalietroides W illd., Fiederfragment, von Abyssinien 

(Herb. Mus. Vind.). 

12. Adiantum chiense Kaulfuss, Fiederchen, von Chile 

(Pöppig). 

14. Gymnogramme retrofraecta Kunze, Fieder 2. Ordnung, von 

Peru (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 40. 

1,5. Adiantum chilense Kaulf., Fragment von Fiederchen, von 

Chile (Pöppig). 

2, 4. Gymnogramme palmata Link, ganze Wedel, 

(Mettenius). 

von Cuba 

3, 15. Adiantum diaphanum Blume, Fiederchen, von der Insel 

Luzon (Presl). 

6—9, Adiantum pensile Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Kunze). 

10. Gymnogramme trifoliata Desv., Fieder 2. Ordnung, von Peru 

(Herb. Mus. Vind.). 

11. Phegopteris aspidioides Mett., Fieder 1. Ordnung, von Colum- 

bien (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

12— 14. Adiantum reniforme Linn., ganze Wedel, von den cana- 

rischen Inseln (Herb. Mus. Vind.). 

16—18. Adiantum dolabriforme Hook., Wedelfragmente, von 

Brasilien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 4l. 

1—6, 12. Adiantum chilense Kaulf., Fragmente von Fiederchen, 

von Chile (Pöppig). 

7, 16. Adiantum Klotzschianum Presl, Fieder 3. Ordnung, von 

Brasilien (Herb. Mus. Berolinensis). 

8, 13. Adiantum tenerum Swartz, Fiederfragmente, von Peru 

(Presl). 

9, 10. Adiantum exeisum Kunze, Fragmente von Fiederchen, von 

Chile (Herb. Mus. Vind.). 

11, 17. Adiantum aethiopieum Linn., Fragmente von Fiedern, vom 

Kap der guten Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 

14, 15, 24—27. Adiantum subeordatum Swartz, Fieder 2. und 

3. Ordnung, von Brasilien (Presl). 

18, 22, 23. Adiantum assömile R. Brown, Fragmente von Fieder- 

chen, von Neu-Holland (Herb. Mus. Vind.). 

19. Adiantum argutum Presl, Fiederfragment, von Asien (Presl 

in Herb. Mus. Vind.). 

20. Adiantum formosum R. Brown, Fiederfragment, von Neu- 

Holland (Herb. Mus. Vind.). 

21, Adiantum trigonum Lab., Wedelfragment, von Neu-Holland 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 
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® Tafel 42. 

1, 5—8. 15. Adiantum tenerum Swartz, Fragmente von Fiedern 

2. und 3. Ordnung, von Peru und Guatemala (Presl). 

. Adiantum scabrum Kaulf., Fragmente von Fiedern 1. und 

2. Ordnung, von Chile (Pöppig). 

Adiantum triquetrum Presl, Fieder 2. Ordnung, aus dem 

tropischen Amerika (Presl). 

11. Adiantum obliguum Willd., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Martinique (Herb. Mus. Vind.). 

12. Adiantum lucidum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Peru 

(Herb. Mus. Vind.). 

15, 14, 16. Adiantum platyphyllum Swartz, Fieder 2. Ordnung, 

von Brasilien und Peru (Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 43. 

1, 2, 15. Adiantum euneatum Langsd. et Fisch., Fragmente von 

Fiederehen, von Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

9—5. Adiantum maerophyllum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Adiantum eristatum Linn., Fieder 1. Ordnung, 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6, 12: von Cuba 

7, 13, 14,16, 17. Adiantum formosum R. Brown, Fiederfrag- 

mente, von Neu-Holland (Herb. Mus. Vind.). 

8S—11. Adiantum ceaudatum Linn., Fiederfragmente, von der 

Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 44. 

1, 5, 16. Adiantum hispidulum Swartz, Fragmente von Fiedern, 

von Neu-Holland (Herb. Mus. Vind.). 

Adiantum euneatum Langsd. et Fisch., Fiederfra 

Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

4. Adiantum Beichenbachki Mor., Fieder 2. 

(Herb. Mus. Vind.). 

2, ‚ment, von o 
> 

Ordnung, von Venezuela 

5, 7—11. Adiantum Capillus Veneris Linn., Fiederfragmente, von 

den canarischen Inseln (Herb. Mus. Vind.). 

6. Adiantum aethiopieum Linn., Fiederfragment, vom Kap der 

guten Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

12—15. Adiantum trapeziforme Linn., Fiederfragmente, von Bra- 

silien und Peru (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 45. 

1—5. Adiantum Reichenbachii Mor., Fieder 2.Ordnung, von Vene- 

zuela (Herb. Mus. Vind.). 

1,5. Adrantum coneinnum Humb., Bonpl. et Kth., Wedelfrag- 

mente, von Guatemala (Herb. Mus. Vind.). 

6. Adiantum Haenkeanum Pres|, Fragment einer Fieder 1. Ord- 

nung, von Guiana (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

1,8. Adiantum intermedlum Swartz, Fragmente von Fiedern, 

von Brasilien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9—12. Adıantum arcuatum Swartz, Fragmente von Fiedern, 

von Brasilien (Presl). 

13. Adiantum obtusum Desv., Fragmente einer Fieder 1. Ord- 

nung, von Brasilien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

14—16. Adiantum pecetinatum Kunze, Fragmente von Fiedern 

2. Ordnung, von Brasilien (Kunze). 

17. Adiantum fruticosum Kunze, Fragment einer Fieder 1. Ord- 

nung, von Mexico (Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

13. Adiantum polyphyllum Willd., Fieder 2. Ordnung, von Peru 

(Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 46. 

1, 12. Adiantum brasiliense Raddi, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

2, 15. Adiantum obtusum Desv., Fragmente von Fiedern 1. Ord- 

nung, von Brasilien (Presl). 

3. Adiantum arcuatum Swartz, Fiederfragment, von Brasilien 

(Presl in Herlı. Mus. Vind.). 

4, 5. Adiuntum persimile Presl, Fieder I. Ordnung, von Guate- 

mala (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6,7. Adiantum lunulatum Burm., Fragiuente von Fiedern 1. Ord- 

nung, von Ostindien (Kunze). 

Tafe 

1-5. Cheilanthes hirta Swartz, Fragmente von Fiedern 2. Ord- 

nung. vom Kap der guten Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

Bonpl. et Kth., Fieder 

1. Ordnung, von Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

4, 15. Adrantum tetraphyllum Humb., 

5, 6. Adiantum mierophyllum Kaulf., Fragmente von Fiedern 

1. Ordnung, von Cuba (Herb. Mus. Vind.). 

7. Adiantum lobulatum Kunze, Bruchstück einer Fieder 1. Ord- 

nung, von St. Mauritius (Metteniusin Herb. Mus. Vind.). 

Ss. Adiantum pulverulentum Linn., Fragment einer Fieder 1. Ord- 

nung, von Brasilen (Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

3. Adiantum afine Willd., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Norfolk (Herb. Mus. Vind.). 

9, 10. Adiantum ineisum Presl, Fragmente von Fiedern, von 

Oceanien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11. Adiantum sp. Americae trop., Fieder 1. Ordnung (Herb. Mus. 

Vind.). 

13. Adiantum villosum Schkuhr, Fieder 1. Ordnung, von Guate- 

mala (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

14. Adiantum pulverulentum Linn., Fragment einer Fieder1. Ord- 

nung, von Brasilien (Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

1 47. 

9, 13, 14. Adiantum pedatum Linn., Fiederfragmente, von Nord- 

Amerika (Herb. Mus. Vind.). 

10. Adiantum myriophyllum Presl, Fragment, aus dem tropischen 

Amerika (Herb. Mus. Vind.). 

11, 12. Cheilanthes Bergiana Schlecht., Fieder 2. Ordnung, vom 

Kap der guten Hoffnung (Hypolepis B. Presl in Herb. 

Mus. Vind.). 

16. Adiantum intermedium Swartz, Fiederfragment, vun Guate- 

mala (Presl in Herb. Mus. Vind.). 
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Tafel 48. 

1. Adiantum striatum Swartz, Fragment einer Fieder 1. Ord- 

nung, von der Insel Martinique (Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

2,5, 6. Cheilanthes farinosa Kaulf., Fiederfragmente, von der 

Insel Luzon (Allosurus f. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3, 4. Oherlanthes radiata J. Smith; Fig. 3 Fiederfragment, Fig. 4 

ganzer Wedel; von Brasilien (Adiantum r. Linn., Presl 

in Herb. Mus. Vind.). 

7. Adiantum glaueinum Kunze, Fiederfragment, von Brasilien 

(Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

8, 9. Cheilanthes lendigera Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Vene- 

zuela (Presl). 

10, 11. Cheilanthes tenuwifolia Swartz, Fiederfragmente, von Neu- 

Holland (Presl). 

12. Cheilanthes capensis Swartz, Fragment einer Fieder 1. Ord- 

nung, vom Kap der guten Hoffnung (Presl). 

13—15. Chellanthes chlorophylla Swartz, Fiederfragmente, von 

Brasilien (Hypolepis coniifolia Preslin Herb. Mus. Vind.). 

16, 17. Oheilanthes Moritziana Kunze, ganze Wedel, eultivirt im 

kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

Tafel 49. 

1,2. Hypolepis Endlicheriana Presl, Fragmente von Fiedern 

2. Ordnung, Insel Norfolk (Preslin Herb. Mus. Vind.). 

3, 9. Cheilanthes marginataHumb., Bonpl.et Kth., Fieder 1. Ord- 

nung, Mexico (Allosurus eiliatus Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Cherlanthes pulchella Bory, Fragment einer Fieder 1. Ordnung, 

von Teneriffa (Herb. Mus. Vind.). 

5. Allosorus flexuosus Kunze, Wedelfragment, von Texas (Herb. 

Mus. Vind.). 

6, 10— 12. Allosorus rotundifolius Kunze, Fieder 1. Ordnung 

und Fragmente von ganzen Wedeln, von Neu-Seeland (Pte- 

ris r. Forst. nach Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7,8. Cheilanthes tenwfolia Swartz, Fiederfragmente, von Neu- 

Holland (Presl). 

13. Cheilanthes hypoleuca Mett., Fragment vom ganzen Wedel, 

von Chili (Notochlaena h. Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

14. Oheilanthes Pohliana Mett., Wedelfragment, von Brasilien 

(Notochlaena P. Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

15 Oheilanthes distans Mett., Wedelfragment, von Neu-Holland 

(Notochlaena d.R. Brown in Herb. Mus. Vind.). 

16—19. Cherlanthes viscosa Link, Fragmente von Fiedern 1. Ord- 

nung, von Mexico (Presl). 

Tafel50. 

1. Allosorus fleeuosus Kunze, Wedelfragment, von Texas (Herb. 

Mus. Vind.). 

2—4, 8,9. Allosorus falcatus Kunze, Fieder 1. Ordnung, von 

Neu-Holland (Herb. Mus. Vind.). 

5. Cheilanthes hirta Swartz, ganzer Wedel, cultivirt im kais. 

Hofgarten zu Schönbrunn. 

6. Cheilanthes lendigera Mart. et Gal., ganzer Wedel, eultivirt im 

kais. Hofgarten zu Schönbrann. 

7, 11. Cheilanthes pteroides Swartz, Fiederfragmente, vom Kap 

der guten Hoffnung (Presl). 

10. Cheilanthes scabra Karst., Fragment einer Fieder 1. Ordnung, 

von Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel51l 

1,2, 6, 9. Pteris atropurpuresa Kunze, Fiederfragmente, von 

Nord-Amerika(Pellaea a. Link, Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3—5. Allosorus andromedaefolius Kaulf., Wedelfragmente, von 

Chile und vom Kap (Pellaea a. Preslin Herb. Mus. Vind.). 

7, Pteris Calomelanos Swartz, Fiederfragment, vom Kap der 

guten Hoffnung (Pellaea C. Link, Presl). 

8. Pteris cordata, Fieder1. Ordnung, von Mexico (Pellaea e. Presl 

in Herb. Mus. Vind.). 

10— 13. Aectiniopteris australis Link, ganze Wedel, von Neu- 

Holland (Herb. Mus. Vind.). 

14—17. Actiniopteris radiata Link, ganze Wedel, von ebendaher 

(Herb. Mus. Vind.). 

18. Cheilanthes pteroides Swartz, Wedelfragment, vom Kap der 

guten Hoffnung (Presl). 

19. Allosorus ternifolius H. S., ganze Wedel, cultivirt im kais. 

Hofgarten zu Schönbrunn. 

Tafel 52. 

1—3. Pteris atropurpurea Kunze, Fiederfragmente, von Nord- 

Amerika (Pellaea atropurpurea Link, Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

4—6. Pteris Oalomelanos Swartz, Fiederfragmente, vom Kap der 

guten Hoffnung (Pellaea C. Link, Presl). 

7, 8. Pter’s hastata Swartz, Fiederfragmente, vom Kap der 

guten Hoffnung (Pellaea h. Link, Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

9, 10, 13. Pteris caudata Linn., Fiederfragmente, von Cuba und 

Venezuela (Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

11, 12. Pteris esculenta F orst., Fiederfragmente, von Neu-Holland 

(Herb. Mus. Vind.). 

14. Pteris erenata Linn., Fiederfragment, von der Insel Luzon 

(Pres]). : 

15. Pteris longifolia Linn., Fieder 1. Ordnung, von Cuba (Herb. 

Mus. Vind.). 

Tafel 53. 

1,4. Pteris arachnordea Kaulf., Fragmente von Fiedern 2. Ord- 

nung, von Brasilien (Presl). 

2. Pteris capensis Thunb., Fiederfragment, vom Kap der guten 

Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

3. Pteris cerenata Linn., junger Wedel, von der Insel Luzon 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

5, 7. Pteris scalaris Mor., Fragmente von Fiedern 1. Ordnung, von 

Venezuela (Herb. Mus. Vind.). 

6. Pteris Gardner: Presl, Fragment einer Fieder 2. Ordnung, 

von Brasilien (Aquilina Gardneri Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

© os 
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Tafel 54. 

1. Pteris longifolia Linn., Fiederfragment, Cuba (Herb. Mus. Vind.). 

2,6. Pteris villosa Presl, Fiederfragmente, von der Insel Luzon 

(Aquilina v. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Pteris Gardner! Presl, Fraginent einer Fieder 2.Ordnung, von 

Brasilien (Aquilina G. Presl). 

4. Pteris Aquilina Linn., Fiederfragment, von Europa (Herb. Mus. 

Vind.). 

5. Pteris arachnoideaK aulf., Fiederfragment von Brasilien (Presl 

in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 55. 

1,2.7. Pteris villosa Presl, Fiederfragmente, von den Inseln 

Luzon und Negros (Aquilina v. Presl). 

3. Pteris erenata Linn., Fieder 1. Ordnung, von Asien (Presl in 

Herb. Mus. Vind.). 

4. Pteris AquilinaLinn., Fiederfragment, Europa (Hb. Mus. Vind.). 

5. Pteris arguta V ahl, Fiederfragment, von Canarien (Herb. Mus. 

Vind.). 

6. Pteris tremula R. Brown, Fieder I.Ordnung, von Neu-Seeland 

(Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 56: 

1, 7. Pteris umbrosaR. Brown, Fiederfragmente, von Neu-Holland 

(Herb. Mus. Vind.). 

2,8. Pteris geraniifolia Raddi, ganze Wedel, von Brasilien (Herb. 

Mus. Vind.). 

3—5. Pteris longifola Linn.; Fig. 3, 4 von der Insel Mayotte, 

Fig. 5 von Canarien (Mettenius). 

6. Pteris pallens Hook., Fiederfragment, von der Insel St. Mau- 

ritius (Öchropteris p. J. Smith, Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 
9, 10. Pteris mutilata Linn.; Fig. 9 junger Wedel, Fig. 10 Frag- 

ment; von Cuba (Pöppig). 

11, 12. Pteris scaberulaRich., Fieder 1. Ord., Neu-Seeland (Pres]). 

13. Pteris lineata, Fiederfragment, von der Insel Luzon (Hetero- 

pteris 1. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 57. 

> 1—3. Pteris longifolia Linn.; Fig. 1 und 3 von den canarischen 

Inseln, Fig. 2 von der Insel Nossib& (Mettenius). 

4. Pteris tenwis Cunn., Fiederfragment, von Neu-Seeland (Herb. 

Mus. Vind.). 

5. Pteris umbrosa R. Brown, Fiederfragment, von Neu-Holland 

(Herb. Mus. Vind.). 

6. Pieris taeniosa J. Smith, ganzer Wedel, von der Insel Corri- 

gedor (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7. Pteris lineata, Fiederfragment, von der Insel Luzon (Hetero- 

pteris l. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

8, 11. Pteris laeta W all., Fiederfragmente, von Nepal (Presl). 

9,10. Pteris serrnlata 

(Presl]). 

13. Pteris Smithiana Presl, Fiederfragment, von der Insel Luzon 

(Presl in Herb. Mus. Vind). 

Linn., Fiederfragmente, von Asien 

Tatelı58. 

Pteris tenws R. Brown, Fiederfragmente, von Neu-Seeland 

(Herb. Mus. Vind.). 

3, 11. Pteris caudieulata Presl, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

1 

Luzon (Presl]). 

4, 12. Pteris Iaeta W all., Fiederfragmente, von Nepal (Pres]). 

5. Pteris deceussataJ. Smith, Fiederfragment, von der Insel Luzon 

(Presl). 

6. Pteris deflexa Link, Fragment einer Fieder 3. Ordnung, von 

Brasilien (Presl). 

. Pteris polyphylla, Fiederfragment, von Brasilien (Litobrochia p. 

Presl in Herb. Mus. Vind.). 

. Pteris umbrosa R. Brown, Fiederfragment, von Neu-Holland 

(Herb. Mus. Vind.). 

. Pteris flabellata Thunb., Fiederfragment, vom Kap der guten 

Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

10. Pieris edentula Kunze, Fragment einer Fieder 1. Ordnung, 

u | 

[0 +) 

oo 

von Guatemala (Presl). 

Tafel 59. 

1. Pteris edentula Kunze, Fragment einer Fieder 1. Ordnung, 

von Guatemala (Presl). 

2,5. Pteris hispida Presl, Fiederfragmente, von Asien (Pr eslin 

Herb. Mus. Vind.). 

3. Pteris laciniata W illd., Fieder 2. Ordnung, von Jamaica (Presl). 

4. Pteris attenuata W illd., Fiederfragment, von Oceanien (Presl). 

6, 7. Pteris flabellata Thunb., Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius). 

\ 8. Pteris deeussata J. Smith, Fiederfragment, von der InselLuzon 

(Presl). 

Tafel 60. 

1. 10. Pteris nemoralis Willd., Fragmente von Fiedern 1. Ord- 

| nung, von Brasilien (Bresil)- 

Pteris deflera Link, Fieder 3. Ordnung, von Brasilien (Presl). 

Pteris deeurrens Presl, Fiederfragment, von Brasilien (Lito- 

brochia d. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4—6. Pteris glabraM ett.. Fiederfragment, Kap der guten Hoffnung 

(Lonchitis g. Bory, Presl in Herb. Mus. Vind.). 

x 8 

7. Pteris arguta\V ahl, Fieder 2. Ordnung, von den Azoren (Herb. 

Mus. Vind.). 

8. Pteris hispida Presl, Fiederfragment, von Asien (Presl in 

Herb. Mus. Vind.). 

9. Pteris tremula R. Brown, Fiederfragment, von Neu-Holland 

(Herb. Mus. Vind.). 
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Tafel 61 

1. Pteris intramarginalis Kaulf., ganzer Wedel, von Guatemala 

(Allosurus i. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2,8. Pteris nemoralis Willd., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius und von Guatemala (Presl). 

3. Pteris Plumeria H. S., Fiederfragment, eultivirt im kais. Hof- 

garten zu Schönbrunn. 

4. Pteris Khinglana Endl., Fiederfragment, von der Insel Norfolk 

(Herb. Mus. Vind.). 

5, 6. Pteris triplicata A g., Fieder 2. Ordnung, von derInsel Mayotte 

(Mettenius). 

7,9. Pteris leptophylla Swartz, Fieder 1.Ordnung, von Brasilien 

(Litobrochia I. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 62. 

1. Pteris vespertilionis Lab., Fieder 2.Ordnung, von Neu-Holland | 

(Litobrochia v. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2, 7. Pteris semipinnata Linn., Fieder 1. Ordnung, von Östindien 

und Luzon (Presl). 

3. Pteris coriacea Desv., Fieder 2. Ordnung, von Peru (Mette- 

nius). 

4. Pteris intramarginalis Kaulf., ganzer Wedel, eultivirt im kais. 

Hofgarten zu Schönbrunn. 

5. Pteris triplicata A g., Fieder 2. Ordnung, von der Insel Mayotte 

(Mettenius). 

6. Pteris glabra Mett., Fiederfragment, vom Kap der guten Hoff- 

nung (Lonchitis g. Bory, Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 63. 

1. Pteris asperula J. Smith, Fieder 1. Ordnung, Luzon (Pres!]). 

2. Pteris flabellata Thunb., Fieder 2. Ordnung, vom Kap der 

guten Hoffnung (Mettenius). 

3—5 Pteris macrlenta Rich., Wedelfragmente, von Neu-Seeland 

(Litobrochia m. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6. Pteris pallida Raddi, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien (Lito- 

brochia p. Presl). 

Tafel 

1. Pteris asperula J. Smith, Fieder 1. Ordnung, Luzon (Presl). 

. Pteris deflexa Link, Fieder 3. Ordnung, von Brasilien (Presl 

in Herb. Mus. Vind.). 

3. Pteris Hostmanniana Presl, Fieder 2. Ordnung, von Surinam 

(Litobrochia H. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Pteris polyphylla, Fieder 2.Ordnung, von Brasilien (Litobrochia 

p- Presl in Herb. Mus. Vind.). 

1m 

Tafel 

1, 2,7. Lonchitis pubescens Kaulf., Fiederfragmente, von Port 

Natal (Presl). 

3, 4. Pteris polyphylia, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien (Lito- 

brochia p. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

5. Pteris pallida Raddi, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien (Lito- 

brochia p. Presl). 

Tafel 

1. Pieris Schiedeana Presl, Fieder 1.Ordnung, von Mexico (Lito- 

brochia Sch. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2, 3. Pteris Orizabae Mart. et Gal.; Fig. 2 junger Wedel, Fig. 3 

Fragment; von Guatemala (Litobrochia OÖ. Presl in Herb. 

Mus. Vind.). 

4. Pteris pedata Linn., ganzer Wedel, von Brasilien (Litobrochia p. 

(Presl). 

Tafel 

1. Woodwardia aspera Mett., Endtheil vom ganzen Wedel, von 

Neu-Holland (Doodya a. R. Brown in Herb. Mus. Vind.). 

. Pteris podophylla Swartz, Fieder2. Ordnung, von Peru (Herb. 

Mus. Vind.). j 
3. Dlechnum wnilateraleSwartz, Fragment vom ganzen Wedel, 

von Brasilien (Presl). 

m 

„ 
7. Pteris Blanchetiana Presl, Fiederfragment, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

8. Pteris Raddiana Presl, Fiederfragment, von Brasilien (Lito- 

brochia R. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9—11. Pteris decurrens Presl, Fiederfragmente, von Brasilien 

(Litobrochia d. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

64. 

5. Pteris woodwardiordes Bory, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

6, 7. Pteris Pseudo-Lonchitis Bory, Fieder 2. Ordnung, von den 

Inseln Mayotte und Nossib& (Mettenius). 

8,9. Pteris Brunoniana Endl., Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

Norfolk (Litobrochia B. Pres]). 

65. 

6. Pteris Orizabae Mart. et Gal., Fiederfragment, von Guatemala 

(Litobrochia O. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

8. Pteris glauca Mor., 

Mus. Vind.). 

9. Pteris Schiedeana Presl, Fieder 1. Ordnung, von Peru (Lito- 

brochia Sch. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Fieder 1. Ordnung, von Venezuela (Herb. 

66. 

or . Pteris comans Forst., Fiederfragment, von der Insel Norfolk 

(Litobrochia e. Presl). 

6. Pteris intermedia Kaulf., Fragment einer Fieder 2. Ordnung, 

von der Insel Luzon (Litobrochia i. J.Sm., Preslin Herb. 

Mus. Vind.). 

. Pteris podophylla Swartz, Fieder 2.Ördnung, von Peru (Herb. 

Mus. Vind.). 

Zi 

67. 

4. Pteris denticulata Swartz, Fragment einer Fieder 1. Ordnung, 

von Brasilien (Litobrochia d. Presl). 

5, 6. Pteris gigantea Willd., Fieder 2. Ordnung, von Venezuela 

(Litobrochia g. Presl). 
” 
7. Pteris ampla Kunze, Fieder 2.Ordnung, von Peru (Pöppig). 
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Tafel 68 

1. Pteris chilensis Des v., Fragment einer Fieder 1. Ordnung, von 

Chile (Pöppisg). 

2, 3. Pteris Haenkeana Presl, Fiederfragmente, von Neu-Granada 

(Litobrochia H. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Woodwardia virginiea J. Smith, Fragment einer Fieder 

1. Ordnung, von Massachusetts (Anchistea v. Presl). 

5. Blechnum oceidentale Linn., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Presl). 

6. Ceterach capensis Kunze, Wedelfragment, vom Kap der guten 

Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

7. Pteris ineisaThunb., Fiederfragment, vom Kap der guten Hoff- 

nung (Litobrochia i. Presl). 

Tafel 69. 

1. Scolopendrium Hemionitis Swartz, ganzer Wedel, von Sieilien 

(Herb. Mus. Vind.). 

2. Woodwardia virginica J. Smith, Fieder 2. Ordnung, von Mas- 

sachusetts (Anchistea v. Presl). 

3. Pteris patens, Fragment einer Fieder 2. Ordnung, von Chile 

(Litobrochia p. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafe 

1. Pteris pedata Linn., ganzer Wedel, von Brasilien (Litobrochia 

p: Prees]). 

2,6. Pteris eollina H.S., ganze Wedel, eultivirt im kais. Hofgarten 

zu Schönbrunn. 

Fieder 2. Ordnung, von Teneriffa 3. Woodwardia radicans Oav., g, 

(Herb. Mus. Vind.). 

Tafe 

1.4. 5, 11. Camptosorus rhizophyllus Link, ganze Wedel, von 

Nord-Amerika (Presl). 

. Blechnum cartilagineum Swartz, Fieder 1.Ordnung, von Neu- [82 

Holland (Blechnopis e. Presl). 

Pteris sagittaefolia Raddi, ganzer Wedel, von Brasilien (Lito- 

brochia s. Presl). 

6,8. Woodwardia radicans Cav.; Fig. 6 junger Wedel, Fig. 8 

Fragment einer Fieder 1.Ord.; Madeira (Herb. Mus. Vind.). 

Tafe 

1. Seolopendrium Krebsii Presl, Wedelfragment, von Port Natal 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Seolopendrium ambiguum Raddi, ganzer Wedel, von Bra- 

silien (Herb. Mus. Vind.). 

blechnum serrwlatum Rich., Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

28 

3.6. 

silien (Blechnopsis s. Presl). | 

Tafe 

1. Blechnum graeile Kl£f., Fieder 1. Ord., Brasilien (Hb. Mus. Vind.). 

. 8,9. Blechnum punetulatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, vom [I 

Kap der guten Hoffnung (Mesothema p. Presl). 

3. Blechnum arcuatum Gay., Fragment vom ganzen Wedel, von 

Chile (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

4. Notochlaena sp. Hort. Schönbr., ganzer Wedel, eultivirt im kais. 

Hofgarten zu Schönbrunn. 

5. Woodwardia aspera Mett., Fragment vom ganzen Wedel, von 

Neu-Holland (Doodya a. R. Brown in Herb. Mus. Vind.). 

6. Lomaria obtusifolia Presl, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Pteris brasiliensis Raddi, Endfragment einer Fieder, von Bra- 

silien (Litobrochia b. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

5, 7. Camptosorus rhizophyllus Link, ganze Wedel, von Nord- 

Amerika (Presl). 

6. Pteris hederacea Presl, ganzer Wedel, von Brasilien (Lito- 

brochia h. Presl). 

1 70. 

4. Bleehnum occidentale Linn., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Presl). 

5. Pteris macrocarpa Link, Fiederfragment, von Brasilien (Met- 

tenius in Herb. Mus. Vind.). 

7. Bblechnum australe Linn., Fieder 1. Ordnung, vom Kap der 

guten Hoffnung (Mesothema a. Presl). 

1 71. 

7. Woodwardia biserrata Presl, Fieder 1. Ordnung, von Oceanien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9. Blechnum serrulatum Rich., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Blechnopsis s. Presl). 

10. Blechnum Lanceola Swartz, ganzer Wedel, von Brasilien 

(Blechnum lanceolatum Raddi in Herb. Mus. Vind.). 

1 72. 

Woodwardia angustifola J. Smith, Fieder 1. Ördnung, von 

Nord-Amerika (Lorinseria areolata Presl). 

4, 5. 

7—9. Woodwardia radıcans Oav., Fragmente von Fiedern 1. Ord- 

nung, von Madeira (Herb. Mus. Vind.). 

1 73. 

7. Lomaria filiform’s Kunze, Fragment vom ganzen Wedel, von 

Neu-Seeland (Herb. Mus. Vind.). 

10. Notochlaena sinuata Kaulf., Fragment vom ganzen Wedel, 

eultivirt im kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

11. Blechnum serrulatum Rich., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Blechnopsis s. Presl). 

12. Blechnum sp. mexie., Fieder 1. Ordnung, cultivirt im kais. 

Hofgarten zu Schönbrunn. 

13. Bleehmum australe Linn., Fragment vom ganzen Wedel, vom 

Kap der guten Hoffnung (Mesothema a. Presl]). 

Tafel 74. 

1. Blechnum caudatum Cav., Fieder 1. Ordnung, von Chile (Herb. 

Mus. Vind.). 

Asplenium difforme R. Brown, Fieder I. Ordnung, von der 

Insel Norfolk (Herb. Mus. Vind.). 

4.5. Dlechnum Lanceola Swartz, ganze Wedel, von Brasilien 

978 

(Blechnum lanceolatum Raddi in Herb. Mus. Vind.). 

6,7. Blechnum gracile Kaulf.; Fig. 6 Fragment vom ganzen 

Wedel, Fig. 7 Fieder 1. Ordnung; Brasilien (Hb. Mus. Vind.). 

S, 9. Blechnum oceidentale Linn., Fragmente von Fiedern 1. Ord- 

nung, von Brasilien und Westindien (Presl). 

10. Lomarsa obtusifoliaP r esl, Bruchstück einer Fieder 1. Ordnung, 

von Brasilien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 
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Tafe 

1. Lomaria obtusifola Presl, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2. Asplenium nigresceens Blume, Fieder 1. Ordnung, von Java 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

3. Asplenium harpeodes Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Vene- 

zuela (Herb. Mus. Vind.). 

4, 13. Blechnum occidentale Linn.; Fig. 4 ganzer Wedel, Fig. 13 

Fragment; von Brasilien (Presl). 

Tafe 

1. Asplenium rutaefolium Kunze, Wedelfragment vom Kap der 

guten Hoffnung (Mettenius). 

2—4. Blechnum orientale Linn.; Fig. 2 und 4 Fragmente eines 

ganzen Wedels, Fig. 3 Bruchstück einer Fieder 1. Ordnung; 

eultivirt im kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

Tafe 

1. Lomaria Patersoni Spreng., ganzer Wedel, von Neu-Holland 

(Presl). 

2. Lomaria minor Desv., Fieder 1. Ordnung, von Neu-Seeland 

(Presl). 

3, 9, 10. Lomaria capensis Willd., Fieder 1. Ordnung, vom Kap 

der guten Hoffnung (Presl). 

4. Lomaria chilens’s Kaulf., Fieder 1. Ordnung, von Chile (Met- 

tenius in Herb. Mus. Vind.). 

Tafe 

1,5, 10. Blechnum brasiliense Desv., Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien (Blechnopsis b. Presl). 

. Blechnum orientale Linn., Fieder 1. Ordnung, von Östindien 

(Blechnopsis 0. Presl). 

3, 4, 11. Blechnum cartilagineum Swartz, Fieder 1. Ordnung, 

von Neu-Holland (Blechnopsis ec. Presl). 

6, 7. Asplenium flaccidum Forst., Fieder 1. Ordnung, von Neu- 

Holland (Darea Odontites Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tate 

1, 16. Asplenium pulchellum Raddi, Fieder 1. Ordnung, von 

Mexico (A. Otites Link, Kunze u. Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

2, 3. Asplenium Fenzli Ett., Fieder 1. Ordnung, von Java (Herb. 

Mus. Vind.). 

4. Asplenium elongatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Herb. Mus. Vind.). 

5, 10, 11. Lomaria heterophylla Desv., Fragmente von Fiedern 

1. Ordnung, vom Kap der guten Hoffnung (Pres]). 

6 . Asplenium rutaefolium Kunze, Wedelfragment, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius). 

Tafe 

1. Asplenium Belanger! Kunze, Fragment vom ganzen Wedel, 

von Java (Mettenius). 

2,6, 7. Asplenium rutaefolium Kunze, Wedelbruchstücke, vom 

Kap und von der Insel St. Mauritius (Mettenius). 

3. Asplenium Dregeanum Kunze, Endspitze eines Wedels, vom 

Kap der guten Hoffnung (Presl]). 

4, 5. Asplenium Thunbergü Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Port 

Natal (Herb. Mus. Vind.). 

8. Lomaria minor Desv., Fieder 1. Ordnung, von Neu-Seeland 

(Res). 

’ 

1 75. 

5. Asplenium bisectumS wartz, Fieder I. Ordnung, von Columbien 

(Herb. Mus. Vind.). 

6—8. Blechnum serrulatum Rich., Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Blechnopsis s. Presl). 

9, 10. Bleehnum unilaterale S w., ganze Wedel, Brasilien (Presl). 

11. Bleehnum faleieulatum Presl, Fieder 1.Ord., Brasilien (Presl). 

12. Lomaria salicifolia Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Peru 

(Herb. Mus. Vind.). 

1 76. 

5. Asplenium lineatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, 

Holland (Herb. Mus. Vind.). 

6. Asplenium rotundifohum Ett., Fragment vom ganzen Wedel, 

von Neu-Seeland (Tarachia r. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7,8. Blechnum Cummingianum Presl, Fieder 1. Ordnung, von 

der Insel Luzon (Blechnopsis ©. Presl). 

von Neu- 

1 77. 

5. Blechnum latifokum Mor., Fieder 1. Ordnung, von Venezuela 

(Herb. Mus. Vind.). 

6. Lomaria elongata Blume, Fragment einer Fieder 1. Ordnung, 

von Neu-Holland (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7. Lomaria ornifolia Presl, Fieder 1. Ordnung, von Peru (Herb. 

Mus. Vind.). 

8. Lomaria Fraserie Cunningh., Fieder 1. Ordnung 

Seeland (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

‚ von Neu- 

178: 

8, 12, 13. Asplendum pulchellum Raddi; Fig. 8 und 12 ganze 

Wedel, Fig. 13 Fieder l. Ordnung; von Brasilien (A. Otites 

Link, Kunze u. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9, 15. Blechnum laevigatum Cav., Fieder 1. Ordnung, 

Holland (Orthogramma 1. Pres]). 

14. Asplenium mucronatum Presl, Fragment vom ganzen Wedel, 

von Brasilien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

von Neu- 

1219, 

7. Asplenium bepartitum Bory, Fragment vom ganzen Wedel, von 

der Insel St. Mauritius (Mettenius). 

8. Asplenium longissimum Blume, Fieder 1. Ordnung, von Öst- 

indien (Presl). 

9. Blechnum laevigatumCav., Fieder 1. Ordnung, von Neu-Holland 

(Orthogrammal. Presl). 

12, 13, 15. Blechnum polypodioides Raddi, ganze Wedel, von 

Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

14. Asplenrum Belangeri Kunze, Bruchstück vom ganzen Wedel, 

von Java (Mettenius). 

1 80. 

9, 10. Asplenium mucronatum Presl; Fig.9 Fragment vom ganzen 

Wedel, Fig. 10 Fieder 1. Ordnung; von Brasilien (Presl 

in Herb. Mus. Vind.). 

Asplenium serratum Linn., Fragment vom ganzen Wedel, von 

Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

. Asplenium sp. H. S., eultivirt im kais. Hofgarten zu Schön- 

brunn. 

. Asplenium Phyllitidis Don., ganzer Wedel, von der Insel 

Luzon (Thamnopteris Ph. Pres]). 

als 
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Tafel 81 

1. Asplenium abseissum W illd., Fieder 1.Ordnung, von Columbien 

(Herb. Mus. Vind.). 

2. Asplenium erectum Bory, Fragment vom ganzen Wedel, vom 

Kap der guten Hoffnung (Presl). 

3. Asplenium Roemerianum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Diplazium R. Presl). 

Mar 

1—4. Asplenium angustifolum Michx.; Fig. 1 Bruchstück eines 

Wedels, Fig. 2—4 Fieder 1. Ordnung; von Pennsylvanien 

und Ohio (Herb. Mus. Vind.). 

5, 10. Asplenium Fernandezianum Kunze; Fig. 5 Bruchstück 

vom ganzen Wedel, Fig. 10 Fieder 1. Ordnung; von Vene- 

zuela (Herb. Mus. Vind.). 

6. Asplenium longissimum Blume, Fieder 1. Ordnung, von Öst- 

indien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7, 8, 11, 14. Asplenium protensum Swartz; Fig. 7, 8, 11 Fieder 

4, 5. Asplenium palmatum Lam., ganze Wedel, vonden canarischen 

Inseln (Tarachia palmata Presl). 

6. Asplenium Wallichhanum Presl, Fragment vom ganzen Wedel, 

von Asien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7. Asplenıum falx Desv., Fragment vom ganzen Wedel, von Bra- 

silien (Presl u. Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

el 82. 

1. Ordnung, Fig. 14 Wedelbruchstück; von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius). 

9. Asplenium ebenum Ait.,ganzer Wedel, von Nord-Amerika (Herb. 

Mus. Vind.). 

12. Asplenium rutaceumM ett., Fiederfragm., Columbien (H.M.V.). 

13. Asplenium Wallichianım Presl, Fragment vom ganzen Wedel, 

von Asien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

15, 16. Asplenium dimorphum Kunze, Wedelfragmente, Insel 

Norfolk (A. diversifoium Cunningh. in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 83. 

1. Asplenium scandieinum Kaulf., Fiederfragment, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2. Asplenium lunulatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Süd- 

Afrika (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

3. Asplenium pellueidum Lam., Fieder 1. Ordnung, von den Caro- 

linen-Inseln (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Asplenium rutaceum M ett., Bruchstück vom ganzen Wedel, von 

Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

Tafe 

1. Asplenium lunulatum Swartz, Bruchstück vom ganzen Wedel, 

von Süd-Afrika (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

2,12. Asplenium Schkuhrianum Presl, Fieder 1. Ordnung, von 

Caraccas (Presl). 

3. Asplenium flabellulatum Mett., Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Herb. Mus. Vind.). 

4. Asplenium suleatum Lam., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

5—7. Asplenium harpeodes Kunze, Fieder 1.Ordnung, von Vene- 

zuela (Herb. Mus. Vind.). 

8. Asplenium ealophyllum J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9. Asplenium Dalhousiae Hook., ganzer Wedel, vom Himalaya 

(Tarachia D. Presl). 

10. Asplenium dimorphum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Norfolk (A. diversifolium Cunningh. Hb. Mus. Vd.). 

1 84. 

5, 10. Asplenium eieutariumS wartz; Fig.5 ganzer Wedel, Fig. 10 

Fieder 1.Ord.: aus dem kais. bot. Hofgarten zu Schönbrunn. 

6,7. Asplenium scandicınum Kaulf., Fiederfragmente, von Bra- 

silien (Presl). 

S. Asplenium tenwfolium Don., Fieder 1. Ordnung, von Nepal 

(Herb. Mus. Vind.). 

Asplenium euneatum Lam., Fieder 1. Ordnung, von Peru 

(Herb. Mus. Vind.). 

all: 

Tafel 85. 

1-— 3,7. Asplenium Jlabellifolium Cav.: Fig. 1 ganzer Wedel, 

Fig. 2 und 3 Fragmente; von Neu-Hollaıd (Herb. Mus. 

Vind.). 

4. Asplenium ereetum Bory, Fragment vom ganzen Wedel, von 

Port Natal (Presl). 

5, 9. Asplenium Güiselü Hook. et Grev., Fragmente vom ganzen 

Wedel, von Peru (Presl). 

6. Asplenium ebenum Ait., Fragment vom ganzen Wedel, von 

Nord-Amerika (Herb. Mus. Vind.). 

5. Isplenium pulchellum Raddi, Fragment vom ganzen Wedel, 

Tafel 

1,3, 4. Asplenium Serra Langsd. et Fisch., Fieder 1. Ordnung, 

von Brasilien und Guatemala (Herb. Mus. Vind.). 

182 . Isplenium persicifolium J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl). 

. Asplenium gemmiferum Schrad., Fieder 1. Ordnung, vom Kap 

der guten Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

6, 8. Asplenium formosumW illd., Bruchstücke von ganzenWedeln, 

Oo 

von Brasilien (Presl). 

von Brasilien (A. Otites Kunze u. Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

10. Asplendum splendens Kunze, Fieder 1.Ordnung, vom Kap der 

guten Hoffnung (Tarachia s. Presl). 

11. Asplenium Prionurus J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

12. Asplenium laserpitiifolium Lam., Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Mettenius). 

13. Asplenium Serra Langsd. et Fisch., Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

86. 

Asplenium fureatum Thunb., junger Wedel, von Port Natal 

(Presl und Mettenius). 

9. Asplenium laserpitüfolium Lam., 

Amboina (Presl und Mettenius). 

10. Asplenium aspidioides Schlecht., Wedelfieder, von Port Natal 

(Athyrium a. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11. Asplenium erectum Bory, ganzer Wedel, von Süd-Afrika 

(Presl). 

Sı 

Fieder 1. Ordnung, von 
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Tafel 

1. Asplenium pseudonitidum Raddi, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Kunze). 

2. Asplenium furcatum Thunb., ganzer Wedel, von Peru (Met- 

teniu 8). 

3. Asplenium scandens J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Leyte (Presl). 

4. Asplenium Swartzianum H. S., Fiederfragment, eultivirt im kais. 

Hofgarten zu Schönbrunn. 

5. Asplenium rhizophyllum Kunze, Fragment vom ganzen Wedel, 

von Mexico (Herb. Mus. Vind.). 

87. 

6. Asplenium petiolulatum Mett., Wedelfragment, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

7. Asplenium sp. Hort. Schönbr., Fiederfragment, aus dem kais. 

Hofgarten zu Schönbrunn. 

8. Asplenium nitidum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von den 

Philippinen (Tarachia n. Presl). 

Re} . Asplenium nodulosum Kaulf., Fieder 1. 

Insel St. Mauritius (Mettenius). 

Ordnung, von der 

10. Asplenium euneatum Lam., Fragment vom ganzen Wedel, von 

der Insel St. Mauritius (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 88, 

Asplenium inaequale Willd., Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel St. Mauritius (Mettenius). 

. Asplenium flabellulatum Mett., Fieder 1.Ordnung, von Bra- 

silien (Herb. Mus. Vind.). 

5, 6, 16. Asplenium disseetum Link, Fiederfragmente, von Mexico 

(Herb. Mus. Vind.). 

7. Asplenium Swartzianum H. S., Fiederfragmente, eultivirt im 

kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

8—10. Asplenium sp. Ind. orient., Fiederfragmente, von Östindien 

(Herb. Mus. Vind.). 

11. Asplenium falcatum Lam., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Norfolk (Tarachia f. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

13. Asplenium millefolium Presl, Fieder 1. Ordnung, von Valpa- 

raiso (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

14. Asplenium eicutartum Swartz, Fragment vom ganzen Wedel, 

von Guatemala (Herb. Mus. Vind.). 

15. Asplenium aurieularium D es v., Bruchstück vom ganzen Wedel, 

von Brasilien (Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

17. Asplenium rhizophyllum Kunze, Wedelfragment, von Cuba 

(Herb. Mus. Vind.). 

18. Asplenium compressum Swartz, Fieder 1. Ordnung, aus dem 

kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

19. Asplenium ereectum Bory, Fragment vom ganzen Wedel, vom 

Kap der guten Hoffnung (Presl). 

Tafel 89. 

1. Asplenium suleatum Lam., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2,3, 8. Asplenium pumilum Swartz, ganze Wedel, von Guate- 

mala und den Antillen (Tarachia p. Presl). 

4, 5. Asplenium trapezoides Swartz; Fig. 4 ganzer Wedel, Fig. 5 

Fragment; von Chile (Herb. Mus. Vind.). 

6. Asplenium auritum Swartz, ganzer Wedel, von Brasilien 

(Herb. Mus. Vind.). 

7. Asplenium falcatum Lam., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Norfolk (Tarachia f. Presl). 

9. Asplenium multijugum Wall., Fragment vom ganzen Wedel, 

von Ceylon (Herb. Mus. Vind.). 

10. Asplenium sp. Hort. Schönbr., ostindische Art, eultivirt im 

kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

11. Asplenium Lepturus J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl). 

12. Asplenium cuneatum Lam., Fragment vom ganzen Wedel, von 

Peru (Herb. Mus. Vind.). 

13. Asplenium repandulum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

14. Asplenium oxyphyllum Willd., Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Nossibe (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

15. Asplenium angustatum Presl, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 90. 

1. Asplenium persieifolium J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl). 

2—4. Asplenium nodulosum K aulf., Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

5. Asplenium repandulum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

6, 8, 10, 15, 16. Asplenium obliguum Forst., Fieder 1. Ordnung, 

von Chile (Herb. Mus. Vind.). 

7. Asplenium sp. Hort. Schönbr., Fieder 1. Ordnun 

Hofgarten zu Schönbrunn. 

g, aus dem kais. 

9. Asplenium compressum Swartz, Fieder 1. Ordnung, aus dem 

kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

11, 12. Asplenium falcatum Lam., Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Norfolk und Neu-Seeland (Tarachia f. Preslin Herb. 

Mus. Vind.). 

13, 14. Asplenium gemmiferum Schrad., Fieder 1. Ordnung, vom 

Kap der guten Hoffnung (Presl). 

17. Asplenium bullatum Wall., Fieder 1. Ordnung, von Nepal 

(Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 91 

1, 2. Asplenium dimidiatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, aus dem 

kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

3. Asplenium anisodonton Presl, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4, 5. Asplenium oxyphyllum Willd., Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Nossib& (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

6,7. Asplenium bulbiferum Forst., Wedelfragmente, von Neu- 

Seeland (Presl). 

8. Asplenium anisophylium Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Port 

Natal (Herb. Mus. Vind.). 

Constantin v. Ettingshansen, Farnkräuter. 

9. Asplentum compressum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel St. Helena (Presl). 

10. Asplenrium olgophyllum Kaulf., Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Presl). 

11. Asplenium Prionitis Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Süd- 

Afrika (Herb. Mus. Vind.). 

12. Asplenium nitens Swartz, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius). 
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Tafel 92. 

1, 5. Asplenium nitens Swartz, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius). 

2. Asplenium caraccasanum Willd., Fieder 1. Ordnung, von 

Caraccas (Pres| in Herb. Mus. Vind.). 

3. Asplenium flexuosum Presl, Fieder 2. Ordnung, von Peru 

(Diplazium f. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4, 12. Asplenium nigrescens Blume, Fieder 1. Ordnung, von Java 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

6,7. Asplenium truncatum Blume, Fieder 1. Ordnung, von Java 

(Tarachia Blameana Presl in Herb. Mus. Vind.). 

S, 9. Asplenium sorzogonense Presl, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Leyte (Diplazium s. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafe 

1,2. Asplenium caudatum Forst., Fieder 1. Ordnung, von den 

Sandwich-Inseln (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3,4. Asplenium plantagineum Linn., ganze Wedel, von Brasilien 

(Diplazium p. Sw. in Herb. Mus. Vind.). 

5, 6. Asplenvum inaeqwilaterumM ett., Fiederfragmente, von Mexico 

(Herb. Mus. Vind.). 

Tat 

1—3. Asplenium Klotzschii Mett.; Fig. 1 Fragment einer Fieder 

1. Ordnune, Fig. 2 u. 3 Fieder 2. Ordnung; von Columbien 

(Diplazium K. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

t. Asplenium arborescens Mett., Fieder 1. Ordnung, aus dem kais. 

Hofgarten zu Schönbrunn. 

Tat 

1. Asplenium Shepperdi Spreng., Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Diplazium S. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Asplenium frondosum Ett., Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Diplazium f. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3,5. Asplenium inaeqwilaterum Mett., Fieder 1. Ordnung, von 

Mexico (Herb. Mus. Vind.) 

Taf 

1. Asplenium arborescens Mett., Fieder 2. Ordnung, von Asien 

(Diplazium a. Swartz, Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2. Asplenium inaeqwlaterum Mett., Fieder I. Ordnung, von 

Mexico (Herb. Mus. Vind.). 

4, 8. Asplenium jlewuosum Presl, Fiederfragmente, von Peru 

(Diplazium £. Presl in Herb. Mus. Vind.)s 

5. Asplenium Klotzschü‘ Mett., Bruchstück einer Fieder 1. Ord., 

von Columbien (Diplazium K. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

e 

(00) 

10 . Asplenium umbrosum J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von Tene- 

riffa (Athyrium u. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11. Asplenium monanthemum Linn., Wedelfragment, von Mexico 

(Mettenius). nn 

15. Asplenium dubium Mett., Fiederfragment, von der Insel 

Luzon (Diplazium affine J. Smith, Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

14. Asplenium Shepperdi Spreng., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Diplazium S. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

15. Asplenium thelypteroides Michx., Fiederfragment, von Massa- 

1 

ti 

8. 

4 

chusetts (Diplazium th. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

93. 

. Asplenium Sehkuhrii Mett., Fieder 1. Ordnung, von Malacca 

(Diplazium Sch. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Asplenium celtidifolium Mett., Fieder 1. Ordnung, von Colum- 

bien (Diplazium celtidifolium Kunze in Herb. Mus. 

Vind.). 

94. 

5—7. Asplentum villosum Presl; Fig. 5 und 6 Fieder 2. Ord- 

1 

A, 

| 

Tatel 

1. Asplenium eeltidijolium Mett., Fieder 1. Ordnung, von Colum- 

bien (Diplazium e. Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

2. Asplenium elegans Mett., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Anisogonium e. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. 

Tafel 

1. Hypolepis hastilis Pre sl, Fiederfragment, von Peru (Presl in 

Herb. Mus. Vind.). 

2. Phegopteris Doryanı Mett., Fiederfragment, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

8. Hypolepis nigrescens Pre sl, Fieder 2.Ordnung, von Brasilien 

Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Asplenium eordifolium Mett., ganzer Wedel, von der Insel 

Leyte (Anisogonium ce. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

5. 

nung, Fig. 7 Fieder 1. Ordnung; von Oceanien (Diplazium 

v. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

95. 

6. Asplenium sylvaticum Mett., Fieder 2. Ordnung, von der 

Insel St. Mauritius (Herb. Mus. Vind.). 

‚9. Asplendum sambueifolium Ett., Fieder 1. Ordnung, von Neu- 

Granada (Diplazium s. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

. Asplenium arborescens Mett., Fieder 1. Ordnung, aus dem kais. 

Hofgarten zu Schönbrunn. 

96. 

. Asplenium eyatheaefolium Bovry, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Diplazium caudatum J. Smith in Herb. Mus. 

Vind.). 

. Asplenrum Browni J.Smith, Fiederfragment, von Neu-Holland 

(Athyrium australe Presl in Herb. Mus. Vind.). 

. Asplenium obtusum Mett., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Diplazium o. Kaulf., Presl in Herb. Mus. Vind.). 

97. 

Asplenium Preslä Ett., Fieder 1. Ordnung, aus dem tropi- 

schen Asien (Diplazium latifolium Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

98. 

Asplenium dubium Mett., Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Diplazium affine J. Smith, Presl in Herb. Mus. 

Vind.). i 

. Asplenium eostale Swartz, Bruchstück einer Fieder 1. Ord- 

nung, von Caraccas (Diplazium c. Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

. Asplenium Browndü J. Smith, Fiederfragment, von Neu-Holland 

(Athyrium australe Presl in Herb. Mus. Vind.). 



ÜBERSIOHT DER TAFELN. DD &) I 

Tafel 99. 

1, 2. Aspidium Blumei Mett., ganze Wedel, von der Insel Samar 

(Haplodietyum heterophyllum Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Aspidium manilenseSpreng., Fragment einer Fieder 1.Ordnung, 

von den Philippinen (Herb. Mus. Vind.). 

4. Phegopteris rupestris Mett., Fieder 1. Ordnung, von Venezuela 

(Leptogramme r. Link in Herb. Mus. Vind.). 

. Asplendum deeussatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel St. Mauritius (Mettenius). 

a 

6, 7. Asplendum marginatum Linn., Bruchstücke einer Fieder 

1. Ordnung, von Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

8. Asplentwm Cummingü Mett., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Herb. Mus. Vind.). 

9. Asplenium lineatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Malacca 

(Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 100. 

1, 6, 12. Asplenium decussatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von 

der Insel St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

2,7. Phegopteris aspidioides Mett., Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Herb. Mus. Vind.). 

3. Phegopteris rupestris Mett., Fieder 1. Ordnung, von Venezuela 

(Leptogramme r. Link in Herb. Mus. Vind.). 

11. Phegopteris divergens F&e, Fiederfragmente, von Brasilien 

(Polypodium d. Jacq., Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

5. Hypolepis Endlicheriana Presl, Bruchstück einer Fieder 

2. Ordnung, von der Insel Norfolk (Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

8, 9. Asplenium eseulentum Presl; Fig.8 Bruchstück einer Fieder 

1.Ordnung, Fig. 9 Fieder 2. Ordnung; 

Mus. Vind.). 

10. Phegopteris Karsteniana Mett., Fieder 2. Ordnung, von Vene- 

zuela (Herb. Mus. Vind.). 

von Östindien (Herb. 

Tafel 10l, 

1. Hypolepis nigresceens Presl, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2. Hypolepis hastilis Presl, Fieder 2. Ordnung, von Peru (Presl 

in Herb. Mus. Vind.). 

3. Phegopteris spectabilis F&e, Fiederfragment, von Chile (Mette- 

nius in Herb. Mus. Vind.). 

4. Hypolepis anthriseifolia Presl, Fieder 2. Ordnung, vom Kap 

der guten Hoffnung (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

5. Phegopteris divergens F&e, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien 

(Polypodium d. Jaeg. nach Kunze). 

6. Hypolepis rudis Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Java (Met- 

tenius in Herb. Mus. Vind.). 

7. Hypolepis repens Presl, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

8, 9. Asplenium auriculatum Mett., Fieder 1. Ordnung, von Vene- >» 

zuela (Diplazium a. Kaulf. in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 102. 

1,8. Hypolepis aspera Presl, Fieder 2. Ordnung, vom Kap der 

guten Hoffnung (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2. Phegopteris Boryana Mett., Fiederfragment, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

3. Hypolepis hastilis Presl, Fiederfragment, von Peru (Presl in 

Herb. Mus. Vind.). 

4. Phegopteris rugulosa F&e, Bruchstück einer Fieder 1. Ordnung, 

von Neu-Holland (Polypodium r. Labill. in Herb. Mus. 

Vind.). 

5. Phegopteris decussata Mett., Bruchstück einer Fieder 1. Ord., 

Martinique (Glaphyropteris d. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6. Hypolepis Endlicheriana Presl, Fieder 2. Ordnung, von der 

Insel Norfolk (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7. Hypolepis parallelogramma Mett., Fieder 2. Ordnung, von Vene- 

zuela (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

De} . Phegopteris Sieberiana F&e, Fragment einer Fieder 1. Ordnung, 

von der Insel St. Mauritius (Polypodium S. Kaulf. in Herb. 

Mus. Vind.). 

Tafel 103. 

1—3. Phegopteris splendita F&e; Fig. 1 und 2 Fieder 2. Ordnung, 

Fig. 3 Fieder 3. Ordnung; von Brasilien (Polypodium for- 

mosum Raddi, Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Phegopteris Boryana Mett., Fiederfragment, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

5. Phegopteris Sieberiana F&e, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Polypodium 8. Kaulf. in Herb. Mus. Vind.). 

6. Phegopteris Totta M ett., Fieder 1. Ordnung, von Madeira (Herb. 

Mus. Vind.). 

7. Phegopteris Drepanum J. Smith, Fieder 1. 

Madeira (Polypodium D. Lowe in Herb. Mus. Vind.). 

Ordnung, von Brasilien 

Ordnung, von 

S. Hypolepis repens Presl, Fieder 1. 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 104. 

1,5—7, 9. Phegopteris spectabilis F&e, Fieder 1. und 2. Ordnung, 

von Chile (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

2, 8. Phegopteris Totta Mett., Fieder 1. Ordnung, von den Azoren 

(Herb. Mus. Vind.). 

3. Aspidium eognatum Mett., Fiederfragment, von der Insel 

St. Helena (Lastraea c. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Aspidium hirtum Swartz, Wedelfragment, von Cuba (Lastraea, 

h. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

10, 12. Phegopteris caudata Fee, Fieder 1. Ordnung, Brasilien 

(Polypodium pedieulariaefolium Pres| inHerb. Mus. Vind.). 

11. Phegopteris rugulosa F &e, Fieder 2. Ordnung, von Neu-Holland 

(Polypodium r. Labill, in Herb. Mus. Vind.). 

34 ® 
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Tafel 105. 

1, 2. Phegopteris rugulosa F&e, Fieder 1. Ordnung, von Neu- 

Holland (Polypodium r. Labill. in Herb. Mus. Vind.). 

3. Phegopteris bivestita Mett., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

4. Phegopteris connexa F&e, Bruchstück einer Fieder 2. Ordnung, 

von Brasilien (Polypodium ce. Kaulf. in Herb. Mus. Vind.). 

5, 12. Phegopteris Poeppigii Mett., Fieder 2. Ordnung, von Chile 

(Polypodium P. Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

6,7. Phegopteris Karsteniana M ett., Fieder 2. Ordnung, von Vene- 

zuela (Herb. Mus. Vind.). 

3. Phegopteris caudata F&e, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien 

(Polypodium pedieulariaefolium Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9. Phegopteris spectabilis F&e, Fieder 1. Ordnung, von Chile 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

10, 11. Aspidium oligocarpum Kunth, Fieder 1. Ordnung, von 

Peru (Polypodium pubescens Raddi in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 106. 

1, 2. Phegopteris ornata F &e, Fieder 2. Ordnung, von Nepal (Poly- 

podium 0. Wall. in Herb. Mus. Vind.). 

3, 7,15. Phegopteris honesta Mett.; Fig. 3 und 7 Fieder 3. Ord., 

Fig. 13 Fieder 2.Ordnung; Cuba (Polypodium h. Kunze). 

4, 9, 10. Aspidium Brunonianum W all., Fieder 1. Ordnung, vom 

Himalaya (Herb. Mus. Vind.). 

5. Phegopteris barbata Mett., Fiederfragment, von Java (Herb. 

Mus. Vind.). 

6, 8. Notochlaena rufa Presl, Fragmente vom ganzen Wedel, eul- 

tivirt im kais. Hofyarten zu Schönbrunn. 

11. Aspidium proliferum R. Brown, Fieder 1. Ordnung, von Van 

Diemens-Land (Polystichum p. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

12. Aspidium speeiosum Mett., Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

Nossib& (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

14. Aspidium Arbuseula Willd., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Nephrodium angustifolium Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

15, 16. Phegopteris hexanopteron Fc&e; Fig. 15 Fieder 1. Ordnung, 

Fig. 16 Fieder 2. Ordnung; von Nord-Amerika (Polypodium 

h. Miehx. in Herb. Mus. Vind.). 

17, 18. Phegopteris connexa Fee; Fig. 17 Fieder 2. 

Fig. 15 Fieder 1. Ordnung; von Brasilien (Polypodium c. 

Kaulf. in Herb. Mus. Vind.). 

Ordnung, 

Tafel 107. 

1, 9. Phegopteris tetragona Mett., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Goniopteris t. Presl in Herb. Mus Vind.). 

2. Phegopteris rupestris Mett., Fieder l. Ordnung, von Venezuela 

(Leptogramme r. Link in Herb. Mus. Vind.). 

3. Aspidium suleatum Kaulf., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius Herb. Mus. 

Vind.). 

P’hegopteris Prionites F&e, Bruchstücke von Fiedern 1. Ord- 

(Lastraea sulcata Presl in 

t—6. 

nung, 

Herb. Mus. Vind.). 

7. Phegopteris ceuspidata Mett., Bruchstück einer Fieder 1. Ord- 

von Brasilien (Polypodium P. Kunze und Preslin 

nung, von Nepal (Goniopteris e. Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

\ 8. Phegopteris distans Mett., Fieder 1. Ordnung, von Östindien 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

10. Aspidium imbecrlle Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Lastraea i. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11. Phegopteris grandis Ett., Bruchstück einer Fieder 1. Ordnung, 

von Venezuela (Leptogramme g. Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

12. Phegopteris rudis Mett., Fieder 1. Ordnung, von Columbien 

(Polypodium x. Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 1iO8. 

1. Phegopteris brachyodes Mett., Fieder 1. 

(Polypodium b. Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

2—4. Phegopteris obseura Presl sp.. Fieder 1.Ordnung, von Neu- 

Granada und Guatemala (Goniopteris 0. Presl in Herb. 

Mus. Vind.). 

Ordnung, von Peru | 5. Aspidium eognatum Mett., Fiederfragment, von der Insel 

St. Helena (Herb. Mus. Vind.). 

6. Phegopteris Linkiana Mett., Fragment einer Fieder 1. Ordnung, 

von Guatemala (Leptogramme L. J. Smith in Herb. Mus. 

Vind.). 

Tafel 109. 

1. Aspidium imbecille Kunze, Fieder I. Ordnung, von Brasilien 

(Lastraea i. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2,5,8. Phegopteris prolifera Mett., Fieder 1. Ordnung, von Ost- 

Indien (Goniopteris p. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Phegopteris meniscioides Ett., Fieder 1. Ordnung, von Manila 

(Herb. Mus. Vind.). 

4. Asprdium acrostichoides Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Nord- 

Amerika (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

6, 7. Phegopteris decussata M ett., Bruchstücke von Fiedern 1. Ord., 

Martinique (Glaphyropteris d. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9. Aspicium faleinellum Swartz, Fieder1.Ordnung, von Madeira 

(Polystichum £. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

10. Aspidium speeiosumM ett., Bruchstück einer Fieder 2. Ordnung, 

von der Insel Nossibe (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

11—13. Phegopteris crenata M ett., Fieder 1. Ordnung, von Guate- 

mala und Cuba (Goniopteris c. Preslin Herb. Mus.Vind.). 

Tafel 110. 

1, 10. Phegopteris prolifera Mett., Fieder I. Ordnung, von Ost- 

indien (Herb. Mus. Vind.). 

2. Phegopteris meniscioides Ett., Fieder 1. Ordnung, von Manila 

(Herb. Mus. Vind.). 

3. Aspidium stramineum Kaulf., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritias (Mettenius). 

t. Phegopteris Brongniarti! Mett., Fieder2. Ordnung, von derInsel 

Luzon (Dietyopteris pteroides Presl in Herb. Mus. Vind.). 
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6. Aspidium uliginosum Kunze, Fieder 1. Ordnung, eultivirt 

im kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

7. Aspidium reptans Mett., Fieder 1. Ordnung, von Cuba (Herb. 

Mus. Vind.). 

8. Aspidium speciosum Mett., Bruchstück einer Fieder 2. Ordnung, 

von der Insel Nossib& (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 
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9, 11. Phegopteris macrodonta Mett.; Pig. 9 Fieder 1. Ordnung, 

Fig. 10 Fieder 2. Ordnung; von der Insel Luzon (Herb. 

Mus. Vind.). 

12, 13. Aspidium Novae Zeelandiae Ett., Fieder 1. Ordnung, von 

Neu-Seeland (Goniopteris Presl I. c.), 

Tafel ıll. 

1, 2,5. Aspidium rhizophyllum Swartz, ganze Wedel, von Cuba 

(Herb. Mus. Vind.). 

3, 11. Aspidium eultrifolum Presl, Fieder 1. Ordnung, aus dem 

kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

4. Phegopteris Boivini Mett., ganzer Wedel, von der Insel Nossib& 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

6, 7, 15. Aspidium acrostichoides Swartz, Fieder 1. Ordnung, von 

Nord-Amerika (Metteniusl. e.). 

8, 10. Aspidium reptans Mett.; Fig. 8 Fieder 1. Ordnung, Fig. 10 

Wedelbruchstück ; von Cuba (Herb. Mus. Vind.). 

9. Aspidium semicordatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Gua- 

temala (Lastraea s. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

12— 14. Aspidium munitum Kaulf., Fieder 1. Ordnung, von Nord- 

Amerika (Herb. Mus. Vind.). 

16. Aspidium mueronatum Kaulf., Fieder 1. Ordnung. von der 

Insel St. Francisco (Mettenius). 

17. Aspidium faleinellum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von 

Madeira (Polystichum faleinellum Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

Tafel 112. 

1—6. Aspidium semicordatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von 

Guatemala, St. Domingo und Luzon (Lastraea s. Presl in 

Herb. Mus. Vind.). 

7. Aspidium stramineum Kaulf., Fieder1.Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius). 

3. Asprdium von Neu- 

Mus. 

arıstatum Swartz, Wedelfragment, 

Seeland (Polystichum aristatum Presl in Herb. 

Vind.). 

9. Aspidium squarrosum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Nepal 

(A. rufo-barbatum Wall. in Herb. Mus. Vind.). 

10. Aspidium vestitum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Neu- 

Seeland (Porpaea v. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11. Asprdium reptans Mett., junger Wedel, von Cuba (Herb. Mus. 

Vind.). 

12. Aspidium eultrifolium Presl, Wedelbruchstück, aus dem kais. 

Holgarten zu Schönbrunn. 

Tafel 113. 

1, 10, 11. Aspidium platyphyllium Willd., von Venezuela und 

Caraccas (Herb. Mus. Vind.). 

2. Aspidium semicordatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Gua- 

temala (Lastraea s. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3,5. Aspidium rigidum Swartz, Var. palidum Link, Fieder 

1. Ordnung (Herb. Mus. Vind.). 

4. Aspidium argutum Kaulf., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Francisco (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

6, 9. Aspidium marginale Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Nord- 

Amerika (Lastraea marginalis Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7. Aspidium rhombordeum W all., Bruchstück einer Fieder 1. Ord- 

nung, von Nepal (Herb. Mus. Vind.). 

8. Aspidium semihastatum Kunze, Bruchstück vom ganzen Wedel, 

von Peru (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 114. 

1, 3,4, 6. Aspidium proliferum R. Brown, Fieder 1. Ordnung, 

von Van Diemens-Land (Polystichum p. Presl in Herb. 

Mus. Vind.). 

2. Aspidium pungens Kaulf., Fieder 1. Ordnung, vom Kap der 

guten Hoffnung (Mettenius). 

5. Aspidium squarrosum Don., Fieder 1. Ordnung, 

(A. rufo-barbatum Wall. in Herb. Mus. Vind.). 

von Nepal 

7,9, 10. Aspidium sp., Fieder 2. Ord., Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

8. Aspidium mohrioides Bory, Fieder 1. Ordnung, von Chile 

(A. plicatum Pöppig in Herb. Mus. Vind.). 

11, 12. Aspidium Moritzianum Klotzsch, Fieder 1. Ordnung, von 

Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

13. Aspidium aristatum S wartz, Wedelfragment, von Neu-Seeland 

(Polystichum a. Presl 1. c.). 

Tafel 1i5. 

1,3. Aspedium pungens Kaulf., Fieder 1. Ordnung, vom Kap der 

guten Hoffnung (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

2. Aspidium euspidatum M ett., Bruchstück einer Fieder 1. Ordnung, 

Nepal (Polypodium elongatum Wall., Preslin H.M. V.). 

4, 7, 8. Aspidium spectabrle Blume, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Lastraea sp. J. Sm., Preslin Hb. Mus. Vd.). 

5. Aspidium sulcatum Kaulf., Bruchstück einer Fieder 1. Ordnung, 

von der Insel St. Mauritius (Lastraea s. Presl |. c.). 

6. Aspidium rigidum Swartz, Var. australis Mett., Wedelfrag- 

Libanon (Nephrodium pallidum mente, vom Bory et 

Chamb. in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 116. 

1. Aspidium marginaleSwartz, Fieder 1. Ordnung, von Nord- 

Amerika (Lastraea m. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2,4. Aspidium mohrioides Bory, Fiedler 1. Ordnung, von Chile 

(A. plieatum Pöppig in Herb. Mus. Vind.). 

3, 14. Aspidium albopunctatum Willd., Fieder 1. Ordnung, von 

der Insel St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

5. Aspidium aemulum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von den 

Azoren (Lastraea Focenicesii Presl in Herb. Mus. Vind.). 
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6, 7. Aspidium sp., aus Mexico, ceultivirt im kais. Hofgarten zu 

Sehönbrunn. 

8. Aspidium Raddianum Mett., Bruchstück einer Fieder 2. Ord- 

nung, Brasilien (Lastraea vestita Preslin Herb. Mus. Vind.). 

9, 10. Aspidium ordinatum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von 

Mexico (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 
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11. Aspidium euspidatum Mett., Fieder 1. Ordnung, von Nepal 

(Polypodium elongatum Wall., Preslin Herb. Mus. Vind.). 

12. Aspidium eoriaceum Swartz, Fiederfragment, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius). 

15. Aspid/um coneinnum Mett., Fieder 1. Ordnung, von Mexico 

(Polypodium e. Willd. in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 117. 

1. Aspidium arbuseula Willd., Wedelfragment, von der Insel 

Luzon (Nephrodium angustifolium Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

2,8. Aspidium coneinnum Mett., Fieder 1. Ordnung, von Marti- 

nique (Polypodium e. Willd. in Herb. Mus. Vind.). 

3, 7. Aspidium eoriaceum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Herb. Mus. Vind.). 

4. Aspidium dentieulatum Swartz, Wedelfragment, von Brasilien 

(Polystichum d. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

5. Aspidium vile Kunze, Var. propinguum, Fiederfragment, von 

der Insel Luzon (Lastraea propinqua J. Sm., Presl in 

Herb. Mus. Vind.). 

6. Aspidium eoniifolium W all., Wedelfragment, von Nepal (Poly- 

stichum ec. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 118, 

1. Aspidium eonifolium W all., Wedelfragment, von Nepal (Poly- 

stichum ec. Pres|] in Herb. Mus. Vind.). 

3. Aspidium frondosum Lowe, Wedelbruchstück, von Madeira 

(Polystichum f. Presl 1. c.). 

3. Aspidium elongatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Madeira 

(Herb. Mus. Vind.). 

+. Aspidium eoneinnum Mett., Fieder 1. Ordnung, von Cuba (Poly- 

podium e. Willd. in Herb. Mus. Vind.). 

5. Aspidium immersum Blume, Bruchstück einer Fieder 1. Ord., 

Philippinen (Lastraea caudiculata Presl in Hb. Mus. Vind.). 

6, 7. Aspidium amplissimum Mett., Fiederfragmente, von Brasilien 

(A. polymerum Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

8. Aspidium vide Kunze, Var. propingwum, Fiederfragment, von 

der Insel Luzon (Lastraea propinqua J. Sm., Presl in 

Herb. Mus. Vind.), 

9. Aspidium conterminum Willd., Fieder 1. Ordnung, von Mexico 

(Lastraea ec. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

10. Aspidium coriaceum Swartz, Fiederfragment, von Brasilien 

(Mettenius). 

Tafel 119. 

1. Aspidium immersum Blume, Fieder 1. Ordnung, von den Phi- 

lippinen (Lastraea caudieulata Preslin Herb. Mus. Vind.). 

2,6. Aspidium conterminum Willd.; Fig. 2 junger Wedel, Fig. 6 

Bruchstück vom ganzen Wedel; von Mexico (Lastraea ce. 

Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Aspidium diversilobum Mett., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Leyte (Nephrodium d. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Aspidium dentieulatum Swartz, Fiederfragment, von Brasilien 

(Herb. Mus. Vind.). 

5. Aspidium glabellum Lowe, Fieder 1. Ordnung, von Neu-Seeland 

(Lastraea g. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7,8. Aspidium ealearatum Blume, Fieder 1. Ordnung, von Java 

(Lastraea e. Presl |. c.). 

Aspidium monostichum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

11. Aspidium membranifolium Kunze, Wedelfragment, von der 

Insel Luzon (Lastraea m. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9, 10. 

Tafel120. 

1, 4. Aspidium hirtum Swartz, ganze Wedel, von Cuba (Lastraea 

h. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2,83. Aspidium calcaratum Blume, Fieder 1. Ordnung, von Java ' 

(Lastraea c. Presl |. e.). 

5. Aspidium patens Swartz, Fieder1. Ordnung, von New-Orleans 

(Lastraea p. Presl|.e.). 

6,7, 9, 10. Aspidium opposittum Kaulf.; Fig. 6 und 7 Fieder 

2. Ordnung, Fig. 9 und 10 Fieder 1. Ordnung; von der 

Insel St. Mauritius Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

8. Aspidium willosum Swartz, Wedelfragment, von Brasilien 

(Lastraea o. 

(Lastraea v. Presl |. c.). 

Tafel 121. 

1. 3, 5, 8. Asprdium alsophilaceum Kunze, Fieder 1. Ordnung, 

von Brasilien (Lastraea aspidioides Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

2. Aspidium villosum Swartz, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien 

(Lastraea v. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4, 7,9. Aspidium sanetum Mett., ganze Wedel, von Cuba (Poly- 

podium s. Swartz in Herb. Mus. Vind.). 

6. Aspidium deeompositum Spreng., Fieder 2. Ordnung, von der 

Insel Norfolk (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 122. 

1. Aspidium membranifolium Kunze, Fieder 2. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Lastraea m. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

[} . Aspidium alsophilaceum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Lastraea aspidioides Presl |. c.). 

3. Aspidium ligulatum Kunze, Bruchstück einer Fieder 1. Ord., 

Insel Zebu (Lastraca phillippinaPresl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Aspidium triste Mett., Bruchstück einer lieder 1. Ordnung, von 

Maynas (Polypodium t. Kunze in Herb. Mus. Vind.). 
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5, 8,9. Aspidium apieiflorum Wall., Fieder 1. Ordnung, von 

Nepal (Lastraea a. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6. Aspidium decompositum Spreng., Fieder 2. Ordnung, von der 

Insel Norfolk (Herb. Mus. Vind.). 
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7. Aspidium Raddianum Mett., Fieder 2. Ordnung, von Brasilien 

(Lastraea vestita Presl in Herb. Mus. Vind.). 

10. Aspidium amplum Mett., Fiederfragment, von Cuba (Polypo- 

dium Sloani Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 123. 

1, 8. Aspidium caripense M ett., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Goniopteris submarginalis Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2. Aspidium nitidum Bory, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

3. Aspedium nitidulum Kunze, Bruchstück einer Fieder 1. Ord- 

nung, von der Insel Luzon (Nephrodium n. Presl |. ce.). 

4, 6,7. Aspidium molle Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Nephrodium m. in Herb. Mus. Vind.). 

5, 10, 11. Aspidium pteroides Swartz, Bruchstücke von Fiedern 

1. Ordnung, von Singapore (Nephrodium p. Preslin Herb. 

Mus. Vind.). 

9. Aspidium rotundatum Willd., Fieder 1. Ordnung, von Marti- 

nique (Lastraear. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

12, 13. Aspidium atratum W all., Fieder 1. Ordnung, von Ost- 

indien (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 124, 

1. Aspidium molle Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Nephrodium in Herb. Mus. Vind.). 

2, 7,16. Aspidium unitum Sieb., Fieder 1. Ordnung, von Oceanien 

(Nephrodium Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Aspidium propinguum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Neu- 

Holland (Nephrodium p. Presll. c.). 

4—6, 8,9. Asprdium arbuseula Willd, Fieder 1. Ordnung, von 

Luzon und St. Mauritius (Mettenius). 

10, 18. Aspidium attenuatum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Samar (Lastraea a. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11. Aspidium sp. ins. 

Vind.). 

12. Aspidium ligulatum Kunze, Fieder 1. 

Luzon, Fieder 1. Ordnung (Herb. Mus. 

Ordnung, von der 

Insel Zebu (Lastraea philippina Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

13—15. Aspidium truncatum Gaud., Fieder 1. Ordnung, von den 

Inseln Luzon und Zebu (Nephrodium t. Presll. c.). 

17. Asprdium obtusatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Nephrodium o. Presl 1. c.). 

Tafel 125. 

1. Aspidium anomophyllum Zenk., Var. mieropterum Kunze, 

Fieder 1. Ordnung, von Ostindien (Herb. Mus. Vind.). 

2. Aspedium faleatum Swartz, Wedelfieder, von Asien (Cyrto- 

mium f. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3, 4,6. Aspidium caudieulatum Sieb., Fieder1. Ordnung, von der 

Insel St. Mauritius (Nephrodium e. Presl, Aspidium Met- 

tenius_l. e.), 

5. dspidium Eeklon! Kunze, Fieder 1. Ordnung, vom Kap der 

guten Hoffnung (Nephrodium Eckloni Preslin Herb. Mus. 

Vind.). 

7,8. Aspidium obtusatum Swartz. Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Nephrodium o. Presl |. c.). 

9—12. Aspidium multilineatum Wall., Fieder 1. Ordnung, von 

der Insel Luzon (Nephrodium m. Presl 1. c.). 

13. Aspidium propinguum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Neu- 

Holland (Nephrodium p. Presl 1. c.). 

Tafel 126. 

1, 6. Aspidium anomophyllum Zenk., Var. mieropterum Kunze, 

Fieder 1. Ordnung, von Ostindien (Herb. Mus. Vind.). 

2. Aspidium leuzeanum Kunze, Fieder 1. Ordnung, vom der Insel 

Luzon (Pleocnemial. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3—5. Aspidium lugubre Mett., Fieder I. Ordnung, von Brasilien 

(Lastraea l. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7, 11. Oystopteris bulbifera Bernh., Wedelbruchstücke, von Nord- 

Amerika (Herb. Mus. Vind.). 

8. Aspidium caudieulatum Sieb., Fiederl. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius l.c.). 

9, 10. Aspidium catacolodbum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien (Lastraea c. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

12. Oystopteris spinulosa Michx., Fiederfragment (Herb. Mus. 

Vind.). 

13. Aspidium nobile Schlecht., Fieder 1. Ordnung, von Mexico 

(Phanerophlebia n. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 127. 

1. Aspidium glandulosum Blume, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Nephrodium latifolium Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

2, 8, 6. Aspidium leuceanum Kunze, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Pleoenemia Cummingiana und P. leuceana 

Biresilil:c.). 

4. Aspidium falcatum Swartz, Wedellieder, von Asien (Oyrto- 

mium f. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

[ei . Oleandra nereiformis Presl, Fragment vom ganzen Wedel, von 

der Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7. Aspidium caryotideum W all., Fieder 1. Ordnung, von Nepal 

(Cyrtomium ce. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

S. Aspidium gonylodes Schkuhr, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Herb. Mus. Vind.). 

9. Aspidium patens Swartz, Fieder 1. Ordnung, 

(Lastraea p. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

von Brasilien 

Tafel 128, 

1, 2. Nephrolepis sesguipedalis Willd., Fieder 1. Ordnung, von 

Peru (Mettenius). 

3. Nephrolepis rufescens Presl, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Cystopteris spinulosa Michx., Fieder 1. Ordnung (Herb. Mus, 

Vind.). 

5. Aspidium Menyanthidis Presl, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Polydictyum M. Presl in Herb. Mus. Vind.). 
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6. Aspidium coadunatum W all., Fiederfragment, von Ostindien 

(Sagenia ce. J. Smith, Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7, 8. Aspidium abbreviatum Scehrad., Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien (Cyelodium a. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

ÜBERSICHT DER TAFELN. 

9. Aspidium maerophyllum Kunze, Bruchstück einer Fieder 

1. Ordnung, von Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

10. Aspidium pachyphyllum Swartz, Fiederlappen 1. Ordnung, 

von der Insel Luzon (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 129. 

1,2. Nephrolepis rufescens Presl, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Didymochlaena dimidiata Kunze, Bruchstück einer Fieder 

1. Ordnung, von Port Natal (Herb. Mus. Vind.). 

4. Oleandra nodosa Presl, Bruchstück vom ganzen Wedel, von 

Maynas (Herb. Mus. Vind.). 

5. Meniscerum longifolium Klotzsch, Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

6, 7. Aspidium eonfertum K aulf., Fieder 1. Ordnung, von Guiana 

(Cyelodium e. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

S. Aspidium menvsceiicarpum Blume, Bruchstück einer Fieder 

1. Ordnung, Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 130. 

1. Aspidium macrophyllum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 
0) 

silien (Herb. Mus. Vind.). 

2. Aspidium riparium Mor., Fieder 1. Ordnung, von Columbien 

(Herb. Mus. Vind.). 

3. Aspidium plantagineum Grieseb, ganzer Wedel, von Britisch- 

Guiana (Hypoderris plantaginea Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

Tafel ls! 

1—3,9. Nephrolepis ensifola Presl,. Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien und Britisch - Guiana (Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

4—6. Asprdium trifoliatum Swartz; Fig. 4 und 5 ganze Wedel, 

Fig. 6 Fieder 1. Ordnung; von Cuba und Mexico (Herb. 

Mus. Vind.) 

7. Nephrolepis davallioides Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Java 

(Mettenius inHerb. Mus. Vind.). 

Davallia canariensis J. Smith, Wedelfragment, von Madeira 

(Herb. Mus. Vind.). 

10. Nephrolepis rufescens Presl, Fieder1. Ordnung, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Rn 

Tafel 1932. 

1. Nipholobus Lingua Kaulf., ganzer Wedel, aus dem kais. Hof- 

garten zu Schönbrunn. 

2,7. Meniscium salieifolium Presl, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Herb. Mus. Vind.). 

3—6, 10. Nephrolepis exaltata Schott, Fieder 1. Ordnung, von 

Cuba, Guatemala und Brasilien (Presl I. c.). 

S, 9. Nephrolepis hirsutula Presl, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11. Aspidium trifoliatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Guate- 

mala (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 133. 

1.3—5. Nephrolepis cordifolia Presl; Fig. 1 und 3 Bruchstücke 

vom ganzen Wedel, Fig. 4 und 5 Fieder 1. Ordnung; von 

den Antillen und von Mexico (Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

2,6. Humata Ophioglossum Cav., ganze Wedel, von der Insel 

Leyte (Presl |. c.). 

. Oleandra nodosa Presl, ganze Wedel, von Maynas (Herb. 

Mus. Vind.). 

8. Oleandra articulata Presl, ganzer Wedel, von der Insel 

St. Mauritins (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9. Meniscium palustreRaddi, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Herb. Mus. Vind.). 

10. Meniscium longifolium Klotzsch, Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

11. Meniseirum retieulatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 134. 

1, 7. Onoclea sensibilis Linn., Fieder 1. Ordnung, von Ohio und 

Virginien (Herb. Mus. Vind.). 

2. Nephrolepis ewaltata Schott., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Nephrolepis acuminata Presl, Fieder 1. Ordnung, von den 

Carolinen-Inseln (Pres| in Herb. Mus. Vind.). 

4. Nephrolepis Sieberi Presl, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

5, 6. Nephrolepis Wallichiana Presl, Fieder 1. Ordnung, von 

Mindano (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

8. Meniseium sorbifolium Willd., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Herb. Mus. Vind.). 

9. Saccoloma elegans Kaulf., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Microlepia e. Mettenius). 

10. Nephrolepis biserrata Presl, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Nossibe (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

11. Nephrolepis davallioides Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Java 

(Metteniusl.c.). 

12, 13. Nephrolepis macrophylla Presl, Fieder 1. Ordnung, von 

der Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 
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Tafel 135. 

1. Davallia ornata W all., Fiederfragment, von Oceanien (Steno- 

lobus o. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2. Mierolepia trichosticha J. Smith, Fiederchen, von der Insel 

Leyte (Presl 1. c.). 

3, 6. Nephrolepis Sieber! Presl, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4, 5, 8. Didymochlaena lTunulata Desv., Fieder 2. Ordnung, von 

Peru (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

7. Nephrolepisrufescens Presl, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9. Mierolepia polypodioides Presl, Fieder 2. Ordnung, von den 

Carolinen-Inseln (Presl |. c.). 

10. Nephrolepis ceordifolia Presl, Fragment vom ganzen Wedel, 

von Mexico (Presl I. e.). 

11, 12. Nephrolepvs peetinata Schott, Bruchstücke vom ganzen 

Wedel, von Brasilien (Mettenius). 

13. Didymochlaena sinuosa Desv., Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

14, 15. Nephrolepis biserrata Presl, Fieder 1. Ordnung, von den 

Inseln Nossibe und St. 

Mus. Vind.), 

16. Meniscium affine Presl, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Mauritius (Mettenius in Herb. 

Tafel 136. 

1, 2. Microlepia Schlechtendalii Mett., Fieder 1. Ordnung, von 

Mexico (Davallia Sch. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Davallia pyxidata Cav., Fieder 2. Ordnung, von Neu-Holland 

(Herb. Mus. Vind.). 

4. Mecrolepia affinis Presl, Bruchstück einer Fieder 1. Ordnung, 

von der Insel Luzon (Pres| in Herb. Mus. Vind.). 

5, 11. Mierolepia strigosa Presl, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6. Davallia divaricata Blume, Fiederfragment, von Java (Met- 

tenius in Herb. Mus. Vind.). 

7. Balantium brownianum Presl, Fiederfragment, von Neu- 

Holland (Presl 1. e.). 

8—10. Mierolepia tenwifolia Mett., Fieder 1. Ordnung, von Java 

und St. Mauritius (Davallia t. Sw., Preslin Hb. Mus. Vd.). 

12. Nephrolepis biserrata Presl, Fieder 1.Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Herb. Mus. Vind ). 

Tafel 137. 

1, 3. Microlepia venusta Mett., Fieder 1. Ordnung, von Cuba 

(Davallia v. Schkuhr in Herb. Mus. Vind.). 

2, 5, 8. Microlepia tenuifolia Mett.; Fig. 2 und 5 Fieder 1. Ord- 

nung, Fig. 8 Fieder 2. Ordnung; von Java (Davallia t. Sw., 

Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4, 6,7. Humata Gaimardiana J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von 

der Insel Luzon (Pachypleuria parallela Presl in Herb. 

Vind.). 

9. Davallia solida Swartz, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Stenolobus s. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

10, 11. Davallia canariensis J. Smith, Wedelfragmente, von 

Madeira (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 138. 

1, 2. Balantium Brownianum Presl, Fiederfragmente, von Neu- 

Holland (Presl |. e.). 

3, 9. Microlepia bifloraM ett., Fiederfragmente, von den Mariannen- 

Inseln (Davallia b. Kaulf., Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Mierolepia flexuosa Ett., Fiederfragment, 

(Davallia f. Sp. Herb. Mus. Vind.). 

von Martinique 

5, 11—13. Humata affinis Mett., Fieder 2. Ordnung, 

Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6—8, 10. Mierolepia aculeata Mett., Fiederfragmente, von St. Do- 

mingo und St. Thomas (Davallia a. Swartz in Herb. Mus. 

Vind.). 

von der 

Tafel 139. 

1,5. Mierolepia aculeata Mett, Fiederfragmente, von St. Domingo 

(Davallia a. Swartz in Herb. Mus. Vind.). 

2, 9. Davallia solida Swartz, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Stenolobus s. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Humata sessilifolit Presl, Wedelbruchstück, von Java (Pachy- 

pleuria s. Presll. c.). 

4. Humata Ophioglossum Oav., ganzer Wedel, von der Insel Leyte 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6, 11. Davallia elata Swartz , Fiederfragmente, von der Insel 

Luzon (Parestia e. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7,8. Microlepia trichostieha J. Smith, Fieder 2. Ordnung, von 

den Inseln Leyte und Manila (Presl 1. e.). 

10. Davallia ornata Wall., Fieder 2. Ordnung, von Oceanien 

(Stenolobus o. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 140. 

1—4, 6, 7. Humata pedata Mett., ganze Wedel, von Java und 

St. Mauritius (Mettenius). 

5. Mierolepia flexuosa Ett., Fieder 2. Ordnung, von Martinique 

(Davallia £. Spr. in Herb. Mus. Vind.). 

8. Mierolepia aculeata Mett , Fiederfragment, von St. Thomas 

(Davallia a. Swartz in Herb. Mus. Vind.). 

9. Davallia lepida Presl, Fieder 1. Ordnung, von der Insel Luzon 

(Pachypleuria l. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 

10. Davalla pyeidata Cav., Fieder 2. Ordnung, von Neu-Holland 

(Herb. Mus. Vind.). 

11. Mierolepia biflora M ett., Fieder 2. Ordnung, von den Mariannen- 

Inseln (Davallia b. Kaulf., Presl in Herb. Mus. Vind.). 

12, 13. Davallia caudata Presl, liederfragmente, von Asien 

(Parestia e. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

14. Mierolepia inaequalis Presl, Bruchstück einer Fieder 2. Ord- 

nung, von Guatemala (Presl I. c.) 

Ra 
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Tafel 14l 

1. Mierolepia hirsuta Presl, Fieder I. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Presl in Herb. Mus Vind.). 

‚4. Mierolepia Pohliana Ett., Fieder 3. Ordnung, von Brasilien 

(Davallia P. Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

3,9. Microlepia rhomboidea Presl, Fiederfragmente, von Nepal 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

[0 

5. Davallia nitıdula Kunze, Fieder 2. Ordnung, vom Kap der 

guten Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

6—8, 11. Mierolepia pinnata Presl; Fig. 6—8 Fieder 1. Ordnung, 

Fig. 11 junger Wedel; von Ostindien und Java (Presl in 

Herb. Mus. Vind.). 

10. Davallia divarieata Blume, Fiederfragment, von Java (Met- 

tenius in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 142. 

1,6. Mierolepia Schimperi Mett.; Fig. 1 ganzer Wedel, Fig. 6 

Fragment; von Abyssinien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2. Humata chaerophylia Mett., Fiederfragment, von Nepal (Da- 

vallia ch. Wall. in Herb. Mus. Vind.). 

3. Davallia trichomanordes Blume, Fieder I. Ordnung, von Java 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

4. Lindsaea strietaDryand., Bruchstück einer Fieder1. Ordnung, 

von Brasilien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

. Davallia Griffitwana Hook., junger Wedel, von Östindien 

(Herb. Mus. Vind.). 

or 

7. Davallıa nitidula Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Süd-Afrika 

(Herb. Mus. Vind.). 

8. Mierolepia polypodiordes Presl, Fieder 2. Ordnung, von den 

Carolinen-Inseln (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9, 10. Didymochlaena dimidiata Kunze, Bruchstücke von Fiedern 

1. Ordnung, von Port Natal (Herb. Mus. Vind.). 

11. Iberolepia Pohliana Ett., Fiederfragment, 

(Davallia P. Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

12. Mrerolepia nigricans Presl, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien 

(Biwersiläl.ze.): 

von Brasilien 

Tafel 143. 

1. Lindsaea eultrata Swartz, Bruchstück vom ganzen Wedel, 

von der Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

rS . Mierolepia eystopteroides Presl, Fieder 1. Ordnung, von Gua- 

temala (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Ländsaea trapeziformis Dryand., Bruchstück einer Fieder 

1. Ordnung, von Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

4, 5. Lindsaea Schomburgköi Klotzsch, Fieder 1. Ordnung, von 

Britisch-Guiana (Herb. Mus. Vind.). 

6, 10, 11. Mierolepia inaequalis Presl, Fiederfragmente, von 

Brasilien, Guatemala und Peru (PreslinHerb. Mus. Vind.). 

7-9. Mierolepia alata J. Smith, Fieder 2. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl |. c.). 

Tafel 144. 

1, 3, 9. Dieksonia consanguwinea Klotzsch, Fieder 1. Ordnung, 

von Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

. Lindsaea quadrangnlaris Raddi, Bruchstück einer Fieder rw 

1. Ordnung, von Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

3. Lindsaea guianens’s Dryand., Bruchstück einer Fieder 1. Ord- 

nung, von Britisch-Guiana (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. AMicrolepia eystopteroides Presl, Fieder 1. Ordnung, von Gua- 

temala (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

| 
. Mierolepia alata J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Presl 1. e.). 

or 

6. Lindsaea eultrata Swartz, Bruchstück vom ganzen Wedel, 

von Östindien (Presll.c.). 

7. Merolepia nigrieans Presl, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 145. 

1, 2. Lindsaea linearis Swartz, Bruchstücke vom ganzen Wedel, 

von Neu-Holland (Herb. Mus. Vind.). 

3. Lindsaea ensifolia Swartz, Wedelbruchstück, von der Insel 

Mayotte (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

4. Lindsaea Schizoloma Ett., Fieder 1. Ordnung, tropisches Neu- 

Holland (Schizoloma stricetum Presl in Herb. Mus. Vind.). 

5—8. Lindsaea strieta Dryand., Bruchstücke von Fiedern 1. Ord- 

nung, von Brasilien und Surinam (Presl l. Ga): 

9. Lindsaea Leprieuxui Hook., Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Presi-].‘c.). 

10. Lindsaea reniformis Dryand., ganzer Wedel, von Guiana 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11. Humata pinnatifida Cav., forma simplex; ganzer Wedel, 

von den Mariannen-Inseln (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

12. Lindsaea Klotzschiana Mor., Fieder 1. Ordnung, von Vene- 

zuela (Herb. Mus. Vind.). 

15. Lindsaea trapeziformis Dryand., Fieder 1.Ordnung, von Bra- 

silien (Herb. Mus. Vind.). 

14. Lindsaea gwianensis Dryand., Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

15. Lindsaea rigida J. Smith, Wedelbruchstück, von Malacca 

(Perichondria r. Presl1.c.). 

Tafel 146. 

1—3. Lindsaea quadrangularıs Raddi, Bruchstücke von Fiedern 

1. Ordnung, von Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

4, 5, 26. Lindsaea trapeziformis Dryand., Bruchstücke von Fie- 

dern 1. Ordnung, von Brasilien und Britisch-Guiana (Herb. 

Mus. Vind.). 

6. Lindsaea Schizoloma Ett., Fieder 1. Ordnung, tropisches Neu- 

Holland (Sehizoloma strietum Presl in Herb. Mus. Vind.) 

7. Lindsaea ensifolia Swartz, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Mayotte (Mettenius I. c.). 

8, 19, 20. Lindsaea strieta Dryand., Bruchstücke von Fiedern 

1. Ordnung, von Brasilien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9—11, 15. Lindsaea micerophylla Swartz, Fiederfragmente, von 

Neu-Holland (Herb. Mus. Vind.). 
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12—14. Lindsaea trichomanoides Dryand., Fieder 1. Ordnung, 

von Neu-Seeland (Pres| in Herb. Mus. Vind.). 

16—18. Lindsaea linearis Swartz; Fig. 16 Wedelbruchstück, 

Fig. 17 und 18 Fieder 1. Ordnung; von Neu-Holland (Herb. 

Mus. Vind.). 

21, 22. Nephrolepis tuberosa Presl, Bruchstücke von ganzen 
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Wedeln, von der Insel St. Mauritius (Mettenius in Herb. 

Mus. Vind.). 

23. Lindsaea arcuata Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Peru 

(Herb. Mus. Vind.). 

24, 25. Lindsaea guianensis Dryand,, Bruchstücke von Fiedern 

1. Ordnung, von Brasilien (Pres] in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 147. 

1. 18. Lindsaea euneiformis Presl, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2, 3. Odontoloma tenuifolium J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von 

der Insel Leyte (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4, 5. Lindsaea decomposita W illd., Fieder 2. Ordnung, von Malacca 

(Herb. Mus. Vind.). 

6. Lindsaea arcuata Kunze, Fieder 1. Ordnung, von Peru (Herb. 

Mus. Vind.). 

7. Lindsaea Kunze‘ Mor., Bruchstück vom ganzen Wedel, von 

Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

8—10. Odontoloma repens Presl, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11, 12. Lindsaea media R. Brown, Fieder 1. Ordnung, tropisches 

Neu-Holland (Herb. Mus. Vind.). 

13, 14. Dicksonia Mathewsii Hook., Fieder höh. Ordnung, von 

Peru (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

15, 16. Dieksonia Linden‘ Hook., Fieder 3. Ordnung, von Colum- 

bien und Neu-Granada (Metteniusl.c.). 

17. Dicksonia Plumieri Hook., Fieder 2. Ordnung, von Guade- 

loupe (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 148. 

1. Dieksonia rubiginosa Kaulf., Fieder höh. Ordnung, von Jamaica 

(Herb. Mus. Vind.). 

2—5, 7. Dicksonia erenata Hook., Fiederfragmente, von derInsel 

Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6, 8. Dieksonia tenera Presl; Fig. 6 Fieder 3. Ordnung, Fig. 8 

Bruchstück von einer Fieder 2. Ordnung; von Columbien 

(Herb. Mus. Vind.). 

9. Dicksonia Plumieri Hook., Fieder 2.Ordnung, von Guadeloupe 

(Herb. Mus. Vind.). 

10. Balantium Culeita Kaulf., Fieder 2. Ordnung, von den cana- 

rischen Inseln (Culeita macrocarpa Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

Tafel 149. 

ie 10 
2. Ordnung und Fieder 3. Ordnung, von Brasilien (Presl 

in Herb. Mus. Vind.). 

Dicksonia tenera Presl, Bruchstücke von Fiedern 2, 4—7. Dicksonia rubiginosa Kaulf., Fiederfragmente, von Bra- 

silien und Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

3. Dicksonia eumeata Hook., Fiederfragment, von der Insel Luzon 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 150. 

1, 2, 9. Dicksonia eieutaria Swartz, Fieder 2. Ordnung, von Neu- 

Granada (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Dicksonia moluecana Blume, Fieder 3. Ordnung, von Java 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

4. Dicksonia decurrens Kunze, Fiederfragment, von Brasilien 

(Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

5, 8. Dieksonia rubiginosa Kaulf., Fiederfragmente, von Brasilien 

(Herb. Mus. Vind.). 

6, 7. Dicksonia anthriseifolia Kaulf., Fiederfragmente, von der 

Insel St. Mauritius (Herb. Mus. Vind.). 

10, 11. Dicksonia Zippeliana Kunze, Bruckstücke von Fiedern 

2. Ordnung, von der Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

12—14. Dicksonia ordinata Kaulf., Fiederfragmente, von Fran- 

zösisch-Guiana (Presl 1. c.). 

Tafel 15l 

1. Dicksonia decurrens Kunze, Fieder 3. Ordnung, von Brasilien 

(Kunze in Herb. Mus. Vind.). 
2. Dicksonia pllosiuseula Willd., Fieder 2. Ordnung, von Penn- 

sylvanien (Herb. Mus. Vind.). 

3, 5. Dicksonia expansa Kaulf., Bruchstücke von Fiedern höh. 

Ordnung, von Port Jackson (Herb. Mus. Vind.). 

4, 8—12. Dicksonia Smithii Hook., Fieder 2. und 3. Ordnung, von 

der Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6. Dicksonia Zippeliana Kunze, Fieder 3. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl |. c.). 

7. Dicksonia eieutaria Swartz, Bruchstück von einer Fieder 

2. Ordnung, von Neu-Granada (Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

13, 14. Dicksonia erosa Klotzsch, 

Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

Fieder 2. Ordnung, von 

Tafel 152. 

1. Balantium antareticum Presl, Fiederfragment, von Neu-Holland 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2. Balantium Brownianum Presl, Fiederfragment, von Neu-Hol- 

land (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3—5. Dicksonia süfolia Kunze, Fieder 2.Ordnung, von Brasilien 

(Herb. Mus. Vind.). 

6. Dicksonia Zippeliana Kunze, Bruchstück von einer Fieder 

2. Ordnung, von der Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

7, 8. Dieksonia apiifolia Swartz, B. disseeta Des v., Fieder 2. Ord- 

nung, von Peru (Herb. Mus. Vind.). 
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Tafel 153. 

1. Balant/vum squarrosım Presl, Wedelfieder, cultivirt im kais. 

Hofgarten zu Schönbrunn. 

2. Dicksonia pilosiusceula Willd., Fieder 3. Ordnung, von Nord- 

Amerika (Herb. Mus. Vind.). 

3, 5. Balantium Brownianum Presl, Fiederfragmente, von Neu- 

Holland (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Dalantium Sellowianum Presl, Fiederfragment, von Brasilien 

(Presll.e.). 

6. Alsophila eaudata J. Smith, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Presll.c.). 

7. Alsophila caraccasana Klotzsch, Fieder 2. Ordnung, von 

Caraccas (Herb. Mus. Vind.). 

5. Balantium antareticumPresl,Fiederfragment, von Neu-Holland 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). u 

Tafel 154. 

1,2,9. Alsophila caraccasıana Klotzsch, Fieder 2. Ordnung, 

von Caraccas und Venezuela (Herb. Mus. Vind.). 

3. Hemitelia latebrosa Mett., Fieder 2. Ordnung, von Ostindien 

(Alsophila I. Wall. in Herb. Mus. Vind.). 

4, 8. Alsophila nıtida Kunze, Fieder 3. Ordnung, von der Insel 

Martinique (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

5. Dalantium Sellowianum Presl, Fiederfragment, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6. Alsophila pruinata Kaulf., Fieder 2. Ordnung, von Columbien 

(Herb. Mus. Vind.). 

7. Alsophila mierophylla Klotzsch, Fieder 1. Ordnung, von 

Caraccas (Herb. Mus. Vind.). 

10. Alsophila glauca J. Smith, Fieder 3. Ordnung, von Java 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

11. Bulantium Karstenianum Klotzsch, Fiederfragment, von 

Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 155. 

1, 7. Alsoplila nitida Kunze, Fieder 3. Ordnung, von der Insel 

Martinique (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

Alsophila Boivin! Mett., Fieder 2. Ordnung, von Oceanien 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

4, 5. Hemitelia latebrosa Mett., Fieder 2. Ordnung, von Östindien 

(Alsophila l. Wall. in Herb. Mus. Vind.). 

Alsophrla australis R. Brown, Fieder 2. Ordnung, von Neu- 

Holland (Pres] in Herb. Mus. Vind.). 

o [ee] 

9, 10. Alsophila multiflora Klotzsch, Fieder 1. Ordnung, von 

Venezuela (Herb. Mus. Vind.). 

11. Mattonia peetinata R. Brown, Fiederfragment, von Singapore 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

12, 13. Alsophila aculeata Klotzsch, Fieder 2. Ordnung, von 

Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 156. 

1, 9. Alsophila prwinata Kaulf., Bruchstücke von Fiedern 2. Ord- 

nung, von Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

1) „46. Oyathea marattioides Kault., Fieder 2. Ordnung, von der 

Insel Nossib& (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

3. Oyatheas canabeulata Willd., Fiederfragment, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius l.c.). 

-1 . Usophila infesta Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Surinam 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

5, 11. Hemitelia Hostmanni H ook.; Fig. 8 Bruchstück von einer 

Fieder 1. Ordnung, Fig. 11 Fieder 2. Ordnung; von Bri- 

tisch-Guiana (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

10, 12, 15. Alsoplvla armigera Kunze; Fig. 10 Fieder2. Ordnung, 

Fig. 12 und 13 Bruchstücke von Fiedern 1. Ordnung; von 

Peru (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 157. 

1, 2. Alsoplula infesta Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Peru und 

Surinam (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

3. Alsophila caudata J. Smith, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4, 5, S. Alsophila feroxPresl, Fieder 2. Ord., Surinam (Presll.c.). 

6,7. Oyathea marattioides Kaulf., Fieder 2. Ord., Inseln Nossib& 

und Madagascar (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

9. Oyathea aspera Swartz, Fieder 2. Ordnung, von Venezuela 

(Herb. Mus. Vind.). 

10. Mattonia pectinata R.Brown, Fiederfragment, von Singapore 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11, 12. Alsophila pruinata Kaulf., Fieder2. Ordnung, von Colum- 

bien und Chili (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 158. 

1. Alsophila multiflora Klotzsch, Fieder 2. Ordnung, von Colum- 

bien (Herb. Mus. Vind.). 

2. Alsophila aspera Swartz, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

Martinique (Herb. Mus. Vind.). 

3. Oyathea glauca Bory, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

4, 12. Oyathea ebenica Karst., Fieder 2. Ordnung, von Venezuela 

(Herb. Mus. Vind.). 

5. Oyathea mierolepis Kunze, Fieder 2. Ordnung, vonJava (Met- 

tenius in Herb. Mus. Vind.). 

6, T. Alsophila erenata Pohl, Fieder 2. Ordnung, von Brasilien 

(Pohl et Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

8, 9. Hemitelia latebrosa Mett., Fieder 2. Ordnung, von Ostindien 

(Alsophila l. Wall. in Herb. Mus. Vind.). 

10. Trichomanes sinuosum Rich., ganzer Wedel, von Martinique 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11. Hymenophyllum Dregeanum Presl, Bruchstück vom ganzen 

Wedel, von Süd-Afrika (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

13. Hemitela Klotzschii Karst., Bruchstück von einer Fieder 

1. Ordnung, von Venezuela (Herb. Mus. Vind.). 

14. Cyathea canaliculata W illd., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

15. Cyaihea mexiecana Cham. et Schlecht., Fieder 2. Ordnung, 

von Venezuela (Herb. Mus. Vind.). 
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Tafel 159, 

. LIemitelia speeiosa Kaulf., Fieder 1. Ordnung, von Peru (Herb. 

Mus. Vind.). 

. Oyathea evulsa Swartz, Bruchstück einer Fieder 2. Ordnung, 

von der Insel St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. 

Vind.). 

. Cyathea deerescens Mett., Fieder 2. Ordnung, von Madagascar 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

4. 

e 
9% 

7. 

Oyathea Doivini Mett., Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

Mayotte (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

6. COyathea aspera Swartz, Pieder 2. Ordnung, von Venezuela 

(Herb. Mus. Vind.). 

Alsophila erenata Pohl, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Pohl et Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel160. 

. Oyathea evulsa Swartz, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

3. Oyathea superfusa Kunze, Fiederfragmente, von Brasilien 

(Herb. Mus. Vind.). 

. Oyathea Boivini Mett., Bruchstück einer Fieder 2. Ordnung, 

von der Insel Mayotte (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

. Oyathea aspera Swartz, Fieder 2. Ordnung, von Venezuela 

(Herb. Mus. Vind.). 

6. 

T, 

9. 

-Cyathea deerescens Mett., Fieder 1. Ordnung, von Madacascar 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

3. Oyathea ebenica Karst., Fieder 2. Ordnung, von Columbien 

und Venezuela (Herb. Mus. Vind.). 

Oyathea divergens Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Peru (Herb. 

Mus. Vind.). 

Tafel 161. 

2. Cyathea Sternbergi Pohl; Fig. 1 Bruchstück einer Fieder 

1. Ordnung, Fig. 2 Fieder 2.Ordnung; von Brasilien (Herb. 

Mus. Vind.). 

10. Oyathea euspidata Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Peru 

(Herb. Mus. Vind.). 

. Triehomanes eristatum Kaulf., Wedelfragment, von Britisch- 

Guiana (Herb. Mus. Vind.). 

. Hymenophyllum aequabile Kunze, Bruchstück vom ganzen 

Wedel, von Peru (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

6. 

', 

8. 

9, 

11 

Hemitelia horrida Kunze, Fiederlappen 1. Ordnung, von Peru 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

12. Oyathea equestris Kunze, Fieder 2. Ordnung, von Peru 

(Herb. Mus. Vind.). 

Trichomanes coriaceum Kunze, ganzer Wedel, aus dem tropi- 
schen Amerika (Herb. Mus. Vind.). 

Trichomanes sinuosum Rich., Wedelbruchstück, von 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

. Oyathea Brunonis W all., Fiederfragment, von Östindien (Herb. 

Mus. Vind.). 

Peru 

Tafel 162. 

Oyathen mierophylla Mett., Fieder 1. Ordnung, von Peru 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

. Oyathea sp., Fieder 2. Ordnung, von Öolumbien (Herb. Mus. 

Vind.). 

4. Oyathea arborea J. Smith, Fieder 2. Ordnung, von Guade- 

loupe (Herb. Mus. Vind.). 

6. Oyathea mexicana Cham. et Schlecht., Fieder 2. Ord- 

nung, von Mexico (Herb. Mus. Vind.). 

. Triehomanes apüifolium Presl, Wedelbruchstück, von der Insel 

Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9. Trichomanes Ankersii Hook. et Grev., Bruchstücke vom 

ganzen Wedel, von Surinam und Peru (Presl in Herb. 

Mus. Vind.) 

10 

15 

17 

18. 

— 12. Trichomanes trichoideum Swartz, Wedelbruchstücke, 

von Guatemala und St. Thomas (Herb. Mus. Vind.). 

15, 20. Trichomanes Sellowanum Pres l; Fig. 13—15 Fieder 

1. Ordnung, Fig. 20 Bruchstück vom Wedel; von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.) 

. Trichomanes diaphanum Kunth, ganzer Wedel, von Vene- 

zuela (Herb. Mus. Vind.). 

. Trichomanes emarginatum Presl, ganzer Wedel, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Trichomanes plumosum Kunze, Bruchstück vom ganzen 
Wedel, von Peru (Herb. Mus. Vind.). 

19. Trichomanes erispum Linn., Bruchstück vom ganzen Wedel, 

von Peru (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 163. 

. Trichomanes sinuosum Rich., ganzer Wedel, von Martinique 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7, 16. Hymenophyllum hirsutum Presl, ganze Wedel, von 

Columbien (Presll.c.). 

. Hymenophyllum fumarivides Bory, ganzer Wedel, von Peru 

(Herb. Mus. Vind.). 

. Hymenophyllum elegans Spr., ganzer Wedel‘, von Peru (Met- 

tenius in Herb. Mus. Vind.). 

10. Trichomanes floribundum Rich., Fieder 1. Ordnung, von 

Guadeloupe (Herb. Mus. Vind.). 

. Triehomanes eristatum Kaulf., Fiederbruchstück, von Brasilien 

(Herb. Mus. Vind.). 

12. Hymenophyllum Schombourgki Presl, Fieder 1. Ordnung, 

von Britisch-Guiana (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9. 

11 

15, 14. Trichomanes diaphanım Kunth, 

15. 

Hymenophyllum asplenioides Swartz, ganzer Wedel, von Bra- 

silien (Sphaerocionium a. Presl |. c.). 

. Trichomanes erispum Linn., Bruchstück einer Fieder 1. Ord- 

nung, von Peru (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

ganze Wedel, von 

Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

Triehomanes eximium Kunze, ganzer Wedel, von Columbien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

17—19. Trichomanes sphenoides Kunze, ganze Wedel, von der 

20, 
Insel Guadeloupe (Herb. Mus. Vind.). 

21. Trichomanes pinnatum Hedw.; Fig. 20 Fieder 1. Ordnung 

Fig. 21 ganzer Wedel; von Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 
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ÜBERSICHT DER TAFELN. 

Tafel 164. 

. Gleichenia exeelsa Smith, Fiederbruchstück, von der Insel 

Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

. Hymenophyllum elegansSpr., ganzer Wedel, Peru (Mettenius). 

. Trichomanes reniforme F orst., ganzer Wedel, von Neu-Seeland 

(Cardiomanes r. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9. Trichomanes Luschnathianum Presl, Wedelfragmente, von 

Brasilien (Herb. Mus. Vind.). 

. Trichomanes speciosum W illd., Fieder 1. Ordnung, von Madeira 

(Herb. Mus. Vind.). 

6. Trichomanes interruptum Kunze, Bruchstück vom ganzen 

Wedel (Herb. Mus. Vind.). 

7. Thiehomanes pinnatum Hedw., Bruchstück vom ganzen Wedel, 

von Surinam (Herb. Mus. Vind.). 

8. Trichomanes venosum R. Brown, ganzer Wedel, von Neu- 

Seeland (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

10. Hymenophyllum eruentum Cav., ganzer Wedel, von Chile 

(Hymenoglossum c. Presl |. c.). 

Tafel 165. 

. Trichomanes sinuosum Rich., ganzer Wedel, von Peru (Presl 

in Herb. Mus. Vind.). 

. Triehomanes rigidum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Vene- 

zuela (Herb. Mus. Vind.). 

3. Gleichenia speluncae R. Brown, Fieder 2. Ordnung, von Neu- 

Holland (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Fiederbruchstück, von Peru 

(Herb. Mus. Vind.). 

. Gleichenia Hermann?! R. Brown, Fiederbruchstück, von China 

(Herb. Mus. Vind.). 

6, 13, 14. Trichomanes radicans Swartz, Fieder 1. Ordnung, von 

Venezuela und Canarien (Herb. Mus. Vind.). 

7, 10—12. Gleichenia tenera R. Brown; Fig. 7 Fieder 1, Ord., 

Fig. 10—12 Fieder 2. Ord.; Neu-Holland (Hb. Mus. Vind.). 

8. Mertensia brasiliensis Desv., Fiederbruchstück, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9. Gleichenia argentea Kaulf., Fiederbruchstück, vom Kap der 

guten Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

15. Hymenophyllum polyanthos Swartz, 

Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

ganzer Wedel, von 

Tafel 166. 

. Mertensia brasiliensis Desv., Wedelfragment, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

. Gleichenia excelsa J. Smith, Fiederbruchstück, von der Insel 

Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

. Gleichenia dicarpa R.Brown, Wedelfragment, von Neu-Holland 

(Herb. Mus. Vind.). 

4, 6. Gleichenia pedalis Kaulf., Wedelbruchstücke, von Chile 

(Mettenius). 

5. Mertensia glaucescens Willd., Fiederbruchstück, von Peru 

(Herb. Mus. Vind.). 

7,8. Mertensia pteridifolia Presl, Fiederbruchstücke, tropisches 

Asien und Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 167. 

. Mertensia brasiliens’s Desv., Wedelbruchstück, von Britisch- 

Guiana (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4, 10. Lygodium seandens Swartz; Fig. 4 Wedelbruchstück, 

Fig. 2, 10 Fieder 1. Ordnung; Insel Leyte (Presl I. ce.). 

‚ 7—9. Gleichenia Hermanni R. Brown, Fiederfragmente, von 

Nepal und China (Herb. Mus. Vind.). 

. Gleichenia Bory Kunze, Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

St. Mauritius (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

6. Gleichenia polypodioides Smith, Wedelfragment, vom Kap der 

guten Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

11. Lygodium venustum Swartz, Wedelblättchen, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

12. Platyzoma mierophyllum R. Brown, Fragment vom ganzen 

Wedel, aus dem tropischen Neu - Holland (Herb. Mus. 

Vind.). 

Tafel 168. 

. Platyzoma mierophyllum R. Brown, ganzer Wedel, aus dem 

tropischen Neu-Holland (Herb. Mus. Vind.). 

2,3, 10, 11. Gleichenia speluncae R. Brown, Fieder 2. Ordnung, 

von Neu-Holland (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

‚7. Gleichenia polypodioides Smith, Wedelfragmente, vom Kap 

der guten Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

5, 6. Glechenia rupestris R. Brown; Fig.5 Wedelfragment, Fig. 6 

Fieder 2. Ordnung; von Neu-Holland (Presl in Herb. 

Mus. Vind.). 

8. Mertensia flabellata Desv., Fiederbruchstück, von der Insel 

Diemen (Herb. Mus. Vind.). 

9, 14. Gleichenia diearpa R. Brown, Fiederbruchstücke, von 

Neu-Holland (Herb. Mus. Vind.). 

12. Mertensia erassifoba Presl, Fiederbruchstück, von der Insel 

Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

13, 15. Lygodium Pohlianum Presl, Wedelblätter, von Brasilien 

(Sturm in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 169. 

. Lygodium hastatumD esv., Wedelblättchen, von Brasilien (Herb. 

Mus. Vind.). 

. 7. Lygodium eubense H. B. K., Wedelblätter, von Cuba (Herb. 

Mus. Vind.). 

. Lygodium scandens Swartz, Wedelblatt, von der Insel Leyte 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4, 5. Lygodium venustum Swartz, Wedelblättcehen, von Brasilien 

(Presll.ce.). 

6. Aneimia fulva Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Presll.c.). 

8, 9. Mertensia flabellata Desv., Wedelbruchstücke, von Neu- 

Holland (Herb. Mus. Vind.). 
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Tafel 170. 

1, 2. Lygodium venustum Swartz, Wedelblätter, von Brasilien 

und Britisch-Guiana (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Lygodium japomeum Swartz, Wedelblatt, von Asien (Presl 

l. c.). 

4. Lygodium semipinnatum R. Brown, Wedelblättchen, aus dem 

tropischen Neu-Holland (Herb. Mus. Vind.). 

5, 6. Anermia disseeta Presl, Wedelfragmente, von Brasilien 

Presl in Herb. Mus. Vind.). 

7, 8. Lygodium eommutatum Presl, Wedelblättehen, von Guate- 

mala (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9. Lygodium sabeifolum Presl, Wedelblättehen, von Singapore 

(Presll.c.), 

10. Lygodium pinnatifidum Swartz, Wedelblättehen, von West- 

indien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

11. Lygodium hastatum Desv., Wedelblatt, von Brasilien (Herb. 

Mus. Vind.). 

Tafel 171. 

1, 11. Lygodium commutatum Presl, Wedelblätter, von Guate- | 6—8. Ane/mia laddiana Link., Fragmente von Wedelblättern, 

mala und Chile (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2,4,5. Lygodium palmatum Swartz, Wedelblätter, von Nord- 

Amerika (Herb. Mus. Vind.). 

3. Lygodium hastatum D esv., Wedelblatt, Brasilien (Hb. Mus.Vd.). 

von Brasilien (Sturm in Herb. Mus. Vind.). 

9, 10. Aneimia oblongifola Swartz, Wedelblätter, von Brasilien 

(Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 172. 

1, 3, 8. Aneimia willosa Humb. et Bonpl.; Fig. 3 steriler Wedel, 

Fig. 1 und 8 Fieder 1. Ordnung; eultivirt im kais. Hofgarten 

zu Schönbrunn. 

2. Aneimia pilosa Mart. et Gal., Wedelblatt, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

4. Aneimia filiformis Swartz, Bruchstück eines Wedelblattes, 

von Brasilien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

5. Aneimia ciliata Presl, Wedelblatt, von Brasilien (Presl in 

Herb. Mus. Vind.). 

6. Aneimia fulva Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Bizesiılul-ze.); 

7,9, 10. Aneimia Dregeana Kunze, Bruchstücke von Wedel- 

blättern, vom Kap der guten Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

11. Aneimia adiantifolia Swartz, Fieder1. Ordnung, von Colum- 

bien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

12. Aneimia oblongifolia Swartz, Wedelblatt, von Brasilien 

(Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 173. 

1, 2. Aneimia fulva Swartz, Wedelbruchstücke, von Brasilien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

3. Aneimia villosa Humb. et Bonpl., steriler Wedel, aus dem 

kais. Hofgarten zu Schönbrunn. 

4,5. Aneimia Phyllitdis Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Bra- 

silien (Aneimidietyum Ph. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6. Anermia nervosa Pohl, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

7,8. Aneimia adiantifolia Swartz; Fig. 7 Fieder 1. Ordnung, 

Fig. 8 Fieder 2. Ordnung; von Cuba (Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

9. Aneimia filiformis Swartz, Wedelblatt, von Brasilien (Presl 

Ira). 

10. Aneimia Raddiana Link, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 174. 

1. Aneimia hirta Swartz, Wedelblatt, von Brasilien (Sturm in 

Herb. Mus. Vind.). 

2. Todea africana Willd., Fieder 1. Ordnung, vom Kap der 

guten Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

3, 4, 10. Aneimia mandioecana Raddi, Bruchstücke von Wedel- 

blättern, von Brasilien (Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

5—7,9. Aneimia Phyllitidis Swartz, Fieder 1. Ordnung, von 

Brasilien (Aneimidietyum Phyllitidis Presl in Herb. Mus. 

Vind.). 

8. Aneimia pilosa Mart. et Gal., Wedelblatt, von Brasilien 

(Presll.c.) 

Tafel 175. 

1. Schizaea elegans Swartz, ganzer Wedel, von Britisch-Guiana 

(Lophidium e. Presl in Herb. Mus. Vind.). 

2, 8. Mohria thurifraga Swartz, Wedelfragmente, vom Kap der 

guten Hoffnung (Presl 1. c.). 

3. Aneimia nervosa Pohl, Endfragment von einem Wedelblatte, 

von Brasilien (Kunze in Herb. Mus. Vind.). 

4,5. Osmunda Hügeliana Presl, Fiederbruchstücke, von Asien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

6. Todea africans Willd., Fieder 1. Ordnung, von Neu-Holland 

(Herb. Mus. Vind.). 

7. Osmunda interrupta Michx., Fieder 1. Ordnung, von Nord- 

Amerika (Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 176. 

1. Todea afrieana Willd., Fieder 1.Ördnung, vom Kap der guten 

Hoffnung (Herb. Mus. Vind.). 

2. Schizaea dichotoma Swartz, ganzer Wedel, von Singapore 

(Herb. Mus. Vind.). 

3, 4. Osmunda interrupta Michx., Fieder 1. Ordnung, von Nord- 

Amerika (Herb. Mus. Vind.). 

5,6. Osmunda spectabilis Willd., Var. palustris, Fiederbruch- 

stücke, von Brasilien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 
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Tafel 177. 

2. Marattia Kanlfuss J. Smith, Fieder 2. Ordnung, von 

Columbien (Herb. Mus. Vind.). 

5. Angiopteris sp., Wedelfiederchen, von der Insel Mayotte (Herb. 

Mus. Vind.). 

. Marattia Raddiana Schott., Fieder 2. Ordnung, von Brasilien 

(Gymnotheca Raddiana Presl in Herb. Mus. Vind.). 

. 6. Psilodochea salicrfoli« Presl, Fieder 1. Ordnung, von Asien 

(Presl ]..): 

7,8. Marattia mierocarpa Mett., Fieder2. Ordnung, von der Insel 

Nossib& (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

9, 10. Todea africana W illd., Fieder1. Ordnung, von Neu-Holland 

(Herb. Mus. Vind.). 

11. Angriopteris latifolia Presl, Wedelfiederchen, von Östindien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

12. Angropteris evecta Hoffm., Wedelfiederchen, von Ostindien 

(Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

Tafel 178. 

. Marattia Kaulfussi J. Smith, Fieder 2. Ordnung, von Colum- 

bien (Herb. Mus. Vind.). 

3. Marattia pellueida Presl, Fieder 2. Ordnung, von der Insel 

Luzon (Presl in Herb. Vind.). 

5. Marattia fraxinea Willd., Wedelfiederchen, von der Insel 

St. Mauritius (Herb. Mus. Vind.). 

3, 1. Angiopteris Hügeliana Presl, Wedelfiederchen, aus dem 

tropischen Asien (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

9, 11. Marattia sylvatica Blume, Fieder 2. Ordnung, von Java 

(Herh. Mus. Vind.). 

Marattia sambueina Blume, Fieder 2. Ordnung, von Java 

(Herb. Mus. Vind.). 

12. Angiopteris latifolia Presl, Wedelfiederchen, von Östindien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

13, 14. Marattia Raddiana Schott., Wedelfiederchen, von Bra- 

silien (Gymnotheca R. Presl |]. c.). 

15, 16. Marattia Boivin! Mett., Fieder 2. Ordnung, von Mada- 

gascar (Mettenius in Herb. Mus. Vind.). 

17, 18 Angiopter’s distans Presl, Wedelfiederchen, von Asien 

(Presl in Herb. Mus. Vind.). 

19. Angiopteris evecta Hoffm., Wedelfiederchen, von den Gesell- 

schafts-Inseln (Mettenius). 

Tafel179. 

. Marattia sambueina Blume, Fieder 1. Ordnung, von Java 

(Herb. Mus. Vind.). 

. Marattia Dregeana Presl, Wedelfiederchen, vom Kap der 

guten Hofinung (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

5.4. Marattia Kaulfuss J. Smith, Fieder 2. Ordnung, von 

Colnmbien (Herb. Mus. Vind.). 

5. Marattia elegans Endl., Fieder 2. Ordnung, von der Insel Nor- 

folk (Herb. Mus. Vind.). 

Angropteris angustifolia Presl, Wedelfiederchen, von der Insel 

Luzon (Presl |. c.). 

. Angiopteris erassipes Wall., Wedelfiederchen, von Nepal 

(Preslil..c.). 

-ı 

S. Helmintostachys zeylaniea Hook,, Fieder 2. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Hooker in Herb. Mus. Vind.). 

9. Danaea elliptica J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von Brasilien 

(Kunze in Herb. Mus, Vind.). 

10. Danaea alata J. Smith, Fieder 1. Ordnung, von Columbien 

(Herb. Mus. Vind.). 

Tafel180. 

. Taemitis revoluta Blume, ganzer Wedel, aus dem kais. Hof- 

garten zu Schönbrunn. 

2. Aspidium trifoliatıum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Guate- 

mala (Herb. Mus. Vind.). 

3. Aspidium repandum Willd., Fieder 1. Ordnung, von der Insel 

Zebu (Herb. Mus. Vind.). 

4. Plenasium bromeliaefolum Presl, Fieder 1. Ordnung, von der 

Insel Luzon (Presl in Herb. Mus. Vind.). 

. Aspidium leuceanum Kunze, Fiederchen, von den Philippinen 

(Herb. Mus. Vind.). 

Aspidium faleatum Swartz, Fieder 1. Ordnung, von Japan 

(Herb. Mus. Vind.). 

or 
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SYNONYMEN-REGISTER 

der in diesem Werke neu bestimmten vorweltlichen Farnarten. 

Frühere Bezeichnung. 

Acrostichites acuminatus Ung. 

diphyllus Ung. 

— inaequilaterus Goepp. 

— Phillipsii Goepp. 

— semicordatus Ung. 

— Williamsonis Goepp. 

Adiantites Beani Goepp. 

Bockschii Goepp. 

coneinnus Goepp. 

Freyeri Ung. 

-— irregularis Goepp. 

oblongifolius Goepp. 

renatus Ung. 

Schlehani Ettingsh. 

senogalliensis Massal. 

Alethopteris angustissima G. 

— Beaumontii Goepp. 

— Bredovii Ung. 

— Davreuxii Goepp. 

dentata Goepp. 

Dournaisii Goepp. 

fastigiata Goepp. 

Grandini Goepp. 

heterophylla Goepp. 

insignis Goepp. 

lonchitidis Sternb. 

longifolia Goepp. 

Mantelli Goepp. 

nebbensis Goepp. 

Nestleriana Goepp. 

Phillipsii Goepp. 

Reichiana Sternb. 

Serlii Goepp. 

Serra Goepp. 

similis Goepp. 

Sternbergii Goepp. 

Sultziana Goepp. 

urophylla Goepp. 

vulgatior Sternb. 

whitbyensis Goepp. 

Neue Bezeichnung. 

Gymnogramme Sternbergiü. 70. 

— Sternbergii. 70. 

— Sternbergü. 70. 

— Phillipsii. 71. 

— Sternbersii. 70. 

Acrostichum Williamsonis. 21. 

Didymochlaena Beani. 216. 

Adiantum Bockschii. 106. 

— conceinnum. 106. 

Didymochlaena Freyeri. 216. 

Gymnogramme cuneata. 70. 

Adiantum oblongifolium. 106. 

— renatum. 106. 

— Schlehani. 108. 

— senogalliense. 105. 

Asplenites angustissimus. 158. 

Pteris Beaumontii. 115. 

Asplenium Bredovii. 156. 

Pteris Davreuxii. 111. 

— liasica. 113. 

— Dournaisü. 110. 

— fastigiata. 115. 

Grandini. 110. 

Huttoni 111. 

insignis. 114. 

lonchitica. 109. 

Asplenites longifolius. 157. 

Pteris Mantelli. 112. 

nebbensis. 114. 

Nestleriana. 115. 

Phillipsii. 115. 

Reichiana. 115. 

Serlii. 109. 

Serra. 116. 

Asplenites similis. 158. 

Pteris Sternbergii. 109. 

Aspidites Sultzianus. 202. 

Pteris urophylla. 112. 

— Sternbergii. 109. 

— whitbyensis. 113. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 

Frühere Bezeichnung. 

Aspidites Bertrandi Goepp. 

— Biotii Goepp. 

— decussatus Goepp. 

— dentatus Goepp. 

elongatus Goepp. 

— Erdmengeri Goepp. 

— Glockeri Goepp. 

Jaegeri Goepp. 

latifolius Goepp. 

leptorrhachis Goepp. 

nodosus Goepp. 

— oxyphyllus Goepp. 

silesiacus Goepp. 

strietus Goepp. 

— Williamsonis Goepp. 

Aspidium elongatum Heer, 

Asplenites fastigiatus Ett. 

— radnicensis Goepp. 

— Reichianus Goepp. 

Baiera dichotoma C. F. Braun. 

Camptopteris jurassica Goepp. 

— Münsteriana Sternb. 

| — platyphylla Goepp. 

Cheilanthites botryoides@oepp. 

— Conwayi Goepp. 

— dentieulatus Roem. 

divaricata Goepp. 

Dubuissonis Goepp. 

Gravenhorstii Goepp. 

— grypophyllus Goepp. 

Hoeninghausi Goepp. 

irregularis Goepp. 

linearis Goepp. 

— Linrkii Goepp. 

— Mantelli Goepp. 

meifolius Goepp. 

oeningensis Heer. 

obtusilobus Goepp. 

polyphyllus Goepp. 

repandus Goepp. 

Neue Bezeichnung. 

Lomariopsis Bertrandi. 24. 

Alsophila Biotii. 226. 

Aspidium Goepperti. 198. 

Bleehnum Goepperti. 153. 

Aspidium silesiacum. 198. 

— Erdmengeri. 198. 

— silesiacum. 198. 

— Erdmengeri. 198. 

Aneimia latifolia. 242. 

Aspidium nodosum. 198 

— nodosum. 198. 

— silesiacum. 198. 

— silesiacum. 198. 

— Erdmengeri. 198. 

Acrostichum majus. 22. 

Aspidium Heerii. 199. 

Pteris fastigiata. 115. 

Asplenium radnicense. 156. 

— Reichianum. 156. 

Schizaea Münsteriana. 242. 

Aspidium jurassicum. 201. 

— Münsterianum. 201. 

— Camptopteris. 201. 

Gymnogramme botryoides. 69. 

Notochlaena Conwayi. 72. 

Microlepia Mantelli. 216. 

Cheilanthites Bronnii. 75. 

Cheilanthes Dubuissonis. 75. 

— Gravenhorstii. 74. 

— grypophylla. 74. 

Dicksonia Hoeninghausi. 218. 

Gymnogramme irregularis. 69. 

Microlepia linearis. 217. 

Cheilanthes Linkii. 74. 

Microlepia Mantelli. 216. 

Cheilanthes meifolius. 75. 

Cheilanthites (?) oeningensis. 75. 

Gymnogramme obtusiloba. 68. 

— polyphylla. 69. 

Notochlaena repanda. 72. 
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Frühere Bezeichnung. 

Cheilanthites risidus Goepp. 

Schlotheimii Goepp. 

tritactylites Goepp. 

trifoliatus Goepp- 

undulatus Goepp.- 

Cyatheites argutus Gein. 

Cyelopteris 

Die 

Dip 

Fili 

For 

unitus Gein. 

Beani Lindl. et 

Hutt. 

Bockschii Goepp. 

eoneinna Ung. 

cuneata Sternb. 

tenuifolia Goepp. 

microphylla Ung. 

oblongifolia Goepp. 

obtusa Sternb. 

tyophyllum rugosum Lindl. 

et Hutt. 

lazites emarginatus Goepp- 

longifolius Goepp. 

cites acuminatus Schloth. 

Desnoyersii Sternb. 

feminaeformis Schloth. 

fragilis Schloth. 

muricatus Schloth. 

Nilssonianus Brongn. 

tisiaHaidingerianaVisiani. 

Lanzeana Visiani. 

Germaria elymaeformis Sternb. 

Gle 

Glo 

ichenites Linkii Goepp. 

ssopteris Apocynophyllum 

Vis. et Massal. 

Browniana Goepp. (ex 

parte.) 

Nilssoniana Brongn. 

Phillipsi Brongn. 

Phillipsii Lindl. et Hutt. 

Goniopteris Braunii Ettingsh. 

dalmatica A. Braun. 

polypodioides Ettingsh. 

Hemitelites Brownii Goepp. 

Hymenophyllites 

polypodioides Goepp. 

Beinertii 

Sternb. 

erenulatus Goepp. 

dissectus Goepp. 

furcatus Goepp. 

Phillipsii Goepp. 

Hymenopteris psilotoides Man- 

Jea 

tell. 

npaulia dichotoma Ung. 

Lastraea dalmatica Heer. 

Loır 

Fischeri Heer. 

helvetica Heer. 

oeningensis Heer. 

polypodioides Heer. 

pulchella Heer. 

stiriaca Heer. 

valdensis Heer. 

ıchopteris anomala Goepp. 

Briceii Brongn. 

Huttoni Sternb. 

SYNONYMEN- 

Neue Bezeichnung. 

Gymnogramme rigida. 69. 

Dicksonia Schlotheimii. 218. 

— tridaetylites. 217. 

Gymnogramme Brongniartii. 68. 

Notochlaena undulata. 72. 

Aspidites argutus Goepp. 203. 

Aspidium Brongniartii. 200. 

Didymochlaena Beani. 216. 

Adiantum Bockschii. 106. 

— coneinnum. 106. 

Gymnogramme cuneata. 70. 

Adiantum tenuifolium. 107. 

Adiantites mierophylla Goepp. 

107. 

Adiantum oblongifolium. 106. 

Adiantites obtusus. 107. 

Polypodium heracleifolium. 67. 

Asplenium Goepperti. 157. 

— Diplazites. 156. 

Lygodium smilaeifolium. 

Polypodium Desnoyersii. 65. 

Aspidites argutus Goepp. 

Dicksonia Schlotheimii. 215. 

Aneima acuta. 242. 

Acrostichum Nilssonianum. 20. 

Lomariopsis Haidingeriana. 24. 

— Lanzeana. 24. 

Aspidites princeps. 202. 

Cheilanthes Linkii. 74. 

Chrysodium 

28: 

Polypodium Goepperti. 67. 

Acrostichum Nilssonianum. 20. 

— Phillipsii. 20. 

Gymnogramme Phillipsü. 71. 

Aspidium Braunianum. 200. 

— dalmaticum A. Braun. 200. 

Phegopteris polypodioides. 196. 

Hemitelia Brownii. 226. 

— polypodioides. 226. 

Trichomanes Beinerti. 232. 

Dicksonia Brongniartii 217. 

Triechomanes dissectum. 232. 

— Brongniartii. 232. 

Dieksonia 

217. 

Mierolepia Mantelli. 216. 

Schizaea Münsteriana. 242. 

Aspidium dalmaticum A. Braun. 

sp. 200. 

— Fischeri Heer. 200. 

Phegopteris h. Heer. 196. 

— oeningensis Heer. 196. 

— polypodivides. 196. 

Aspidium pulchellum Heer.199. 

Phegopteris st. Heer. 195. 

Aspidium valdense Heer. 199. 

Chrysodium anomalum. 23. 

Pteris Briceii. 117. 

Polypodium Mantelli. 66. 

241. 

203. 

Apocynophyllum. 

hymenophylloides. 

REGISTER. 

Frühere Bezeichnung. 

Lonchopteris MantelliBrongn. 

— Mantelli Lindl. et Hutt. 

rugosa Brongn. 

NeuropterisacuminataBrongn. 

arguta Lindl. et Hutt. 

attenuata Lindl. et Hutt. 

intermedia Schimp. et 

Moug. 

ligata Lindl. et Hutt. 

oblongata Sternb. 

recentior Lindl. et Hutt. 

repanda Sternb. 

smilacifolia Sternb. 

undulata Lindl. et Hutt. 

Voltzii Brongn. 

Odontopteris acuminata Goepp- 

Otopteris Goepp. 

obtusiloba Naum. 

Naumanniana Goepp. 

Schlotheimii Brongn. 

ÖOtopteris acuminata Lindl. et 

Hutt. 

cuneata Lindl. et Hutt. 

obtusa Lindl. et Hutt. 

ovalis Lindley et Hutt. 

Pecopteris alpina Sternb. 

— angustifida Ettingsh. 

angustissima Sternb. 

arguta Bronen. 

arguta Sternb. 

Beaumontii Brongn. 

bifurcata Sternb. 

Biotii Brongn. 

Bredovii Germ. 

Browniana Dunk. 

chaerophylloides Brongn. 

erenifolia Phillips. 

Davreuxii Brongn. 

debilis Sternb. 

deceussata Goepp. 

delicatula Brongn. 

dentata Lindl. et Hutt. 

denticulata Brongn. 

Desnoyersii Brongn. 

dieksonioides Goepp. 

Dournaisii Brongn. 

elesans Germ. 

elongata Goepp. 

Erdinengeri Goepp. 

fastigiata Sternb. 

Glockeriana Goepp. 

Grandini Brongn. 

Güntheriana Goepp. 

haiburnensisLindl.etHutt. 

heterophyllaLindl.etHutt. 

insignis Lindl. et Hutt. 

Jaegeri Goepp. 

lanceolata Sternb. 

leptorrhachis Goepp. 

longifolia Brongn. 

longifolia Sternb. 

Lindleyana Sternb. 

lonchiticaBrongn.exparte. 

lonchitica Brongn.exparte. 

Mantelli Brongn. 

Neue Bezeichnung. 

Pteris reticulata. 117. 

Polypodium Mantelli. 66. 

Pteris rugosa. 116. 

Lygodium smilaecifolium. 241. 

Pteris Lindleyana. 114. 

Notochlaena attenuata. 73. 

Asplenites Palmetta Goepp. 158. 

Pteris ligata. 113. 

— oblongata. 109. 

— recentior. L13. 

Notochlaena repanda. 72. 

Lygodium smilacifolium. 241. 

Notochlaena undulata. 72. 

Blechnum Voltzii. 153. 

Adiantites acuminatus. 107. 

— obtusus. 107. 

Aneimites obtusilobus. 

— obtusilobus. 

— Schlotheimii. 

Adiantites acuminatus. 107. 

Gymnogramme cuneata. 70. 

Adiantites obtusus. 107. 

Lomariopsis ovalis. 23. 

Aspidium Sternbergii. 197. 

Pteris angustifida. 112. 

Asplenites angustissimus. 158. 

Phegopteris arguta. 195. 

Aspidites argutus. Goepp. 203. 

Pteris Beaumontii. 115. 

Aspidites bifurcatus Goepp. 202. 

Alsophila Biotii. 226. 

Asplenium Bredovii. 156. 

Pteris Reichiana. 115. 

Cheilanthes Brongniartii. 73. 

Polypodium erenifolium. 66. 

Pteris Davreuxii. 111. 

Cheilanthites debilis Goepp. 75. 

Aspidium Goepperti. 195. 

— delicatulum. 198. 

Pteris liasica. 1153. 

— liasica. 113. 

Polypodium Desnoyersü. 

Aspidites d. Goepp. 202. 

Pteris Dournaisii. 110. 

Phegopteris elegans. 195. 

Aspidium silesiacum. 198. 

65. 

— Erdmengeri. 198. 

Pteris fastigiata. 115. 

Aspidium silesiacum. 198. 

Pteris Grandini. 110. 

Aspidites Güntheri Goepp. 202. 

Pteris haiburnensis. 114. 

— Huttoni. 111. 

— insignis. 114. 

Aspidium Erdmengeri. 198. 

— Janceolatum. 197. 

— nodosum. 193. 

Asplenium Diplazites. 156. 

Asplenites longifolius. 157. 

Pteris Lindleyana. 114. 

— lonchitica. 109. 

— Sternbergii. 109. 

— Mantelli. 112. 



Frühere Bezeichnung. 

Pecopteris mierocarpa Goepp. 

— microphylla Sternb. 

— muricata Sternb. 

Münsteriana Sternb. 

nebbensis Brongn. 

Nestleriana Brongn. 

— nodosa oepp. 

— obliqua Brongn. 

oxyphylla Goepp. 

Phillipsii Brongn. 

polypodioides Lindl. 

Hutt. 

propinqua Lindl. et Hutt. 

Reichiana Brongn. 

Reichiana Sternb. 

repanda Lind]. et Hutt. 

reticulata Mantell. 

Serlii Brongn. 

Serra Lindl. et Hutt. 

silesiaca Goepp. 

similis Sternb. 

striata Sternb. 

strieta Goepp. 

Sultziana Brongn. 

tenuis Brongn. 

undans Lindl. et Hutt. 

unita Brongn. 

urophylla Bronen. 

venusta Sternb. 

whitbyensisLindl. etHutt. 

Williamsonis Brongn. 

Phlebopteris contiguaLindl, et 

Hutt. 

— Phillipsii Brongn. 

— polypodioides Brongn. 

— propinqua Brongn. 

— undans Brongn. 

Phyllites nervulosus Phillips. 

Sternb. 

Polypodites erenifolius Goepp. 

— scitamineaeformis 

elegans Goepp. 

heracleifolius Goepp. 

— Lindleyi Goepp. 

Mantelli Goepp. 

retieulatus Ung. 

sphaerioides Goepp. 

stiriacus Ung. 

— undans Goepp. 

Protorhipis Buchii Andrae. 

Pteris urophylla Ung. 

Sagenopteris acuminata 

Sternb. 

antiqua Goepp. 

diphylla Sternb. 

elongata Goepp. 

Phillipsii Sternb. 

rheifolia Sternb. 

semicordata Sternb. 

Sciadipteris radnicensisSternb. 

Sphaerococeites 

Sternb. 

Sphenopteris acuta Brongn. 

acuta Gutb. 

— alata Gutb. 

— asplenioides Sternb. 

Münsterianus 

et 

J 

SYNONYMEN-REGISTER, 

Neue Bezeichnung. 

Aspidites m. Goepp. 202. 

Polypodium m. 65. 

Aneimia acuta. 242. 

Aspidium Woodwardites. 196. 

Pteris nebbensis. 114. 

— Nestleriana. 115. 

Aspidium nodosum. 198. 

Pteris Davreuxii. 111. 

Aspidium silesiacum. 198. 

Pteris Phillipsii. 115. 

Polypodium Lindleyi 66. 

— cerenifolium. 66. 

Pteris Reichiana. 115. 

Aspidium Reichianum. 197. 

Notochlaena repanda. 72. 

Pteris retieulata. 117. 

— Serlii. 109. 

Serra. 116. 

Aspidium silesiacum. 198. 

Asplenites similis. 158. 

Aspidium Reichianum. 197. 

— Erdmengeri. 198. 

Aspidites Sultzianus. 202. 

Pteris whitbyensis. 113. 

Polypodium undans. 66. 

Aspidium Brongniartii. 200. 

Pteris urophylla. 112. 

Gymnogramme botryoides. 69. 

Pteris whitbyensis. 113. 

Acrostichum Williamsonis. 21. 

Hemitelia Brownii. 226. 

Polypodium heracleifolium. 67. 

Hemitelia polypodioides. 226. 

Polypodium erenifolium. 66. 

— undans. 66. 

— heracleifolium. 67. 

Oleandra scitaminea. 201. 

Polypodium erenifolium. 66. 

Phegopteris elegans. 195. 

Polypodium heracleifolium. 67. 

— Lindleyi. 66. 

— Mantelli. 66. 

Pteris reticulata. 117. 

Polypodium sphaerioides. 67. 

Phegopteris stiriaca Heer. 195. 

Polypodium undans. 66. 

Acrostichum Buchii. 22. 

Pteris Ungeri. 111. 

Gymnogramme Sternbergii. 70. 

— antiqua. 71. 

— Sternbergii. 70. 

-—- elongata. 71. 

— Phillipsü. 71. 

Gymnogramme Sternbergii. 70. 

— Sternbergi. 70. 

Asplenium radnicense. 156. 

Schizaea Münsteriana. 242. 

Aneimia acuta. 242, 

Gymnogramıne irregularis. 69. 

Trichomanes Brongniartiü. 232. 

Dieksonia Hoeninghausi. 218. 

| 

Frühere Bezeichnung. 

Sphenopteris Asplenites Gutb. 

bidentata Gutb. 

bifurcata Ung. 

— botryoides Sternb. 

— Braunii Goepp. 

Bronnii Gutb. 

coneinna Lindl. et Hutt. 

Conwayi Lindl. et Hutt. 

coralloides Gutb. 

erenulata Brongn. 

debilis Ung. 

delicatula Brongn. 

delicatula Sternb. 

disseeta Brongn. 

divaricata Ung. 

Dubuissonis Brongn. 

elegans Bronn. 

flexuosa Gutb. 

formosa Gutb. 

fureata Brongn. 

genieulata Germ. et Kaulf. 

Gravenhorstii Brongn 

grypophylla Goepp. 

Hibberti Lindl. et Hutt. 

Hoeninghausi Brongn. 

hymenophylloides Brongn. 

irregularis Sternb. 

Kirchneri Goepp. 

laciniata Gutb. 

latifolia Brongn. 

latifolia Lindl. et Hutt. 

linearis Sternb. 

Linkü Uns. 

lyratifolia Goepp. 

Mantelli Brongn. 

meifolia Sternb. 

membranacea Gutb. 

mieroloba Ung. 

microphylla Gutb. 

minuta Gutb. 

nummularia Gutb. 

obovata Lindl. et Hutt. 

obtusiloba Brongn. 

opposita Gutb. 

Palmetta Brongn. 

patentissima Goepp. 

polyphylla et 

Hutt, 

princeps Sternb. 

Lindley 

repanda Ung. 

rigida Brongn. 

Roemeri Dunk. 

Schlotheimii Sternb. 

stipata Phillips. 

tenera Dunk. 

tenuissima Sternb. 

tetradactylites Gutb. 

tricarpaGoepp.etKirchn. 

tridactylites Brongn. 

trifoliata Brongn. 

undulata Ung. 

Virletii Brongn. 

Steffensia erenifolia Sternb. 

— polypodioides Sternb. 

Neue Bezeichnung. 

Asplenites elegans. 157. 

Cheilanthes bidentatus. 74. 

Aspidites bifurcatus Goepp. 202. 

Gymnogramme botryoides. 69. 

— Braunii. 70. 

Cheilanthites Bronnii. 75. 

Adiantum eoneinnum foss. 106. 

Notochlaena Conwayi. 72. 

Cheilanthites coralloides. 75. 

Dieksonia Brongniartii 217. 

5. Cheilanthites debilis Goepp. 7 

232. Trichomanes delicatulum. 

Cheilanthes meifolia. 75. 

Trichomanes dissectum. 232, 

Cheilanthites Bronnii. 75. 

Cheilanthes Dubuissonis. 73. 

Cheilanthites Bronnii. 75. 

Triehomanes Broneniartii. 232. 

Cheilanthites formosus. 75. 

Trichomanes Brongniartii. 232. 

— Brongniartii 232. 

Cheilanthes Gravenhorstii. 74. 

— grypophylla. 74. 

Gymnogramme Hibberti. 70. 

Dicksonia Hoeninghausi. 218. 

— hymenophylloides. 217. 

Gymnogramme irregularis. 69. 

Aspidium Kirchneri. 197. 

Cheilanthites formosus. 75. 

Aneimia latifolia. 242. 

Gymnogramme irregularis. 69. 

217. 

74. 

Notochlaena Iyratifolia. 72. 

Microlepia Mantelli. 216. 

Cheilanthes meifolia. 75. 

Microlepia linearis. 

Cheilanthes Linkii. 

Trichomanes Brongniartii. 232. 

Cheilanthites m. Goepp. 75. 

— coralloides. 75. 

— Bronnii. 75. 

Gymnogramme irregularis. 69. 

Adiantites mierophyllus Goepp. 

107. 

Gymnogramme obtusiloba. 68. 

Cheilanthites Bronnii. 75. 

Asplenites Palmetta Goepp. 158. 

Aspidium patentissimum. 197. 

Gymnogramme polyphylla. 69. 

Aspidites princeps. 202. 

Notochlaena repanda. 72. 

Gymnogramme rigida. 69. 

Microlepia Mantelli. 216. 

Dicksonia Schlotheimii. 218. 

— Ihymenophylloides. 217. 

Microlepia Mantelli. 216. 

Asplenium tenuissimum. 155. 

Dicksonia tridactylites. 217. 

Aspidites tricarpus. 202. 

Dicksonia tridactylites. 217. 

Gymnogramme Brongniartii. 

Notochlaena undulata. 72, 

Asplenites Virletii. 157. 

Polypodium erenifolium. 66. 

— Lindleyi. 66. 
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Frühere Bezeichnung. 

Taeniopteris affınis Massal. et 

Vis. 

— asplenioides Ettingsh. 

— Bertrandi Brongniart. 

— crassicosta Massal. et 

VEiss: 

— dentata Sternb. 

— lata Oldham et Morris. 

— major Lindl. et Hutt. 

— Morrisii Oldham. 

— ovalis Sternb. | Lovmariopsis ovalis. 

SYNONYMEN-REGISTER. 

Neue Bezeichnung. 

Acrostichum Massalongianum. 

20. 

— asplenioides. 21. 

Lomariopsis Bertrandi. 24. 

Acrostichum erassicostum. 21. 

Blechnum Goepperti. 153. 

Acrostichum latum. 22. 

— majus. 22. 

— Morrisii. 22. 

23: 

Frühere Bezeichnung. 

Taeniopteris Phillipsii Stern- 

berg. 

— seitaminea Sternberg. 

Triehomanites Beinertii@oepp. 

delicatulus Goepp. 

— Kaulfussi Goepp. 

Woodwardites 

Braun. 

Münsterianus F. 

Woodwardites Roessnerianus 

Ung. 

Neue Bezeichnung. 

Acrostichum Phillipsii. 20. 

Oleandra scitaminea. 201. 

Trichomanes Beinertii. 232. 

— delicatulum. 232. 

— Brongniartii. 232. 

Aspidium Woodwardites. 196. 

Woodwardia Roessneriana Heer. 

154. 
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REGISTER DER ARTEN. 

A. 

Abacapteris Philippinarum F&e. 189. 

Acrostichum aleicorne Sw. 26. 

alienum Swartz. 12. 

aspleniifolium Bory. 18. 

asplenioides. 21. 

axillare Cav. 7. T.5, F. 2, 4. 

bifürcatum S w. 2. T. 1, F. 7, 8. 

biforme Hook. 26. 

Bucht. 22. 

conforme Sw. 5. I. 1, E. 22; T.3, 

F. 6. 

erasstcostum. 21. 

dimorphum Hook. 2. 

elegans Vahl. 238. 

erythrodes Kunze. 14. 

Feejanum Ett. 7. T. 6, F. 6. 

flagelliferum Wall. 11. 

Gardnerianum Kunze. 4. T. 1, F. 20. 

hybridum Bory. 4. T. 4, F. 6. 

Jamesonii Hook. et Grev. 7. T. 2, 

E10: 

japurense Mart. 14. 

latifelium Sw. 3. T. 4, F. 3. 

latum 22. 

Imearerkiee=6.1: 1, Er 17,18. 

Lingua Raddi. 3. T. 3, F. 3. 

Lingua Thunb. 54. 

Lioense Ho00k.5. D.4, E. 2. 

lomarioides Bory. 14. 
33 majus. 22. 

Martinicense Desv. 7. T. 1, F. 16. 

Massalongianum. 20. 

Moritzianum Kunze. 5. T. 1, F. 14. 

Morrisii, 22. 

nicotianaefolium Sw. 8. T. 6, F. 4. 

Nelssonianum. 20. 

obductum Kaulf. 6. T. 3, F. 5. 

oligotrichum Kunze. 6. 

paleaceum Pohl. 4. 

peltatum. S w. 2. T. 1, F. 9—13. 

perelegans Fee. 4. T.2, F. 4,5; 

an. 

Phillipsü. 20. 

phlebodes Kunze. 14. 

piloselloides Presl. 7. T.2, F. 12-15. 
plumosum F&e. 4. T. 2, F. 3. 

Preslianum F&e. 3. T. 5, F. 8. 

quereifolium Retz. 19. 

Acrostichum ramosissimum Fee, 6. T. 2, 

Actiniopteris australis Link. 85. T. 

F. 6—9. 

rubieundum Pohl. 4. T. 3, F. 2. 

salieifolium Willd. 3. T.1, F. 21. 

saxıcolar Mor. 4. 7.5, B. 7. 

scalpellum Mart.3.T.3,F.4; T.4,F.4. 

simplex Cav. 5. T.3, F.1. 

sphenophyllum Kunze. 2.T.1,F.1—6. 

sorbifolium Linn. 15. 

stenopteris Klotzsch. 5. T. 2, F. 2. 

- triquetrum Wall. 15. 

Vespertilio Mett. 8. T. 6, F. 2. 

viscosum Sw: 8. 1.1, RE, 15: 7.2, ET. 

villosum S w. 6. T. 4, F. 1. 

Welliamsonis. 21. 

51, 
F. 10—13. 

radiata Link. 85. T. 51, F. 14—17. 

Adenophorus bipinnatus Gaud. 31. 

Tamarisci Hook. et Grev. 31. 

Adiantites acuminatus. 10T. 

(2) Decaisneanum. Deb. et Ett. 108. 

Haidingeri. 107. 

nwerophyllus Goepp. 107. 

obtusus. LOT. 

(2) tertiarius Heer. 108. 

(2) Triboleti Heer. 108. 

Adiantopsis brasiliensis F&e. 69. 

capensis F&e. 64. 

chlorophylla F&e. 63. 

pteroides F&e. 62. 

Adiantum aethiopicum L. 78. T. 41, F. 11, 

LU 4470006. 

affne Willd. 81. T. 46, F. 8. 

arcuatum Sw. 85. T. 45, F. 9—12; 

1.46, H. 3, 

argutum Presl. 80. T. 41, F. 19. 

assimile R. Br. 79. T.41, F.18, 22, 23. 

Bockschii. 106. 

brasiliense Raddi. 84. T.46, F.1, 12. 

capense Th unb. 64. 

Capillus Veneris L. 79. T. 44, F. 5, 

7—11. 

cardiochlaena Kunze. 85. 

caudatum L. 85. T. 45, F. S—11. 

cristatum L. 80. T. 43, F. 6, 12. 

cuneatum L. et F. 80. T. 43, F. 1, 2, 

19527. 442.22: 

chilense Kaulf. 79. T.39, F.12; T.40, 

RB. DAL, R.1--8,10, 

Adiantum concinnum foss. 106. 

coneinnum H. B. K. 79. T.45, F.4, 5. 

diaphanum Bl. 78. T. 40, F. 3, 15. 

dolabriforme Hook. 79. T. 40, F. 16, 

17, 18. 

excisum Kunze. 80. T. 41, F. 9, 10. 

formosum R. Br. 80. T. 41, F. 20; 

T.43, F. 7,13, 14, 16, 17. 
fruticosum Kunze, 84. T. 45, F. 17. 

glaucinum Kunze. 82. T. 48, F. 7. 

Haenkeanum Presl. 84. T. 45, F. 6. 

hirtum Poir. 63. 

hispidulum Sw. 84. T. 44, F. 1, 3, 16. 

intermedium Sw. S4. F.34; T.45, F.7, 

ST. 47, 106: 

incisum Presl. 83. T. 46, F. 9, 10. 

Klotzschianum Pres1.78. T.41, F.7, 16. 

lobulatum Kunze. 82. F. 32; T. 47, 

F.7. 

lueidum S w. 81. T. 42, F. 12. 

lunulatum Burm. 85. T. 46, F. 6,7. 

macrophyllum Sw. 81. T. 43, F. 3—5. 

mierophyllum Kaulf. 83. T. 47, F. 5, 6. 

myriophyllum Presl. 85. T. 47, F. 10. 

obliquum Willd. 81. T. 42, F. 11. 

oblongifolium. 106. 

obtusum Desv. 82. F. 30, 31; T. #5, 

F.13; T.46, F. 2, 15. 
pallens S w. 9%. 

pectinatum Kunze. 85. T. 45, F. 14, 

15, 16. 

pedatum L. 85. T. 47, F. 9, 13, 14. 

pensile Kunze. 79. F. 28, 29; T. 40, 

F. 6—9. 

pentadaetylon Langsd. et Fisch. 82. 

persimile Presl. 85. T. 46, T. 4, 5. 

platyphyllum Sw. 81. T. 42, E19} 

14, 16. 

polyphyllum Willd. 85. T. 45, F. 18. 

pteroides Thunb. 62. 

pubescens Schkuhr. 84. 

pulverulentum L. 83. T. 46, E. 145 

T.47,F. 8. 
radiatum Linn. 62. 

Reichenbachii Mor. 

ee 
renatum. 106. 

reniforme L. 78. T. 40, F. 12—14. 

rhomboideum Schkuhr. 82. 

scabrum Kaulf. 79. T. 42, F.2—5. 

78. T.44, F.4; 
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Adiantum Sehlehan? 106. 

Aglaomorpha Meyeniana 

senogalliense. 105. 

striatum S w. 83. T. 48, F\ 1. 

subceordatum Sw. 78. T. 41, F. 14, 15, 

24—27. 

tenerum Sw. 79. T. 41, F.8, 13; T.42, 

F. 1, 5—8, 15. 

tenwifolium. 107. 

tetraphyllum H.B.K. 83. T.47,F. 4,15. 

thalietroides Willd. 80. T. 39, F. 11. 

trapeziforme L. 82. T. 44, F. 12—15. 

trigonum Lab. 79. T. 41, F. 21. 

triquetrum Presl. 81. T. 42, F. 9, 10. 

villosum Schk. 83. T. 46, F. 13. 

Schott. 54. 

F, 23, 24. 

Aleuritopteris dealbata Fe&e. 65. 

Allantodia aspidioides Kunze. 138. 

Allosorus 

australis R. Br. 148. 

bullata Kunze. 144. 

scandieina Kaulf. 138. 

tenera R. Br. 148. 

umbrosa R. Br. 138. 

andromedaefolius Kaulf. 61. 

Past, ah, 
caudatus Presl. 90. 

chaerophyllus Mart. et Gal. 64. 

eordatus Presl. 89. 

erispus Bernh. 61. F. 26. 

cuspidatus Hochst. 88. 

dealbatus Presl. 65. 

- esculentus Presl. 90. 

falcatus Kunze. 60. 

8.9 

T. 50, F.2—4, 

flexuosus Kunze. 60. T. 49, F. 5; 

7.90,.B%: 1, 

hastatus Presl. 89. 

Karwinskii Kunze. 60. 

marginatus J. Sm. 64. 

melanolepis Decaisne. 88, 

rotundifolius Kunze. 60. T. 49, F. 6, 

10-12, 

ternifolius. 61. T. 51, F. 19. 

Alsophila aculeata K1. 221. T. 155. F.12. 13. 

armata Mart. 219. 

armigera Kunze. 220. T. 156, F. 10 

12, 13. 

australis R. Br. 220. T. 155, F. 6, 8. 

Biotü. 226. 

3oivini Mett. 220. T. 155, F. 2, 3. 

caraccasana K1. 222. T.153,F.7; T.154, 

F. 1,2, 9. 
caudata J. Sm. 220. T. 

Tr 

erenata Pohl. 221. T. 158, F. 6,7; 

12 159 Ha: 

ferox Presl. 219. T. 157, F. 4, 5, 8. 

gigantea Presl. 222. 

T. 37, F. 4—6. 

glauca J. Sm. 220. T. 154, F. 10. 

loosnkn.d: 

’ 

infesta Kunze. 222 

7,15%8.1,2% 

latebrosa Wall. 220. 

microphylla Kl. 221. T. 154, F. 7. 

multiflora Kl. 221. 

T.158, F.1. 
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Alsophila nitida Kunze. 222. T. 154, F. 4, 

8; D..155,F. 1,7. 
— pilosa Mart. et Gal. 166. 

— pruinata Klf. 221. T.154, F.6; T.156, 

F.1,9; T. 157, F. 11, 12. 
Amblia juglandifolia Presl. 189. 

Amphoradenium australe Desv. 31. 

Anapausia aliena Presl. 12. 

Anchistea virginica Presl. 124. 

Aneimia acuta. 242. 

— adiantifolia Sw. 239. T. 172, F. 11; 

©1737, 
-— ciliata Presl. 238. T. 172, F. 5. 

— dissecta Presl. 238. T. 170, F. 5, 6. 

— Dregeana Kunze. 239. T. 172, F.7, 

9, 10. 
— filiformis S w. 239. T.172, F.4; T.173, 

F..9. 

— flexuosa Raddi. 240. 

— fulva Sw. 240. T. 169, F. 6; T. 172, 

F.6; T. 178, F. 1,2. 
— hirsuta Link. 238. 

— hirta Sw. 239. T. 174, F. 1. 

— humilis Kunze. 239. 

— latifolia. 242. 

— mandioccana Raddi. 239. T.174,F.3, 

4,10. 
— nervosa Pohl. 239. 

Delea,e3. 

— oblongifolia Sw. 239. T. 171, F.9, 10; 

PD. 17228: 12. 

— Phyllitidis Sw. 240. T. 

T. 174, F. 5—7,9, 
— pilosa M.et G. 239. T.172,F.2;TT. 174, 

F. 8. 

— pulchra Pohl. 239. 

— pumila Kl. 239. 

— Raddiana Link. 240. T.171,F. 6—S; 

7178,22 10: 

— villosa Humb, et Kth. 240. T. 172, 

P.1,.3,,8; 12. 173,B 3, 

Aneimidietyum Phyllitidis Presl. 240. 

T.-173, 9,6; 

Angiopteris angustifolia Pres1.245. T. 179, 

Bu.6. 

— crassipes Wall. 245. T. 179, F. 7. 

178: PB, 17, 18: 
245. T. 177, F. 12; 

— distans Presl. 245. T. 

— evecta Hoffm. 

1.178, 8, 19: 

— Hügeliana Presl. 245. T.178, F. 0,21% 

— latifolia Presl. 245, T. 177, F. 121: 

1e2.1548.8.12% 

Anisogonium cordifolium Presl. 151. 

— decussatum Presl. 151. 

— elegans Presl. 151. 

— sylvaticum Hook. 150. 

Anogramme chaerophylla Link. 58. 

| Anomopteris Mougeotti Brongn. 248. 

Antigramma repanda Presl. 126. 

— rhizophylla J. Sm. 125. 

Antrophyum Boryanum Kaulf. 26. T. 20, 

FE. 22, 

— Cayennense Spr. 25. T. 20, F. 21, 23. 

— lineatum Kaulf. 26. T.15, F. 2>,1.18, 

E.220,.2]E 

Aquilina Gardneri Presl. 91. 

— villosa Presl. 91. 

Arthropteris albopunctata J. Sm. 179. 

— tenella J. Sm. 34. 

Aspidites argutus Goepp. 202. 

— bifureatus. 202. 

— dicksonioides Goepp. 202. 

— Günther! Goepp. 202. 

— miecrocarpus Goepp. 202. 

— princeps. 202. 

— Sultzianus. 202. 

— triearpus. 202. 

Aspidium abbreviatum Schrad. 188. T.128, 

E. 7,8: 

— acrostichoides Sw. 175. T. 109, F. 4; 

PD, 111,E 6,7,15. 
— acuminatum Willd. 203. 

— aemulum Sw. 174. T. 116, F. 5. 

— albopunctatum Willd. 179. T. 116, 

F. 8, 14. 
— alsophilaceum Kunze. 182. T. 121, 

F. 1, 3, 5, 8; T. 122, F. 2. 
— amabile Bl. 176. 

— amplissimum Mett.177. T.118,F.6,7. 

— amplum Mett. 184. T. 122, F. 10. 

— anomophyllumZenk.191.T.125, F.1; 

72 126,721, 6. 

— apieiflorum W all.175.T. 122, F.5,8,9. 

— arbuseula Willd. 185. T. 106, F. 14; 

T. 117, F.1; T. 124, F. 4—6, 8, 9. 

— argutum Klf. 177. T. 113, F. 4. 

— aristatum S w. 175. T.112,F.8; T. 114, 

FE: 13: 

— artieulatum S w. 194. 

— atratum Wall. 179. T. 123, F. 12, 13. 

— attenuatum Kunze. 186. T. 124, 

F. 10, 18. 
— Blumei Kunze. 188. T. 99, F. 1, 2. 

— Braunianum. 200. 

— braunii Ung. 199. 

— Brongniartii. 200. 

— Brunonianum Wall. 177. T. 106, F. 4, 

9,10. 

— bulbiferum Sw. 194. 

— caducum H. B. K. 178. 

— calearatum Bl. 181. T. 119, F.7, 8; 

T. 120, F. 2. 3. 
— callosum Bl. 187. F. 82. 

— (amptopteris. 201. 

— canescens Wall. 188. 

— caripense M ett. 187. T. 123, F. 1, 8. 

— caryotideum Wall. 190. T. 127, F. 7. 

— caudieulatum Sieb. 188. T. 125, F. 3, 

4,165.1.2126,R.28- 

— coadunatum Wall. 191. T. 128, F. 6. 

— cognatum Mett. 174. T. 104, F. 3; 

D-21080 RD. 

— coneinnum Mett. 183. T. 116, F. 13; 

T,117,F. 2,8; T. 118, F. 4. 
— confertum KIf. 189. T. 129, F. 6. 7. 

— coniifolium Wall. 176. T. 117, F. 6; 

aan PIE 
— conterminum Willd. 181. T.118,F.9; 

PE190R22726: 

— contiguum Kaulf. 185. 

— cordifolium Sw. 204. 

— coriaceum Sw. 178. T. 116, F. 12; 

3,7; T. 118528.210: 



Aspidium euspidatum Mett. 179. T. 115, 

F. 2; T. 116, T. 11. 
dalmatieum A. Braun sp. 200. 

decompositum Spr. 175. T. 121, F. 6; 

T. 122, F. 6. 
delicatulum. 198. 

denticulatum Sw. 174. T. 117, F.4; 

T. 119, F. 4. 
diversilobumM ett. 184. F.78; T. 119, 

F. 3. 

Drepanum Sw. 163. 

Eckloni Kunze. 185. T. 125, F. 5. 

elongatum Sw. 177. T. 118, F. 3. 

ensifolium S w. 204. 

Erdmengeri. 198. 

Escheri Heer. 200. 

exaltatum S w. 204. 

falcatum Sw. 190. T. 125, F. 2; T. 127, 

F. 4; T. 180, F. 6. 

faleinellum Sw. 175. T. 109, F. 9; 

TS ErT7. 

filix antigua A. Braun. 199. 

Fischer‘ Heer. 200. 

fraxinifolium Schrad. 192. 

frondosum Lowe. 174. T. 118, F. 2. 

glabellum Lo we. 177. T. 119, F. 5. 

glandulosum Bl. 189. T. 126, F. 1. 

Goepperti. 198. 

gonylodesSchk uhr. 185. T. 127, F. 8. 

Heerii. 199. 

heracleifolium Willd. 192. 

hirsutulum S w, 204. 

hirtipes Bl. 179. 

hirtum Sw. 180. T. 104, F. 4; T. 120 

Ele. 

imbecille Kunze. 176. T. 107, F. 10% 

T. 109, F.1. 
immersum Bl. 183. T. 118, F.5; T. 119 

ae 

invisum S w. 186. F. 79— 81. 

Juglandifolium Kunze. 189, F. 85. 

Jurassieum. 201. 

’ 

’ 

Kirehneri. 197. 

lanceolatum. 197. 

leuzeanum Kunze. 191. T. 126, F.2 
72127, R225,6, 7.180, 7,5. 
ligulatum Kunze. 181. T. 12226. 3: 
T. 124, F. 12. 

lugubre Mett. 187. T. 126, F. 3—5. 
macrophyllum Sw. 192. T. 123, F. 9; 
7.130, 2.11, 

macrourum Klf. 182. F. 74, 7 

marginale Sw. 177. T. 113, 

16, Br 1. 

membranifolium Kunze. 180. T. 119, 
F. 11; T. 122, F. 1. 
menisciicarpum Bl. 193. T. 129, F. 8, 
Menyanthidis Presl. 193. T, 128, 
F. 5. 

Meyeri Heer. 199. 

mieranthum Kaulf. 178. 

mohrioides Bory. 176. T, 114, F. 8; 
> 116, E24, 
molle Sw. 188. T. 123, F.4, 6,7; 
7.124, 7 1. 

monosorum Kunze. 187. 

’ 

5. 

E. 6, 9; 
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\spidium monostichum Kunze. 187. T. 119, 

F. 9, 10. 
Moritzianum K1. 176. T. 114, F. 11,12. 

- mucronatum KlIf. 175. T. 111, F. 16. 

multilineatum Wall. 186. T. 

F. 9-12. 

munitum KIf. 175. T. 111, F. 12—14. 

Münsterianum. 201. 

nitidulum Kunze. 188. F. 83; T.123, 

F. 3. 

nitidum Bory. 182. T. 123, F. 2. 

nobile Schl. 190. F.84; T. 126, F.13. 

nodosum Willd. 193. 

nodosum foss. 198. 

Novae Zeelandiae. 188. T. 110, F. 12, 

13. 

noveboracense Sw. 183. F. 77. 

obtusatum S w. 188. T. 124, F. 11, 17; 

Tal2D Rarrsıe: 

oligocarpum K th. 183. T. 105, F.10, 11. 

oppositum Kl£f. 180. T. 120, F. 6, 7, 

9-10. 

ordinatum Kunze. 176. T.116,F.9, 10. 

173 

Or 125, 

pachyphyllum Kunze. 182. T. 

B.10: 

pallidum Link. 177. T. 113, F. 3,5; 

I, 1 A 

patens Sw. 182. F. 76; T. 120, F.5; 

17.2270, 8, 9: 

‚patentissemum. 197. 

peetinatum Willd. 204. 

plantagineum Gries. 193. T.130, F. 3. 

platyphyllum Presl. 193. 

platyphyllum Willd. 176. T. 113, F. 1, 

10, 11. 
plicatum Poepp. 176. 

Pohlianum Presl. 185. 

polymerum Kunze. 177. 

proliferum R. Br. 176. T. 106, F. 11; 

T.114, F. 1, 3, 4, 6. 

propinguum Sw. 186. T. 124, F.35; 

T. 125, E. 13. 

pteroides Sw. 186. T.123, F.5, 10,11. 

Ppulchellum Heer. 199. 

pungens Klf. 176.T.114,F.2; T.115, 

F. 1,3. 
Raddianum Mett. 182. T. 116, F. 8; 

7.122,58. 7. 

leeichianum. 197. 

repandum J. Sm. 192. 

repandum Willd. 193. T. 180, F. 3. 

reptansM ett. 184. T. 110, F.7; T. 111, 

F 8,10; 7, 112,7. 11, 
rhizophyllum S w. 174. T.111,F.1, 2,5. 

rhomboideum Wall. 176. T.113, F.7. 

riparium Mor. 187. T. 130, F. 2. 

rotundatum Willd. 150. T. 123, F. 9. 

rufescens Schrad. 204. 

rufo-barbatum Wall. 176. 

rutaceum Willd. 135. 

sanctum Mett. 181. T. 121, F. 4, 7, 9. 

semicordatum Sw. 178. T. 111, F. 9; 

m.ı12, m 16:7 113, W 2. 

semihastatum Kunze. 179. T. 113, 

F. S. 

silesiacum. 198. 

Aspidium speciosum Mett. 
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180. T. 106, 
Be 123 BO MEN: 

spectabile Bl. 180. T. 115, F. 4, 7, 8. 

squarrosum Don. 176. T. 112, F. 9; 

114,025: 

Sternbergiü. 197. 

stramineum KIf. 176. T. 110, F. 3; 

Are 

sulcatum KIf. 181. T.107,F.3; T. 115, 

RD. 

trapezoides Schk. 204. 

trifoliatum S w. 192. T. 131, F. 4—6; 

T. 132, F. 11; T. 180, F. 2. 
triste Mett. 182. T. 122, F. 4. 

truncatum Gaud. 185. T. 124, F. 13, 

14, 15. 
tuberosum Bory. 204. 

uliginosum Kunze. 178. T. 110, F. 5,6. 

umbrosum S w. 138. 

unitum Sieb. 186. T. 124, F.2, 7, 16. 

valdense Heer. 199. 

vestitum Sw. 174. T. 112, F. 10. 

vile-Runzer 174.22. 117, 2.0,. 2.118; 

F. 8. 

villosum Sw. 180. T.120, F.8; T.121, 

F. 2. 

Woodwardites. 196. 

Asplenites alethopteroides. 157. 

allosuroides Ung. 158. 

angustissimus. 158. 

erispatus Goepp. 157. 

divaricatus Goepp. 158. 

elegans. 157. 

heterophyllus Goepp. 157. 

lindsaeoides. 158. 

longifolius. 157. 

ophiodermatieus Goepp. 158. 

Reussit. 158. 

Palmetta Goepp. 158. 

similis. 158. 

Sternbergit. 158. 

trachyrrachi's Goepp. 158. 

Ungeri Heer. 157. 

Virletii Goepp. 157. 

Asplenium abseissumWilld.133. T.81, F. 1. 

acrostichoides Sw. 149. 

acutum Bory. 144. 

adiantoides Lam. 137. 

affıne Sw. 137. 

ambieuum Raddi. 148. 

ambiguum Schk. 146. 

angustatum Presl. 144. T. 89, F. 15. 

angustifoium Michx. 133. T. 82, 

F. 1—4. 

anisodonton Presl. 143. T. 91, F. 3. 

anisophyllum Kunze. 142. T. 91, F.S. 

aneustatum Rein w. 137. 

arborescens Mett. 148. T. 94, F.4; 

1995, Rr8e, 1 96, Ele 

aspidioides Schl. 137. T. 86, F. 10. 

assimile Endl. 148. 

aurieularium Kunze. 159. T. 88, F. 15. 

auriculatum Mett. 146. T.101, F.8, 9. 

auritum Sw. 139. T. 89, F. 6. 

Belangeri Kunze. 131. T. 79, F. 14; 

1,80: 
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Asplenium bidentatum Willd. 133. 

bipartitum Bory. 131. T. 79, F. 7. 

bisectum S w. 140. T. 75, F. 5. 

Bredovir. 156. 

Brongniarti Deb. et Ett. 156. 

Brownii J. Sm. 148. T. 96, F. 7; T.98, 

Ride 

bulbiferum Forst. 138. T. 91, F. 6,7. 

bullatum Wall. 144. T. 90, F. 17. 

eaenopteroides Deb. et Ett. 155. 

calophyllum J. Sm. 134. T. 83, F. 8. 

canariense Willd. 157. 

caraccasanım Willd. 147. T. 92, F.2. 

caudatum Forst. 143. T. 93, F. 1, 2 

celtidifoium Mett. 147. T. 93, F. 8; 

a! 

cicutarium Sw. 

T. 88, F. 14 
eladolepton F&e. 135. 

135. T. 84, F. 5, 10; 

compressum Sw. 140. T. SS, F. 18; 

7,59 0,.8%2955217.:9173E%.9 

concinnum Wall. 135. T. 84, F. 8. 

- cordifoium Mett. 151. T. 98, F. 4. 

costale Mett. 149. T. 98, F. 6 

149. 

erenulatum Presl. 134. 

Cummingii Mett. 152. T. 99, F. 8. 

cuneatum Lam. 137. T. 84, F. 9, 11 

1,87, E. 10:77,.89,5E. 713 

eyatheacefolium Bory. 146. T.96, F.6 

Dalhousiae Hook. 138. T. 83, F. 9. 

151: T.99, 8.5: 7.100, 

costatum P oir. 

deeusatum S w. 

Pr. 1,619 
denticulosuur 146. 

difforme R. Br. 

demidiatum S w. 

137. T. 74, 

140. 

dimorphum Kunze. 

1658.83, E. 10. 

Diplazites. 156. 

dissectum 

6, 16. 

diversifolium A. Cunn. 

F. 2,3. 

A a 

134. T. 82, F. 15, 

Link 135° Te88,.0B2 5: 

134. 

Dolabella Kunze. 139, 

drepanophyllum Kunze. 139, 

131. T. 80, 

92, F.13; 
Dregeanum Kunze. 

dubium Mett. 147. T. 

K.:5. 

ebenumAit.133.T.82,F.9;T.85,F.6 

151. 9,79, EP. 4 

elegans Mett. 151. T. 97, F. 2 

erectum Bory. 139. T. S1, F.9; T. 85, 

EAST S6.E. ET ES3 10, 

esculentum Presl. 150. T. 100, F. 8,9. 

141. F. T. 88, 

LE. SR ni h 19, 

322 21%..31, 27 

Fernandezianum Kunze. 139. T. 32, 

F. 5, 10. 
Fenzlü Ett. 132. T. 79, F. 2,3. 

flabellifolium Ca v. 136. T.85, F.1-- 3,7 

flabellulatum Mett. 135. T. 84, F. 3; 

T. 88, E. 4,412, 

flaccidum Forst. 131. T. 78, F. 6, 7. 

flexuosum Presl. 149. T. 92, F.3; 

N..96, BE. 34m. 

foecundum Kunze 140. 

3. 

M.:98, 

elongatum S w. 

falcatum Lam. 

E21. :2:1%.89, 8% 

Falx Desv. 
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Asplenium Foersteri Deb. et Ett. 155. 

formosum Willd. 139. T. 86, F. 6, 8. 

frondosum. 150. T. 95, F. 2 

furcatum Thunb. 137. T. 86, F, 7. 

gemmiferum Schrad. 142. T.86, F.5; 

T. 90, F. 13, 14. 

Giselii Hook. et Grev. 156. T. 85, 

9,9. 

Goepperti. 157. 

harpeodes Kunze. 139. T. 75, F. 3; 

T. 83, F.5—7. 

hirtum Kaulf. 143. 

inaequale Willd. 136. T. 88, F. 1—3. 

inaequilatere Mart. et Gal. 138. 

- jnaequilaterum Mett. 146. T.93, F. 5, 

6; T. 95, F. 3, 5; T. 96, F. 2 
intermedium Kaulf. 141. 

Klotzschii Mett. 149. T. 94, F. 1—3 

2.90, 6.8 

laetum Schk. 139. 

laserpitiifolium Lam. 137. T. 85, F. 12; 

IT: (86, F. 9. 

laxum Raddi. 150. 

leptophyllum F&e. 138. 

Lepturus J. Sm. 141. T. 89, F. 11 

lignitieum Wess. et Web. 

limbatum Willd. 152 

147: 1.99, 89. 

longifolium Schrad. 134. 

longissimum B1. 132. T.79,F.S; 

1.6 

lucidum Schl. 142. 

139, T.8 

1:55- 

lineatum Sw. 

T.82, 

lunulatum S w. „2.25 7784, 

m 

macrocarpum Telf. 142. 

macrophyllum Lowe. 142. 

manilense Spr. 150. T. 99, F. 3. 

N.2939,R6, 

martinicense Raddi. 137. 

marginatum L. 152. 

martinicense Willd. 137. 

Meyenianum Presl. 143, 

millefolium Presl. 135. T. 88, F. 13. 

monanthemum L. 158. T. 92, F. 11 

monanthos Cav. 138. 

mueronatum Presl. 130. T. 78, F. 14; 

1805082 971.0, 

multjugum Wall. 139. T. 89, F. 9 

Nidus Raddi. 134. 

nierescens: Bl. 143: 7.375, E. 2:-1..92) 

F. 4, 12. 
nigricans Kunze. 137. 

nigrum L. 144. F. 64. 

nitens Sw. 142. T. 91, 

Bral.;53 

nitidum Sw. 141. T. 87, F. 8. 

142..17287, PR. 9; 

F. 12; T. 92, 

nodulosum Kaulf. 

T. 90, F. 2—4. 
Novae Caledoniae Hook. 134. 

obliquum Forst. 142. T. 90, F. 6,8 

10, 15, 16. 
obtusilobum Desv. 137. 

obtusum Meit. 145. T. 96, F. 9. 

ÖOdontites R. Br. 131. 

oligophyllum 

P:; 10. 

Ötites Link. 139, 

Kaulf. 142. T. 91, 
.Swartzianum Schott. 130. T. Dez 

4 

Asplenium oxyphyllum Wall. 141. T. 89, 

B2 14: T..91,9E7 4,5: 

palmatum Lam. 132. T. 81, F. 4, 5. 

pellueidum Lam. 143. T. 83, F. 3, 

pendulum F&e. 139. 

persieifolium J. Sm. 142. T. 86, F. 1; 

T.90, E: 1. 

petiolulatum M ett. 141. T. 87, F. 6. 

philippense Willd. 137. 

Phyllitidis Don. 134. T. 80, F. 13. 

plantagineum L. 145. T. 93, F. 3, 4. 

polymorphum Mart. et Gal. 133. 

polyodon H.K. 141. 

praemorsum S w. 137. 

Preslü. 148. T. 97, F. 3. 

Prionitis Kunze. 142, T. 91, F. 11. 

Prionurus J. Sm. 142. T. 85, F. 11. 

proliferum Lam. 151. 

protensum Sw. 140. T. 82, F.7, 8, 

11, 14. 
pseudonitidumRaddi. 137. T.87,F.1. 

pteropus Kaulf. 130. 

pulehellum Raddi. 139. T.78, F.8,12, 

135; 1.499, .E. 1,1116: 780, ne 

pumilum Sw. 156. T. 89, F. 2, 3, 8 

pyenocarpum Spr. 155. 

Raddii Fee. 134. 

radnicense. 156. 

Reichianum. 156. 

repandulum Kunze. 133. T.89, F.13; 

T..90,/R.5. 

rhizophyllum Kunze. 135. T.87,F.5; 

T. 88, RP. 17 

rhizophyllum Linn. 125. 

robustum Blume. 137. 

Roemerianum Kunze. 133. T.81, F3. 

rotundifolium. 136. T. 76, F. 6. 

rutaceum Mett. 135. T. 82, F. 12; 

7.83, 0.4 

rutaefolium Kunze. 131. T. 76, F. 1; 

7,79, 2.6; T.80,F.2,6,7. 
salieifolium Goepp. 133. 

salieinum J. Sm. 142. 

sambueifolium Ett. 145. T. 95, F.7,9. 

scandens J. Sm. 135. T. 87, F.3 

scandieinum Kaulf. 135. T. 83, F. 1; 

T. 84, F. 6 

scandiecinum Willd. 138. 

Schkuhrianum Presl. 139. T. 84, 

E.2212. 

Schkuhrii Mett. 146. T. 93, F. 7. 

Serra L. et F. 142. T. 85, F. 13; T. 86, 

F. 1, 3,4. 

serratum L. 134. T. 80, F. 11. 

Shepperdi Spr. 148. F. 65; T. 92, 

E. 14; D. 95,061: 

sordidum Kunze. 132. 

sorzogonensePresl.149.T.92,F. 8,9. 

spathulinum J. Sm. 141. 

splendens Kunze. 137, T. 85, F. 10; 7 

T..87,7B.22: 

stellatum Coll. 139. e 

sulcatum Lam. 147. T.84, F.4; T. 89, 

F.1. 4 N, 
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Asplenium Swartzii Mett. 151. 

— sylvaticum Mett. 150. T. 95, F. 4 

— tenuicauda Kunze. 143. 

— tenuifolium Don. 155. 

tenwissimum. 155. 

thelypteroides Michx. 149. T. 

F. 15. 

— truncatum Bl. 143. T. 92, F. 6,7. 

T. 82, F. 13. 
zamiaefolium Willd. 140. 

Athyrium assimile Presl. 148. 

— australe Presl. 148. 

— rutaceum Presl. 155. 

— thelypteroides Desv. 149. 

— umbrosum Presl. 138. 

B. 

Dal/antites Martii Goepp. 227. 

3alantium antareticum Presl. 219. T.1 

P#1; T. 153, F, 8. 
Brownianum Presl. 218. T. 136, F. 

6» 

Thunbergeii Kunze. 130. T.S0, F.4,5. 

trapezoides Sw. 136. T. 89, F. 4, 5. 

umbrosum J. Sm. 138. 8. 92, F. 10. 

villosum Presl. 150. T. 94, F. 5 — 7. 

Wallichianum Presl. 139. T.81, F.6; 

52, 

” 
‘5 

T.138,F.1,2;T.152, F.2;T. 153, F.3, 5. 
Culeita Klf. 218. T. 148, F. 10. 

Karstenianum K]. 219. T. 154, F. 

T. 154, Fi 5. 

Bathmium heracleifolium F&e. 192. 

— macrophyllum. 192. 

— platyphyllum Fee. 193. 

— trifoliatum Link. 192. 

Beinertia gymnogrammoides Goepp. Tl. 

Blechnopsis brasiliensis Presl. 120. 

cartilaginea Presl. 119. 

Cummingiana Presl. 120. 

— orientalis Presl. 120. 

— serrulata Presl. 120. 

Blechnum angustifolium Willd. 120. 

— arcuatum Gay. 118. T. 73, F. 3. 

F. 13. 

brasiliense Desv. 120. T. 78, F. 

5, 10. 
Braunü. 154. 

calophyllum Langsd. et Fisch. 1 

capense Schlecht. 120. 

x cartilagineum Sw. 119. T. 71, F. 

T. 78,F. 3,4, 11. 

caudatum Cav. 118. T. 74, F. 1. 

corcovadense Raddi. 120. 

Cummingianum Presl. 120. T. 

INTER 

elongatum Mett. 122. 

faleiculatum Presl. 117. T. 75, F. 

filiforme A. Cunn. 121. 

glandulosum Kaulf. 121. 

glandulosum Link. 117. 

Goepperti. 153. 

gracile Kaulf. 119.T. 73, F. 1; T. 

P%.6,,%, 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 

squarrosum Presl. 219. T. 155, F. 

ke 

Sellowianum Presl. 219. T. 153, F. 4; 

1. 

australeE., M17.'D,..70, F. 7; T. 73, 

1, 

20, 

DE 
ie) 

76, 

REGISTER DERARTEN. 

Blechnum laevigatum Cav. 119. T. 75, 

F. 9,15; T. 79, F. 9. 
— LanceolaSw. 118. T. 71, F. 10; T. 74, 

BAD: 

lanceolatum Raddi. 118. 

latifolium Mor. 119. T. 77, F. 5. 

meridionale Presl. 117. 

— oceidentale L. 117. T. 68, F.5; T. 70, 

BRASS TA SE.E8,9; 45,13% 7, 
orientale L. 120. T.76, F. 2—4; T.78, 

1.2, 

Patersoni Mett. 121. 

polypodioidesRaddi. 121. T.79,F. 12, 

13,15. 

punetulatum S w. 118. T.73, F.2, 8, 9. 

serrulatum Rich. 120. T. 71, F. 9; 

E72, 86:1 70, na To; 

F. 6—8. 

Spieant Roth. 118. F. 58. 

stagninum Raddi. 120. 

unilaterale S w. 117. T.67, F.3; T. 75, 

9, 10. 

Voltzi. 153. 

3otrychium zeylanicum S w. 249. 

Botryogramme Karwinskli Fee. 60. 

Botryothallus Kunzei Klotzsch. 19. 

C 

Caenopteris bulbifera Desv. 138. 

cieutaria Thunb. 1355. 

Odontites Thunb. 131. 

— rhizophylla J. Sm. 135. 

— rutaefolia Berg. 151. 

vivipara Hort. 140. 

Callipteris alismaefolia J. Sm. 152. 

arborescens Bory. 148. 

elegans J. Sm. 151. 

— ovataJ. Sm. 15l. 

— prolifera Bory. 151. 

— Swartzii Presl. 151. 

Campteria nemoralis Presl. 95. 

— Pseudo-Lonchitis Presl. 97. 

Camptopteris Nelsoni Sternb. 12. 

Camptosorus rhizophyllus Link. 125.T. 69, 

a a a a a a 
Campyloneuron erispum F&e. 45. 

— decurrens Presl. 45. 

— fasciale Presl. 44. 

— Janciforme Presl. 44. 

— nitidum Presl. 45. 

— Phpyllitidis Presl. 44. 

Cardiachlaena macrophylla F&e. 192. 

— Menyanthidis F € e. 193. 

Cardiomanes reniforme Presl. 228. 

Cassebeera farinosa J. Sm. 65. 

— hastata J. Sm. 89. 

—- pteroides Presl. 62. 

— tenuifolia J. Sm. 64. 

Ceratodactylis osmundoides J. Sm. 60. 

T.39,7.4,5. 
Ceratopteris thalietroides Brongn. 55. 

129,262 06521720620: 

Ceropteris Calomelanos Link. 57. 

— peruviana Link. 57. 

— tartarea Link. 58. 

| 
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Ceterach capense Kunze. 153. T.68, F.6. 

— offieinarum Willd. 183. . 68. 

Cheilanthes arborescens S w. 160. 

— aspera Kaulf. 160. 

Bergiana Schl. 65. T. 47, F. 12, 13. 

Cheilanthes bicolor Kaulf, 65. 

bidentata. 74. 

— brasiliensis Raddi 63. 

LBrongniartä. 73. 

— Dubuissonis. 73. 

capensis S w. 64. T. 48 F. 12. 

— chlorophylla Sw. 63. T. 48, F.13—15. 

commutata Kunze. 160. 

64. 

— davallioides Bory. 96. 

— (dealbata Don. 65. 

erenulata Link 

dieksonioides Endl. 160. 

distans Mett. 63. T. 49, F. 15. 

— elata Kunze. 65. 

Gravenhorstit. 74. 

grypophylla. 74. 

hastata Kunze. 89. 

hastilis Kunze. 159. 

— hirta S w. 63. T.47,F.1—3;T.50,F. 5. 

hypoleuca Mett. 64. T. 49, F. 13. 

— Kaulfussii Kunze. 64. 

13: 

lendigera Sw. 63. T.48, F.8, 9; T. 50, 

E. 6. 

—- Linkiü 74. 

marginata H. B.K. 64. T. 49, F. 3, 9. 

meifolia. 75. 

Moritziana Kunze. 63. T.48,F. 16, 17. 

nigrescens Kunze. 159. 

pallens Wall. 64. 

parallelogramma Kunze. 159. 

Pohliana Mett. 63. T. 49, F. 14. 

Ernell 

Laharpi Heer. 

pteroides Sw. 62. T. 50, 

Aal nalen 

pulchella Bory. 64. T. 49, F. 4. 

radiata.d. Sn. 62.7.4871. 3,4. 

rufescens Link. 64. 

scabra Karst. 64. T. 50, F. 10. 

spectabilis Kaulf. 63. 

— stenophylla Kunze. 162. 

tenuifolia Sw. 64. T. 48, F. 

ISAIER. 278: 

— viscosa Link. 64. T. 49, F. 16 — 19. 

Cheilanthites bronnü. 75. 

10%. EL; 

corallordes. 76. 

— debilis Goepp. 7. 

— formosus. 75. 

— mierolobus Goepp. 75. 

— (?) oeningensis. 76. 

Cheuropleuris Vespertilio Presl. 8. 

Cbrysodium alienum Mett. 12. T. 14, 

F. 6,9. 
anomalum. 23. 

Apoeynophyllum. 23. 

diversifolium Ett. 11. T. 15, F. 6. 

flagelliferum Mett. 11. T. 15, F. 5. 

punctatum Mett. 11. T.9, F.1; T.14. 

EISEN. 159050: 

Quoyanum Ett. 12. T. 14, F. 10. 

scalpturatum Mett. 10. T. 12, F.9,10; 

al 1, 29,29: 

37 
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Chrysodium serratifolium E tt. 10. T.S,F. 3; 

T.12, E.1—3; T: 13, F.10,11; T.14, 

F. 7,8. 

— vulgare F&e. 10. T.41,F.4-7; T.12, 

E.7—-8; T.13,P.12. 

Ohrysopteris aurea Link. 48. 

— glauca Fee. 48. 

— sporodocarpa Link. 48. 

(lathropteris meniscioides Brongn. 16. 

Colysis hemionitidea Presl. 54. 

— pothifolia Pres]. 45. 

Coniogramme caudata F&e. 57. 

— javanica Fee. 57. 

Craspedaria auriseta F&e. 42. 

— bicolor Presl. 43. 

‘— nummularia Fee. 43. 

— piloselloides F&e. 42. 

— rupestris Link. 43. 

— vaceinifolia Link. 41. 

UrematopteristypieaSchimp.etMoug.159. 

Crypsinus nummularius Presl. 43. 

Uryptogramme retrofracta Hook. etGrev. 

56. 

Otenopteris Lachnopus Kunze. 40. 

Ouleita macrocarpa Presl. 218. 

Cuspidaria furcata F &e. 26. 

— subpinnatifida Fee. 27. 

Cyathea arborea Sm. 225. T. 162, F. 3, 4. 

— aspera Sw. 225. T. 157, F. 9; T. 159, 

PoAiGr RS L6O.6E, 3: 

— Boivini Mett.224.T.159,F. 4; T.160, 

I’. 4. 

— Brunonis Wall. 224. T. 

— canalieulata Will 

17.1598, E14, 

HD a 

d; 224.1,156,. 103 

— ceuspidata Kunze. 223.T. 

— decrescens Mett. 225. T. 

T. 160, F. 6. 

— divereens Kunze. 225. T. 160, F. 9. 

— ebeniea Karst. 225. TT. 

7.160, 12% 7,8. 

— equestris Kunze.225.T. 161, F.7,12. 

199, 22211605... — evulsaS w.224.T 

— glauca Bory. 224. T. 198,.1% 3. 

— marattioides Klf. 223. T. 156, F. 2, 

4—6; T. 157, P. 6,7. 

— mexicana Ch. et Schl. 

Bl5scR 1022 0]2,5,56, 

— micerolepis Kunze 224. T. 158, F. 5. 

— microphylla Mett. 223. T. 162, F. 1. 

— superfusa Kunze. 224. T.160, F.2,3. 

7 

224. T. 

— Sternbergii Pohl. 224. T.161, F.1,2- 

Uyatheites acutifolius Goepp. 228. 

— arborescens Goepp. 227. 

— (ısterocarpordes Goepp. 228. 

— (Candollianus Goepp. 227. 

— dentatus Goepp. 227. 

— lepidorrachis Goepp. 227. 

— Milton? Goepp. 227. 

— obtusifolius Goepp. 228. 

— Oreopteridis Goepp. 227. 

— undulatus Goepp. 228. 

Cyelodium abbreviatum Presl. 188. 

— confertum Presl. 189. 

— glandulosum Presl. 189. 

Cyelopeltis semicordata J. Sm. 178. 

| 
| 
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Cyelophorus Lingua Desv. 54. 

Cyelopteris digitata Brongn. 2. 

COyrtogonium diversifolium J. Sm. 11. 

Cyrtomium caryotideum Presl. 190. 

— falcatum Presl. 190. 

— juglandifolium Moore. 189. 

— nobile Moore. 190. 

Cyrtophlebium angustifolium J. Sm. 44. 

— decurrens J. Sm. 45. 

— nitidum J. Sm. 45. 

— Phyllitidis J. Sm. 44. 

Cystopteris bulbifera Bernh. 194. T. 126, 

E42, 14. 

— fraeilis Döll. 194. F. SS. 

— fumariaces W ess. et Web. 201. 

— montana Link. 194. T. Sb. 

— scandieina Desv. 138. 

— sudetica. 194. F. 87. 

D. 

Danaea alata J. Sm. 247. T. 179, F. 10. 

247. 1.1149, B.9. 

Danaites asplenioides Goepp. 247. 

— Schlotheimi' Deb. et Ett. 247. 

Darea Belangeri Bory. 131. 

— elliptica J. Sm. 

— cieutaria Sm. 135. 

— foecunda F&e. 140. 

— fureata Blume. 131. 

— inaequalis Willd. 142. 

— ÖOdontites Willd. 131. 

-—- rhizophylla J. Sm. 135. 

— rutaefolia J. Sm. 131. 

— seandens F&e. 135. 

Davallia aculeata Sw. 208. 

— affınis Hook. 208. 

— biflora Kaulf. 209. 

— canariensis J. Sm. 204. T. 131, F. 8; 

1% 37,227 10,207. 

— chaerophylla Wall. 208. 

— caudata. 206. T. 140, F. 12, 13. 

-— divaricata Bl. 205. T.136,T.6; T.141, 

Fr. #10, 

— divaricata Schl. 207. 

— divergens Kunze. 209. 

— dumosa Sw. 208. 

— elata Sw. 206. T. 139, F. 6, 11. 

Br. 209. 

— flexuosa Spr. 208. 

— Griffithiana Hook. 204. T. 142, F. 5. 

— Hardingeri. 216. 

— heterophylla J. Sm. 206. 

— lepida Presl. 205. T. 140, F. 9. 

209. 147, 

— flaceida R. 

— nitidula Kunze. 

27.4142. 7R07. 

— ornata Wall. 205. T.135, F.1; T.139, 

133 00% 

— parallela Wall. 207. 

— pedata J. Sm. 206. 

— pinnatifida J. Sm. 206. 

Wr 
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— Pohliana Kunze. 210. 

— pyxidata Cav.205.T.136,F.3; T.140, 

Er1O. 

— rhomboidea Wall. 209. 

— Schlechtendalii Presl. 207. 

— sessililora Bl. 207. 

Davallia Schimperi Hook. 204. T. 142, 

%41,.6. 

— solida Sw. 205. T. 137, F. 9; T. 139, 

m..2,.9. 

— tenuifolia Sw. 208. 

— trichomanoides Bl. 204. T. 142, F. 3. 

— trichosticha Hook. 209. 

— venusta Schk. 209. 

Dichorexia gigantea Presl. 222. 

Dicksonia adiantoides Sw. 215. F. 89, 90. 

— anthriscifolia KIf. 213. T.150, F.6, 7. 

— apiifolia Sw. 213. T. 152, F. 7, 8. 

— Brongniarti. 217. 

-— cieutaria Sw. 214. T. 150, F.1, 2,9; 

Ta 151,07. 

— consanguinea K1.215. T. 144, F.1,8,9. 

— culeita L’Herit. 218. 

— cuneata Ho ok.214. T.i48, F.2—5,7; 

T. 149, F. 3. 

— decurrens Kunze. 214. T. 150, F. 4; 

7.151, ER. 1. 

— erosa Kl. 215. T. 151, F. 13, 14. 

— expansa Klf. 214. T. 151, F. 3, 5. 

— Hoeninghaus’. 218. 

— hymenophylloides. 217. 

— Lindeni Hook. 215. T. 147, F.15, 16. 
— MathewsiiH 00k.215.T. 147, F.13, 14. 

— moluccana Bl. 214. T. 150, F. 3. 

— ordinata Klf. 214. T. 150, F. 12, 

13, 14. 
— pilosiuscula Willd. 214, T. 151, F.2; 

Dr TO3R. 28 

— Plumieri Hook. 215. T. 147, F. 17; 

T. 148, E. 9. 

— polypodioides S w. 209. 

— rubiginosa KlI£f. 214. T. 148, F.1; 

T. 149, F. 2, 4—7; T. 150, F. 5, 8. 

— Schlotheimil, 218. 

— siifolia Kunze. 214. T. 152, F. 3—5. 

— Smithii Hook.214. T.151,F.4, S— 12. 

— tenera Presl. 214. T.148, F.6, S; 

7.149, %. 1,8 —12: 

— tridaetylites. 217. 

— Zippeliana Kunze. 214. T.150, F. 10, 

L1; 1. 151,. E..6,818 0192,76: 

Dietyopteris macrodonta Presl. 168. 

— pteroides Presl. 168. 

Didymochlaena Deanz. 216. 

— dimidiata Kunze. 203. T. 129, F. 3; 

T. 142, F. 9, 10. 
— Freyeri. 216 

— lunulata Desv. 

5, 8. 

— sinuosa Desv. 203. T. 135, F. 13. 

Didymoglossum sphenoides Presl. 228. 

Didymosorus comptonüfolius Deb. et Ett. 

236. 

— gleichenioides Deb. et Ett. 255. 

— varians Deb. et Ett. 236. 

Diplazium acuminatum Raddi. 145. 

— affine J. Sm. 147. 

— alismaefolium Presl. 152. 

203. T. 135, F. 4, 

— ambiguum J. Sm. 148. 

— arborescens Sw. 148. 

— arboreum Presl. 146. 

— auriculatum Kaulf. 146. 



Diplazium bipartitum Presl. 131. 

— caraccasanım Kunze. 147. 

— caudatum J. Sm. 146. 

— celtidifolium Kunze. 145. 

— cordifolium Bl. 151. 

— costale Presl. 149. 

— ceyatheaefolium Presl. 146. 

— elegans Hook. 151. 

— flexnosum Presl. 149. 

— frondosum J. Sm. 150. 

— grandifolium Klotzsch. 145. 

— inaequilaterum Liebm. 146. 

— Klotzschij F&e. 149. 

— Jatifolium Presl. 148. 

— lineatum Presl. 147. 

— malaccense Presl. 146. 

— nigrescens Kunze. 146. 

— nigropaleaceum Kunze. 148. 

— obtusum Kaulf. 145, 

— plantagineum S w. 145. 

— proliferum Lam. 151. 

— Roemerianum Presl. 153. 

— sambueifolium Presl. 145. 

— Schkuhrii J. Sm. 146. 

— Shepperdi Presl. 148. 

— Smithianum Kunze. 149. 

— sorzegonense Presl. 149. 

— striatum Desv. 151. 

— Swartzii Blume. 151. 

-- sylvaticum Kunze. 150. 

-—— thelypteroides Presl. 149. 

— villosum Presl. 150. 

Dipteris conjugata Reinw. 47. 

Dodya aspera R. Brown. 124. 

Doryopteris sagittaefolia J. Sm. 104. 

Drymoglossum piloselloides Presl. 27. 

— spathulatum Presl. 27. 

Drynaria affınis J. Sm. 48. 

— angustiloba Presl. 52. 

— Billardieri J. Sm. 46. 

— coronans J. Sin. 52. 

— Horsfieldi J. Sm. 47. 

—- inaequalis Presl. 51. 

-— longifrons F&e. 46. 

— longissima J. Sm. 49. 

— Iyeopodioides Fe&e. 50. 

— menisciicarpa J. Sm. 193. 

— normalis J. Sm. 46. 

— oodes F&e. 53. 

-- pereussa Fe. 50. 

— persicariaefolia lee. 50. 

— Phymatodes F&e. 49. 

-— pustulata J. Sm. 47. 

— quereifolia J. Sm. 51. 

— saxatilis J. Sm. 53. 

— scandens F&e. 47, 

— torulosa F&e. 48. 

— vulgaris J. Sm. 49. 

Dryomenis Phymatodes F&e. 193. 

— plantaginea J. Sm. 195. 

Dryopteris noveboracensis A. Gray. 183. 

— marginalis A. Gray. 177. 

Dryostachyum pilosum J. Sm. 8. T. 5, 

F. 5. 

— splendens J. Sm. 8. T.15, F. 7; T.16, 

178: 
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E. 

Elaphoglossum glabellum J. Sm. 7. 

— latifolium J. Sm. 3. 

—. vıllosum. Schott. 3. 

Engenolfia serrulata F&e. 17. 

Eupodium Kaulfussi J. Sm. 245. 

RB. 

Filieites Polybotrya Brongn. 16. 

G. 

Gleichenia argentea Klf. 234. T. 

E29. 

—- Boryi Kunze. 234. T. 167, F. 5. 

165, 

— dicarpa R. Br. 234.T.166,F.3; T.168, 

F. 9, 14. 
— excelsa Sm. 235. 

— flabellata R. Br. 234. 

— Hermanni R. Br. 2 

— pedalis Kaulf. 235. 

— polypodioides Sm. 234. T. 

P, 168, P.4,7. 
— protogaea Deb. et Ett. 235. 

— rupestris. 234. T. 165, F. 5, 6. 

107,2, 6; 

— speluncae R. Br. 234. T. 165, F.5; 

11685. R22,.23,.10, 14% 

— tenera R, Br. 235. 

Gleicheniastrum rupestre Presl. 254. 

Glockeria marattiordes oepp. 248. 

Glaphyropteris decussata Presl. 166. 

— rudis Presl. 166. 

Gocppertia polypodioides Sternb. 159. 

Goniophlebium amoenum J. Sm. 40. 

— articulatum Desv. 36. 

— californieum Fe&e. 41. 

— cayennense J. Sm. 42. 

— fraxinifolium J. Sm. 36. 

— incanum J. Sm. 39, 

— Lachnopus J. Sm 40. 

— loriceum Fe&e. 38. 

— nereifolium J. Sm. 37. 

— meniscifolium J. Sm. 37. 

— pallens J. Sm. 40. 

— piloselloides J. Sm. 42. 

— subaurieulatum Presl. 37. 

— translucens F&e. 41. 

— vyaceinifolium J. Sm. 41. 

Goniopteris assymmetrica F&e. 154. 

— barbata F&e. 166. 

— crenata Presl. 168. 

— lineata Presl. 167. 

— Novae Zeelandiae Presl. 188. 

— obsceura Presl. 167. 

— prolifera Presl. 167. 

— submarginalis Presl. 187. 

— tetragona Presl. 166. 

Grammitis aspidioides Kaulf. 165. 

— asplenioides Presl. 165. 

— australis R. Brown. 34. 

— Billardieri Willd. 34. 

— caudata Wall. 57. 

— Ceterach Sw. 153. 

— ciliata Coll. 34. 

188) 

Grammitis deeurrens Wall. 45 

— flexuosa H. B. H. 56. 

—- .leptophylla S w. 56. 

— Linkiana Presl. 165. 

— myosuroides S w. 31. 

— scandieina Willd. 58. 

— serrulata Sw. 31. 

— tenuifolia Beyr. 32. 

— Totta Presl. 165. 

Gymnogramme antiqua. 71. 

— asplenoides Sw. 165. 

— botryoides. 69. 

— Brauni. 10. 

— Brongniarti. 68. 

— Calomelanos Kaulf. 5 

12302, 67 1038-0. el 

— capensis Spr. 153. 

E. 18: 

7:39, BE 9.73, 

— cordata Hook. et Grev. 153. 

— cuneata. 70. 

dealbata Link. 58. 

— elongata. 71. 

— flexuosa' Desy. 56. T. 39, F.S8. 

— Hibberti. 70. 

— ?rregularis. 69. 

— javanica Bl. 57. ff 

— Kunzei Mor. 56. 

2,4, 11. 

F\. 4. 

—- Linkiana Kunze. 165. 

— mierocarpon Fee. 166. 

— mohriaeformis Kunze. 55. T. 

R210. 

— myriophylla Sw. 56. T. 30, F. 

1180, 0.4% 

— obtusiloba. 68. 

RE. 2,4, 

— peruviana Desv. 57. F. 25; T. 

F. 1—3. 

— Phillipsiä. 71. 

— polyphylla. 69. 

— rosea Desv. 59. T. 37, F. 1. 

— rigida. 69. 

—- rupestris Kunze. 164. 

— sagittata. 59, T. 31, F. 9. 

— Sternbergü. 70. 

— tartarea Desv. 58. T.38, F. 

R10: 

— tomentosa Desv. 56. T. 

re 

— Totta Schleeht. 165. 

T. 40, F. 10. 

Gymnopteris aliena F&e. 12. 

— niecotianaefolia Presl. 8. 

— taceaefolia J. Smith. 19. 

— Vespertilio Hook. 8. 

Gymnotlheca Raddiana Presl. 246. 

37 * 

— caudata Presl. 57. T. 37, F.7; T. 

— chaerophylla Desv. 58. T. 36, F. 

— laserpitiifoliaKunze.5S.T. 35, I. 

— leptophylla. 56. T. 30, F. 8; T. 35, 

— palmata Link. 59. T. 39, F.2; T. 

— trifoliata Desv. 56. T. 39, F. 3, 

— bidentata Presl. 57. T. 38, F. 8—10. 

38, 

5; 

14 

— retrofracta Kunze. 56. T. 95, F. 14. 



[80) Ne) 183) 

H. 

Haplodietyum heterophyllum Presl. 188. 

Helminthostachys zeylanica Hook. 249. 

1179, 8.8: 

Hemicardion Nephrolepis F&e. 178. 

Hemidietyum marginatum Presl. 152. 

Hemionitis argentea Willd. 59. 

— dealbata Willd. 58. 

— palmata Linn. 59. 

— plantaginea J. Sm. 145. 

— pothifolia Don. 45. 

— sagittata Fee. 59. 

— tomentosa Raddi. 56. 

Hemitelia Browni. 226. 

— polypodioides. 226. 

— latebrosa Mett. 220. T. 

T. 155, F.4, 5. 
—. horrida R.. Br. 223, T. 161, F.6: 

— Klotzschii Karst. T.158,:8. 13: 

— speciosa Klf. 223. T. 159, F. 1. 
3927 

154, F. 3; 

223. 

Hemitelites giganteus Goepp. 

— Trerirani Goepp. 227. 

Heteroneuron diversifolium F&@e. 11. 

— heteroelitum F&e. 11. 

puncetatum Fe&e. 11. 

Guoyanum F&e. 12. 

Raddianum Fe&e. 15. 

scalpturatum F&e. 10. 

serratifolium Fee. 10. 

Heteropteris lineata Presl. 96. 

Humata affinis Mett. 208. 

chaerophylla Mett. 208. 

Gaimardiana Sm. 207. T. 137, F.4, 

(grade 

Ophioglossum Ca v. 206.T.153,F.2,6; 

T. 139, F. 4. 

pedata Mett. 206. T. 140, F. 1—4, 6,7. 

IHRE IT. 

199,980. 3: 

Hydroglossum japonicum Will«d. 238. 

— palmatum Willd. 237. 

— pentaphyllum Willd. 237. 

— pinnatiidum Willd. 237. 

— scandens Willd. 236. 

pinnatifida Cav. 206. T. 

sessilifolia Presl. 207. 

Hymenoglossum eruentum Presl. 231. 

Hymenolepis revoluta Blume. 28. 

Hymenophytlites dichotomus Gein. 233. 

— Gersdorfü Goepp. 233. 

— Grandini Goepp. 233. 

— Humboldtii Goepp. 233. 

macrophyllus Goepp. 233. 

obtusilobus Goepp. 238. 

ovalis Gutb. 233. 

Partschiüi. 234. 

quereifolius Goepp. 233. 

semialatus Gein. 233. 

stlesiacus Goepp. 234. 

— Williamsonis Goepp. 233. 

— Zobelöi Goepp. 233. 

Hymenophyllum aequabile Kunze. 232. 

T16K.E.5. 

asplenioides’S w. 231. T. 163, F. 9. 

— cruentum Presl. 231. T. 164, F. 10. 

— Dregeanum Presl. 231. T. 158, F. 11. 
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Hymenophyllum elegans Spr. 231. T. 163, 

E. 4; T 1164, E22. 

furmarioides Bory. 231. T. 163, F. 3. 

hirsutum Presl1. 231. T.163,F,2,7,16. 

interruptum Kunze. 231. T.164, F\. 6. 

polyanthos Sw. 231. T. 165, F. 15. 

Schombourgkii Presl. 231. T. 163, 

F. 8, 12. 
Hypochlamis sorzogonense F&e. 149. 

Hypoderris plantaginea Presl. 193. 

Hypolepis anthriseifoliaPres1.160.T.101, 

F. 4. 

aspera Presl. 160. T. 102, F. 1, 8. 

Bergiana Hook. 65. 

capensis Hook. 64. 

Endlicheriana Presl. 160. T. 100, F.5; 

T... 102,86. 

hastilis Pres1.159.T.98, F.1; T. 101, 

F. 2; T. 102, F. 3. 
nigrescens Pre sl. 159. T. 98, F.3, 8; 

5 ROM EN IE 

— parallelogramma Mett. 159. T. 102, 

Ban: 

— repens Presl. 160. T. 101, F.7; T. 1035, 

FE. 8. 

rudis Kunze. 160.,T. 101, F. 6. 

— rugulosa J. Sm. 162. 

— stenophylla Moore. 162. 

— tenuifolia Bernh. 160. 

Hypopeltis coriacea Bory. 178. 

— prolifera Bory. 176. 

— squarrosa Bory. 176. 

|  — straminea Bory. 176. 

| 

J. 

Jamesonia adnata Kunze. 32. 

Er; 

Laceopteris Brauniü Goepp. 236. 

— germinans Goepp. 236. 

Lastraea albopunctata Presl. 179. 

— apieiflora Presl. 175. 

atrata Presl. 179. 

| — attenuata J. Sm. 186. 

calcarata Presl. 181. 

catocoloba Presl. 182. 

ecaudiceulata Presl. 185. 

contermina Presl. 181. 

decomposita J.S m. 178. 

elongata Presl. 177. 

Foenicesii Presl, 174. 

glabella Brack. 177. 

hirta Presl. 180. 

imbecillis Presl. 176. 

invisa Presl. 186. 

leucolepis Presl. 178. 

ligulata J. Sm. 181. 

— lugubris Presl. 187. 

nitida Presl. 182. 

noveboracensis Presl. 183. 

macroura Presl. 182. 

marginalis Presl. 177. 

membranifolia Presl. 180. 

opposita Presl. 180. 

Lastraea patens Presl. 182. 

— philippina Presl. 181. 

Poitoei Bory. 168. 

propinqua J. Sm. 174. 

rodundata Presl. 180. 

semicordata Presl. 178. 

speetabilis J. Sm. 180. 

suleata Presl. 181. 

Leptochilus axillaris Kaulf. 7. 

lanceolatus Fee. 7. 

— quereifolius F&e. 19. 

— subquinquefilus F&e. 20. 

— taccaefolius F &e. 19. 

Leptogramme aspidioides Klotzsch. 165. 

grandis Presl. 166. 

Linkiana J. Sm. 165. 

rupestris Linn. 164. 

Totta J. Sm. 165. 

| Leueostegia affınis J. Sm. 208. 

208. 

Lindsaea arcuataK unze. 213. T.146, F. 23; 

T. 147, F. 6. 

euneifolia Presl. 213. T.147, F.1, 18. 

cultrata Sw. 212. T. 143, F. 1; T. 144, 

F. 6. 

decompositaWilld. 212.T.147,F.4,5. 

| — ensifolia Sw. 213, T.145, F.3; T. 146, 

R...4.,.5. 

guianensisDr. 211. T.144,F.3;T. 145, 

F. 14; T. 146, F. 24, 25. 

Klotzschiana Mor. 212. T. 145, F. 12. 

Kunzei Mor. 212. T. 147, F. 7. 

Leprieuxii Hook. 212. T. 145, F. 9. 

linearisS w.211.T.145, F.1,2;T. 146, 

F. 16-18. 

media R. Br. 211. T. 147, F. 11, 12. 

microphylla S w. 213. T. 146, F.I9—11, 

15. 

quadrangularis Raddi. 212. 

reniformis Dr. 211. T. 145, F. 10. 

Ve rigida J. Sm. 211. T. 145, F. 15. 

strieta Dr. 211. T. 142, F.4; T. 145, 
Fi. 5-82 m146, 8. 8,19, 20. 
Schizoloma Ett. 213. T. 145, F. 4; 

T.146, 7.6. 

Schomburgkii Kl. 211. T. 143, F. 4, 5. 

trapeziformis Dr. 212. T. 143, F. 3; 

T. 144, F. 1; W145, E.-13; 7.2146, 

F. 1-5, 26. 

trichomanoides Dr. 212. T.146, F. 12, 

13, 14. 
‚itobrochia brasiliensis Presl. 98. 

— chaerophylla J. Sm. 

_ 

— Brunoniana Presl. 101. 

decurrens Presl. 102. 

denticeulata Presl. 99. 

commans Presl. 103. 

gigantea Presl. 100. 

Haenkeana Presl. 98. 

hederacea Presl. 104. 

Hostmanniana Presl. 103. 

intermedia J. Sm. 101. 

macilenta Presl. 98. 

|  — pallida Presl. 101. 

patens Presl. 102. 

|  — pedata Presl. 104. 

polyphylla Presl. 102. 



Litobrochia Raddiana Presl. 104. 

— sagittaefolia Presl. 104. 

Schiedeana Presl. 99. 

— spinulosa J. Sm. 92. 

— vespertilionis J. Sm. 101. 

Lomaria acrostichoides Kaulf. 14. 

— Campylotis Kunze. 117. 

— capensis Willd. 120. T. 77, F. 5, 

9, 10. 

— chilensis Kaulf. 122. T. 77, F. 4. 

— elongata Bl. 122. T. 77, F. 6. 

ion are 

Fraseri Cunningh. 123. T. 77, F. 

— heterophylla Desv. 123. T. 79, F. 5, 

10, 11. 

— integrifolia Kaulf. 14. 

longifolia H. B. K. 13. 

— minor Desv. 123. T. 77, F. 2; 

F. 8. 

— obtusifolia Presl. 122. T. 73, F. 6; 

T. 74, RE. 10;, 7. 75, P. 1. 

— ornifolia Presl. 122. T. 77, F. 7. 

Patersoni Spr. 121. T. 77, FE. 1. 

— filiformis Kunze. 121. T. 

{ee} 

— punctulata Kunze. 118. 

— salieifolia Kunze. 123. T. 75, F. 1 

— sorbifolia Kaulf. 13. 

Lomariopsis Dertrandi. 24. 

[0 

— Boryana F&e. 14. T. 5, 

F. 1—3. 

— cuspidata Fee. 14. T. 10, F. 14, 15. 

— erythrodes F&e. 14. T. 7, F. 4, 6. 

— fraxinifolia. 15. T. 9, F.7; T.16, F.5; 

aıker 19 Al 

Hardingeriana. 24. 

Horsfieldii Mett. 15. T. 8, F. 4; T. 9, 

F. 8. 

Lanzeana. 24. 

longifolia Ett. 13. T.7, 

F.A,5. 

— ovalis. 23. 

phlebodes F&e. 14. T.S,F. 7; T. 10, 

E13, 7. 10, 

F.5; T.9, 

F. 4. 

— Raddiana Mett. 15. T. 4, F. 9; T. 10, 
F. 5. 

— scandens Mett. 15. T. 9, F. 9; T. 10, 

1229» 

— Smithii F&e. 14. T. 8, F. 8. 

— sorbifolia F&e. 13. T. 10, F. 6—8. 

— triquetra Ett. 13. T. 5, F. 1,6; T. 6, 

F. 5. 

Lonchitis pubescens Kaulf. 105. 

Fi 1.2, 7 
— glabra Bory. 105. T. 60, F. 4-6; 

T. 62,8 6. 
Lophidium elegans Presl. 238. 

T. 65, 

Lophosoria pruinata Presl. 221. 

125. 

Lotzea diplazioides Klotzsch et Karst. 

149. 

Lygodium acrostichoides Heer. 242. 

Lorinseria areolata Presl 

— aeutangulum Heer. 242. 

— commutatumPresl. 237. T.170,F.7,8; 

I 
— eretaceum Deb. et Ett. 241. 

— cubense H.B.K. 237. T. 169, F. 2,7. 

— Gaudini Heer. 241. 

| 
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Lygodium hastatum Desv. 237. T. 169, 

re ae 

Japonicum Sw. 238. T. 170, F. 3. 

Kargiü Heer. 242. 

Laharpii Heer. 241. 

palmatum S w. 237. T. 171, F. 2, 4, 5. 

170, F. 1. 
PohlianumPres1l.237.T.168,F.13,15. 

salieifolium Presl. 237. T. 170, F. 9. 

seandens Sw. 236. T. 167, F.2, 4, 10; 

72 1169723. 

senipinnatum R. Br. 237. T. 170, F. 4. 

pinnatiidum S w. 237. T. 
5) 

smilacifolium. 241. 

varium Link. 237. 

venustum Sw. 237. T. 167, F. 

116 9, RRA HT 17 0:2: 

14]35 

M. 

Marattia alata Raddi. 245. 

Mar 

Boivini Mett. 246. T. 178. F. 15, 16. 

Dregeana Presl. 246. T. 179, F. 2. 

elegans Endl. 246. T. 179, F. 5. 

fraxinea Willd. 246. T. 178, F. 4, 5. 

Kaultussi J. Sm. 245. T. 177, F. 1, 2: 

1178, E% 11 79). 3,4: 

microcarpa Mett. 247. T.177, F.7, 8. 

pellueida Presl. 246. T. 178, F. 2, 3. 

Raddiana Schott. 246. T. 177, F.4; 

mr 178, Del, 14. 

salicifolia Drege. 246. 

salicina J. Sm. 246. 

sambueina Bl. 246. T. 

119,2. 0% 

sylvatica Bl. 246. T. 178, F. 8, 9, 11. 

ginaria amoena Presl. 40. 

178, F. 10; 

angustifolia Presl. 44. 

auriseta Presl. 42. 

californica Presl. 41. 

cardiophylla Presl. 41. 

Catharinae Presl. 38. 

dissimilis Presl. 36. 

ensifolia Presl. 44. 

gladiata Presl. 37. 

incana Presl. 39. 

laeta Presl. 38. 

loricea Presl. 38. 

meniscifolia Presl. 37. 

nereifolia Presl. 37. 

nummularia Presl. 43. 

piloselloides Presl. 42. 

taeniosa Presl. 44. 

vaceinifolia Presl. 41. 

Mattonia pectinata R. Br. 226. T.155,F.11; 

T, 157, F.10. 
Mecosorus persicariaefolius Klotzsch. 50. 

trilobus Klotzsch. 41. 

Meniscium affıne Presl. 170. F.73; T. 135, 

F. 16. 

cuspidatum Bl. 167. 

longifolium Kl. 169. T. 129, F. 5; 

T. 133, F. 10. 

palustre Raddi. 170. T. 133, F. 9. 

proliferum S w. 167. 

reticulatum S w. 169. F.70 — 72; T. 133, 

Erle 

Mertensia brasiliensis Desv. 235. T. 

298 

Meniseium salieifolium Presl. 169. T. 132, 

E.2,7, 

— sorbifolium Willd. 170. F. 69; T.134, 

R38: 

165, 
N, le 

crassifolia Presl. 235. T. 168, F. 12. 

—rexcelsa Pres]. 234. T, 164, E. 1; 

T. 166, F. 2. 
— flabellata Desv. 

AS RE 

— glaucescens Willd. 235. T. 165, F.4; 

T.166, E. 5. 

Hermanni. 235. T. 165, F.5; T. 167, 

F. 3, 7—9. 

pedalis. 235. T. 

234. T. 168, F.8; 

166, F. 4, 6. 

-- pteridifolia Presl. 235. T. 166, F.7,8. 

— tenera. 234. T. 165, F. 7, 10—12. 

Mesothema australe Presl. 117. 

— Campylotis Presl. 117. 

punetulatum Presl. 118. 

Mierogramme persicariacfolia Presl. 50. 

Microlepia aculeata Mett. 208. T. 138, 

1.26 87105271139, 82 1,55 18.140, 

E28, 

affinis Presl. 208. T.136,F.4; T. 138, 

Bes 18: 

alata J. Sm. 

T2144,R. 5. 

— biflora Mett. 

AO 

— chaerophylla. 

210. T. 143, F.7—9; 

209. T. 138, F.3, 9; 

208. T. 142, F. 2. 

cristata J. Sm. 209. 

— cystopteroides Presl. 209. T. 

F.2; T. 144, F. 4. 
— elegans Mett. 207, T. 134, F. 9. 

— flexuosa. 208. T.138, F.4; T.140,F.5. 

—hiesuta Rres1, 210. 7. 14T, R 1. 

— inaequalis Presl. 210. T. 140, F. 14; 

T. 143, F. 6, 10, 11. 

linearis. 217. 

— Mantelli. 216. 

— nigricans Presl. 210. T. 142, F. 12; 

T. 144, R. 7. 

— pinnatasPres1.210.T. 141, F.6—8, 11. 

— Pohliana. 210. T. 141, F. 2,4; T. 142, 
Bee 

polypodioides Pres1.209.T.135,F.9; 

T. 142, F. 8. 

rhomboideaPresl. 209. 

— Schimperi Mett. 204. 

— Schlechtendalii Mett. 

IegIee 2. 

— strigosa Presl. 209. T. 136, F.5, 11. 

— tenuifolia Mett. 208. T.136,F.S—10; 

1919020 

— trichosticha J. Sm. 209. T. 135, F. 2; 

139,82 7,8. 

— venusta Met. 209. T. 137, F. 1, 3. 

145, 

7.141, 8.3,9. 

207. 1% 136, 

Micropteris serrulata Desv. 31. 

Mierosorium longissimum F&e. 49. 

Mohria thurifraga Sw. 241. T. 175, F. 2, 8. 

Monheimia aquwisgranensis Deb. et Ett. 76. 

— polypodioides Deb. et litt. 76. 

Myriopteris contracta T&e. 63. 



N. 

Neottopteris Phyllitidis J. Sm. 134. 

Nephrodium abbreviatum F&e. 188. 

— acrostichoides Michx. 175. 

— albopunctatum Desv. 179. 

— angustifolium Presl. 185. 

— arbuseula Desv. 185. 

— aristatum Presl. 175. 

— callosum Presl. 137. 

— caudieulatum Presl. 188. 

— ceonspersum Schrad. 182. 

— conterminum Desv. 181. 

— contiguum Schott. 185. 

— decompositum R. Br. 178. 

— diversilobum Presl. 184. 

— Eckloni Presl. 185. 

— elongatum Hook. et Grev. 1 1 =ı 

— glabellum A. Cunn. 177. 

— glandulosum J. Sm. 189. 

— latifolium Presl. 189. 

— marginale Michx. 177. 

— molle R. Br. 188. 

— miucronatum J. Sm. 185. 

— multilineatum Presl. 186. 

— noveboracense Desv. 183. 

— nitidulum Presl. 188. 

— nitidum Bory. 182. 

— obtusatum Desv. 188. 

— ÖOreopteris Fe&e. 188. 

— propinguum R. Br. 186. 

— pteroides Presl. 186. 

— ıhizophyllum Presl. 174. 

— trifoliatum Bory. 192. 

— truncatum Presl. 185. 

Nephrolepis acuminata Presl. 203. T. 134, 

14.3: 

— biserrata Presl. 204. T. 134, F. 10; 

E2135, 8. 14215, 

— ceordifolia Presl. 

3—5. 

— davallioides Kunze. 204.T. 131, F.7; 

1,194, E10 

— ensifoliaPresl. 204.T.131,F.1—3,9. 

— exaltata Schott. 204. T.132, F.3—6, 

Tel, 

— hirsutula Presl. 204. T. 132, F. 8, 9. 

— imbricata Kaulf. 204. 

— intramarginalis Kunze. 204. 

204 T. 

204. T. 133, P.1, 

— macrophylla Presl. 

19, 21:3. 

— neglecta Kunze. 204. 

— pectinata Schott.204. T.135,F.11, 12. 

— rufescens Presl. 204. T. 128, F.3; 

T. 129, F. 1,2; 7. 131,8, 10. 
— sesquipedalis Willd. 204. T. 128, 

1. 1,2. 

— Siebert. Pries1..204. 32 134,7. 4; 

3 97R 8,26: 

— tuberosa Presl. 204. T. 146, F. 21,22. 

— Wallichiana Presl. 204. T. 134, F.5, 6. 

Neurogramme tomentosa Link. 56. 

Neurophyllum rhizophyllum Presl. 229. 

Neuroplatyceros aleicornis F&e. 26. 

— biformis Fe&e. 26. 

Nipholobus bicolor Kaulf. 43. 
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Nipholobus glaber Kaulf. 46. 

— Lingua Kaulf. 54. T. 132, F. 1. 

— rupestris Spreng. 43. 

— serpens Endl. 43. 

Notochlaena attenuata. 73. 

— (Conwayi. 72. 

— distans R. Br. 63. 

— hirta J. Sm. 63. 

— Iiypoleuca Kunze. 64. 

— /yratifolia. 72. 

— Pohliana Kunze. 63. 

— repanda. 72. 

— rufa Presl. 61. T. 106, F. 6. 8. 

— sinuata. 61. T. 73, F. 10. 

— undulata. 72. 

O. 

Ochlogramme Cummingii Presl. 152. 

Ochropteris pallens J. Sm. 96. 

Odontoloma repens Presl. 212. T. 147, 

F.S—10. 

— tenuifolium J. Sm. 207. T.147, F.2, 3. 

Oleandra artieulata Pres1.194. T. 133, F.S. 

— nereiformis Presl. 194. T. 127, F. 5. 

— nodosa Pres1l.193.T.129, F.4;T,.133, 

ee 

— seitaminea. 201. 

Oltersia cervina Kunze. 9. T.7, F.1—3; 

18, 

— Lingua Presl. 3. 

— villosa Presl. 6. 

— viscosa Presl.3. 

Onoclea sensibilis P. 194. T. 134, F.1, 7. 

Onychium auratum Kaulf. 88. 

— Krebsii Kunze. 126. 

— lucidum Shr. 89. 

— melanolepis Kunze. 88. 

Ophioglossum laeiniatum Rumph. 249, 

Orthogramme laevigata Presl. 119. 

Osmunda adiantifolia Linn. 239. 

— asplenifolia Lam. 239. 

— Heerii Gaud. 244. 

— Hügeliana Presl. 243. T.175, F.4, 5. 

— interrupta Michx. 243.T. 175, F. 7; 

1.176, P. 3,4. 

— spectabilis Willd. 243. T.176, F.5, 6. 

— Strozzü Gaud. 244. 

Oxygonium alismaefolium Presl. 152. 

P, 

Pachipleuria lepida Presl. 205. 

— parallela Presl. 207. 

— pedata Presl. 206. 

— sessiliflora Presl. 207. 

Parestia caudata Presl. 206. 

— elata Presl. 206. 

Patania adiantoides Presl. 215. 

— consanguinea Presl. 215. 

— Lindeni Presl. 215. 

Pellaea andromedaefolia Presl. 61. 

— atropurpurea Link. 89. 

— Ualomelanos Link. 89. 

— cordata Presl. 89. 

— falcata Fee. 60. 

Pellaea hastata Link. 89. 

— setieaulis Hook. 60. 

Perichondria rigida Presl. 211. 

Phanerophlebia juglandifolia J. Sm. 189. 

— nobilis Presl. 190. 

Phegopteris ampla F&e. 154. 

— arguta. 195. 

— aspidioides Mett. 165. T.100, F.2, 7. 

— barbata Mett. 166, T. 106, F. 5. 

— bivestita Mett. 165. T. 105, F. 3. 

— Boivini Mett. 169. T. 111, F. 4. 

— Boryana Mett. 162. T.98, F.2; T.102, 

RER INZE 

— brachyodes Mett. 167. T. 108, F. 1. 

— Brongniartii Mett. 168. T. 110, F. 4. 

— caudata F&e, 162. T. 104, F. 10, 12; 

7. 109,88. 

— coneinna F&e. 183. 

— connexa F&e. 164. T.105, F.4; T. 106, 

E17, LS. 

— crenata Mett, 168. T. 

2719, 

— cuspidata Mett. 167. T. 107, F. 7. 

166. T. 102, 

109, F. 11, 

Ir 
— decussata Mett. Bu d% 

T. 109, F. 6, 7. 
—- distans Mett. 163. T. 107, F. 8. 

— divergens Fee, 162. T. 100, F. 4, 11; 

I. 101,8:,8. 

-— Drepanum J. Sm. 163. T. 103, F. 7. 

— grandis Ett. 166. T. 107, F. 11. 

— helvetica Heer. 196. 

— hexanopteron F&e. 

RB. 15,16, 

— hirsuta Fee. 163. 

-— honesta Mett. 164. T.106, F.3, 7, 13. 

— Karsteniena Mett. 163. T.100, F, 10; 

7. 108, B6, 7. 
— Linkiana Mett. 165. T. 108, F. 6. 

— macrodonta Mett. 168. T. 110, F. 9, 

10, 21, 
— meniscioides Ett. 167. T. 109, F.3; 

T. 110,72, 
— pilosa F&e. 166. 

— Poeppigiü Mett. 162. T. 105, F.5, 12. 

— prolifera Mett. 167. T.109, F.2,-5,8; 

110,8. 1, 10. 
— obseura 167. T. 108, F. 2—4. 

— oeningensis Heer. 196. 

— ornata F'&e. 162. T. 106, F. 1, 2. 

— polypodiordes. 196. 

164. 

163. T. 106, 

— Prionites Fee. T.-107,.F. 4, 

8,6, 

— rudis Mett.166.T. 107, F. 12. 

— rugulosa F&e. 162. T.102,F.4;T.104, 

F. 11; T.105, 1,2. 
— rupestrisMett.164.T, 99, F.4; T.100, 

E73: .1..107,08,2% 

— SieberianaF &e. 164. T.102,F.9; T.103, 

Ara: 

— spectabilis F&e. 163. T. 101, F. 3; 

P, 104, E.1,5—70,9:27.105, BA) 
— splendita F&e. 164. T. 103, F. 1—3. 

— stiriaca Heer. 159. 

— tetragona Mett. 166. T. 107, F. 1,9. 

— Totta Mett. 165 T.103, F.6; T. 104, 

F. 2, 8. 



Phegopteris trichodes J. Sm 178, 

Phlebodium angustum J. Sm. 48. 

— aureum R. Brown. 48. 

— Iyeopodioides J. Sm. 50. 

— maerocarpum J. Sm. 47. 

— pereussum J. Sm. 50. 

— salieifolium J. Sm. 50. 

— serpens J. Sm. 42. 

Photinopteris Horsfieldii J. 1d. 

Phymatodes affınis Presl. 4 

— Billardieri Presl. 46. 

— brancaefolia Presl. 52. 

— conjugata Presl. 47. 

— coronans Presl. 52 

- longifrons Presl. 46. 

— myriocarpa Presl. 49. 

— normalis Presl. 46. 

— oodes Presl. 53. 

— plantaginea Presl. 193. 

— pustulata Presl. 47. 

— quereifolia Presl. öl 

— scandens Presl. 47 

— velata Presl. 49. 

— vulgaris Presl 49. 

Platycerium aleicorne Hook. 26. 

— biforme Hook. 26. T. 19, F. 1—5. 

— grande J. Sm. 26. 

Pleuridium acutilobum Presl. 55. 

— saxatile Fee. 53. 

— transparens Presl. 52 

Platyzoma mierophyllum R. Br. 234. T, 167, 

F. 12; T. 168, F.1 
Plenasium bromeliaefolium 

12..66,.67;. T. 180, E. 1 

Pleochemia leuzeana Presl. 191. 

Breisiioe 159% 

Pleopeltis angusta Humb. et Kth. 48. 

— areolata Presl. 48. 

—- aurea Presl. 48. 

— ciliata Presl. 38. 

— lepidota Presl. 47. 

— Iycopodioides Pres!. 50. 

— percussa Presl. 50. 

— Raddiana Gaud. 48. 

sl. 50. 

— serpens Presl. 42. 

— salicifolia Pres 

Pleurogonium cardiophyllum Presl. 41. 

Podopeltis latifolia F&e. 193. 

Poecilopteris diversifolia Presl. 11. 

— heteroclita Presl. 11. 

— punetulata Presl. 11. 

— serratifolia Presl. 10. 

Polybotrya aspleniifoliaF&e. 18. T.9,F.3; 

19.27.9206. 

— bifureata J. Sm. 2. 

— caudata Kunze. 18. T. 4, F.S; T.5, 

a en ea ua, 

F. 14 

— ceylindrica Kaulf. 18. F.4, 5,8; T.8 

1 2:21.210,.22 10,7% 

— intermedia J. Sm. 17. T. 16, F. 9. 

-— Runzei Ett. 19. T. 11, 7.3; T. 16, 

F. 6. 

— Lechneriana Mett. 16. F.1 

Bald 1213, 185.6: 

— osmundacea Humb. 

16, 0RR 

‚2,9; T.12, 

et Bonpl. 18. 

REGISTER DER ARTEN. 

Polybotrya pubens Mart. 18. I". 

le 

— quereifolia Ett. 19. T.4, F. 

RE he te alte 

— nn Preslr 18. 7-15, °R.4: 

10,2. 1020217, RB, 16. 

7:.110,.1212 

Baal), 

URN, 

—_ a Rn s m, 17, E.:6, 

— speciosa Schott. 18. 

— taccaefoliaM ett.19. T.16, F.1 

F. 18, 

— trilobata Mett. 20. T. 11,F.1 

Polydictum Menyanthidis Presl. 193. 

Polypodium archilleifolium Kaulf.31.T.31, 

F. 4. 

— acrostichoides Sieb. 46. 

IBl.7; 

— acutilobum. 53. T. 27, F.1 

— affıne Bl. 48. T. 27, F. 6 

— albopunctatum Raddi. 37. 

— amoenum Wall. 40. T. 23, F. 25. 

— amplum H. et B. 184. 

— angustifolium Sw. 44. 

— angustilobum. 52. T. 36, F. 8. 

— angustum Mett. 48. T. 35, F. 11. 

— apiculatum Kunze. 33. T. 11, F. 2. 

— areolatum Willd. 48. T. 32, F.1, 

4,1,8. 

— aristatum Forst. 175. 

-— articulatum Desv. 36. T. 26, F. 13 

— aspidioides Presl. 182. 

— asplenifolium L. 32. F.10; T.21,F.10, 

2-14, 22. 

— attenuatum Kunze. 48. T. 32, F. 2. 

— aureum L. 48. T. 33, F. 8, 9. 

— aurisetum Raddi. 42. 2310, 

— australe Mett. 34. T. 22, F. 1. 

— avenium Desv. 50. 

— barbatum Kunze. 180. 

— Beyrichianum Presl. 52 

— I picolor.Mett. 48. 7.26, E.:5, 7, 10; 

2 2 

— Billardieri R. Br..46. I. 31, FE, 6. 

— bivestitum Tausch. 165. 

— brachyodes Kunze. 167. 

— brancaefolium Presl. 52. T. 33, F. 1. 

— brasiliense Lam. 37. 

— Brongniarti Bory. 168. 

— californicum Kaulf. 41. T. 23, F. 6. 

— cardiophyllum Ett. 41. T.23,F. en 24 

— cartilagineum Presl. 58. T. 15, F. 

— Catharinae L. et F. 38. T. 25, F. 6,8 S. 

— cayennense Desvy. 42. T. 24, F. 3. 

— 5c1lhatum, 88.1.2090, 8.7.9. 

— conjugatum Kaulf. 47. T. 29, F. 1 

— coneinnum Willd. 153. 

— connexum Kaulf. 164. 

— conterminum Gaud. 181. 

— cordifoium Mart. et Gal. 192. 

— coriaceum Sw. 178 

— coronans Wall. 52. T.27, T.8; T.32 

Bros 1734, 20.808, 

— crenatum S w. 168. 

— crenifolium. 66. 

— cruciatum Kaulf. 163. 

— ceryptosorum Kunze. 32. 

— cultratum, 33. T. 14, F. 3, 4 

— ceuspidatum Presl. 50 

Polypodium deeurrens Raddi. 45. T. 27 

F. 9; T. 28, P. 4, 5, 7. 
— decussatum Linn. 166. 

— deflexum Kaulf. 182. 

— delicatulum Mart. et Gal. 33. 

Balz. 

— dentieulatum S w. 174. 

— Desnoyersüi, 65. 

T,2L, 

— Dipteris Blume. 47. 

— dissimile L. 36.T.23,F.9; 

— distans Don. 163. 

— divergens Sw. 162. 

T.24,F.12. 

— diversifolium R. Br. 51. F. 21, 22; 

137.8.8,9, 10: 

— Drepanum Lowe. 163. 

— elaeagnifolium Bory. 43. 

— elasticum Bory. 33. 

— elongatum Ait. 177. 

— elongatum Wall. 179. 

— ensifolium Willd. 44. 

— faleatum Thunb. 190. 

— fasciale Willd. 44. T.27, F. 7;T.29, 

1. 5,6. 

— formosum Raddi. 164, 

— Bee 36.1.17,1857.23, 

F. 27; T. 24, F. 9, 10, 13—15. 

— Friedrichsthalium Kunze. 31. T. 20, 
F. Par 29, 30. 

— (?) Gessneri Heer. 68. 

— gibbosum Fee. 32. 

— giganteum Wall. 222. 

— glabrum Mett. 46. T. 26, F.1 

— gladiatum Kunze. 37. T. 25, F. 4; 

1. 26,8, 9527. 1A,sR, 15, 

— Goeppertü. 67. 

— Haenkeanum Presl. 42.T.24, F.1, 2. 

_ Eu enk, 9821.21, Br 1,15; 
T.22.F. 

— ee Wall. 54. TT. 

Polypodium heracleifolium. 67. 

34, F.6 

— hexanopteron Michx. 163. 

— honestum Kunze. 164. 

— Horsfieldii R. Br. 47 

— Huegelii Fee. 35. F. 

RSS, 

— inaequale. 51. 

14—16; T. 22, 

T.36,7,.7,10. 
— aincanum.Sw: 39, el ..R. 2:12.27; 

F. 5—8. 

— juglandifolium H. B. K. 189. 

— Karstenianum Klotsch. 165. 

— Lachnopus Wall. 40. T. 23, F. 26. 

— laetum Raddi. 38. T.15, F. 1; T. 24, 

BR 25,5: 126,08 

— laneiforme Presl. 44. 

3.1. 21.20 21 

— lapathifolium S w. 44. 

— latifolium Vahl. 193. 

— laxum Presl. 33. 

— lepidotum Willd.47.T.29,F.2; T.30, 

Bad: 

— leuzeanum Gaud. 191. 

— Lindleyt. 66. 

— lineatum Coll. 167. 

— Lingua Sw. 54. 

— longifrons Wall. 46. 

38..1620..022 

— lanigerum Desv. 3 

— loriceum L. et F. 
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Polypodium lugubre Kunze. 187. 

Iycopodioides L. 50, T.33, F.7, T.35, 

P*1, 2,6,.%4. 

macrodonton Reinw. 168. 

Mantelli. 66. 

marattioides Kaulf. 34. 

marginale Linn. 177. 

- meniscifolium L. et F. 37. T. 25, F. 1, 

14; T. 25, F. 14; T. 26, F. 2. 
mierophyllum. 65. 

moliniforme Cav. 32. T. 21, F. 2, 16. 

molle H.B. K. 359. 

monostichum Presl. 187. 

mucronatum Sw. 175. 

myosuroides Sw. 31. T. 20, F. 9, 10, 

24, 25. 
myriocarpum Mett. 49. T. 30, F. 3. 

myrtillifolium Kaulf. 51. T. 33, 

2226: 

nanum F'&e. 32. 

nereifolium Sw. 37. T.24, F.6; T. 25, 

F. 10—13. 

neurodes Kunze. 50. 

nitidum Kaulf. 45. T. 27, F. 10, 11; 

T. 50, R.2. 

normale’Djon. 46..T. 35,32 3. 

noveboracense Linn. 183. 

nummularium Mett. 45. 26. 7.3 T.; 

oleandrifolium Kunze. 37. 

oodes Kunze, 53. T. 31, F. 1. 

ornatum Wall. 162. 

Otites L. 39477 21, F. 1,20, 

Pecten F&e. 33. 

pallens Bl. 40. T.22, F. 15. 

Paradiseae L. et F. 39. T. 22, F. 13. 

patens Ait. 182. 

pedieulariaefolium Presl. 162. 

pereusum Cav. 50. T. 35, P. 8. 

persicariaefolium Schrad. 50. T. 19, 

F.20; T. 34, F.1,3, 4,7. 
peruvianum Desv. 32. T.19, F. 

SIE TE 

Phyllitidis L. 44. T. 29, F. 

E.:5,6. 

Phymatodes L. 49. T.31, F.4; T. 35, 

E 9. 

piloselloides L. 42. T. 22, F.4; T. 23, 

E18 ,.12:79224 FA, 7.80 

plantagineum Jacgq. 193. 

Lo; 

148: 1230; 

pleopeltifolium Raddij. 48. 

Plumula Willd. 39. T. 14, F. 5. 

Poeppigii Kunze. 162. 

pothifolium Mett. 45. T. 26, F. 6, 12. 

proliferum Kunze. 167. 

pteroides Presl. 168. 

pteroides Retz. 186. 

ptilödon Kunze. 39. 

pubescens Raddi. 183. 

pustulatum Forst. 47. T. 51, F. 10. 

quercifolium L. 51. T. 29, F. 4; T. 37, 

ak 

ramosum Lodd. 58. 

Reinwardtii Kunze. 37. 

reptans Sw. 184. 

rhizophyllum Sw. 174. 

rosmarinifolium Kunth. 50. 

REGISTER DER ARTEN. 

| Polypodium rude Kunze. 166. 

— rugulosum La Bill. 162. 

— rupestre Blume. 53. 

— rupestre R. Br. 43. T. 26, F. 4, 11; 

T. 27, F. 3,4. 
— salieifolium Willd. 50. T. 31, F. 

7,8; T. 32, P. 5, 6; T. 33, F. 2, 
— sanctum Sw. 181. 

— saxatile Mett. 53. T. 30, F. 4. 

— scandens Forst. 47. 

— Schrotzburgense Heer. 68. 

— semicordatum S w. 178. 

— serpens L. 42.T. 22, F. 2, 3. 7; T.23, 

11, 12, 17. 
— serricula Fe&e. 32. 

— serrulatum Mett. 31. T. 20, F.4—S, 

11-16, 18 
— Sieberianum Kaulf. 164. 

— Sloani Kunze. 184. 

— spectabile Kaulf. 163. 

— sphaerioides. 67, 

— squarrosum Hardw. 176. 

— stipitatum Hook. et Grev. 32. 

— stotoniferum Gmel. 45. 

— subauriculatum Bl. 37. T. 24, F. 11, 16. 

— suberenatum Hook. 32. 

— subinceisum Sieb. 182. 

— submarginale L. et F. 187. 

— subpetiolatum H 0 ok. 35. T. 22, F.9,14. 

-— suspensum L. 33, T. 13, F.3, 4; T.21, 

23% 

— taeniosum Willd. 44. T. 28. F. 1 

17730, 2741572; 

— tamariscinum Kaulf. 31. T. 20, F. 19. 

— tassumerum Spr. 39. 

— tenellum Forst. 34. D.6, E.8; 7.14, 
‘ ). 197 T. 22, F. 10, 11. 

— tenuisectum Bl. 31. T. 20, F. 1—3. 

— tetragonum S w. 166. 

— Totta Willd. 165. 

— transparens. 52. T. 

F. 12; T. 36, F. 9. 
— trichodes Reinw. 178. 

— triehomanoides Sw. 32. T. 21, F. 3, 9. 

— trifoliatum Linn. 192. 

— trilobum Car. 41. T. 23, F. 10. 

— tripinnatiidum Presl. 31. T. 

F. 26, 28. 

— triste Kunze. 182. 

— trunecicola Kl. 32. T. 21, F. 18. 

— undans. 66. 

— vaceinifolium L. etF.41. T. 22, F. 5, 6; 
P..23,.B. 8,1822, 

— vastum Kunze. 163. 

— velatum. 49. T. 34, F. 2, 9. 

— vestitum Forst. 174. 

— vestitum Raddi. 182. 

— viscidum Spr. 162. 

— viscosum Roxb. 162. 

— vulgare L. 35. F. 11—13. 

Polystichum abbreviatum Presl. 188. 

— acrostichoides Roth. 175, 

— amplissimum Presl, 177. 

— aristatum Presl. 175. 

— coniifolium Presl. 176. 

— coriaceum Schott. 178. 

29, F. 3; T. 33, 

Polystichum Drepanum Presl. 163. 

falemellum Presl. 175. 

frondosum Presl. 174. 

gonylodes Gaud. 185. 

molle Gaud. 188. 

mucronatum Presl. 175, 

munitum Presl, 175. 

ordinatum Presl. 176. 

patens Gaud. 182. 

platyphyllum Presl. 176. 

proliferum Presl. 176. 

pungens Presl. 176. 

rhizophyllum Presl. 174. 

rhomboideum Schott. 176. 

squarrosum F&e. 175. 

stramineum Presl. 176. 

truncatum Gaud. 185. 

vestitum Presl. 174. 

Porpaea vestita Presl. 174. 

Prionopteris pectinata Wall. 226. 

Psilodochea salieifolia Presl. 245. T. 177, 

F. 5, 6. 
Psygmium elegans Presl. 54. 

Pteriglyphys elegans F&e. 152. 

Pteris ampla Kunze, 98. T. 67, F. 7. 

angustifida. 112. 

Aquilina L. 90. T. 54, F.4; T. 55, 

RA. 

arachnoidea Kaulf. 90. F. 40; T. 53, 

P.1,4; T. 54, P.5. 

arguta Vahl. 93. F. 47; T. 55, F. 5; 

T. 60, F. 7. 
asperula J. Sm. 95. T.63, F.1; T. 64, 

F.1. 

atropurpureaKunze.89.T.51, F. 1,2, 

6, 95.452, P.1—3. 
attenuata Sw. 95. T. 59, F. 4. 

aurata Mett. 88. F. 36, 37. 

beaumontit. 115. 

bicolor Roxb. 65. 

Blanchetiana Presl. 105. T. 36, F. 7. 

blechnoides Heer. 110. 

brasiliensis Raddi. 98. T. 69, F. 4. 

Briceii. 117. 

Brunoniana Endl. 101. T. 64, F.8, 9. 

Calomelanos S w. 89. T.51, F.7; T. 52, 

F. 4—6. 

capensis Thunb. 91. F. 44; T. 53, 

IE.2. 

caudata_L. 90. T. 52, F. 9, 10, 13. 

caudieulata Presl. 93. T.85, F.3, 11. 

ehilensis Desv. 100. T. 67, F. 1. 

collina. 104. T. 70, F. 2, 6. 

comans Forst. 103. F. 57; T. 

E:#5. 

cordata Cav. 89. T. 51, F. 8 

coriacea Desv. 94. T. 62, F. 3. 

costata Willd. 92. 

erenata L. 92. T.52, F.14; T.53, F.3; 

T. 55, F. 3. 
erenata Web. 116. 

Davreuzxi. 111. 

decurrens Presl. 102. T. 60, F.3; 

T. 63, F. 9—11. 

deeussata J. Sm. 94. T.58, F.5; T. 59, 

F. 8. 

66, 



Pter is deflexa Link. 93. . 49; 1.58, 1". 6; 

71.60, EB. 251. 64,E. 2. 

dentieulata Sw. 99. T. 67, F. 4. 

Dournaisüi. 110. 

edentula Kunze. 95. F. 50; T\. 58, 

F. 10; T. 59, F.l. 
elata Ag. 100. 

elegans Jacq. 93. 

esceulentaForst. 90.F.45; T.52, F.11, 

12. 

faleata R. Br. 60. 

farinosa Forsk. 65. 

fastigeata. 115. 

flabellata Thunb. 93. F. 46, 48; 

1.58, F.9; T. 59, F.6, 7; T.60, F.? 

Gardneri. 91. T. 53, F.6; T. 54, F.3 

Ganudin’ Heer. 103. 

geraniüfolliaRaddi. 92. T.56, F. 2,8. 

gigantea Willd. 100. 67, BE: 95,0, 

glabra Mett. 105. 

glauca Mor. 101. Re905 21% 

Gorpperti W eb. 112. 

Grandini. 110. 

Haenkeana. 98. T. 

Haibunnensis. 114. 

hastata Sw. 59. T. 

hederacca Presl. 

hispida Presl.95. 

8% 

Hostmaniana. 103. F. 56; 

humilis Forst. 64. 

Hauttoni. Lil. 

inaequalis Heer. 112. 

ineisa Thunb, 101. T. 68, F. 7. 

insignis. 114. 

intermedia Kaulf. 101. T. 66, F..6. 

intramarginalis Kaulf. 92. T.61, F.1; 

T. 62, F. 4. 

Kinghiana Endl. 95. T. 61, F. 4. 

laciniata Willd. 97. T. 59, F. 3. | 
laeta Wall. 96. T. 57, F.8, 11; T.58, 

F. 4, 12. 

leptophylla Sw. 92. T. 61, F. 7,9. 

liastea. 113. 

ligata. 113. | 

60.,.10.08: 

68, F. 

52, F. 7 
104. T. 69, F. 6. 
T.59, F.2,5;T.60, 

Lindleyana. 114. 

lineata Ett. 96. T. 56, F. 13; T. 57, 
RE. 7% | 

lonchitica. 109. 

longifolia L. 92. T. 52, F. 1 | 
F.1; T. 56, F.3—5; T. | 

lueida. 89. F. 38. | 
macilenta Rich. 98. T. 63, F.3—5. | 

macrocarpa Link. 100. T. 70, F. 5. | 

Mantelli, 112. | 

melanolepis. 88. F. 35, 39. | 

mutilata L. 92. T. 56, F. 9, 10. 

nebbensis. 114. 

nemoralis Willd. 95. F.51; T. 60, 

P. 1,10; T-61,9%, 3. | 
Nestleriana. 115. 

oblongata. 109. 

oeningensis Ung. 111. 

Orizabae M. et G. 103. T. 65, F. 6; | 

T. 66, F. 2, 3. 
pallens Hook. 96. T. 56, F. 6. 

Constantin v. Ettingshausen, Farnkräuter. 

Pteris pallida Raddi. 101, T. 63, F. 

Pteropsis angustifolia Pres 

- polyphylla. 102.'T.58, F.7; T.64,F.4; 

REGISTER DER ARTEN. 

6; 

165,8, 5: 

parschlugiana Ung. 109. 

patens. 102. T\. 69, E. 3. 

Peechioli Gaud. 116. | 

pedata I. 104, 7.66, 9.1: 127 

I 

pennaeformis Heer. 108. 

Phillipsii. 115. | 

Plumeria H, S. 95. T. 61, F. 3. 

podophylla S w. 100. T 66, 8.7; T. 67, 

F\ 2. 

Pohliana Presl. 92. 

T.65, 7.3, 4. 
Pseudo - Lonchitis 

726, 7. 

radobojana Ung. 111. 

307. Ile 1.64, 

recentior. 113. 

Leeichrana. 115. 

retieulata. 117. 

rotundifolia Forst. 60. 

rugosa. I 16. 

ruppens’s Heer. 110. 

sagittaefolia Raddi. 104. T. 71, F. 3. 

seaberula Rich. 97. T. 56, F. 11, 12. 

sealaris Mor. 89. T. 53, F. 5, 7. 

Schiedeana Pres]. 99. F.52 —54; T 

F. 9; T. 66, F. 1. 

semipinnata L. 92. T. 62, F. 2, 7. 

Serlii. 109. 

Serra. 116. 

serrulata L. 96. T. 57, F. 9, 10. 

Smithiana Presl. 95. T. 57, F. 12. 

spinulosa Raddi. 92. 

65, 

Sternbergü, 109. 

taeniosa J. Sm. 96. T. 57, F. 6. 

tenuis Cunningh. 94. T.57, F.4; 

Dr08,8 1,2: 

tremula R. Br. 95. T. 55, F. 6; T. 60, 

2.09. 

triplieata Ag. 97. T. 61. F.5, 6; T. 62, 

tristieula Raddi. 99. 

umbrosa R. Brown. 96. T.56,F.1,7; 

a a Nase 

Ungeri. 111. 

urophylla. 112. 

vespertilionis 101. T. 62, F. 1. 

villosa. 91. F. 41—43; T. 54, F. 2,6; 

7,55,7.1,23,7. 
whitbyensis. 119. 

woodwardioides Bory. 103. T. 64, 

Ri 5. | 

xyphoides Wess. et Web. 110. 

Ik 27. 

furcata Desv. 26. 

R. 

Rhipidopteris peltata Schott. 2. | 

sphenophylla F&e. 2. 

S. 
Saccoloma elegans K aulf. 207. 

Sagenia coadunata J. Sm. 191. 

| 

macrodonta F&e. 191. | 

Sagenia macrophylla Th. Moore. 192, 

— pachyphylla Moore. 192. 

— platyphylla J. Sm. 193. 

— repanda Fe&e. 191. 

Salpinchlaena Patersoni F&e. 121. 

238. T. 176, F.2. 

— elegans Sw. 238. T. 175, F. 1. 

Schizaea diehotoma S w. 

— Münsteriana. 242. 

Schizocaeana Brunonis J. Sm. 224. 

Schizoloma strietum Presl. 213. 

Schizopteris anomala Brongn. 243. 

— adnascens Lindl. et Hutt. 243. 

— lactuca Sternb. 243. 

— Gutbieriana Gein. 243. 

Scolopendrium ambiguum Raddi. 

WRFR. 
hemionitis Sw. 125. T. 69, F. 1. 

Krebsii. Presl, 126. T. 72, F. 1. 

offieinarum Sw. 126. F. 61. 

126. 

— repandum Presl. 126, 

Seytopteris acrostichoides Presl. 46. 

Selliguea pothifolia J. Sm. 45. 

Sphaerocionium interruptum Presl. 231. 

Stenagia Patersoni R. Br. 121. 

Stenochlaena fraxinifolia Presl. 15. 

— heteromorpha J. Sm. 121. 

— longifolia J. Sm. 14. 

— scandens J. Sm. 15. 

Stenolobus ornatus Presl, 205. 

— solidus Presl. 205. 

Stenoloma divaricata Fee. 207. 

— tenuifolium Fee. 208. 

Synammia triloba Presl. 41. 

AR 

Taeniopteris Bertrand! Bronen. 249. 

Eekardtii Germ. 248. 

latifolia Brongn. 248. 

marantaceı Sternb. 248. 

Münsteri Goepp. 248. 

eittata Brongn. 248, 

— zoebingiana Ettingsh. 2 

Taenites angustifolia Spr. 27. 

ITS, Re IL. 

blechnoides Sw. 27. T. 18 

Desvausıı Kl. 27.207 20.E 17. 

furcata Sw. 26. T. 16, E. 

F. 2,35; T. 18, F. 14, 

piloselloides Mett. 27. T. 

10-187. 18IF.5-—14, 
revoluta Mett. 28. T. 18, F. 16. 

Tarachia Blumeana Presl, 143. 

17.007, 

— caudata Presl. 143. 

cuneata Presl. 137. 

Dalhousiae Presl. 138. 

dimidiata Presl. 140. 

falcata Presl. 141. 

furcata Presl. 137. 

laserpitiifolia Presl. 137. 

nigricans Presl. 137. 

nitida Presl. 141. 

- oxyphylla Presl. 141. 

palmata Presl. 132. 

polymorpha Presl, 153. 

pumila Presl. 156. 

38 
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Tarachia rotundifolia Presl. 136. 

— splendens Presl. 137. 

— trapezoides Presl. 136. 

Tectaria coriacea Link. 178. 

Thamnopteris Phyllitidis Presl 134. 

— stipitata Presl. 134. 

Thaumatopteris Münster Goepp. 22 

Thyrsopteris elegans Kunze. 219. F. 91. 

Todea africana Willd. 244. T. 174, F. 2; 

N Tas) ak oe Va Lee er a a kririe 

ER9510, 

Trichomanes adiantoides Linn. 141. 

Ankersii Hook. et Grev. 230. 

apiifolium Presl. 228. T. 162, F. 7. 

Bankostii Hook. et Grev. 230. 

Beinertir. 232. « 

— Brongniartiüi, 232. 

canariense Linn. 204. 

230. T. 161,00. 8. 

T.: 162, E19 7,163 

coriaceum Kunze. 

crispum L. 229. 

Er 11. 

—- eristatum Klf. 229. T.161, F.4; T.163, 

F, 6. 

delreatulum. 232 

diaphanum Kunth. 230, T. 162, F. 16; 

1,168, 3B.013, 214: 
9929 
Um: dissecetum. 

| 
| 
| | 

| 
| | 

Triehomanes 

REGISTER DER ARTEN. 

99 emareinatum Presl. 250. 

71162, 8. 17. 

eximium Kunze. 230. T. 163, F. 15. 

- Sloribundum Rich. 229. 

ineisum RKaulf. 230. 

Luschnathianum Presl. 231. T. 164. 

F. 4, 9. 

pinnatifidum Willd. 230. 

pinnatum Hedw. 229. T.163, F.5, 10, 

20,21 1. 1164, BR, 7. 

plumosum Kunze. 229. T. 162, F.18. 

radicans Sw. 229. T. 165, F.6, 14, 15 

reniforme Forst. 228. T. 164, F. 3. 

rhizophyllum Cav. 229. 

1. 165.822. 

229. T. 

rigidum S w. 230. 

Sellowianum 

F. 13—15, 20. 

sinuosum Rich. 230. T. f58, F. 10; 

T.. 161, #9 7.163, E45 7165, PR, 1, 

speciosum Willd. 230. T. 164, F. 5. 

sphenoides Kunze. 228. T.163, F.17, 

18:219: 

trichoideum S w. 

Presl. 162, 

228.T.162, F.10—12. 

230. T. 164, F. 8, venosum R. Br. 

Triehomanites bifidus Goe pPP- 233; 

Ayriophyltum Go epp. 232. 

Trismeria argentea F&e. 56. 

n 

W. 

Wibelia elata Bernh. 206. 

Woodwardia angustifolia J. Sm.125.T.72, 

F.4,5. 
aspera Mett. 125. F. 59, 60; T. 

1; U RE73,0E% 5, 

biserrata Presl. 124. TT. 

floridana Schkuhr. 125. 

onocleoides Willd. 125. 

radicans Cav. 124,TT. 70, F.3; T. 

E.. 6, 8; 7.72, RE. 7—!9: 

voessneriana Heer. 154. 

67, 

The 

Woodwardites acutilobus Goepp. 154. 

— obtusilobus Goepp. 154. 

V. 

Vittaria isoetifolia Bory.25. T.17, F.7,20. 

— lineata Sw. 25. T. 17,F.4 - 6. 

—- plantaginea Bory. 24. T. 17, F. 21. 

— stipitata Kunze. 25. T. 17, F. 19. 

X. 

Xiphopteris myosuroides Kaulf. 31, 

— serrulata Kaulf. 31. 

Druck der kaiserlich-königlicheu Hof- und Staatsdruckerei in Wien. 
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7. Gymnogramme caudata Presl. 

8. 

10. Polypodium diversifolium R. Brown. ’ 3,9 l. Gymnogramme rosea Desv. 

2» Gymnogramme Javanica Blume, gigantea Presl. 4+—6. Diehorexia Phegopteris aspidioides M ett. 

ypodium quereifolum 1. Pol ler 

Ans der k. k. Hof- und Stantsdruckerei. Naturselbstdruck. 
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527, HL 

RE 

8—10. Gymnogramme bidentata Presl. 

12. Aglaomorpha Meyeniana S chott. 

13. Gymnogramme caudata Presl. 

unze. K Gymnogramme laserpitüfolia 1,2411. 
3. Gymnogramme tartarea Desv. 

aulf. ymnogramme Calomelanos K 

Gr 

Y 
ır 7, 14. nee 

ymnogramme tomentesa Desv. 15. 

1lot- und Staatsdruckerei. Aus der k. k. Naturselbstdruck. 
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1, 7. Gymnogramme tomentosa Desv. 4, 5. Ceratodaetylis osmundoides J. Smith. 10. Gymnogramme tartareı Desv., 

2. Gymnogramme palmata Link. 8. Gymmogramme flewuosa ) esv. 1l. Adlantım thaletroides W illd. 

3, 6. Gymnogramme Irifoliata Desv. 9, 13. Gymmogramme chaerophylla Desv. 

14. Gymnogramme relvofracta Kunze. 

12. Adiantum ehilense Kaulf. 

Aus der k. k. Hot- und Staatsılruckerei. Naturselbstdruck. 
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5. Adiantum cehilense Kau If. 

‚4. Gymnogramme palmata Link. 

15. Adiantum diaphanum Blume. 

6—9. Adiantum pensile Kunze. 
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10. Gymnogramme trifoliata Desv. 

11. Phegopteris aspidioides Mett. 

12— 14. Adiantum reniforme 1.. 

16— 18. Adiantum dolabriforme Hook. 

Naturselbstdruck. 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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1-—6, 12. Adiantum chilense K aulf. 9, 10. Adiantum exeisum Kunze. 18, 22, 23. Adllantum assimile R. Brown. 

7, 16. Adlantum Klotzschianum Presl. 11, 17. Adlantum aethiopreum L. 19. Adrlantım argutum Presl. 

3,13. Adiantum tenerum Swartz. 14, 15, 24--27. Adiantum subeordatum Sw. 20. Adlantum Jormosum R. Brown. 

21. Adiantum tbrgonum lab. 

Naturselbstdruck. Aus der k. k. Hol- und Stantsdrugkerei. 
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1, 5—8, 15. Adiantum tenerum Sw. 11. Adiantum obliguum Willd. 

2—4. Adiantum scabrum Kault. 12. Adiantum lueidum Sw. 

y, 10. Adiantum triquetrum Presl. 13, 14,16. Adiantum platyphyllum S w. 

Naturselbstdruck. 
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1, 2, 15. Adiantum euneatum L. et F. 6, 12. Adiantum eristatum L. 

3—5. Adiantum muerophyllum Sw. 7, 13, 14, 16, 17. Adiantum formosum R. Br. 

8— 11. Adiantum eaudatum L. 

Naturselbstdruck. Aus der k. k. Hof- und Stautsdruckerei. 
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1,3, 16. Adiantum hispidulum S w. 5, 7—11. Adiantum Capillus Veneris L. 

2. Adiantum euneatum L. etF. 6. Adiantum aethiopieum L. 

4. Adiantum Reichenbach Mor. 12— 15. Adiantum trapeziforme L. 

Naturselbstdruck. 
Aus Jer k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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1—3. Adiantum Reichenbacht Mor. 7, 8. Adiantum intermedium Sw. 11— 16. Adiantum peetinatum Kunze. 

4,5. Adiantum eonelmmum H.B.K. 9— 12. Adllantum arenatum SW. 17. Adiantum Fruticosum Kunze. 

6. Adiantum Haenkeanum Presl. 13. Adrantum obtusum Desv. IS. Addantıon polyphyllum Willd. 
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N al 7 01) 2 Sn Dh 

Naturselbstdruck. 
Aus der k, k. Hof- und Stantsilruekerei, 
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1. 12. Adlantum Brasilionse Radıi. 

2. 15. Ad/antum obtusum Desv. 

3 3. Alklantım areuatum S w. 
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4, 5. Adiantum persimile Presl. 

7. Adlandtom Iunulatum Burn. 

5. Adiantum affine Willd. 

14. Adiantum pulverulentum L. 
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9, 10. Adantıım ineisum Presl. 

Il. Adiantum sp. Amer. { 

13. Adiantum vllosum Schk. - 

Naturselbstdruck. 
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1—3. Cheilanthes hirta Sw. 7. Adiantum lobulatum Kunze. 10. Adiantum myriophyllum Pres!. 

4, 15. Adlantum tetraphylium U. B. K. 8. Adlantum pulverulentum 1. 11, 12. Cheilanthes Dergiana Schlecht. 

5, 6. Adiantum mierophyllum Kaulf. 9, 15, 14. Adantum pedatum L. » 16. Adiantum intermedium S w. 

Naturselbstdruck. Aus der k, k. Hol- und Staatsdruckerei. 



1. Adlantım striatum Sw. 7. Adrantum glauceinum Kunze. 12. Cheilanthes Capnsis S w. 

‚5, 6. Cheilanthes farinosa Kanlf. 8,9 Cherlanthes lendigera Sw. 13—-15. Cherlanthes chlorophylla S w. 

3,4. Cherlanthes rudiata J. Sm. 10, 11. Cherlanthes tenuifolia Sw. 16, 17. Chelanthes Moritziana Kunze. 

ID) 

Natnrselbstdruck. Ans der k. k. Hof- und Staatsdruckerei, 
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“ 1,3 Hpolepis Endlieheriana Presl. 5. Allosorus fllervosus Kunze. 13. Cheilanthes hypoleuea Mett. 

b 3,9. Cherilanthes marginata I. B. K. 6, 10— 12. AUosorus rotimdifohus Kunze. 14. Chrrlanthes Pohlana Mett. 

[6 4. Cheilanthes puwlchella Bory. 1,8. Cheilanthes tennijfolia S w. 15. Cherlanthes distans Mett. 

16— 19. Cherlanthes riscosa Link, 

Natuselhstdruck. Aus der k. Kk, Hof- und Staatsıcrnekerei, 
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1. Allosorus fleruosus Kunze. 6. Cheilanthes lendigera Mart. et.G. 

2—4, 8,9. Allosorus faleatus Kunze- 7, 11. Cheilanthes pterordes Swartz. 

5. Cheilanthes hirta Swartz. 10. Cheilanthes scabra Karst. 5 

Naturselbstdruck. 
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1,2, 6, 9. Pieris atropurpurea Kunze. 10—13. Actöniopteris australis Lik. 

\ 3—5. Allosorus andromedaejolus Kaulf. 14— 17. Actiniopteris radiata 1;k. 

7. Pteris Calomelanos Swartz. 13. Cheilanthes pteroides Swartlz. 

8. Dleris cordalta Ett. 19. Allosorus termijolius 5.8, 

= . e - s . 
Naturselbstdruck. f Aus der k. k. Ilofl- und Staatsdruckerei. 
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1—3. Pteris atropurpurea Kunze. 

4—6. Pleris Calomelanos S 

7. 8. Pteris hastata Swartz. 
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r 15. Pers longifolia L. 

9. 10,13 Pteris caudata 1.. 
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1. 4. Pteris arachnordea Kaulf. 3. Pteris erenata L. 

2. Pteris Capensis Thunb. 5, 7. Pteris senlaris Mor. 
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Naturselbsteruck. 

Prteris Gardner Presl. 

Ans der k. k. Hot- und Statsehrnekerei. 
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4. Pteris Aqwilina L. 
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5. Pteris arachmordea Kaulf. 

Naturselbstilruck. Aus der k k. Hot- und Staatsdruckerei. 
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1,2, 7. Pteris rillosa Presl. 4 Pteris Aguwlina L.. 

3. Pleris erenala 1. 5. Pteris arguta V all. 

6. Pteris tremula R. Brown. 

Nutturselbstdruelk. Aus der K. k, Hol- md Staatseruckerei. 
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6. Pteris pallens Hook. 

9, 10. Pteris mutilata L. 

11. 12. Pteris scaberula Rich. 

1, 7. Pteris umbrosa R. Brown. 

2,8. Pteris geranäfoliaRaddi. 

3—5. Pleris longiroha L. 

13. Pterzs lineata (Lleteropteris) Presl. 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdrnckerei. 
Naturselbstermck. 
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Pteris lineata Pr. 1% 3 a | 

Preris taentosa J. Sm. 

Pteris umbrosa ] HP 1 3. Pteris longifoka 1.. 
Pteris Taeta Wall. 6. 

Pteris serrulata 1.. 

Preris tenwis Cunn. 4. 

Pteris Sinitinana Presl. 9, 10. 

Niaturselbstelruck. 
iR utsehruekere rk. k. IHof- und St: Ans ıle 



Taf. 58. 

8. Pteris umbrosa R. Br. ers deceussata J. Sm. I 3% T. Pteris. tenws %. B > Lk, 

5 9. Pteris flabellata Thunb. Pteris deflexa Link. 

Pteris polyphylla P 

6. Pteris eaudienlatı P LI. 
’ 

4,1 10, Pteris edentula Kunze. resl. T 2, Pteris laetı Wall. 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei, Natnrselbstdruck. 
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Preris edentula Kunze. 

Pteris hispida Presl. 

Pteris laciniata Willd. 

8. 

Taf. 59. 

4. Pteris altenuata W illd. 

5. Pteris hisprda Prvesl. 

Pteris deeussata J. Sm. 

6,7. Pteris flabellata Yhunb. 
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Aus der k. k- Hof- und Staarsdruckerei. 
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Pteris argnta NV all. 

4—6. Pteris glabra Mett. 

8. Pteris hispida Presl. 
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9. Pteris tremulaR. Brown. 
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10. Dieris nemoralis Will!l. 
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Aus der k. k. Hof- nnd Staatseruckerei. 
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Taf. 78. 

3,4, 1. SON. 

6, 

1.5, 10. D/echnum brusilieuse D e 

Rlechnum orientale Linn. 2 

Naturselb,stdruck. 
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splenium longfssimum Blume. il 

m: ‚Dle: 

5, 10, 11. Lomaria heterophylia Desv. 3: 

6. 

1, 16. Asplenium pulchellum Radıi. 

2,3. Asp/enium Fenzhi Ett. elnum laerigatum Cav. Asploncum ruwaefolium Kunze. 

15, 15. Dlechnum polypoidioldes Naddi. > 12, Asplenium bipartitum Bory. 1 4. Asplentum elongatum SW. 

ld. Asplenium Belangeri Kunze. 

itslruckerei, Ausderk.k. Hot und Sta Naturselbstdruck. 



Taf. 80. 

. Asplenium Belanger! Kunze. 1 

2,6. 7. Asplenium rutaejolium Kunze. 

3 3. Asplerium Dreogeanum Kunze. 

4, 5. Asplenium Tmunbergi Kunze. 

8. Lomaria munor Desv. 

9, 10. Asplenrum mueronatum Pros. 

Natmrselbstelrnek. 

11. Asplenium serrattm Ir 

12. Asplenium sp. Hort. Sehönbr. 

13. Asplenium Phyllitidis Don. 

Aus der k. k. HHof- und Staarsdruekerei. 
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l. Asplenium abseissum Willd. 4,5. Asplenium palmatın Lam. 
2. Asplenium ereetum Borv. 6. Asplenium Walt hhanım Presl. 
3. Asplenium Roemerianum Kunze. 7. Asplenium fale Desv. 

Natmselbstlrmel. 
Atısder kl. Ihof- nd Staatsdrnekerei. 



Taf. 2. 

Natursell »stdrüuck. 

1—4. Asplenium angustifolum Michx. 

5, 10. Asplenium Fernandezianum Kunze. 

6. Asplenium longissimum Blume. 

7,8, 11, 14. Asplenium protensum SW. 
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9. Asplenium ebenum A it. 

2. Asplenium rutaceum Mett. 

13. Asplenium Wallichianum Pres l. 

15, 16. Asplenium dimorphum Kunze. 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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7. Asplenium harpeodes Kunze. 

8. Asplenium 

5— 

9 

aulf. 1. Asplenium scandieinum K 

calophyllum J. Sm. 

Asplenium Dalhousiae Hook. 

Swartz. Asplenium lumulatum 2; 

3. Asplenium pellueidum Lam, 

10. Asplenium dimorphum Kunze. 4 Asplenium rutaceum Mett. 

s der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. Au Naturselbstdruck. 



„Isplenium Tunulatum Sw. 

12. Asplenium Schkuhrianum Presl. 

Asplenium flabellulatum Mett. 

Asplenium suleatum |,aın. 

5. 10. Asplenium eieutarium SW. 

6, 7. Asplenium seandieinum Kaulf. 

8. Asplenium tenwifollum Don. 

9.11. Asplemium euneatum ham. 

Naturselbstedruck- Atıs der k. k. Hof- und Staatscdiuckerei. 



Taf. 85. 

NW. 

1-3, 7. Asplenium flabellifolum Cav. 

4. Asplenium erectum Bory. 

5,9. Asplenium Giselüi Hooket Grexv. 

Naturselbstdruck. 

6. Asplenium ebenum Ait. 

S. Asplenium pulchellum Raddi. 

10. Asplenium splendens Kunze. 

11. Asplenium Prionurus Sm. 

12. Asplenium laserpitiifolium Lam. 

13. Asplendum Serralangsd. et Pisch. 

Ans der k. k. Hof- und Stantseruckerei, 



Taf. 86. 

3, 4. Asplenium Serra L. et F. 

Asplenium persicifohum Sm. 

vw Asplenium gemmiferum Schrad. 

6,8. Asplenium formosum Wiılld. 
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7. Asplenium fureatum Thunb. 

9. Asplenium laserpitiifolum Lam, 

10. Asplenium aspidioides Schl. 

11. Asplenium ereclum Bory. 

Naturselbstdruck. Aus der k.k. Ilot- und Staatsdruckerei. 
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. Asplenium fureatum Thunb. 

. Asplenivm scandens Smith. vw - 

. Asplesium pseudonttidum Raddi. 4. Asplenium Swartzianum H.S. 

5. Asplenium rhizophyllum Kunze. 

6. Asplenium petiolularum M ett. 

10. Asplenium eumeatum Lam. 

74 

8. 

9. 

Naturselbstdruck. 
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Asplenium sp. Hort. Schönbr. 

Asplentum nitidum Swartz. 

Asplenium nodulosum Kault. 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 



Taf. 

1— 3. Asplenium inaequale Willd. 8S—10. Asplenium sp. Ind. orient. 

4, 12. Asplenium flabellulatum Mett. 11. Asplenium faleatum l.am. 

5, 6, 16. Asplenium disseetum Link. 13. Asplenium millefolium Presl. 

7. Asplenium Swartzianum H. S. 14. Asplenium eieutarium S Ww. 

. Asplenium aurieularium Desv. 

17. Asplenium rhizophyllum Kunze. 
Q 

. Asplenium compressum SW. 

. Asplenium ereelum Bory. 

Naturselbstdruck. 
Aus der k. k, Jlof- und Staatsdrekerei. 



Taf. 59. 

1. Asplentum suleatum Lam. 7, Asplentum falcatım T,am. 

2,3, 8. Asplenium pumilum S wartz. 9. Asplenium multijugum Wall. 

4,5. Asplenium trapezotdes Sw. 10. Asplenium sp. Hort. Schönhr. 

6. Asplenium auritum Sw. 11. Asplenium Lepturus Smith. 

Naturselbstedruck, 

12. Asplenium eumeatum Lam. 

15. Asplenium repandulum Kunze. 

I4. Asplentumn oxyphyllum Willd. 

15. lsplenium angustatum Presl. 

| 

Anın der k. k. Hof- und Staatsernekerei. 



Taf. 90. 

1. Asplenimm persicifolium Sm. 6,8. 10. 15, 16. Asplendtm obliguum Porst. 11, 12. Asplenrum fulcatum Lam. 

2—4. Isplenium nodılosum Kaulf. 7. Asplenium sp. Hort. Schönbr. 13. 14. Asplenium gemmiferum Schrad. 

5. Asplenium repandulum Kunze. 9. Asplenium compressum Swartz. 17. Asplenium bullatum Wall. 

Natneselbstdruck- Aus der k. k. Hof- und Stwutsdruckerei. 



Tat. At, 

1, 2. Asplentum dimidiarım Sw. 6.7. Asplenium bulbijerum Forst. 10. Asplenium obigophyllum K aulf. 

3. Asplenium amisodonton Presl. 8. Asplendum amsophyllum Kunze. 11. Asplenium Vrionitis Kunze. 

4, 5. Asplenium ox@yphyllum Willd. 9. Asplensum eompressum Swartz. 12. Aspleniunm niens Swartz. 

Naturselbstdruck. Aus der k. k. ILot- un Staatsdruckerei. 
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1, 5. Asplenium nitens Swartz. 4, 12. Asplenium nigrescens Blume. 10. Asplenium umbrosum J. Sm. 

2. Asplenium caraccasanum Willd. 6, 7. Asplenium truncatum Blume. 11. Asplenium monanthemum ].. 

3. Asplenium flexuosum Presl. Ss, 9. Asplenium sorzogonense Presl. 13. Asplenium dubium Mett. 

14. Asplenium Shepperdi Spreng. 15. Asplenium thelypteroides Michx. 

u u \ Aus der k. k. JTof- und Staatsdruckerei. Naturselbstdruck, 
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1-3. Asplenium Klotzschüi Mett. 4. Asplenvum arboreseens M e tt. 

39—1. „Isplenium veillosum Presl. 

Naturselbstdruck. Atıs der k. k. Hof- und Stautsdruckerei. 
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l. Asplesium Sheyperdi S pr. 4,6. Asplenium sylvalicum Mett. 

2. Asplenium Jrondosum 7,9. Asplenrwm sambtuerfolium Witt. 

3,5. Asplenium inaequilaterum Mett. 5. Asplenium aurborescens Me tt. 
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1. Asplenium arborescens Mett. 

2. Asplenium inaegwlaterum Mett. 

3,4, 8. Asplentum fleruosum Presl. 
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5. Asplenium Klotzschi M ett. 

6. Asplenium eyatheaefolum Borv. 

7. Asplenium Browni J. Smith. 4 
Naturselbstdruck, Aus der k. k. Hof- und Staatsdrnckerei. 
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1. Hypolepis hastilis Presl. 4. Asplenium cordifolium Mett. 

2. Phegopteris Boryana Mett. 5. Asplendum dubium Mett. 

3, 8. IIypolepis nigrescens Presl. 6. Asplenfum costale Swartz. 

1. Asplenium Brownii J. Smith. 

Ben | 
Naturselbstiruck. Aus der k. k. Hof- nnd Staatsdruckerei. 
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Aus der k. k. IHol- unc 

6,7. Asplenium marginatum Linn. 

5. Asplenium deeussatum Sw. 

8. Asplenttm Cummingü Mett. 

9 Asplenium Dneatum Swartz. 

ett. M 

1, 2. Aspidium Blume’ Mett. 

3. Asplendum manilense Syv. 

4. Phegopter's rupesiris 

Naturselbstdruck. 
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4, 11. Phrgopteris divergens Fee. 

5. Ilypolepis Endlicheriana Presl. 

8,9. Asplenium eseulentum Presk 

.6, 12. Asplenium deeussatum Sw. 

‚T. Phegopteris aspidioides Mett. 

SER U na . Phegopteris rupestris Mett. 

10. Phegopteris Karsteniana Mett. 
w 

Natiwselbstdruck. 
Aus der k. k. Hof- und Stanlsıneleerei, d 
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1. Uypolepts nigrescens Presl. 5. Phegopteris divergens FC e. 

2. Hypolepis hastilis Presl. 6. ypolepis rudis Kunze. 

3. Phegopteris spectabilis T &e. 7. /Iypolepis repens Presl. 

4. I/ypolepis anthriseifolia Presl. 3.9. Asplenium aurieulatum Mett. 

. - e u _ = ne on = E um, 
Naturselbsteruck. Aus der k. k. Hof- und Staarsehruckerei. 
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1,3. U/ypolepis aspera Presl. 5. Phegopteris deeussata Mett. 

2. Phegopteris Doryana Mett. 6. IIypoleyis Endlicheriana V’resl. 

3. Uypolepis hastilis Presl. 7. Uypolepis parallelogramma Mett. 

4. Phegopteris rugulosa Fee. 9. Phegopteris Sieberiana Fee. 

Naturselbstdruck. Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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1— 3. Phegopteris splendrta 1" &e. 6. Phegopteris Totta Mett. 

4. Phegopteris boryana Mett. 7. Phegopteris Drepanum J. Sm. 

5. Phegopteris Sreberiana F&e. 8. Uypolepis repens Presl. 

Naturselbstdruck. Aus der k. k. Hof- und Stantsdlruckerei. 



Taf. 104. 
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1,5— 7,9. Phegopteris spectabilis F &e. 

2,8. Phegopteris Totta Mett. 

10, 12. Phegopteris caudata F&e. 

11. Phegopteris rugulosa F&e. 

3. Aspidium cognatum Me tt. 

4. Aspilium hirtum Swartz. 

Natnrseihstdruck. Aus der k.k. Hot- und Stantsdruckerei. 
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! 1,2. Phegopteris rugulosa Fee. 6,7. Phegopteris Karsteniana Mett. 
3. Phegopteris Wiresiita Mett. | S. Phegopteris candata Fee. 
4. Phegojteris connera l&e. 9. Phegopteris speetabilis EC e. 
5, 12. Phegopteris Poeppiget Mett. 10, 11. Aspedirem oligoearpum Kunth. 

Nanmselbstilrnek, 
Vs der k h. Hot nnd Staatsihrnekeren. 
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1,2. Phegopteris ornata Fee. 3. Phegopteris barbata Mett. 12. Aspidium speciosum Mett. 

3, 7.13. Phegopteris honesta Mett. 6, 3. Notochlaena rufa Presl. 14. Aspidium Arbuseula Willd. 

4.9, 10, Asp/dium Brunonianum Wall. 11. Aspidium proliferum R. Br. 15. 16. Phegopteris hexanopteris Michx. 

17, 15. Phegopteris connexa Fee. 

Natuselbstdruck. Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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Aspecitem imbeeille Kunze. 10. 1, 9. Phegopterrs telvragon« Mett. 4—6. Phegopteris Prionites Dee. 

2. Phegopteris vupestris Mett. 1. Phegopteris cuspidata Mett. 11. Phegopteris grandis Ett. 

8. Phegopteris distans Mc tt. 12. Phegopteris rudis Mett. Aspidium suleatum Kaulf. & 

Aus der k. k, Jlof- und Staatsılruckerei, 
Naturselbstdruck. 
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nl Staatscrnekerei k.k. Hof-n Aus der 

Aspielrum cognatum Mett. 

6. Phegopteris Linkiana Mett. 
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sp. obseura Presl. 

1. Phegopteris brachyodes Mett. 

2—4. Phegoyteris 
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1. Aspidium imbeeille Kunze. 6, 7. Phegopteris deeussata Mett. 

2,5, 8. Phegopteris prolifera Mett. 9. Aspidium faleinellum Sw. 

3. Phegopteris meniscioides Ett. 10. Aspidium speciosum Mett. 

4. Aspidium acrostichoides Sw. i 11—13. Phegopteris erenata Mett. 

Naturselbstdruck. 
Aus der k. k. Hot- und Stantseirnekerei 



Taf. 110. 
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1, 10. Phegopteris prolifera Mett. 
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3. 
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Phegopteris meniscioides Ett. 

Aspidium stramineum Kault. 

4. 

2,6. Asprdium ulignosum Kunze. 
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S. Aspidium speciosum M ett. 

9, 11. Phegopteris macrodonta Mett. 

12. 13. Aspidium Novae Zeelandiae Ett. 

Phegopteris Brongniartiüi M ett. 

Ispidium reptans Mett. 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei, 
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9. Aspidium squarrosum Swartz. 1—6. Aspidrum semticordatum Swartz. 

10. Aspidium vestitum Swartz. . Aspidium stramineum Raulf. T 

S. Aspicdlium reptans M ett. IE 1 

Aspidium eultrifollum Prvesl. 

Asprdium aristatum Swartz. 

12 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
Naturselbstielrmck. 
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+. Aspidium argutum Kaulf. 1. 10, 11. Aspidium platyphyllum Willd. 

Asprllum semicordatım SW. 6,9. Aspikium marginale Sw. 

7. Aspidium rhombordeum Wall. 5. „Asprdirm vigiehum SW. 

S. Ispidium semihastatum Kunze. 

Ans der k. k. Hof- und Stantsernekerei, 
Natırselbstdruel. 



Tar: 

EN DZ 
IN en 

,3,4.6. Aspidium proliferum R. Brown. ‚9,10. Aspidium sp. Drasıl. 

Aspidium pungens Kaulf. . Aspidium mohrioides Bory. 
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S 

. lsprdrum squarrosum Don. 11, 12. Aspidlum Moritzianum Klotzsch. 

| 13. Isprdium aristatum S w. 

Naturselbstdruck. Aus derk. k. Jot- und Staatsiruckeren. 
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„3. Aspilium pungens K aulf. I 

2. Aspidium cuspidatum Mett. 

Ö. 

4, 7,8. Aspidium spectabile Blume. 

5. Aspedium suleatum Kaulf. 

Aspidrium rigedum Swartbz. 
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1. Aspidium marginale Swartz. 5. Aspedrium aemulum Swartz. 9,10. Aspidium ordinatum Kunze. 

2,4. Aspidium mohrioides Bory. 6,7. Aspilım sp. mexie. 11. Aspidium euspidatum Mett. 

3, 14. Aspidium albopunctatum Willd. Ss. Aspillum Raddianum Mett. 12. Aspidium eoriaceum Swartz. 

13. Asprdlium eonerunum Mett. 

Naturselbstrmek. Ans der k. k. Nof- und Staatsdruckerei. 



Taf. 117, 

DIIRRLRRN RR RR ENGE AN FR G- Ze Son &% 
DIREANI 

“ Amt NSS EIERN N N N SHE 

= > ZU 7 7200 

l. Aspidium arbuseula Willd. 3.7. Asprdium comaceum Swartz. 5. Aspidium ville Kunze. 2.8. Aspidum eoneinnum M ott. 4. Aspidium dentieulatum Swartz. 6. Aspidium conifolium Wall. 
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s der k. k. - Staafsdruckerei. 
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1. Aspidrum coniifolium W all. 

2. Aspidium frondosum Lowe. 

3. Aspidium elongatum Sw. 
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4. Aspicdium coneinnum Me tt. 

5. Asprdium immersum Blume. 

b, 7. Aspidium amplisstmum Mett. 

li 
UT 

ER DI 

DIRT. = DOEDEZZS 

S. Aspidium eile Kunze. 

9. Aspidium conternunum Willd. 

10. Asprdium cortaceumS wartz. 

Naturselbstdruck Anus ster k. K. Hot- und Staatsdruckerei. 
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1. Aspidium emmerswm Blue. 

2,6. Aspideum eonterminum Willd. 

3. Aspedium diversilobum Melt. 

Lt. Aspideum dentieulatum Swartz,. 
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1, 
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I . Aspidium membranifolium Kuuze. 

. . | 

Aspideum ylabellwm Lowe. 

3. Aspidium calearaltum Blume. 

10. Aspidlum monostichum Kuuze. 

Aus der k. k. Ilof- und Staatsdruckerei. 
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4. Aspidium hertum Swartz. 5. Asprdium patens Swartaz. 

3. Aspidium ealearatum Blume. 6,7,9.10. Aspidrum oppositum RK ault. 

8. Asprdium villosum Swartz. 

Aus der k. k. Hof- und Stantsdrnckerei. 
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1,3, 5, 8. Asprdaum alsophrlaceum Kunze. 

2. Asprdium villosum Swartz. 
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7, 9. Aspidium sanetum M ett. 

Aspiciwm deeompositum Sp r. 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. Naturselbstdruck. 
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1. Aspidium membranifolium Kunze. 5, 8,9. Aspidium apierforum Wall. 

2 Aspedium alsophrlaceum Kunze. 6. Asprdium decompositum S pr. 

3. Asp/dium ligwatum Kunze. 1. Aspidium Raddianum Mett. 

4. Aspidium triste Mett. 10. Asprdöum amplum Mett. 

Naturselbstiruck. Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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1,8. Aspidium caripense Mett. 3. Aspidlum nitidıdum Kunze. 5, 10, 11. Asprdium pterordes Swartz. 
2. Aspidium nitidum Bovy. t, 6, 7. Aspidium molle Swartz. 9. Aspidium rotundatum Willd. 

12, 15. Aspidium atratum Wall. 

Aus der k. ik. Hof: und Stanfsdruckerel 
—- 5 

Nattmselbstdruck 



B
r
 

| 
= 

Zu
 

u
 

Taf. 124, 

D
I
R
E
E
Z
E
N
G
E
 

N
E
 

e
e
 

|) 1; 

AD 

ET 

SEN 

„SEITEN 

NS 

STETS 

F
R
I
E
E
N
E
R
 

Er 

= 
B
E
R
E
N
N
L
N
 

B 
R
R
 
N
 

N
e
 
a
 

r
e
s
 

= 
= 

N
 
M
R
Ä
L
E
 

TEE 
VERGZAHERGES 

E
T
 

3
 
i
l
 

7
 

B
E
S
 

3
 

5 
A
N
 
N
 

e
e
:
 

2] E
T
 
l
e
,
 

Ri 
B
E
 

ö
h
 

i 
B 

„8/28 
h 

su 
u
r
 

Ss 
N
E
N
 

H
u
 
A
h
 

BASS 
A
L
T
E
R
 

7% 
727 

en 
I 

N
T
 

ä 
; 

et 
BR 

HR 
1 

! 
E
R
D
E
 

N
L
A
 

FITETFETTEREE 
i 

e
s
 

= 

r
m
)
 

2 
dd 

v
e
r
w
e
n
 

SS 
2 

|: 
8 

I
E
 

W
E
N
 
&
 
I
R
 

4
 
D
U
 

N
U
g
F
 

=
 

R
 
2
 

«
 

2
)
 

S
S
 

Ss 
Br 

 
E
E
E
F
T
N
I
T
E
H
A
 

DE 
5 

P
R
R
D
A
D
A
M
N
n
 

m 
R
E
N
 

S
e
n
 

# 
S
I
R
 

annnanaaasta 
SiS 

| 
\ 

a
e
 

MO 
S
S
 

S 
= S
r
 

* 

S
c
h
 

=
 

Sr 

E
R
 

OE
 

2 
z
e
 

S 
Ay
 

A
R
 

-
 

m
 

x
 

R
R
 

> 
>
 

M
e
a
n
 

N
E
N
N
T
 

NIN, 
a
c
 

| 
= 

N
 

EN
T 

Y 
ON
 

N
N
A
V
N
 

N
E
R
 

: 
= 

a
 
N
 

NN 
N
N
 

a
z
 

Z
i
z
z
 

I
Y
 

I
R
 

D
A
N
 
D
U
A
R
D
E
S
"
 

£ 

s
i
m
)
 / 
E
D
 

> 
N
 

E
N
T
E
 

E
L
S
E
 

W
E
R
 

IE 

F
R
E
R
N
L
Ä
N
S
E
N
R
 

RI 
R
D
 
T
A
 
D
A
R
 

S
E
R
 

N 
I
N
 

EI 
SR 
C
R
 
e
e
 

I
R
 

B
E
N
 
BEEOENDIE B

E
N
:
 

> 
2 

WERFERS- 
D
U
 

D
I
 

O
R
T
,
 

Aspidium sp. ins. Luzon. 

+ = 

—
Z
 

4—6, 5, 9. Aspidium arbuseula W illd. 
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10, 18. Aspidium attenuatum Kunze. 
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Kunze. Aspidrium Eekloni 3 1. Aspidium anomophyllum Zenk. 

Aspihrum obtusatum Swartz. 

2. 

2. Aspidlum faleatum Swartz. 

Aspickum muliilineatum W all. | 3,4,6. Aspiksm eatulenlatım Sieh. 

Aspium propinguum Swartz. 13. 

Ans der k. k. ITof- und Staatsdruekerei. 

Nammselbstdrmck, 



Taf. 126. 

TE 5 

1 = 

EEE ei 
> 

= 

2 
1° 

Sy 
ana IA 
a Ve’ 

Vz A IN IR 

N 
RR 

an 

G I; 3 2 IR 
N 

x 
N \ 

SZ 
a 

SEWZINE AN N 
IN RER > a re 

u Er er 
> == \ BES 

N = 

1,72 N LET 

url, } 
x > 

1,6, Asprdrum anomophyllum Zenk. 

2. Aspidtum leuzeanum Kunze. 

3—5. Asprdium lugubre Mett. 

7, 11. Oystopteris bulbifera Bernh. 
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8. Ispideum eaudieulatum Sieb. 

9. 10. Aspidium eatacolobum Kunze. 

12. Oystopteris spinulosa M x. 

13. Aspidum noblleSchlechtd. 

Narurselbstädrueck Aus der k. k. Hof- und Stautsdruckerei. 
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Ira nerei) 5. Olean« Aspidium glandulosum Blume. 
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1; 

7. Aspidium caryotideum W all. 3. Aspidium teuceanum Kunze. 3 

3. Aspidiun Aspidium falcatum Swartz. 

3. Aspidiuwm pwens Swartz, 

Naturselbstiruck. 
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1,2. Nephrolepis sesquipedalis Willd. 

3. Nephrolepis rufescens Pres!. 

4. Cystopteris spinulosa M x. 

d. Aspidium Menyantlndis Presl. 
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6. Aspidium coadunatum W all. 

7,8. Aspidium abbreviatum Schrad 

9. Aspilium maerophyllum Kunze. 

10. Aspidium pachyphyllum Swartz, 

Naturselbstdruck. 
Aus der k. k. Hof- und Stantsehrnekeren 



1, 2. Nephrolepis rufescens Presl. 

3. Didymochlaena dimidiata Kunze 

4. Oleandra nodosa Presl. 
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5. Meniseium longifolium Klotzech. 

6, 7. Aspicdium eonfertum Kaulf. 

3. Aspidium meniseficarpum P resl. 
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Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

3. Aspedium plantagineum Griese b. 2. Aspndium ripardum Mor, Aspidium macrophyllum SW. 18 

Naturselbstiruck. 
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Kunze. 

Aus der k. k. Ilof- und Stautsdruckerei 

Nephrolepis düvullivides 1 

resl. 

Swartz. 

10. Nephrolepis vufescens P 

Aspidium trifoliatum 4—6, 

8. Davallia canarıensis J. Sin. 

£ 
Nephrotepis ensifolla Presl. 13,97 

Naturselbstiruck. 
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1. Nipholobus Lingua Kaulf. 

2, 7. Memiserum salieifohum Presl. 

Natnvselbstädruck. 
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3—6, 10. Nephrolepis exaltata Schott. 

8,9. Nephrolepis hirsutula Presl. 

Asprdium trifobatum Swartz. 

Ans der k. k. Hof- und Staatseruckerei. 
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3—5. Nephrolepis cordifolia Presl. Ss. Oleandra artienlata Presl. ’ 

2, 6. Mumata Ophioglossum Cav. 9. Meniserum palustre Raddi. 
7. Oleandra nodosa Presl. 10. Meniserum longifolium Klotzch. 

Natnrselbstdruck. 

II. Meniserum retiernlatum Swartz. 

Anscderk, k. Hot- und Staatsdruckerei 
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Leniseium sorbifolium Willd. 

9. Saceoloma elegans Kaulf. 

2 >. 1 Onoelea senstbt i. 15 

aSchott. S [24 2. Nephrolepis exalt 
10. Nehhrolepis bisserrata Presl. 

1er 

1 

sl. vata Pre 
:p 

Ss 3. Nephrolepis acum‘ 

> 

> 

4. 
Nephrolepis davallioides Kunze. 

resl. Nephrolepis Sieber 

resl. lichrana P nn 5, 6. Nephrolepis Wa 2, 13. Nephrolepis macrophylla Pre sl. 

Aus der k. k. Jlof- nnd Staatsdruckerei. 
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. Davallia ornata Wall. 9. Nierolepia polypodioides Presl, 
. Mierolepia trichosticha J. Sm. 10. Nephrolepis cordifolia Presl, 
, 6. Nephrolepis Sieber! Presl. 3 11, 12. Nephrolepis peetinata Schott. 

4, 5, 8. Didymochlaena lunulata Desv. 

7 
13. Didymochlaena sinuosa Desv. 

. Nephrolepis vufeseens Presl. 14, 15. Nephrolepis bisserrata Presl. 

16. Meniserum affıne Presl. 

Naturselbstdruck. 
Aus der k. k. Hof- ımıl Stautsdruekerei. 



1, 2. Mierolepia Schleehtendalki Mett. 

3. Davallia pyeidata Cav. 

4. Mierolepia affinis Presl. 

5, 11. MRerolepia strigosa Presl. 
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6 Davallia divaricata Blume. 

7. Balantium Brownianum Presl. 

S- 10. Mierolepia tenuifolia M ett. 

12. Nephrolepis bisserrata Presl. 

Natnrselbstdrnek. 

Aus der k. k. Hof- unıd Staatsdruckerei. 
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1, 3. Meerolepia venusta M ett. 4,6, 7. Humata Gaimardiana J. Sm. 

2,5, 8. Mierolepia tenwijolia M ett. 9. Darallia solida Sp r. 

10, 11. Dawallia canariensis J. Sm. 

Natnreelbstdruck. Ans der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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1, 2. Balantium Browmanum Presl. 4. DMierolepia flexuosa Ett. 

3, 9. Mierolepia bijlora Mett. 5, 11—13. Humata affinis Mett. 

6—8, 10. Mierolepia aculeata Mett. 

Narurselb,istdruck Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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1,5. Mierolepia aculeata Mett. 4. Humata ophioglossa C av. 

2,9. Davallia solida Swartz. 6, 11. Davallia elata Swartz. 

3. Humata sessilifola Presl. 7,8, Mierolepia trichostieha J. Sm. 

10. Davallia ornata W all. 

Naturselbstedruck. Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 



Taf. 140. 

A\ 

1—4,6,7. Humata pedlata Mett. 8. Mierolepia aeuleata Mett. 10. Davallia pyeidata Cav. 

. Davallia lepida Presl. 5. Mierolepia flexuosa Ett. 9 

12, 13. Darallia caudata Presl. 

. 

SS 
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11. Mierolepia biflora Mett. 

14. Mierolepia inaequalis Presl. 

Näaturselbstdruck. Ans der k. k, Hof- und Staatydruckerei. 
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1. Mierolepia hirsuta Presl. 

2,4. Microlepia Pohliana Et t. 

3,9. Merolepia rhombordea Presl. 
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Taf. 141. 

SN22 
UP > NY 

163 II IN 
» , 

YA 
I 

WEGS 

4 5 

h Hl 
el 
Nr N 

1 SELLIIENN 

N 
\ 

KlE 

- 

EZ ui 

5. Davallia nrtidiüla Kunze, 

6—8, 11. Mierolepra pinnata Presl. 

10. Davallia divarieata Blume. 

Aus der k. k. Hof- und Staatsilruckerei. 
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1, 6. Mierolepia Schimperi Mett. 

2. Humata chaerophylla Mett. 

3, Darallia trichomanoides Blume. 
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4. Lindsaea strieta Dryand. 

5. Davallia Griffithiana Hook. 

7. Davallia nitidula Kunze. 

8. Mierolepia polypodiordes Presl. 

9, 10. Didymochlaena dimidiata Kunze. 

11. Mierolepia Pohliana B tt. 

12. Mherolepia nigrieans Pres. 

Naturselbstdruck. 
Aus der k. k. Hof- uni Staatsdruckerei. 
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1. Lindsaea eulirata Swartz. 

2. Mierolepia eystopteroides Presl. 

3. Lindsaea trapeziformis Dryand. 
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4, 5. Lindsaea Schomburgkiü Klotzsch. 

6, 10, 11. Merolepia inaequalis Presl. 

1—9. Mierolepra alata J. Sm. 

Naturselbstdruck. 
Aus.der k. k. Ilol- und Staatsdruckerei. 



1, 8, 9. Dicksonia consangwmnea Klotzsch. 

2. Lindsaea quadrangularis Raddi. 

3. Lindsaea guianensis Dryand. 

7. Mherolepia nigriecans Presl. 

4. Mierclepia eystopteroides Presl. 

5. Mierolepia alata J. Smith. 

6. Lindsaea cultrata Swartz. 

Naturselbstdruck 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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1, 2. Lindsaea lnearis Swartz. 

3. Lindsaea ensifola Swartz. 

4. Lindsaca Schizoloma Ett. 

Naturselbstdruck. 

14. Lindsaea guianensis Dryand. 
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5—8. Lindsaea strieta Dryand. 

9. Lindsaea Leprieurü Hook. 

10. Lindsaea reniformis D ıyand. 

N Ai y 

NA N 
23 

3 EN 
ST 
> 

SI Are) 

A 

DENN 

IN 

NV 

21:70 ]18177523) 
12 3 

SI 

Tat. 145, 

Q2 

N ii) > 

N r> 
N NUR a 

I 
Ben Wie 

Q\ 72? ho 
SQ 2 
x 22 

Sp | 
N 7 A) | 

sy 

11. Humata pinnatifida Cav. 

12. Lindsaea Kloztsehlana Mor. 

13. Lindsaea trapeziformis Diyand. 

15. Lindsaea rigida J. Smith. 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 



Taf. 146, 

1— 5. Lindsaea quadrangularis Raddi. S. Lindsaea strieta Dryand. j 19, 20. Lindsaea strieta Dryand. 

4, 5, 26. Lindsaea trapeziformis Dryand. 9—11, 15. Lindsaca microphylla Swartz. 21, 22. Nephrolepis tuberosa Presl. 

6. Lindsaea Schizoloma Ett. 12—14. Lindsaea trichomanoides Dryand. 23. Lindsaca areuata Kunze 

7. Lindsaea ensifolia Swartz. 16— 18. Lindsaea linearis Swartz. 24, 25. Lindsaea guianensis Driyand. 

\ Aus der k. k. Hof- und Stuatsdruckerei. Natursclhstdruck, 
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1, 18. Lindsaea eumerformis Presl. 

2, 3. Odontoloma tenuifollum J. Smith. 

4,5. Lindsaea decomposita Willd. 

Taf. 147. 
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11, 12. Lindsaea media R. Brown. 6. Lindsaea arcuata Kunze. 

7.. Lindsaea Kunze’ Mor. 13, 14. Dieksonia Mathewsii! Hook. 

8—10. Odontoloma repens Presl. 15, 16. Dicksonia Linden! Hook, 

17. Dieksonia Plumier! Hook. 

Ausderk. k. Hof- und Staatsdrt Naturselbatdruck. ıckerei, 
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1. Diehksonda rubiginosa Kaulf. 2—5, T. Dieksonia euneata Hook. 6. 8. Dieksonia tenera Presl. 

9. Dieksonta Plumieri Hook. 10. Balantium Ouleita Kaulf. 

Naäturselbstdruck. ‚Aus derk, k. Hof- und Staatsdruckerei, 



Taf. 149, 

1, 8—12. Dicksonia tenera Presl. 
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2, 4—7. Dieksonia rubigenosa Kault. 
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3. Dicksonia euneata Hook. 

Naturselbatdruck. Aus der k, k. Hof- und Staatsdrnekerei 
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1, 2, 9. Dieksonra eieutaria Swartz. 5, 8. Dicksonta rubiginosa Kault. 

3. Dieksonia moluecana Blume. 6, 7. Dieksonia anthriscifolia Kaulf. 

4. Dieksonia deeurrens Kunze. j 10, 11. Dieksonia Zippeliana Kunze. 

12— 14. Dieksonia ordinata Kaulf. 

Naturselbstdruck. Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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1. Dicksonia decurrens Kunze. 

2 Dieksonia prlosiuseula Willd. 

3.5. Dieksonia ewpansa Kaultf. 

4, 8—12. Dicksonia Smithii Hook. 

13, 14. Dieksonia erosa Klotzsch. 

6. Dieksonia Zippeliana Kunze. 

7. Dicksonia eeultaria Swartz. 

Naturselbstdruck. 
Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei,. 
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1. Balantium antaretieum Presl. 3—5, 7, 8. Dieksonia süfolia Kunze. 

2. Balantium Brownianum Presl. 6. Dicksonia Zippeliana Kunze. 

Naturselbstdruck, Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 



IN 

[X 7 

® 

Ik 
Un 1 

h = NUR 

h ME \ 
ER 

Gl) 
une 

Ph 

A PN 
IDEEN 4 

TZERUN N 
337 LER, DEZ 

N 

m 
& > ar RR 5 

nn R 

N w Dr N DE) = N > 

RR ETTRNEN a = — EL 

En 
EN 

1. Dalantium squarrosum Presl, 4. Balantium Sellowanum Presl. 

2. Dicksonra pllosiuseula Willd. 6. Alsophila eaudata J. Smith. 

3,5. Balantium brownianum Presl. 7. Alsophila earaccasana Klotzsch. 

5. Balanttum antareieum Presl. 

Naturselbstdruck, Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei, 



Taf. 154. 
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1, 2, 9. Alsophila caraccasana Klotzsch. 

3. Hemitelia latebrosa Mett. 

4, 8. Alsophila nitida Kunze. 

5. Balantium Sellowanum Presl. 
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6. Alsophila pruinata Kaulf. 

7. Alsophila mierophylla Klotzsch. 

10. Alsophila glauca J. Smith. 

11. Balantium Karstenianum Klotzsch. 

Nuturselbstdruck, Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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6,8. Alsophila australis R. Brown. 

9, 10. Alsophila multiflora Klotzsch, 

1,7. Alsophila nitida Kunze. 

2,3. Alsophila Borvind M ett. 

4,5. Hemitelia Tatebrosa Mett. 11. Mattonia peetinata R. Brown. 

12, 13. Alsophila aeuleata Klotzseh. 

Naturselbstdruck. 
Aus der Ic. Ic. Hol- und Staatsdruckerei. 
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Aus derk. k. Hof- uni Staatsdruckerei. 
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Alsoplala infesta Kunze. 

S. 11. Hemitelia Hostmannı Hook. 

10, 12, 13. Alsoplrla armigera Kunze. „12, pP } 
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1,9. Alsophila pruinata Kault. 

2, 4—6. Cyathea marattioides Kaulf. 

3. Oyathea eanalieulata Willd. 

rselbstdruck. Natu 
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1,2. Alsophila infesta Kunze, 4,5, 8. Alsophila ferox Presl. 9. Alsophila aspera Swartz. 

3. Alsophila eaudalta J. Smith. 6,7. Oyathea marattioides Kaulf. 10. Mattonia peetinata R. Brown. 

11, 12. Alsophila pruinata Kaultf. 

Naturselbstdruck. Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckervei, 
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1. Alsophila multiflora Klotzsch. BB 

2. Alsophila aspera Swartz. 6, 

3. Oyathea glauea Bory. 8, 

4, 12. Oyathea ebenica Karst. 10 
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Oyathea mierolepis Kunze., 

7. Alsophila erenata Pohl. 

9. Hemitelia latebrosa M ett. 

. Trichomanes sinuosum Rich. 
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. Hymenophyllum Dregeanum P resl, 

. Hemitelia Klotzschü Karst. 

. Oyathea eanalieulata Willd. 

5. Oyathea mexicana Cham et Sch. 

Naturselbstdruck, Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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1. Hemitelia speciosa Kaulf. 3. Oyathea deerescens Mett. 5, 6. Oyathea aspera Swartz. 

2. Oyathea evulsa Swartz. 4. Cyathea Boivini Mett. 7. Alsophila crenata Pohl. 

Naturselbstdruck, Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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1. Cyathea evulsa Swartz. 

2,3. Oyathea superfusa Kunze. 

4. Cyathea Boivini Mett. 
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Cyathea divergens Kunze. 
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5. Cyathea aspera Swartz. 

6. Oyathea decrescens M ett. 

7,8. Oyathea ebenica Rarst. 

Naturselbstdruck. 
Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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1,2. Oyathea Sternbergi Pohl. 

3, 10. Oyathea cuspidata Kunze. 

4. Trichomanes eristatum Kaulf. 
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5. Hymenophyllum aequabile Kunze. 

6. Hemitelia horrida Kunze. 

7, 12. Oyathea equestris Kunze. 

Mil ih I m 

8. Triehomanes coriaceum Kunze. 

9. Triehomanes sinuosum Rich. 

11. Cyathea Brunonis W all. 

Taf. 161. 

Naturselbstdruck. Aus der k, k. Hof- und Staatsıruckerei. 



Taf. 162. 
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1. ('yathea mierophylla Mett. ende nam Pen n 

2, Oyathea sp. Columbrae. 

16. Trichomanes diaphanum Kunth. 

8,9. Tricehomanes AnkersiiHook et Grev. 17. Trichomanes emarginatum Presl. 

3, 4. Oyathea arborea J. Smith. 10— 12. Triehomanes trichoideum S w. 18. Triehomanes plumosum Kunze. 

5, 6. Cyathea mexicana Cham. et Sch. 13 — 15,20. Driehomanes Sellowianum Presl. 19. Trichomanes erispum Linn. 

Naturselbstdruck. 
Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 



Taf. 163, 
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1. Trichomanes sinwosum Rich. 5, 10. Trichomanes floribundum Rich. 11. Triehomanes erispum Linn. 
2,7, 16. Uymenophyllum hirsutum Presl. 6. Triehomanes eristatum Kaulf. 13, 14. Trichomanes diaphanum Kunth. 
3. Hymenophyllum fumarioides Bor y. 8, 12. Hymenophyllum SchombourgkiPresl. 15. Triehomanes eximium Kunz e. 
4. Hymenophyllum elegans Spr. 9. Hymenophylium aspleniordes Sw. 17—19. Zrichomanes sphenoides Kunze. 

20, 21. Trichowanes pinnatum Hedw. 

Naturselbstdruck. 
Aus derk.k, Hof- und Staatsdruckerei. 
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. Gleichenia excelsa Smith. 

. Hymenophyllum elegans Spr. 
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4, 9. Triehomanes Luschnathianum Presl. 

5. Trichomanes speciosum Willd. 

6. Hymenophyllum interruptum Kunze. 

z oem = Fr 

7. Triehomanes pinnatum Hedw. 

8. Triehomanes venosum R. Brown. 

10. Hymenophyllum eruentum Presl. 

Naturselbstdruck. Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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1. Triehomanes sinuosum Rich. 4. Mertensia glaucescens W. 7, 10— 12. Gleichenia tenera R. Brown. 

2. Triehomanes rigidum S w. 5. Gleichenia Hermanni R. Br. 8. Mertensia brasrliensis Desv. 

3. Gleichenia speluncae R. Br. 6,13, 14. Trichomanes radicans S w. 9. Gleichenra argentea Kaulf., 

15. IIymenophyllum polyanthos S w. 

Naturselbstdruck. Aus der k. k. Hot- und Staatscruckerei, 
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Mertensia brasıliensis Desv. 

Gleichenia excelsa J. Sm. 

Gleichenia dicarpa R. Brown. 
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4, 6. @leichenia pedalis Kaulf. 

5. Mertensia glaucescens Willd. 

7, 8. Mertensia pteridifolia Presl. 

Naturselbstdruck. Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei, 
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1. Mertensia brasiliensis Desv. 5. Glerehenia Boryi Kunze. 

2, 4, 10. Lygodium scandens Swartz. 6. Gleichenia polypodioides Sm. 

3 7—9. Gleichenia Hermann! R. Brown. 11. Lygodium venustum S wartz. 

12. Platyzoma mierophyllim R. Br. 

Aus derk. k. Hof- und Staatsdruckerei, Naturselbstdruck. 



a NE SER 
SER 

get N ee 
\ een 

sanes 
on 

BEE 

), 

= y FE > \ My ) = N WE PR 

NWDLE 

on 7 
ten ——-n 

a 
RN 

ZN 
SIT 

N) IK 4 md, WIT222 

| 
< &) BENDTT: 

ER Nr si 
N ja> 

M 

RR. e : AN 7 BOT CHE 

| UN / Ri > _ — 
men. 72, ES N N 
N LESS ih INS, y \\ m 

>> 
EZ 
gr fi 

w 

EIITTTLLZN I ALR2Z: ad Ss INT 

1. Platyzoma mierophyllum R. Br. 8. Mertensia Jlabellata Desv. 

2,3, 10, 11. Gleichenia speluncae R. Br. 9, 14. Gleichenia diearpa R. Br. 

4, 7. Gleichenia polypodioides Sm. 12. Mertensia erassifoba Presl. 

5,6. Gleichenia rupestris R. Br. 13, 15. Lygodium Pohlianum Presl. 

Natmvselbstilruck, 
Aus der k. k. ITof- und Staatsdrnckerei, 
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1. Lygodium hastatum Desv. 

2,7. Lygodium eubense H. B. K. 

4,5. Lygodium venustum Swartz 

3. Lygodium seandens Swartz. 

6. Aneimia fulva Swartz. 

3, 9. Mertensia flabellata Desv. 

Naturselbstdruck 
Aus der k. k. Hof- und Stantsdruckerei. 



Taf. 170. 

A 
— 

)) 

: [2 N “SS : 

1, 2. Lygodium venustum Swartz. 

3. Lygodium japonieum S wartz. 

4. Lygodium semipinnatum R. Br. 

5, 6. Aneimia disseeta Presl. 
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7,8. Lygodium eommutatum Presl. 

9. Lygodium salieifohum Presl. 

10. Lygodium pinnatifidum Swartz. 

11. Lygodium hastatum Desv. 



Taf. 171. 

ee 

= MN DS S gr 

WE N VI, = \ 7 “8 
— N: 

a): Ve N 0 77 u 

as 
N Q 

De I 
ng m 2 

ZN \ NZ VNIGEEEEE BEE 
\ 4 IE De 

NN 

1, 11. Lygodium commutatum Presl. 3. Lygodium hastatum Desv. 
2,4,5. Lygodium palmatum Swartz. 6—8. Aneimia Raddiana Link. 

9,10. Aneimia oblongifolia Swartz. 

Aus der k, k, Hof- und Staatsüruckerei. 
Naturselbstdruck. 
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1, 3, 8. Aneimia villosa Humb. et Bonpl. 6. Aneimia fulva Swartz. 

2. Aneimia pilosa Mart. et Gal. 7, 9, 10, Aneimia Dregeana Kunze. 

4. Aneimia filiformis Swartz. 11. Aneimia adiantifolia 8 w. 

5. Aneimia ceiliata Presl. 12. Aneimia oblongifola Sw. 

Naturselbstdruck. 
Aus der k. k. Hof- ul Staatsdruckerei. 



Taf. 173. 

IN Ss \ SS 
Y “ SITE 5 

Z SER NN 4 SD >= 
\ N un, HR I? GEB 

We 

N NR IS GE EB 

EIN N I 

Me I 

rm me 
: gg IS N ZN 

2 WCCWIESECL TE: 
N z TI 

> 
7 HR ; 7 I N 72 WEB 

EEE HN ZEN, T WEENWE 

/j 

52 

—T > 
N S 

eıı W 
2 

N N AU: 

N IM : 

KR I u G N 
EINES SS TFT IN EL NET 

"4 \ \ 
Y ar 

N } N \ \ 

FH 

h 

Fr 

N 

IT 

= EST SS, 

% 

SE 

I 

SI 
- N 

SEID 

u 

IN 2; 
Se \ a y 

Sur: 

N‘ I 

/ N 
F a 0) 2 NS = bb 

4 

I 
TE, 

ESS 

1,2. Aneimia fulva Swartz. 6. Aneimia nervosa Pohl. 
3. Anermia eillosa Humb. et Bonpl. 7,8. Aneimia adiantifolia Swartz. 
4,5. Aneimia Phylüitidis Swartz. 9. Aneimva filiformis Swartz. 

10. Ane/mia Raddana Link. 

Natnrselbstdruck. 
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1. Aneimia hirta Swartz. 3, 4, 10. Aneimia mandioccana Raddi. 

2. Todea afrieana Willd. 5—7, 9. Aneimia Phyllitidis Swartz. 

S. Aneimia pilosa Mart. et Gal. 
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25 

YA | 
12 

l. Schizaea elegans Swartz. 4,5. Osmunda Iügeliana Presl. 

2,8. Mohria thunifrayga Swartz. 6. Todea afriecana Willd. 

3. Aneimia nervosa Pohl. 7. Osmunda interrupla Michx. 

Naturselbstdruck. Aus der k. k. Hofl- und Staatsdruckerei, 
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3,4. Osmunda interrupta Michx. 

5, 6. Osmumnda speetabilis Willd. 
1. Todea afrieana Willd. 

2, Sehizaea dichotoma Swartz. 

Aus der k. k. Hof- un Staatsdruckerei. 
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7, 8. Marattia mierocarpa Mett. 

9.10. Todea africana Willd. 

1, 2. Marattia Kaulfussi J. Smith. 

3. Angiopteris sp. (Mayotte). 

4. Marattia Raddiana Schott. 11. Angiopteris latifolia Presl. 

12. Angiopteris eveeta Hoffm. 5, 6. Psilodochea salerfoha Presl. 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei 
rselbstdruck. Natu 
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Tat 178 
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13, 14. Marattia Raddiana Schott. 

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei 

15, 16. Marattia Boivint Mett. 

12. Angiopteris latifolia Presl. 

19. Angiopteris evecta Hoffm. 

3, 7. Angiopteris Ilügeliana Pres 1 

8, 9, 11. Marattia sylvatica Blume. 

10. Marattia sambueina Blume. 

17, 18. Angiopteris distans Presl. 

ulfussta J. Smith. 

2,3. Marattia pellueida Presl. 

4, 5. Marattia fraxinea Willd. 

1. Marattia Ka 
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Endl. 5. Marattia elegans 

Angiopteris angustifolia Presl. 6. 

1. Marattia sambueina Blume. 

2 
8. Helminthostachys zeylanica Hook. 

9. Danaca elliptica J. Smith. 

10. Danaea alata J. Smith. 

. Marattia Dregeana Presl. 

7. Angiopteris erassipes W all. 3, 4. Marattia Kaulfusse! Smith. 

rselbstdruck, 



Taf. 180. 

1. Taencdiis revoluta Blume. 

2. Aspidium trifoliatum Swartz. 
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3. Aspidium repandum Willd. 

4. Plenasium bromeliaefolium Presl. 
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5. Aspidium leuceanum Kunze. 

6. Aspidium falcatum Swartz. 

Naturselbatdruck. 
Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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Morphologie und Biologie der Familie der Orchideen. 
Von 

Mir Molzschuibtew und 12 chromwo-fibbogeaphuschen Eaxf[elu. 

Folio. Cart. Preis: 15 fl. österr. Währ. —= 10 Thlr. 

Die Medieinal-Pflanzen der österreichischen Pharmakopöe. 

Ein Handbuch für Ärzte und Apotheker 
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Stephan Endlicher. 
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Catalogus 
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